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wichlige Verhandlung! 


Weglianer im Aufitand. n h T b | 
London, 8. Sau, Die Eimwohner] ° a < lotienaus au. | 
der Infel QVeglia haben fi) gegen 
die ttalieniihe Garnifon erhoben! 
und die „Nroatiiche Nepublif“ aus— 
gerufen. Drei Soldaten fanden 
bet dein Mufitande den Tod. d'An— 
nunzio batte auf jeine Anfprüche 
auf die Suifel verzichtet. Der Didı- 
ter will im yiume bleiben, His er} 
— — lſein Geſchichtswerk, „Die fünf Tage 
Das Liebeswert in Deutichland wird | yon Fiume“, beendigt hat, dam 
weiter ausgedehnt. —— Krontiihe ie | niL or im Rom eine Zeitung grüne 


publif auf der Inicl Veglia ausgern: | den 


ten. — Rotes Heer in Armenien. 


Shrer Dier. 


— — 


Verlangi nuur noch Bürgſchaft von 
Berlin wegen Eutwaffnung. | Poliziſten Mullen, gefangen. Janzar anberanmt. 
| 


‘ 


Snäferhilfe für Arbeiter, Die Serrfhast der Meere. 


Schwer verwundet. „m 


s mt 


Nach bewährte ethode. 


dem Gebäude befindlichen 64 Woh— Madiſon Str.: Charles C. Caramelli, 
tungen wurden durchſucht, doch Mor⸗ .. 11600 W. Lake Str.; Geo. Redruv 
— * ⸗ iM) 2 1 u | en ö A — r } utoränber * a — 
ris war nicht zu finden. Richter Carpenter hat ſie auf den 1400 S. do. Abe Cicero, X; Sam | Yntoranber  jüchten  hente dei 
Vorſitzer des Flottenansſchnſſes. 

— — iR a Fuß ab. ed Lincoln Avbe.; (1) Wiltens, 169 R.| —— 
Vergleiche zwiſchen der Starke der Flot- Wurde in einem Heuſchober an 91. Str. | Die Fran ihöpite Verdadıt. ; Babngejellichaften wollen belauntlich die | La Sale Str.; William E. Brady, | Grbenteren nahezu 520,090. — Beiuh 
ten Englands, Japans und der Ber, | und Weitern Ave, aufgeitöbert, worauf | Morris arbeitete vor drei Jahren Stantsbehörden zwingen, fih der An= | TOO N. Clart Str.; 3. 2. Zimme im Allerhandladen. — Einbrecher 

Ungarn und Rußland. | 

|  Rudaveit, 8. Ian. Die ımga- 
Paris, 8. Ian. Die britifche und | riiche Regierung wird mit der ru» 
die franzöfiiche Regierung merden | jtichen über den Mustaujd) von ge⸗ 
über die Methoden, ivie Deutichland | tangenen Offizieren. und im Mn» 


Daß der Halunte nicht moch einen | 31. Goldberg, 2511.W. Madifon Str.;! Pinndleiher Jakob Klein heim. 
* ee bi =} i 
Staaten geiammelt und den Kongreß dann Sechs Polizisten Feuer anf ihn fr Welfh in den Viehhöfen und, vrdnung der Bundeöperfehrefommii- Iman, 162 R. La Salle Str. aurde erwiſcht. — Machte durch Gift 


Unſchädlich gemacht ESchießbold dortZuflucht geſucht habe, Ave.; Math Kinateder, 500 W. North! 
Poliziſten getötet hat, iſt geradezu Max Maxim, Green Bay Road, Lale 
als ein Wunder zu betrachten. Cr | County, $U.; Doc Kurth, 2201 Weit | 
feuerte den erfien Schuß auf Duffy Betrifft Bahnſahrpre's. Chicago Abe.; Art. M. Waite, 24 W. 
vorgelegt. gaben. diefer  erfannte ih fofort wieder, | tion zu fügen. — Lajien nicht Inder. Vlühender Schnapsichmugael, einem Leben ein Ende, 
j; Baar trotzdem der Burſche ſich ſeit drei! 
Edward Morris, der mutmaßliche Tagen nicht raſiert und eine Kappe 


es war aber alles vergebens. Die in Ave.; Joſeph Rutenberg, 2638 Weſt 
Harding beſpricht die Frage mit den Edward Morris, der Mörder — 
einer Entfernung von nur einem Quincy Str.; Frauz Schroeder, 3000 
| Hielige — 
Mörder des Poliziſten John Mullen, über den Kopf gezogen hatte. Er de 


Di. 


Q wu 
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Marion, Jan. Der Abs 
geordnete Butler von PBennjyloanien, 


der Vorfiter des Hausausſchuſſes 


| Probibitionsagenten | 
In Sahen der 33 Eifenbahnen | Ibwangen fi) heute vor der Halte! Opaleich die Bandiien, welche in 
er to 3 Stroße mir it. * 
| 3 Staates, die befanntlich ein Ein! "elle 63. Straße auf einen  ein- 


der wie berichtet, in den Lincoln Gar- 


zut Entiwaffnuna feiner Einmwohner> 
wehr zu zwingen fei, beraten, erfährt | 
der „Ercelfior“ im Auswärtigen Amt, | 
Beide Regierungen follen von ber; 
Notwendigkeit der wirfjamen Durch⸗ 
führung des deutſchen Abkommens 
der Entwaffnung überzeugt ſein. Die 
interalliierte Kontrolllommiſſion in 
in Berlin berichtet, laut des „Petit 
Pariſien“, daß ein früherer deutſcher 
General an der Spitze der Bürger⸗ 
wehr ſtehe. Frankreich wird, wie Das | 
Blatt ſchreibt, zufrieden ſein, wenn 
die Berliner Regierung Bürgſchaft 
für die Zerſtörung der Bindeglieder 
zwiſchen dem Heere und den freiwil- 
ligen Korps leiſtet. 
auf das Ruhrgebiet hat Frankreich 
anſcheinend wieder aufgegeben. | 
Die Quäkerhilfe. | 
Berlin, Jan. Gegenwärtig 
ſpeiſen die Quäker 600,000 Kinder 
in allen Teilen Deutſchlands, jetzt 
auch in dem von den Amerikanern 
beſetzten Gebiet am Rhein. Dort | 
übernimmt Die Sceresverwaltung | 
die Verteilung der Xebenzmittel, | 
Es beſtehen 5000 Sveiſeanſtalten 
mit 1500 Küchen in 600 deutſchen 
Städten. Fünftig der Hauptbeam- 
ter der Quäker haben in Goslar 
die Pläne für die diesjährige Hilfs 
arbeit entworfen und beſchloſſen, 
ſie auf die großen Induſtrieanlagen, | 
äuerit die der Allgemeinen Eleftrizi- | 
tätsgeiellichaf* - ferner auf Das 
Nubhrgebiet auszudehuen, 

Wenn die „Noten“ obenanf find. 

Berlin, 8. Jan, Weil’ die Be- 
| 93 Sommunfiten nicht frei: 
aelaffen haben, die unter, den. Arbei- 
terinaffen agitiert haben, drohen 
die Straßen- und Tierbahner mit ı 
Arbeitseinitellung, und die Eleftri- 
zrtätsarbeiter haben bereits. ihrer- | 
ſeits den Ausſtand beſchloſſen. In 
der Sitzung der Stadtverordneten 
kam es zu furchtburem Tumult, als 
die Forderung der Freilaſſung der 
Kommuniſten unter dem Geiohl der 
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et Gegnern der Noten bähliche 
Echimpfivorte, von denen Schufte, 


Nerräter, Scnveinehund die milde- 


jten waren, zu, und als der un- |tung 
abhanzige joztalittiiche Abgeordnete | Sarmant. 


| 


Adolph Hoffmann um jeine Mit: 
wirfung zur Verubiguig des Röbels 
eriuht wurde, erklärte er: „Sie 
baben uns erwählt, daher können 
wir jie nicht binandwerien.“ Der 
Gallerie jich zumwendend, riet er: 
„Wenn Wir cerit die Slommumne 
haben, werdet Ihr Atle hier fiten!” 
Verſuche, die Zuſchauerräume zu 
ſäubern, ſchlugen ſehl; die nicht 
ſozialiſtiſchen Stadtverordneten ver 
lichen jchliehlih den Saal, und die 
anderen jangen zufanımen mit dem 
Möbel die „Internationale.“ 

sur Fächfiichen Landtag wurde 
eine Sitzung aelegentlih der Gr- 
örterung der Arbeitsloſenfrage von 
den Kommuniſten geſprengt. 
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siıL 


Armeniiches Hcer reorganiiert, 

Nondon, 8. Nat. Die Sowjet- 
regierung in Erivan löſt das ganze 
armeniſche Heer auf behufs Neu— 
organiſierung und hat 300 Offi— 
ziere nach der Offiziersſchule in 
Moskau zu weiterer Ausbildung in 
den Lehren des kommumiſtiſchen 
Militarismus gaejandt. Nach ihrer 
Midfehr tollen fie ein armenisches 
rote3 Heer bilden, 

Ihne Ehren begraben. 

Athen, 8. Ian. Der Mittwod- 
abend ermordete Dberit Steian 
satzeas wurde beute obne niilitä- 
riiche Ehren begraben, da die dazu 
beitimmte Mbicilung den Gebor- 
jam verweigerte, weil der Oberit 
als Kriegsrichter unter Venizelos 
in vielen Prozeſſen ungerecht gewe—⸗ 
Ion war. Er war cin Anhänger 
einſtigen Premiers. 

Kohlenkriſe in England. 

London, 8. Jan. Infolge der 
gewaltigen Abnahme des Ausfuhr— 
geſchäfts durch den ſtarken ameri— 
kaniſchen Mittbewerb iſt der Vor— 
rat an Kohle in- England weit grö- 
ber als die Nachfrage: die Negie- 
rung will die Kontrolle über die 
Kobleninbuitrie ° im allernädhiter 
Zeit aufgeben, und die Gruben. 
befier erflären bereits, da fte den 
Stchlengräbern nit den hoben 
2ohm länger bezahlen Tünnen, den 
fie ihnen Für Höchitleiftungen ange 
geſetzt hatten. In dieſer Lage ſucht 
man durch Vreisaniſchlag den Ver⸗ 
St uf das Publikum abzuladen 
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für Frlottenangelegenheiten,. erörterte 
bier heute mit dem nächiten Präfi- 
derten Harding Maßnahmen zur 
Verminderung der Ausgaben für bie 
Ylotte, ohne die Leiitungsfähigteit 
diefes Landesihuges zu vermindern. 
Dbmwohl der Bräfident für eine 
Kriegsflotte von folder Stärke ein— 
tritt, Daß die ameritanifchen Geftade 
und der amerifanifche Handel ge: 
Ihüßt find, glaubt er doch, dak ein 
großer Teil der gegenwärtigen ?ylot= 
tenausaaben bermieden werben fann 


ichlu daran über die Seritellung 
triedliher Beziehungen  verhan- 
deli, 

— — — — — 


Eine Zurechtweiſung. 


David erteilte ſie den Geiſtlichen 
der Baptiſtenkonferenz. 

Die Konferenz der Baptiſtengeiſt— 
lichen hatte kürzlich an mehrere Rich— 
ter, unter denen ſich auch Richter 
David vom Superiorgericht hfend, 
ein Schreiben gerichtet, in velchem 


Richter 


ihnen ein von der Konferenz geſaßter 
Beſchluß mitgeteilt wurde. 
ſem heißt es, daß der 


Donald, 
ſich über Mißbrauch des Habeas 
Corpusverfahrens ſeitens mancher 
Richter ausgeſprochen hätten und daß 
die Konferenz beſchließe, Richter Me— 


Donald und Polizeichef Fikmorris in | ga 


ihren Beitrebungen zu unterftügen 
und die Richter dringend auffordere, 
im Gebraudh des Habeas Corpus 
Nechtes recht vorlichtig zu Seit. Uns 
terzeichnet war 3 Schreiber vom 


ki 


 Bräfidenten und vom Sefretär ber 
Baptiſtenkonferenz, 


Paſtor A. 
Carman und Paſtor L. J. Velte. 


Dieſe beiden Herren hatte Richter Schlachtſchiffen und Kreuzern 


laden 


ur, 


David heute vor fich ge 


zu fragen, auf welche Informelienen ten 16 mit 48 


und Polizeichef Fitznorris ſuchern 
Ausſchuß des 


durch größere Sparſamkeit, und daß 


vie: | möglicherweife . das Flottenbau-Pro- 
porfigende | gramm bejchränft werben kann. 
Den Anjchlaa | Richter des Kriminalgerihis, Me- | 


Unter den 
Des 


anderen heutigen Be— 
Präfidenten war ein 
Nationalverbandes der 


Holzhändler mit Wilfon Compton 


| 


| 
| 
! 
| 


| 
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ı Stärke diefes Landes zur See unge 


bon Chicago an der Spite. 

Wafbington, 8 Jan, Für voll 
ndig aebaltene Auskunft der Bun= 
bezregierung über die berhältiis= 
mäßige Stärfe der drei Hauptiee- 
mächte zeiat, dab, die gegenwärtige 
fähr halb jo groß ift wie die Eng: 


Japans. Am 1. Januar befat Eng- 
land an Hauptichiffen, einjchließlic 


or 
32 


um fie) mit 811,050 Tonnen, die Ver. Staa: | Frome 
1 Tonnen, und! Hinter 


-— 


0,10 


bin der Beihluß gefaßt und das! Sapan 10 mit 288,320 Tonnen. 


Schreiben abgeſandt worden ſei. 


Paſtor Carman erwiderte darauf, Haupfiſchiffen der Ver. © 
das fei auf den Bericht eines Komites | mälf Großlampfſchiffe und ſechs 
der Konferenz geſchehen, bonnte aber Schlachtkreuzer, welche 1923 fertig 
und das britiſche Uebergewicht in die— 
ſer Klaſſe Schiffe beſeitigen werden. 
Trotzdem wird die 
a ER TE Flotte nach der Anficht der Geeoffi- 
Ihnen ſagen,“ ſagte Det | ziere in Schiffen, die im Kriege von 

ih aus Ricpter | nrögter MWidzttateit find, beträchtlich 
Munde weiß, | hinter denen Englands zurücbleiden, 
vor Mipbraus) namentlich in Zerftörern, Kreuzern, 
Rechtes gelant | Teichten 
Ihat. Wenn Sie trogvem dieſen Bes | freuzern. Obwohl nad Vollenduna 


auf die weitere Frage des Richters, 
woher das Komite jeine Wiſſenſchaft 
habe, feine beitimmie Wistunft er- 
teilen. 

„Ich will I 
Richter darauf, „daß 
McDonalds eigenem 
dab er niemals etwas 
des Habras Corpus 


ichluß gefaßt haben, fo mu$ ih doc 
annehmen, 


denn inbezuga 
Mißbrauch?“ 
‚Wir ſchöpften ſie aus den Zei— 
richten,“ erwiderte 


sbe 
„Alſo auf bloße Zeitungsberichte 
und auf Hörenſagen hin haben Sie 
gehandelt,“ fuhr der Nichter fort. 
„Warum haben Sie ſich nicht an 
Sachverſtändige, an Richter oder 
Anwälte, gewendet? Einen derar— 
tigen Beſchluß zu faſſen, ohne ge— 
nau unterrichtet zu ſein, und ihn 
an die Oeffentlichkeit zu bringen, 
tut viel mehr Schaden als gutes. 
Kein Anwalt, nicht ein einziger in 
Chicago, wird Ihnen ſagen, daß 
das Habeas Corpus Recht miß— 
braucht worden it. - Sollten Sie 
Idennoh einen finden, fo bitte ich 
Sie, mir feinen Namen mitzuitei- 
ion, Trotzalledem ſchicken Sie ei— 
nen ſolchen Beſchluß an Richter. 
um ihnen zu ſagen, wie ſie ihre 
Pflicht erfüllen ſollen. Glauben 
Sie denn nicht, daß die Richter ihre 
Pflicht kennen? Weder Richter, 


noch Anwälte, noch juriſtiſche Ver— 


einigungen haben Sie zu Rate ge— 
zogen, und ihr Schritt dient nur 
dazu, das Publikum irrezuführen.“ 
Nachdem der Richter den beiden 
Herren den Geſetzparagraphen vor— 
geleſen hatte, welcher vorſchreibt, 
wann und unter welchen Umſtänden 
ein Richter ein Habeas Corpus-Ge— 
ſuch bewilligen muß, fuhr er fort: 
„Was war der Grund Ihrer Hand⸗ 
lungsweiſe? Ich kann Ihnen ſagen, 
daß die Anwaltskammer um gründ— 
liche Unterſuchung eines jeden in die— 
ſem Gericht gewaͤhrten Habeas Cor— 
pus-⸗Geſuchs erſucht worden iſt, und 
daß in keinem Falle ein Mißbrauch 
vorgekommen iſt, ſondern ich in je— 
dem meinem Amtseid und meiner 
Pflicht gemäß gehandelt habe. 
Richter und kein Anwalt hat ſich j 
beſchwert. Erlauben Sie mir, Ihnen 
den Rat zu geben, ſich nicht von un— 
verantwortlichen Perſonen informie⸗ 
ren zu laſſen. Haben Sie denn gar 
kein Zutrauen zu den Richtern? Sie 
tun dem Richterſtand und dem Ge— 
meinweſen Unrecht. Auch die Kom— 
miſſion für Unterſuchung von Ver— 
brechen hat keine Beſchwerde geführt.“ 
Die beiden Paſtoren dankten dem 
Richter Für feine Belehrung und ent⸗ 
fernten jich mit der Erklärung, baß 
die Konferenz ein eima begangenes 
Unrecht wieber guimachen werde. 


'£ejet die „S 
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Unter den im Bau begriffenen 


taaten find 


amerifantiche 


Kreuzern und Tauchboot— 


des Schiffsbauprogramms beider 


wird, 


und aller Arten Hilfsſchiffe um 100 
Prozent der japaniſchen überlegen 


Heimkehr aus der Schneewüſte. 
Die drei amerikaniſchen Seeflieger in 
Cochrane, Ont., heute abend erwartet. 


Cochrane, Ont. 8. Jan. In 
dieſem Vorpoſten der Ziviliſation in 
der nordkanadiſchen Gebirgs- und 
Waldwildnis erwartet man heute 
abend die Niüdtehr der drei verun— 
glückten amerikaniſchen Seeflieger, 
der Leutnants Kloor, Hinton und 
Farrell, welche am 13. Dezember 
bon Rodamway, N. Y., aufitiegen und 
am nuchiten Tage nachmittags iır der 
eiligen Waldmwildnis in der Nähe der 
TFattoret pon Mooje landeten, nad 
vier Tagen Umbherirrens endlich auf 
einen indbianiichen Schmugaler jtie- 
Ben und bon ihm nad der FFaktorei 
geleitet wurden. Cs ift mod unge- 
wiß, ob die drei Männer, welche auf 
Hundefchlitten jegt unterwegs find, 
über ven Pfad am Miffanabifluß 
nad Mattice, 110 Meilen meitlich 
bon bier, fommen oder über deir zivei- 
ten türzeren Pfad am Abitidifluß 
nad dem nahen Elute. 

Ein jchwerer Schneeiturm über: 
rafchte die Leute auf ihrer geitrigen 
Fahrt, er ließ aber bald nad, ohne 
die Pfade ganz zu bermehen und bie 
Rückkehr unmöglich zu machen. Es 
ſind Vorkehrungen getroffen worden, 
daß ſie, wo immer ſie eintreffen, ſo— 
foͤrt Flottenſekretär Daniels berich— 
ten und mit ihren Gattinnen ſich tele— 
phoniſch unterhalten können. Sefre- 
tär Daniels hat ihnen geſtattet, die 
Geſchichte ihrer abenteuerlichen Fahri 
an die Zeitungen zu verkaufen. Auf 
einem Sonderzug werden ſie nach 


Kein | Toronto gebracht werben, wo ihnen 
ejein begeifterter Empfang bevorfteht. 


— — — 


— Die Frau von Erneſt Harring— 
ton in Danville, Ill. faſtet noch im— 
mer, weil ihr Gatte ſich nicht zu ihrer 
Religion bekehren will. Er ſagt, er 
ſei ſeit achtzehn Jahren mit ihr ver— 
heiratet und kenne ſie. Sie werde 
bald wieder eſſen, inzwiſchen wird 
ihr Kräfteverfall immer größer. 

— Aus Alberta iſt über den 
Stillen Ozean und durch den 
Panamaklanal die erſte große Wei— 
zenſendung, 3000 Tonnen, nach 
Liverpool > ——— Häfen 
abgegangen. ftatt wie bisher über 


| 
| 


— lands umd doppelt fo groß tit vie die ı 
zii. 


: Diumaıfh tt * . ® 

en * anneh daß Ihre Körperſchaft Länder die amerikaniſche Flotte nur 
die Gallerieen füllenden Kommu— ihm irgend etwas zugrunde gelegt ſechs Schlachtkreuzer haben 

niſten erörtert wurde. Dieſe riefen hat. Welche Information Hatten Sie! gegenüber zwölf Japans, wird fie in= | 


auf ben angeblichen | Fofge ihrer größeren Zahl Schladht- 


dens an Lincoln Ave. u. Wells Str. 
erihofjen wurbe, it gefangen. Er 
liegt jchwer verwundet im Hofpital 


wartete ungefähr zwei Stunden lang 
in einer Kraftbrofchfe der Yellow 
Cab Company vor Welfh” Wohnung, 
und nur dur die Aufmerkfamteit 


bes Countugefängnifies. Die Polizei |jeiner Gattin wurde der Kolleftor 
itöberte ihn in einem Heuhaufen anjpor einer Ausplünderung bewahrt. 


einer fleinen Farm an der 91. Str. 
und Meitern Ave. auf, und da er 
ihrem Befehl, fich zu ergeben, nicht 
nachkam, gab man Feuer auf ihn. 


| Eine der Huaeln drang ihm durch die 


Schulter und traf anfcheinend die 
Lungen. Ob er wieder bergeftellt 
werben mwirb bleibt abzumarten. 

Nachdem Hunderte von Geheimen 
die ganze Nacht auf den Beinen gc- 
iwejen waren md vergebens nad) 
einer Spur von ihm gejucht hatten, 
atıa heute morgen gegen zehn Uhr 
dem TDeteltivebureau die anonmıma 
Nachricht zu, dab er in einem Heu— 
haufen auf einer Farm an der 91. 
Straße und Wejtern ve, veritect 
liege, um jich anjcheinend von den 
Strapazen der Nadıt zu erbolaır, 
| Sofort wurde eine aus jchs Detel- 
| tives Beitehende, mit Gewehren be» 
waffnete Abteilung, unterFührung 
von Detektiveſergennt Michagel 
Grady, nach der Farm abgeſandt. 
In aller Stille umſtellten die Be— 
amten in einer Entfernung von 
ungefähr 400 Schritten den Hau— 
fen, legten ſich nieder und 
ı Iangianı heran, wobei fie 

Baumen Dedung Suchten. 
Sterauf rief Sergeant Grady dem 
Banditen die Worte zu: „Morris, 
wir willen, da; Du in dem Sco- 
ber tet und haben Dich in der 
alle, eraib Dich, oder wir jchie- 
ben!“ Als nach mehreren Mi 
ten feine Antwort fam und Sid 
nichts regte, gab der Sergeant den 
Befehl zu feuern, und mindeſtens 
cin Dugend Kugeln Fradten in den 
Schober. Da fih au danıı noch 
nichts rübrte, gingen die Beamten 
nod) weiter vor md abermals lich 
der Sergeant den Zuruf erichallen. 
Aud jept Fam feine Antwort, md 
eine zweite Zalve war die Kolae 
Auch jetzt kam noch feine Antwort, 

Eine dritte Salve. 

Giady machte jeine Leute auf die 
ihnen drohende Gefahr aufmerkfam, 
fie waren aber fämtlich bereit, nod) 
ınaher an den Heuhaufen heranzu— 
gehen. Eine dritte Salve wurde ab- 
gegeben, und darauf ein regeltechter 
Angriff gemacht. Detettiveſergeant 
William Stapleton war der erſte, 
der den Heuhaufen erreichte. Er kroch 
in eine Einbuchtung und fand Mor— 
ris dort vor. Als dieſer auch 
jetzt dem Befehl, ſich zu ergeben, nicht 
nachtam und gar noch einen Schuß 
aus ſeinem Revolver abfeuerte, machte 
Stapleton nun ſeinerſeits von ſeiner 
Waffe Gebrauch und ſchoß ihn in 
die Schulter. 

Inzwiſchen waren die Kollegen 
hinzugekommen, halfen Stapleton, 
der mit dem Widerſpänſtigen rang, 
und verhafteten dieſen. Schnell wa— 
ren dem Burſchen die Handſchellen 
angelegt, und mit Windeseile ſauſte 
der Kraftwagen nach dem Rathauſe, 
wo die Beamten den Verwundeten 
ſofort in das Büro des Polizeichefs 
brachten. Hier wurde der inzwiſchen 
halb bewußtlos Gewordene auf den 
Boden gelegt und mehrere Aerzte aus 
dem Geſundheitsamt herbeigeholt, 
welche ihm einen Notverband anleg— 
ten, worauf man ihn dann eilends 
nach dem Hoſpital des Countyge— 
fängniſſes brachte. Er beteuerte, ſo 
ſchwach wie er war, Mullen nicht er— 
ſchoſſen zu haben. Bisher wurde 
von einem Verhör abgeſehen. 

Geſtern entkam er. 
Beinahe hätte man Morris bereits 
geſftern nachmittag gefaßt. Er focht 
nämlich mit dem zur Bezirkswache 
in Grand Croſſing gehörigen Poli— 
ziſten Edward D. Duffy einen leb— 
h-*ten Revolverfampf aus, bei wel: 
chem er, wie e3 heiht, durch einen 
Edut; in die Hüfte verivundet 
wurde, leider gelang e& ihm aber 
trogdem zu entlommen. 

Das geftrige Zufammenireffen 
jioifhen der heiligen Herman— 
dad und dem Berbrecher et= 
eignete ſich, nahdem dieſer 
Holden K. Weljh, einen in Dienften 
der Firma Shift & Co. ftehenven 
Kollettor, vor deifen Wohnung 6008 
Salumet Ave, auszuplündern verfucht 
hatte. Eine halbe Etunde nach dem 
Weberfalf war jeber verfügbare Bolt: 
ailt, felbit der Polizeichef Charles 
Aigmorris, auf der Suche nad dem 
Qurfchen, fechzig Polizisten umaingel- 
ten und belagerten ein großes Mietss 

an ber 28. Str. und MWabail 


ı 
I 


. 


| 


Die Frau bemerkte, wie gegen 6 Uhr 
die Kraftdrofchfe vorfuhr, und ſah 
Morris, den fie von früher her 
fennt, ausfteigen.. Wenige Augen 
blicte fpäter fraate er durch ba3 
Sprachrohr au, ob Welih Ion zu 
Haufe fei, und als er eine ber- 
neinende "Antwort erhielt, wanıı er 
nad Haufe fomme. Frau Welfh er- 
tlärte ihm, fie fönne ihm das nicht 
fagen. Da der Mann draußen war 
tete und fie Verdacht Tchöpfte, rief 
fie die Polizei telephoniich auf und 
teilte der Wache in Enalewooh mit, 
daß Morris vor dem Gebäude warte, 


auszuplündern. 
ihr Hilfe ſandte, wurde ihr angeblich 


haltsverfahren im Bundesgericht an— 
hängig gemacht haben, durch das der 
Generalanwalt Edward J. Brundage 
und die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzbarkeiten verhindert werden 
ſollen, der Anordnung der Bundes 
verkehrskommiſſion zuwider den 
Eiſenbahnfahrpreis für Perſonen im 
Staate den Staatsgeſetzen gemäß 
herabzuſetzen, hat heute Bundesrich— 
ter Carpenter die Verhandlung auf 
den 31. Januar anberaumt, und ver— 
fügt, daß dieſe ſo ungemein wichtige 


Angelegenheit im Saale des Bundes— 


appellhofs und vor drei Bundesrich— 


tern, zu denen auch Richter Baker zı: | 


gehören habe, verhandelt werde. Fer 
ner verfügte er, daf; der von ihm er- 
lafjene vorläufige Einhaltsbefehl bis 
dahin in Kraft verbleibe. Und den 
Eifenbahnen aab er 16 Tage Friit, 


Einwände zu beantworten. 
Die Bundesverkehrstommiſſion hat 


laufenden Zug der New York Zen 
tralbahn, durchſuchten den Pack— 
wagen und fanden und beſchlag— 
Inabmten zwölf mit Schnavs 
Flaſchen gefüllte Handtoffer. 

Eigentümer der fraglichen Koffer 
konnten, obgleich der ganze Zug 
nach ihnen gründlich abgeiudt 
wurde, bisher nicht feſtgenommen 
| werden 
| 


| Zuchthaus auf Yedenszcit. 


in 


Die 


— — — 


| —— 
| 

| Boliziiten MeGnrk verhängt. 
Stanley Galus, 
alte Mörder des Geheimpoliziſten 
Frank MeGurk, der kürzlich von 
Geſchworenen des angeklagten 
brechens ſchuldig befunden 


der 17 Jahre 


ar 
— 


iſt heute von Richter MeDonald in 


offenbar in der Abſicht, ihren Gatten die von den Betlagten eingereichten | Uebereinſtimmung mit dem Mahr- 
Anſtatt daß man 


ſpruch der Geichworenen zu Zucht— 


hausſtrafe für Lebenszeit verur— 


der Beſcheid gegeben, die Sache gehe bekanntlich den fraglichen Fahrpreis | teilt worden. Ein von jeinem An 


dieſe Bezirlswache nichts an, ſie ſolle auf 3 6/10c feitgejegt, während die! walt“geitellter Ant 
fih an die Mache in Grand Croſ⸗Staatsbehörden behaupten, das Recht gung eines neue 
Frau Welſh benach— 


ſing wenden. 
richtigte nun in ihrer Angſt ihren 
Bruder Allen Wade, Nr. 


Calumet Ave., der dann auch in we⸗ 


nigen Minuten in ſeinem Kraft— 
} 
um diefe Zeit vor dem Haufe auf 
und ab. 

Heftiger Revolverkampf. 

Sobald Wade feinen Schwager, 
der 31800 kollektiert hatte, kommen 
ſah, warnte er ihn und beide zu— 
ſammen baten dann den Poliziſten 
Duffy, der, in Zivilkleidung, an der 
Ecke ſtand, um Schutz. Sie richte— 
ten es ſo ein, daß alle zu gleicher 
Zeit vor Welſhs Hauſe ankamen. 
Morris begrüßte Welſh, teilte ihm 
kurz mit, daß er ſich, wie er ja wohl 
wiſſe, in Ungelegenheiten befinde 
und Geld gebrauche, um aus der 
Stadt zu kommen. So leid es ihm 
tue, ſagte er, müſſe er ihn aus— 
plündern. 
ihm ein Nebolver, welden Morris 
in der Taſche ſeines Ueberziehers 
hatte, gegen den Unterleid gedrückt 
wurde. In dieſem Augenblick trat 
der Poliziſt hinzu, faßte Morris 
beim Arm und fragte ihn, was er 
in der Taſche habe. Als Antwort 
gab Morris einen Schuß auf ihn ab, 
der ihm um eine Haaresbreite am 
Kopf vorbeiſauſte. Der Lenker der 
Kraftdroſchke fuhr num davon, 
Morris aber ſuchte ſein Heil in der 
Flucht. Er lief nach der Hochbahn— 
halteſtelle, der Poliziſt folgte ihm 
und unter dem Hochbahngerüſt kam 
es zu einem heftigen Revolver— 
kampf. Morris feuerte ungefähr 
zwanzig Schüſſe auf den Bolt: 
\ziften ab, mohingenen Duffy nur 
mit feh? Kugeln antworten konnte. 
Wie er ausfagt, muß die legte 
bon ihnen den Banbditer ge— 
troffen haben. denn er griff nad 
ber rechte Hüfte und vermochte nur 
mit vieler Mühe über einen Zaun 
Dinwegzuflettern. 

Inzwiſchen hatte rau MWelib die 
Polizeiwache von der Schießerei be— 
nachrichtigt, und diesmal waren in 
wenigen Minuten beinahe hundert 
Beantc zur Stelle. Ein Sodhbahn- 
angeftellter erklärte, er babe den 
Revolverhelden durch eine Gafie 
laufen und an der. 61. Strahe in 
eine Kraftdroichfe einiteigen ſehen 
Thomas MeTigue, der Lender der 
Droihfe Nr, 13, in weldyer Morris 
nah dem Welih’ichen Sauie gefah- 
ven war, wurde in Haft genommeıt. 


— — — 


Rohöl fällt. 


Pittsburg, 8. Jan. Der Preis von 
pennſylvaniſchem Rohöl, nach dem 
fich der Preis anderer Rohöle richtet, 
murde heute von $6.10 auf $5.75 das 
"Faß berabgefegt, infolge verminderter 
Nachfrage. ES ift das die erite 
Preisherabfegung von Rohöl feit 
einer Reibe von Jahren. infolge 
deifen find auch die Preife für andere 
Sorten gefallen. 

MWafhington, 8. Jan, Die Auf: 
hebung der erhöhten Bahnfrachtfähe 
für Kohle von Kentudy, Weftpirgi- 
nien und Xenneffee nah Orten im 
Norden und Norpiweiten ift von ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion vom 2. Februar bis zum 21. 
März verlängert worden. 

Detroit, 8; Jan. Die Liberty Mo- 
tor Gar Eo,, die mit ftark verminder= 
tem Berfonal arbeitet, hat heute an: 
gelündigt, daß fie am 17, Januar 
mehrere hundert meitere Leute anftel- 
ien. werbe, Das bebeutet aud er- 


dc 
u: 


Sy 


5942 | 


Dann fühlte Welih, wie 


zu baben, ibn auf 2 6/10c berabzu= 
ſetzen. 
Auch im Wiek, 
Unter der Anklage, mit den Gebrü— 
dern Viviano unter einer Decke ge— 


vagen angefahren kam. Morris ging ſteckt zu haben, ſollen jetzt auch auf nicht die geringſte Erregung. 


Grund geſtern erwirkter Haftbe 


I 


fehle 
Sam Cadimano und Carlo Mamino 
fefigenommen werden. Die Gebrüder 
Vipiano und Andres Eofimano mwer- 
den betanntlich bezichtigt, an einer 
Verichwöruna des unter dem Namen 
die Schwarze Hand berüchtigten Ge: 
heimbundes beteiliat gemwefen zu fein. 
Sie behaupten aber, nur erziwungene 
Werkzeuge dejlelben gemweien zu fein. 
Die Schwarze Hand foll dur Bes 
drohung mit dem Tode eine Menge 
Ktolonialmarenhändfer gezwungen ha- 
ben, ihre auf Kredit entnomimenen 
Waren nach Anordnung zu verfenden 


und dann: zu verbuften. Die Empfänz | ser mit der Vewachung des für die 


ger der Waren, zu denen auch die Ge- 
brüder Viviano aehörten, mußten 
dann dei Verfchiwörern den ausbe- 
dungenen Preis zahlen. 

Das Verhör der Gebrüder Viviano 
tft geitern vom Bundestommilfär 
Majon auf den 20. Januar ande: 
taumt worden, 

Sad Eojtello und John Shea, die 


NemYorkter angeblichen Schnapsfcie: | 


ber, find heute von Mafon unter je 

35000 Vürgfchaft bis zur Verhand: 

fung auf freien Fuß aefeßt porden. 
Wett das Meiier. 


Generalanwalt Brundage Hat 


heute weitere Einbaltöverfahren gegen | Schärfere britiiche Gegenmahregeln in) an und fuchten das Weite, 


27 Schantwirte im 
anhängig gemacht. Er äußerte fi 
zur Sade wie folgt: „In den vor= 
liegenden Fällen werve ich den Rich: 
ter Landis nicht nur bitten, die Ein 
haltsbefehle zu gerrähren, fonbern 
aud, die Gebäude, 
„Biftbuden“ fich befinden, für vie 
Dauer. eines Jahres zu Tchließen. 
Meine Aaenten haben inziwifchen fchon 
wieder eine Menge Beweismaterial 
gegen andere Schantwirte gelfammelt, 
Sie alle werden zur Rechenichaft ae- 
zegen werden, Nicht eher’ werde ich 
den Kreuzzug einftellen, bis das La— 
fter, denn um ein folches handelt e3 
ih, ın!. Stumpf und Stiel ausge: 
tottet worden if. Wir haben. feit- 
geftellt, daß mehrere der entnommes 
nen Schnapsproben, für die meine 


Agenter. Töc und $1 das Glas bes | auf 208, nd 189 Berfonen wurden |gefammt $140 ein. 


zahlt baten, fait fchlimmer als Rat: 


Bundesgericht | 


in Senen befagte:| 


* 
i 


r Brozeiles wurde 
nlichlägtg beichieden md der She: 
riff angewieſen, den Werurteilten 
bald als möglich nach Joliet zu 
bringen. 


ef 


In 
t 
| RR. “af Sat 
1 Galus blieb ruhig 


und zeig 


*24⸗ 


I,» * ⸗ — 
iſt anſcheinend zufrieden mit ſei— 
nem Schickſal und froh, daß er de 


Galgen entgangen iſt. Waren doch 


lanfan 


ihn vor den Galgeın. 


Sahıs war einer bon drei 


iberfall im Bureau 


— — — — — 


hbeimpoliziſten MeGurk erſchoſſen, 


Auszahlung des Wochenlohnes der 


Angeſtellten beſtimmten Geldes 
betraut worden war. Nach Ver— 
übung des Verbrechens ließ er ſich 
als Soldat anwerben und 

vielleicht nie vom Arme des Ge— 
ſetzes erreicht worden, hätte er ſich 
nicht durch einen Brief verraten, 
den er an einen bier im Gefängnis 
ſißzenden Genoſſen ſchrieb. Der 
Brief wurde von Gefängnisbeam— 
ten geöffnet und geleſen und 
führte zur Verhaftung von Galus. 

ne 


| 


I 


| 
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Angriff auf Kaserne, 
| Irland. — 343 Tote als Opfer des 
Bürgerfrieged im leuten Jahr. 


| Dublin, 8. Januar. Im bieji- 
sen Schloß wurde erklärt. daß Finf- 
tig alle Säufer von Sinn Feinern 
i der Näbe von Ueberfällen auf 
Poliziſten umd Soldaten zerſtört 
und daß infolge der beſtändigen 
Einmiſchung in den Poſtdienſt in 
Tipperary, Sligo und Donegal, wo 
auf einzelnen Routen bis zu fünf— 
zelm Ueberfälle zu verzeichnen ge— 
weſen ſeien, der Poſtdienſt ganz ein— 
geſtelle werden würde. In der letz— 
ten Woche wurden 35 Anfälle auf 
die Poſt verülc, gegen zwauzio * 
der Vorwoche, insgeſamt 73 G. 
walttaten, 43 in der Vorwoche; die 
Verhaftungen wegen ſolcher Ver— 
beechen ſtiegen gleichzeitig von 142 


interniert. Geſtern abend fand in 


ie Strafe wurde über den Mörder des 


der 


mürde, | 


ag anf Bewillis) 


sr 


m 


während ihrer zweitägigen Beratung | 
gs zehn der Geichinorenen ‚ir] 
Berbänaung der Todesitrafe,. Nur 
die Jugend des Mirgeflagten rettete 


ju⸗ 
gendlichen Strolchen, die im ver— 
gangenen September einen Raub: 
der Illinois 
Vinegar Co. im ſüdlichen Teile der 
Stadt verübten und dabei den Ge— 


wäre 


größerem Maßſtabe als je Chicago 
unſicher und der Polizei das Leben 
ſauer machen, in der Wahl ihrer 
Opfer durchaus nicht wähleriſch ſind. 
ſcheinen ſie es in den letzten Tagen 
hauptſächlich auf Schmuckwaren 
bändler abgeſehen zu haben. Ihr 
jüngſtes Opfer wurde heute vormit 
tag der Pfandleiher Jatob Klein, 
"tr. 502 Haltted Straße, und 
\ihre Beute belief fih auf nahezu 
820,000, 


| Stlein und vier Miurgeitellie, darum 
ier Die Buchhalterin Libby Neu 
‚serger, befanden fich furz por 10 Uhr 
Hi dem Laden, als vier elegant qe- 
‚ Heidete Männer eintraten. Ai3 Klein 
ſich dienkeifria nach den Wünfchen 

vermeimilihen Kunden ertun- 
ıdigte, eröffnete ihm einer der Män- 


— 
— 
⸗ 


ner, daß ſie ſich ſelbſt bedienen wür— 
den, ſobald er die Freundlichkeit ha 
ben werde, mit erhobenen Händen an 
der Wand Auſſtellung zu nehmen. 
Klein wie auch ſeine Angeſtellten, 
welche die gleiche freundliche Ein 
ladung erhalten hatten, gehorchten 
notgedrungen, da die Beſucher über— 
zeugende Argumente — in Geſialt 
von je einem Revolver — mitgebracht 
hatten. Die ganze Geſellſchaft wurde 
an Händen und Füßen gebunden und 


Er in ein Hinterzimmer geſperrt, wo 


zwei der Banditen Wache ſtanden, 
während ihre Mitarbeiter den offen 
ſiehenden Geldſchran“ ſowie die 
| Scautäften gründlich unterfuchten 
und alles, was ihnen des Mitneh 
mens wert jehien, zufammenpadten. 
Mit ihrer Beute, beitehend aus an 
nähernd $1300 in Bargeld, ungefaf, 
ten Diamanten im Werte von $2500 
und jonjtigen Schmudjachen aller 
Art, die angeblich einen Wert von 
nicht weniger alö $15,000 repräleıt: 
tieren, verließen fie den Laden, be: 
ſtiegen ein vor der Tür haltendes 


ter Spießgeſelle ſaß, und fuhren ſüd— 
lich an Halſted Straße davon. 
Sobald es den Ueberfallenen ge— 
lungen war, ſich ihrer Bande zu ent— 
ledigeit, Ichlugen fie Lärm-und die 
Polizei wurde benachrichtigt. Zn 
fürzefter Zeit mimmelte es in der 
Nachbarſchaft von Detektives, doch 
Fe die Tresen Banditen bereits 
über alle Berae. 
| Ir feinem Eleinen Mllerkandladen, 
Nr. 2105 MW. Moadifon Straße, 
|lourde heute morgen R. %. Beder von 
zwei bewaffneten Banditen über— 
fallen. Die Kerle eigneten ſich den 
Inhalt der Ladenkaſſe, gegen 828, 
Becker 
meldete ſeinen Verluſt der Warren 
| Ave. -Wadıe. 


1 
14 


Einbrecher erwiſcht. 
| Nachdem man die Bezirfsivache in 


I 


| Englewood benachrichiigt hatte, um: 
itellten Detettived ver Wache die 


Waltrous Apothete an 63. Strund 


Racine Ave. und erwiſchten einen 
| Einbreder; Der in der Upothefe an 
|ber Arbeit war. Der Ueberrumpelte 
| gab feinen Namen al Edivarb 
Malloy, Nr. 6428 ©. Carpenter 
Str., an. Er ergab fich, ohne irgend- 
welten Widerftand zu leiften. 

Fünf Kraftiwagenbanditen überfie- 
‚len ®. ©. Tisdale, Nr, 4230 Ellis 
| Ape,, und George zelloms, Nr. 4218 
| Braitie Ave., in der Näbe der Woh- 
nung de3 Erjteren. Sie büßten ins- 


| m ver Nähe feiner Wohnung, Nr. 


tergift und der Geſundheit höchſt Camlough wieder ein Ueberfall)265WMWabanfia Ave, mußte Peter 


nadteilig Tind. 
das ..nter dem Namen Jamaita ng= 
wer verfauft wird, 
Gift. Ych werde den Ric-ter bitten, 


die erjten Verhandlungen in.den von | 


mir gegen berarlige Sünder anhän- 
gig gemachten Verfahren jo bald mie 
möglih anzuveraumen. Außerdem 
werde ich eine Anzahl der Miffetäter, 
die fin nicht entblöbet haben, Ein— 
haltshefehle zu übertreten, megen 
—ißachtung wes Gericht belangen 
laſſen.“ 

Die heuie eingereichten Einhalts— 
verfahren richten ſich gegen J. P. 
MeNulty, 3694 Archer Ave.; Thos. 
Gutmann, 2841 Archer Ave.; Walter 
Wolff, 1700 N. Talman Ave.; Pat. 
Smith. 3938 W. 22. Str.; Frank 
Twmetana, 3058 W. 26. Str.; Julius 
Zimmermann, 4869 Ogden Ave., 
Cicero, Ill.; Frank Rutkowski, 2998 
Milmautee Ave; A. Geccaris, 3300 
N. Crawford Ave.; Yacob Kuhn, 
4001 Lawrence Ave.; John Ballaſh, 
1820 N. Wells Sitr.; Bruno Gat⸗ 
libowsti, 1637 Fullerton Ave.; Pe 
ter Maltoff, Fullerton Ane.; 


2 
3 


Pe 


—* 


ſchauderhaftes 


wundet wurden, einer ſchwer. 


Geſſtern abend wurde ein Angriff 


Auch iſt das Zeug, ſtatt, bei dem vier Konſtabler ver- Anbol einem Räuberduett ſeine Uhr 


und eine kleine Summe Geldes ein— 
händigen. 


auf die Polizeikaſerne in Tramore, 


County Waterford, gemacht, und eine 


izur Hilfe abgefandie Soldatenab: | 


teilung aus. dem Hinterhalt über: 
fallen, die Angreifer nad DVerlufi 
bon drei Toten und vermutlich an— 
deren Berluiten zurücdgeichlagen, mie 
auh der Angriff auf die Kaferne. 
Ein Soldat und eiıı Pelizift wurden 
verwundet. 

London, 8. Jan. 261 Perſonen 
wurden in Irland im Jahre 1929 
infolge des Bürgerkrieges getötet 
und 466 verwundet, lauf Regie— 
rungsberichts; dieſer ſchließt die 82 
nicht ein, welche bei den Erhebungen 
in Ulſter den Tod fanden. 


— 7— ——— 

— In Havre lagern 26,400 Faß 
amerikaniſcher Schnaps, den infolge 
Einfluſſes des franzöſiſchen Kognat- 
ſynditais die franzöſiſche Regierung 
nicht freigeben, fondern auf Koſten 
der amerifantichen Befiger feit über 
einem Jahr von Soldaten bemacden 
läßt. Gleichzeitig wird die Einfuhr 
bon [chottifciem und irifchem Schnaps 
N en: DERAU: ; 


Chicago und Umgegend: Heute und 
morgen flar; mähige Luftwärme; nie- 
drigite Luftwärme heute etwa 32 Grad, 
mäßiger Weftwind, 

Illinois und Yowa: Heute abend unb mor: 
en Mar, mittlere Zuftwärnte, 

2:isconfin: Hente und morgen Tlar, im 
äuberiten Dften heute abend etwas märmer, 


Indiana: Stlar Heute abend umd morgen; 
beute abend ctwas füälter. 


Niedermidigan: NAlar beute abenb 
morgen; beute abend etwas fälter, 
Sonnenuntergang, beute: 4:36 abenäß; 
Mondaufgang: 6:32 morgen früh. 
Sonnenaufgang: 7:18 morgen früb. 


Der Temperaturſtand. 


Ig 


& 


Im 


Nachftchend der Temperaturftand nad; : 


deu amtlichen Angaben ded Wetleranties 

von peitern nachmittag 3 Uhr an: 

Uhr nadm.....tt] 2 Uber morgend..se 
nachat.....4U . morgens. ‚56 
abends. ...40 | morgen. „3b 


* abendd....30 morgens 
abend Mean 


aben . ınorg 
abenb2. ... u mo 
abends 

dr abends. ...50 19 
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Auto, an deiien Steuerrad ein fünt-. 


⸗ 


more. gl 





Beſtes 
Pot Roaſt 
von 
Native 
Beef, 


133c$ 


2 I b ıtt | .. A t 

Billioere Lebensmittel für Montag 
ET u 
Barfpulver Calumet Backbulver, 1-Pfund Büchſe 290 

für 

Kaffee — nr Reaberrn Santos, fpeziell, 3 89e 
Flanmen LITT... 39 
e j Imvortierte, 
Linjen Kr 

Seife BER pulveriiierte Seife, großes Paket, 


Kitchen Klenzer 


Frifcher 
geräud). 
Cali⸗ 
fornia 
Schinken, 


Das 


die Büchſe 
für 


in Oel, 4 Büchſen 

für 
in Scheiben geſchnitten, Nr. 1 Büchſe, New 
Century Marke, die Büchſe für 


Sardinen 
Xfirſiche 
25c friſche ſpaniſche geſalzene 


Beanuts, nur 2 Pfund an jeden 
Käufer; das Pfund zum 


25C 


Gretonnes, für Draperien und 
Ueberzüge, jchwere Cual., Yard 
breit, früber für 79c verlauft; 


ſpez. in 1 bis 8 Yards 290 


Yängen, die Mard 
emden, qaute Cor: Stritwolle, spezielle Bartie, in 
rab, vpelt ge verſchied. Farben, in 1-Unze Knau⸗ 
ein aufaewidelt, Stridtwolle von gus 
ter Qual., reg. 39c wert, Räumung, 


fveziell, fo lunge die Rartie 13€ 


Da. UL, 


Männer-Arbeit 


°h 
blauer Cham 


mb 
Ben 14% U 
fvezieller 
Taufsprei$, zu 


zuletzt ſogar den Stleinen mit beiben 


Der xcote Korlo. 


Roman von P. Sales. 


Fäuften gepadt, um mit feinem Kör« 
per auf das unglüdliche Weib loszu= 
ſchlagen ...“ 


— „So jhweigen Sie do, zum Hens 
(10. Fortjeßung.) 

Beier vorbereitet, nahm Bud |geworden mar, — 

* diesmal den Spaß feines Gebieters „Ei, ei, Bud — was für einen 
mit einem Lachen auf, obwohl er ihn; Zon erlauben Sie fih mir gegeit> 
im Grunde herzlich ſchlecht fand. über?“ EN He 
Montenervio Thien übrigens in vor-! „Sagen Ste mir jegi, was ich für 
trefflicher Lamne zu fein, denn er gab] Ste tun fol. Bon Yhrer Gefcichte 
Bud ebenfalls eine Havannazigarre, |babe ich genug!” “· u 

bevor er weiter fpradh: „Es find jeßt) „Nein, nein, fie if noch nicht ganz 
zwei Nahre, mein teurer Bud, dag zu Ende, Das verzweifelte Gefchrei 
wi: das Vergnügen der gegenfeitigen | der Frau Tode die Nachbarn herbei, 
Belannticaft geniehen. Willen Sie|die ſich vornahmen, diesmal ſelbſt 
nocb, unter welchen IAmftänden dag | mit dem Unholb, ber zudem bon fe'- 


geſchah? 

m Hafen von New York lehnte 
ih an einem fternentlaren Abend, 
meine Zigarre rauchend, an der Ree— 
ling meiner dort vor Anter liegenden 
Yacht. Ich war ganz allein an Bord 
und dachte gerade darüber nach, mie 
„ih für einen tagszupoe jchmer er- 
frantten Matrofen rafch einen guten 
Erſatz bekommen könnte, als bom | 
QDuai her plößlich ein mildes Gefchret| 
ertönte: „ns Meer mit bem Banz | 
diten! Hänat den Mörder!" Die 
wütenden Rufe galten einem Mens 
Schen von Xhrer Figur, der auch eine 
ebenfo rote Haut und diefelben roten 
Haare wie Sie hatte. Er rannte wie 
perzmweifelt und jprang zuleßt, da bie 
Verfolger ihm trogdem immer näher 
famen, ins Wafjer. Die ihm Nad- 
fegenden, gewiß hundert Menjchen, 
machten ein verdammt verbußtes Ge- 
jicht, al3 ihnen da3 Opfer, das jie 
hängen oder ertränten, jedenfalls 
Iounchen wollten, entgangen war, Eie 
fahen mich und riefen mir vom Ufer 
aus zu, ob ich den Matrofen — dei 
ein folcher war e8 gemejen — nicht 
nochmals auftauchen aefehen hätte? 
Sch hätte ihnen leicht zur Antwort 
geben Zönnen, daß ich vorhin eine 
leichte Erfhiütterung des Schiffes 
. berfpürt habe und die lebhafte Ver- 
mutung hege, der ins Waſſer Ge— 
ſprungene hänge jetzt an meiner An— 


nem Schiffe deſertiert war, abzurech⸗ 
nen, und das arme Weib von ihm zu 
befreien. Sie wollten ihn lynchen, 
aber er hatte doch noch ſo viel Beſin⸗ 
nung, um ihnen zu entwifchen, und 
hing nun an meiner Antertette.” 

„Run ja,“ fiel Bud ein, der nicht 
..nger zubören fonnte, „bort blieb ic 
faft zwei Stunden in dem eiäfalten 
Mafler, nur Hin und wieder Luft 
Ichnappend, da die Bande no) immer 
auf dem Quai ftand und Ausaud 
hielt. Ich war am Ende meiner 
Kräfte angelangt, ald Sie mich end- 
ih, nachdem die Luft rein war, mit 
Zephirin an Bord zogen. Und danıı 
nahmen Sie mid ald Matrofen air, 
und ich denfe, daß ich Ihnen guie 
Dienfte geleitet habe. Oper haben 
Sie firh jemals über mich zu be- 
Hagen gehabt?” 

„Ganz und aar nicht, Bud, aber 
Sie müffen au anerkennen, daß ich 
niemal® ein allzu anjprudspolier 
Herr gewefen bin, fomwie, dab ein 
Mort von mir genügt, um bei nord— 
amerifaniichen Konsul hier in Genua 
fofort Ihre Auslieferung verlangen 
zu laſſen, Sie fünnen darauf ent= 
gegnen, daß man mid dann aud 


Lost fragen würbe, weshalb ich erit 


jebt mit eimer derartigen Anzeige 
berausrüdte, aber Sie milfen, daß 
ih allen Schwierigkeiten zu begegnen 
verſtehe.“ 


fer!“ Inirfchte Bud, der leichenblaß | *! 


| 


Feind anzugreifen, oder ein Haus zu 
erftürmen, vie wir e8 einmal in Pa= 
raguay bei einem Manne taten, ber 
nicht bezahlen wollte, mad er Ihnen 
fchuldete, oder irgend etwas berglej- 
hen — da fünnen Ste unbedingt auf 
mid zählen” Uber verlangen Gie 
nicht, daß ich einem Kinde etwas an- 
tue! Seit jenem verfluchten Abend, 
an den Sie mid vorhin erinner- 
Bi 

„ber, zum SHenter,” 
ihn Montenerbio, „wer jagt denn, 
dak Sie dem Kinde etwas Böfes zu= 
fügen follen?* Cr legte e& auf den 
Tiſch. „Es ſchläft und mirb bor 
einigen Stunden nicht aufwachen. — 

„Haben Sie ihm etwas einge— 
geben?“ 

Monienervio zuckte ſiatt der Ant— 
wort mit den Schultern. Dann über: 
gab er dem Matrofen eine Brieftafche 
mit dem Bebeuten: „Darin find 
zweitaufend Franken. Nehmen Sie 
nun das Kind und folgen Sie mir, 
aber in einiger Entfernung und ohne 
m:t mir zu fprechen. E83 braucht nie- 
mand zu merlen, daß wir zufam- 
mengehören. ch Mmerbe Sie zum 
Bahnhof führen und dort Khnen ein 
Dillet für den nah Mailand gehen: 
den Nachtſchnellzug kaufen, in bei 
Sie mit der Kleinen einfteigen. Den 
ferneren Reifeplan finden Sie mit 
Allem, was Ihnen zu milfen nötig 
ift, genau in ber Brieftafche aufge- 
zeichnet. In London treffen wir ung 
an dem gleichfall& angegebenen Orte 
wieder.“ 

„Und die ganze Reiſe geſchieht der 
Kleinen wegen?“ 

„Ich hoffe, daß Sie gut für ſie 
ſorgen werden.“ 

„Aber wenn ſie mich unterwegs 
nach ihren Eltern fragt?“ 

„Die ſoll ſie eben in London wie— 
derfinden.“ 

„Nun, dann iſt die Sache ja ganz 
einfach.“ 

„Allerdings. Wenn das Kind 
aufwacht, ſo wird es ohne Zweifel 
ſehr erſtaunt und erſchrocken ſein, 
auch wohl weinen, ſuchen Sie es 
dann möglichſt raſch zu beruhigen, 
damit es nicht zu viel Lärm macht. 
Sollte es aber gar zu arg ſchreien, 


en A 


unterbrad) | 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 8. Januar 1921. 


offen geitanden weiß ich das 
felber nicht.” 

„Und verBapa? Kommt er bald?" 

„Hm, gewiß — er wird mohl bloß 
auf dem Quai eine Zigarre raus 
hen.” Der phantafiereihe Gas- 
cogner hatte fih in der Eile ſchon 
eine romantifche Gefhichte von einer 
heimlichen Wermählung feines Ge- 
bieter8 zurechtgelegt, denn ohne Ziveis 
fel mußte diefem ja Die Kleine ge- 
Ören. 

„Hat Bapa mich denn hierher ge= 
bracht?“ 

„Das mill ich meinen — Du bijt 
bier in feiner Kajüte.“ . 

„sch machte aber lieber in meinem 

Bettchen fein. Mütterchen! Ach mil 
zu meinem Mütterhen! And wo ift 
Lili?" 
: Der Matrofe wurde burdh diefe 
Tragen fehr in Verlegenheit gejeht 
und überlegte noch, was er wohl 
fagen tönne, al3 vom Eingang her 
di. ftrenge Stimme feine Herrn er⸗ 
tönte: „Ei, Du benimmft Dich ja 
recht ungeniert?“ 

Verwirrt wollte der Matroſe ſich 
entjcehuldigen, indem er auseinander 
feßte, daß er nur die FFlafche in bie 
Kajüte habe tragen wollen, aber ber 
Chevalier unterbrah ihn: „Schon 
out. Geh’ jeht und erwarte mich im 
Logis.“ 

Während Zephirin dieſer Weiſung 
nachkam, beugte ſich Montenervio, 
nachdem er gleichfalls Licht angezün— 
det hatte, über das kleine Mädchen 
und ſagie, indem er ſie mit ſeinen 
ſchwarzen Augen gleichſam zu hyp— 
notiſieren ſuchte: „Du wirſt ſehr bald 
zu Deiner Mama zurückkommen; ſie 
hat Dich mir für dieſe Reiſe anver— 
traut. Alſo ſchlafe nur ruhig, mein 
Kind!“ 

(Forifegung folgt.) 


— — — — — 


-. 


Grinnerungen an Wilhelm Wundt. 
Bon Hand Lindau, Berlin, 


Erinnerungen an meinen allen, in= 
nig verehrten Xehrer, Freund und 
gütigen Gönner Wilhelm Wundt der 
Deffentlichkeit mitzuteilen, ift für 
mich leicht und jeher. Leicht, wenn 


ich ſorglos in die Fülle feiner lieben 


dann geben Sie ihm eine bon diefen 
illen.“ 

„Ach, damit haben Sie es wohl 
eingeſchläfert?“ 

“Auf der Reife iit das am beiten 
für Kinder. In London fteigen Sie 
in einem Gafthaufe ab, das Sie in 
der Brieftafche angegeben finden, und 
erivarten mich.“ 

Der Matrofe wollte offenbar och 


einige auf das Kind bezügliche Fra | 


gen tun, aber ein finjterer Blick jei- 
ned Gebieterd jchüchterte ihn ein, jo 
daß er bloß murmelte: „Gut, gut — 
es ſoll geſchehen.“ 


Briefe oder gar in die eigenen Auf—⸗ 
zeichnungen hineingreifen wollte, die 
ſtch in den fünfundzwanzig Jahren, 
4 ich ihn hören, ſehen, zuletzt aller— 
dings nur noch leſen durfte, ange— 
häuft haben. Schwer, wenn ich an— 
fange zu wählen und zu ſorgen, was 
davon etwa als allzu perſönlich beſſer 
zurückbehalten würde. Er ſelbſt hat 
'ed, wie faum ein anderer, zeitlebens 
verſtanden, leicht zu arbeiten, indem 
er die Dinge richtig anpadte. Und 


aus allen feinen Ratfchlägen hörte ich 
immer den einen wirklichen geheimen 


Rat heraus, der der pinchologifch 


Dann nahm er mit äußerjter Be- 
hutfamteit das Kleine Padet auf, 
nachdem er die Schachtel mit den 
Paſtillen zu ich geftedt hatte, obwohl 
er feit entichlofjen war, feinen Ge: 
brauch davon zu machen, 


9. Auf der Reije 
Als Zephirin mit feinem tleinen 
Begleiter gemwiffenhaft nod) vor Mit- 
ternadht von feinem Auzfluge, auf 


dem er fich in verjchiebenen Kneipen | 


e8 Hafenvierteld aufgezeichnet uns 
terhalten hatte, a Bord der Yacht 
zurüdfehrte, war e3 feine geringe 
Ueberrafhung für ih, alß er weder 
auf Ded noch in dem Logis (dem 
Mannichaftsraume) feinen Kamera 
den Bud vorfand. ALS er in lebte: 
rem Raume umberleuchtete, jah er 
plöglich auf dem Tiiche eine Flaſche 
von dem NRum feines Gebieiers 
mit einem zerbrochenen und einem 
unverjehrten Glafe daneben. eb 


michtigfte ift: Made e&& Dir nicht 
fchwer! Viele Schwierigkeiten Tiegen 
nicht in derSache,fondern in der ver- 
fehrten Auffaffung von ihr und Iaf- 
fen fich durch einen Kunftgriff ber 
Methode bejeitigen. So nahm er 
da3 Leben, jo nahm er jede Aufgabe, 
die fich ihm bot, al3 Philofoph und 
Seelenfenner, al3 ärztlicher Pincho- 
Ioge. Er war. fo ruhig und befon- 
nen, fo geduldig abmwartend und 
Iinaßvol, immer im Gleichgewicht, 
immer in heiterer Klarheit, in Wahr: 
heit ein Herr unbMeifter ver Schwie- 
rigkeiten des Daſeins. 

Ein Vierteljahrhundert kann ich 
das zurückverfolgen bei jeder Lebens— 
wendung; ſo oft ich mich an ihn 
wandte. Als Student lernte ich ihn 
in Geſellſchaft anderer Schulfreunde, 
die mich nach Leipzig lodten, auf die 
üblicheWeiſe kennen, im Kolleg zuerſt, 

in ſeinem Inſtitut und ſeiner Woh— 
nung ſpäter. Mild und ſchalkhaft 
war ſeine Umgangsform, die auch 


begann er zu begreifen: Montenervio dem Schüchternſten gute Laune ein— 
war an Land gegangen, und Buck, flößen konnte. Es lebte, ſprach und 
wütend darüber, allein zurückbleiben dachte ſich leichter in ſeiner Nähe, in 
zu müffen, hatte die Flaſche aus der der Nähe dieſer dunklen Brillenglä— 
Kajüte „gemauſt“. ſer, dieſes feinen, zarten Schädels, 
Der Rum mußte ihm wohl zu den wir ehrſüchtig betrachteten. 
Kopfe geftiegen fein, obmohl der! Das Wohlgefühl des Vertrauten 
wackere Buck fonſt doch ein erheblich und Heimlichen wußte er ebenſowohl 


größeres Quantum zu vertragen ver— 


erwärmend mitzuteilen wie den Reiz 


Epp's vom 


Verſichern. 


I >) 
fahrt er mit 'n Finger wia der Blik 
aufi und abi und rechts und Tinfs 
und reb’t und erpliziert, biß daß d’ 
nimma woaßt, ob zwoamol zwoa 


weil dabei, daß dös all's a ſo ſimpel 
und oa'fach ſei, daß a kloan's Kind 
es verſtehn kunnt. Weil d's aba koa' 
kloans Kind net biſt, ſo verſtehſt es 
halt net, ſei' Ziffern. Und er ſchwa— 
felt allweil weiter und haut dir Zif— 
fern um d' Ohr'n, bis er an den 
dummen G'ſicht, wo d' machſt, ſiahgt, 


daß er dich z''ſammduttert und woach 


Net, daß i' an b'ſundern Pik auf 
ſö hätt, dös net, aba liaber is es ma 
ſcho', wanns mi' ung'ſchor'n laſſen. 
No, dös teans jetz aa. J' red nämlich 
vo' d' Lebensverſicherungs-Agenten. 
Wia i' jetz grad auf a ſo epp's z're— 
den kimm, wollts wiſſen. Ja, ſiahgts, 
i' hab 's amol a ſo in der Moden, 
am Oa'fang vom Jahr an Inventur 
z'veranſtalten vo' all'n mei' Papier'n; 
i' moan, i' ſchaug halt, ob all's no' 
do is. D' Feuerverſicherung ſiahg i' 
nad, damit, wanıı ma ’3 Häufl ab- 
brennt, all’3 in Ordnung is. Unfre 
Geburts= und Zauffchein vo’ drauf’ 
nimm i’ aa jev’3 Jahr amol aus 'n 
Kajt’l, damit ma mwoah, mer und 
was ma i3. Mei’ Lieferl fagt3 ma 
zwar häuft’ a’nua, was i’.bin. Aba 
053 fan nur eahnre perfünlichen An- 
jıchten und auf mein’ Tauffchein hat 
der Pfarra dos net drauf g’fchrieben, 
was ’3 Kiefer! vo’ mir fagt. No, i’ 
ſuach alsdann aa unfre Heirats- 
lizenz z'ſamm, mehr als dreiß'g Jahr 
is ſ' alt, und do druck i' 'n Lieſerl 
dann a wengerl d' Naſen drauf, in— 
dem daß i' ſag, daß von all dö Pa— 
pier'n im Kaſtl drin dös Heiratspa— 
pier! ’3 teierfte fei, indem ’3 mi’ mei’ 
Treiheit Eoft? hätt. Wo t’ bis ’3 
erichtmal a’jagt hat, i8 ’3 Liefer! arg 
wild wor’n; aba jeb, two i’ den alei= 
hen blöden Wib fcho’ a fo oft a'madht 
hab, je gibt3 nir mehr drum; woa 
eh’ jcho’, dak i’ ’3 net a fo moan. 
Mei’ Polizen von der Lebenäperfiche- 
tung Tchaug i’ bei vera G’Tegenheit 
aa mieder amol an und frei mi’ 
anerfeit2, daß i’ dö alte Polizen 
ho’ Iang überlebt Hab; anbernteilz 
wieder furt & mi’, daß do Gföll: 
Ihaft an mir fo an Schnitt g’madit 
bat, Und fo bin i’ in mein’ Geban= 
fengang auf d’ Agenten von ber Le- 
bensverficherung femma..%’ dent all- 
weil no’ dran, daz’'mals. wo it’ mi’ 
hab verfichern Iaffen, and hab all: 
meil denkt, i’ mer’ ’3 eahna fcho’ no’ 
amol jteden, und heut will i’ do 
S’legenheit amol benugen; hab fo- 
wia jo a paar guate Freund, mo 
Lebensverfiherungs-Agenten fan und 
dd wo mi’ Eeim ITarod’n allmweil 
übers Ohr hau’n moll’'n; und was 
tuat ma net all’3 für fei’ Freund! 

Der fell Moa’, der mo z’erfcht 
g’Tagt hat: „Zahl'n lügen net“, wird 
icho’ Net ham, aba der fell Moa’ 
bat a’wiß no’ nia epp’3 bon an Le= 
bensperjicherungd-Agenten a’hört. A 
fo epp’3 von Zahl’nkunftjtüden, po’ 
Ziffernumanandafchmeißen und Sta- 
tiftilverdrefchen, mia do Herrfchaften 
es los ham, a fo epp’3 foa’ vam 
Angit machen; und wann dir aner 
ben dera Yunft auf’3 Fell rudt, 
nacha koa' i' dir nur jagen, drud di’, 
aba g'ſchwind. 

Aſſo an Agent, der wo dich an d' 
Gabeln kriagt, der zoagt dir Bücher 
und Heften mit Zahl'n und Zahl'n 
und wieder Zahl'n, in lange Ta— 
bell'n, und in dö Tabell'n drin 


ten, um auf die Dauer den Eindruck 
dieſer feſten, unbeirrbaren Konzen— 


g'macht hat; und nacha geht er furt, 
laßt dir a paar Pfund Literatur vo’ 
ſeiner G'ſöllſchaft z'ruck — aa wieder 
nix wia Zahl'n — und ſagt, daß er 
nächſtens wieder kemma wird. 
Wann d's dann a Sauglück haſt 
und 's kriagt di' an Agent von aner 
andern G'ſöllſchaft z'packen, nacha 
wirds erſcht int'reſſant. No, wann er 
auf di' losgeht, der Agent, laß 'n 
nur ruahig reden, haſt's ja völlig in 
der Macht, eahn abz'trumpfen mit 
all dö ſchriftlichen Tatſachen und 
Zahlenbeweiſ'. dö wo dir der erſcht 
Agent geben hat, und Zahl'n lügen 
do' net. Und ſo laßt eahn halt fei' 
Maul erſcht a mwengerl müad reben, 


fünf i3 oder net. Und behauptet all=|. 


— 


— Stickmuſter. 
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Macth dem teuren 
Vaæterland 


danı, dıudjt eahın den ganzenTrumm | 
Literatur vom erfhten Agenten in d’| 
Pratzen und fragft jo von oben abi: | 


Is ſcho' recht; aba do, dös leſen 
S' amol, Zahl'n lügen net. 

No, er lieſts durch, und dann 
ſchwafelt er eppa ſo a zwoa Stunden 
auf dich los, und bei dera G'legen— 
heit erfahrſt von den zwoater Agen— 
ten, daß ſei' G'ſöllſchaft dir net nur 
all dö Vorteil bietet, wia dö erſchte 
G'ſöllſchaft, ſundern no' an großen 
Haufen mehr, und deswegen ſei ſ' 
zehnmal beſſer als dö erſcht'. Und 
dann kimmt er dir mit, ahl'n und 
Ziffern und Tabell'n, daß es dir 


tigſtellung nötigen Glanzgarnes, 


be⸗ 
trägt 81.50. 


Nr. 936 iſt das Muſter zu einem 
reizenden Ueberhandtuch. Das Vo— 
gelmuſter iſt ſehr anſprechend und 
die Inſchrift ſehr hübſch. Die Aus— 
führung iſt in blauer Kreuzſtich— 
ſtickerei gedacht und der E 


Nan aann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. »vaſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrit die Ausfertigung der Be» 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
ntwurf auf Mufter auf Lager hat. Man wolle der 


— weißem Stickereiſtoff aufgedruckt. Beſtellung 5 Cents für Vorto beifügen. 
warn er bentt, er hat di’ a fo weit, | Der Preis, einfchließlich des zur Fer- 
nacha geht er furt, laßt bir a wieder 


Cheds und „Money Orders“ ſollten auf 
The Abendpoſt Co. ausgeſtellt werden. 


—— ——————— —— —— — — — — — 
— nennen 


an Zentner Literatur do und fagt, 
daß er nä ttens wieder fimmt. 
Gottlob, dentft, wun.ı d’3 ’n ab: 
sThaufelt hat. Aba ma foll nia 
3’ früah Iachen. Der ericht Agent 
fimmt ganz ficher mwieber, do dert 


bi? drauf berlaffen, ‚a |Telbft fo leicht Buchftabenfehler ent= | 
Sn fen, und wann d " \gehen. Doch werde ich Ahnen banf- | haben. 


denkſt, jetz kunnt'ſt eahn derſchlag'n 
mit dö Zabl'n dö wo net lügen, wo 
dir der andre Agent geben hat, nacha 
biſt g'ſtimmt. 

Sorgfältig lieſt er dö ung'log'nen 
Zahl'n und Tatſachen von den zwoga— 
ten Agenten durch Alsdann nickt er 
mit 'n Schädel und verziahgt 's 


Fre Bitte geht gelegentlich dahin, 


| nötig lange Schachtelfähe, die ich Tei- 


| e — 

< | ’ verführt, das ſchöne Igles, das aller— 
ſich auf Druckfehlermitteilung nicht dings zu den hier öfter vorkommen— 
zu beſchränken. „Es iſt immer ſiche- den unausſprechlichen Wortbildungen 


ſrer, wenn ein unbefangener Leſer gehört, mittelſt einer nicht ganz ge— 


eine Korrektur lieſt, da dem Autor wöhnlichen Lautdiſſimilation in ein 


hier unbekanntes Igis verwandelt 


Ich freue mich übrigens zu 
bar ſein, wenn Sie ſich durchaus hören, daß ſich durch eine jener Fü— 
nicht auf ſolche beſchränken, ſondern gungen des Geſchicks, die durch die 
eventuell auch Duntelheiten oder „okkultiſtiſchen Wiſſenſchaften“ noch 
Scheußlichkeiten des Stils, z. B. un— Fass nicht zureichend aufgeklärt 

|jind, meine Karte in einen Geburts— 
der jehr Yiebe, irgenpiwie anmerfen |tagsgruß umgewandelt hat, obaleich 
wollten, — natürlich ohne fich des- ji), wenigftens in meinem „Obers 


halb allzu viele Mühe zu machen.” 


Maul g’ringfhägig, und dann la ur : 
delt er di’ an, a fo überlegen, woaßt | Daß im Zufammenhang mit ben 
a fo #’ mwoaß net wia, dak d’ alfweil ‚genannten Eigenheiten auch ein eigen= 
mehr 3’ Tammafehrumpfelft in hei |Hümlicher leiſer, trockener Humor zu 
Hoſen und allweil kloaner uü'rſt und |peraeiäinen märe, wirb nicht — 
fchier dentit, dak d’ fuaßfällig um ‚tebmen. Dieſe ſouveräne Art der 
Entfeuld’gung bitten folltf | Behandlung aller Fragen in Stille 
Und dann fagt er bir im Verlauf | uno nefcheibenheit if nicht ohne RiT- 
von 'ra zwoaſtünd'gen Anfprach —— — er 
grat bö verlodenden YAnerbieten po? [verzögerte Drud eines bejonders lan= 
dera zwoaten G'ſö Zr = 
nd nähert, teilt er barüber mit: 
helbwegs an Srrelligens und an er- | „er Joll fo lang gebauert haben, weil 
De ——— Sfölrfaft = in —“ ſo viele Kommas und 
an toten Gent von fein’ Gelb “| Bunte nicht aufzutreiben iaren, um 
t un follt ander= | den Sat mit der üblichen Schnellig- 
ger ü u * „keit zu fördern!“ Dies iſt wohl kein 
— Ay gt J — —* —— „eigt 
ze. ) — er ſi erzend, wenn er etwa ein— 
Säle — — been mal anderer Meinung ift. „Rücjicht- 
Mehr —F — * J Mn lich unferer Korrefturarundfäte find 
ö } D a 
Schlangenmenfchen foa’ Near 


n= | ir, glaube ich, vollfommen einig. 
tragen. 3’ hab ’3 Ge'tlob hinter mir, 


5 — in der Komma-Interpunktion 

beſteht noch ein kleiner Zwieſpalt. 

Aba s grauſt ma, dran z'denken, Wir find ja auch vielleicht mit dem 
wia 's jetzter ſo an 


gen Regiſters ſich endlich dem Ab⸗— 


bewußtſein“, bis dahin Ihren Ge— 
burtstag nicht kannte.“ 


Von da am erhielt ich regelmäßig, 


wirtih einen GeburtstagXlüd- 
munfch von ihm und feiner ganzen 
Familie. Ueberhaupt aber nahm der 
Zon der Briefe nach und nad eine 
zunehmend humorbolfe Färbung an. 
„In, ber Zat,” verbreitet er fi, da 
jer die „unerflärliche Vorliebe“ feines 
Schülers, fich durch, Dornengeftrüpp“ 
bon Regijterarebiten durchzuringen, 
als etwas, womit man fich eben aug=- 
ſöhnen muß, hinzunehmen gelernt 
hatte, „in der Tat, die Regiſterlitera— 
jtur hat um die Wende des Jahrhun— 
deris, wejentlih unter Ihrer Mit- 
|ivirfung und dur Sie, einen hödjit 
bedeutfamen Auffchwung genommen. 
Das ilt fehr erfreulih. Denn ein 
gutes Megifter i ft beifer ala ein 
Ihlehtes Buch, und zumeilen kann 
ein jchledhtes Buch durch ein gutes 
Kegifter felbjt brauchbar werden. Sch 
bemerte das täglich und ftündlid. 


Agenten Sei mir|Komma im Deutfchen übler daran) Denn mein Studium gemifjer Werte 
cl3 die anderen modernen Nationen, |deihräntt ji) mehr und mehr auf 
die fich diefes Minzigiten Inter: | das Studium ihrer Regifter, wozu ich 


gehn tät! 


‚|punftionszeichens überhaupt fparfa= 


ni 


das Regiftrieren auf ein Mindeittmaß | 


mer bedienen. Sn vielen Fällen habe 
ich Khrer Jagd auf überflüffige Kom: 
mas freudig nachgegeben und geopfert 
was nicht zu halten war. In anderen 
%..len habe ich aber doch den Kleinen 


zu beiehränfen. „Verberben Sie fi) | Strich gegen Ahre unnachfichtigen 


dann nur „en paſſant“ wohl auch 
einmal. die zugehörige Stelle, fozu= 
fagen al3 Unmerfung zum Resifter, 
auffchlage. Sollte man nit in 
Verfolgung diefer dee noch im lau— 
ıfenden Yahrhundert dazu gelangen, 
zuerjt das Regijter zu Tchreiben und 


des Außerordentlichen und Ergötz— 
lichen in ſeinen Geſprächen erſtrahlen 
zu laſſen. So war er das Gegenteil 


tration einzuprägen. | bie Zeit nicht mit einer jo gänzlich | Yertilgungszeihen in Schug genom-| dann das dazu gehörige Buchk Ich 
Sodann: nicht nur Hinhören auf |unnötigen Arbeit wie dem Reajiter Imen, und einigemal babe ich auch; |bitte Sie diefem Plan Jhre in Res 
die Sprache der Dinge, fondern ein |zu (dernämlih alten Auflage) der |SHrer energifchen Aufforderung ein |gifterdingen fo erfahrene Aufmerl⸗ 
Komma zu fehen wo leins wor hart | ſamkeit einmal zuzuwenden.“ — Co 

näckig widerſtanden. Sie ſcheinen ſchrieb Wilhelm Wundt ſcherzend, 
mir — und das iſt ja vielleicht das vielleicht nicht ohne einen Anflug von 


mochte: er hatte ſich offenbar aufge— 
macht und die Hacht ohne Urlaub | 
verlaſſen. Zephirin widerſtand hel⸗ 31 J 

nmütig der Verfuchung, aus der eines peinlichen S 
Flafche zu trinten; er nahm fie mit eines langweiligen Pedanten. Die 
dem ungerbrocenen Glafe in die eine | Kunit, gerade ſoviel Helligleitsgrade 


kerkette. Allein dann wären mir die „Ich habe Ihnen ja ſchon geſagt, 
Kerle mit ihren ſchmutzigen Stiefeln daß ich bereit bin, Ihnen blind zu 
auf das Deck gekommen, das Ze⸗gehorchen. Aber ich kann nicht von 
phirin vorher ſo ſorgfältig geſcheuert meinem Weib und dem Kleinen reden 
hatte, und außerdem machte es mir hören. Sie ſind tot für mich, wie ich 
Spaß, die zu mir herüberglotzenden für ſie.“ Er goß ſich noch ein Glas 


onderlings oder zuvorkommendes und erzieheriſch für-⸗ Ethik!“ heißt es ſpäter, und ſo wur— 


ſorgliches herzliches Verhalten, Pſy— den nach und nach, beinahe gegen den 


adeau. zwar nicht im religiös ſee- Willen des Verfaſſers, alle die Re— 


Dummköpfe zum Beſten zu halten. 
Deswegen verſicherte ich, der Mann 
ſei nicht wieder zum Vorſchein ge— 
kommen und mittlerweile unzweifel— 
haft längſt ertrunken. — Haben Sie 
irgend etwas an dieſer Darſtellung 
zu berichtigen, Buck?“ 

„'s iſt mindeſtens überflüſſig, den 
alten Kohl wieder aufzuwäkmen,“ 
brummte der Matroſe. 

„Durchaus nicht, und Sie ſollen 


aleich erfahren, weshalb ich Sie an 
die Dankesſchuld, die Sie mir gegen- 
Die Stunde 


über haben, erinnere, 
it namlih gelommen, in der Gie 
Gelegenheit haben, fie abzutragen.” 
„Sie wilfen, daß ich dazu in jedem 
Augenblick bereit bin.“ 
Montenerpio erariff feine Rechte 
und zwang ihn, ihm ind Auge zu 


ſehen. 


| 
| 


Rum ein und ftürzte e8 hinunter. 

Montenervio dachte eine Meile 
nad, dann fuhr er fort: „Was ich 
von Ihnen verlange, Bud, ift nicht 
gefährlih, nicht einmal fchmierig; 
Sie brauchen nur ganz genau meine 
Snftruftionen zu befolgen. Sie fin- 
den bort in jenem Bündel einen für 
Sie paffenden bürgerlichen Anzug. 
Ziehen Sie den zunädft an, dann 
—— wir weiter miteinander re— 
J 


Montenervio ſtieg auf das Ded als plötzlich etwas ganz Seltſckine 
und begab ſich von dort in feine Ka= | Bel 


jüte, au& der er nach einer Meile mit 
einem ziemlich großen Padet auf den 
Arme wieder bervorfam, 
ſich inzwiſchen 


umgekleidet hatte, 


| 


Bud, der „M 


Hand, die Laterne, welche er ange— 
zündet hatte, in die andere, und 
machte ſich kopfſchüttelnd auf, um ſie 
in die Kajüte des Herrn zurückzu— 
tragen. Der Schiffsjunge, der an 
Ausfliige gleich dem heute abend mit— 
gemachten noch nicht gewöhnt war, 
lag ſchon in feſtem Schlafe. 

Die Kajüte ſchien leer zu ſein, wie 
Zephirin vermutet hatte. Er ſtellte 
Flaſche und Glas auf den Tiſch und 
wollte ſich dann wieder zurückziehen, 
2 
ah. 

Ein feines Stimmehen wurbe dicht 
i ihm laut und rief ängftlich: 
ama!... Mama, wo bift Du?” 
Er Stand emen Moment regungs- 


be 


warf einen mißtrauiſchen Blick auf los, tie berfteinert da, bevor er nad 


diefes Padet. 
„Aber das beimeat fich ja?“ meinte 


„Am andern Tage meldeten biejer plößlich. 


Zeitungen den all. ES handelte ich 
um einen unverbeiferlicen Irunten= 
bold und höchft gewal’"Haen Men- 


| 
| legen ſich auch im Schlafe.“ 


„Nun natürlich, denn Kinder be— 


„Was ſagen Sie: ein Kind?“ 


ſchen, der, wenn er Land war, Buck zitterte und wollte den 
be Cohreden bed ganzen Viertels| Schleier lüften, der das Padet ver- 
wegen feiner Brutalität bildete, für | hüllte, 

bie er Schon zahlreiche Strafen erlit:] „Sie brauden 
ten batte, Am Abend vorher war er|mweden,” entgeanete Montenervio, 
nun abermal3 finnlo® betrunken feine Hand zurüdichiebend, 

- beimaelommen, hatte zunächft feine] „it eg ein Junge?“ 

Hausiwirtin mißhandelt, bi8 fiel „Sein, ein Kleines Mäbchen: Nun 


ed nicht aufzu- 


"= Fehiver berivunbei am Boden Iag, und aber saffen Sie alle weiteren Fragen 


war banı in bad Loch geftiirmt, tır | beifeite und achten Sie auf das, was 
um er fein Meib und feinen Knaben |ich Ahnen auftrage.” 

Bunaer fterben lieh. Er hatte] „DVerzeihbung, Mylorb,” ermwiberte 

it biefen beiden armen |Bud mit einer abmehrenden Geberbe, 


dem Lager Montenerpios zu bliden 
fich getraute, von woher die Stimme 
am. Dort lag in der Tat ein Hleci- 
ned Mädcen, rieb fich die Aeuglein 
und wiederholte: „Mama!... Mein 
liebe Muütterchen!” 

Seht fah fie den Matroſen, der ſich 
ihr genähert hatte, und befam augen 
—— Furcht vor dem fremden 

anne mit dem dichten ſchwarzen 
Barte, ſo daß ſie zu weinen beginnen 
wollte. Er aber ſuchte ſie alsbald 
mit Schmeichelworten zu beruhigen 
und tätfchelte die kleinen Puppen—⸗ 
hände. Gein Geficht fah dabei fo 
vertrauenerweclend gutmütig aus, 
—*— —* he ren * 

ückte un ſchüchtern fragte: 
„Wo tft die Mama?“ 


auoen und] „tern eö fich barum Handelt, einen] „Shre Mama, keines Yränlein? 


und. Wärmegrade ber Geele fühlbar 
zu machen, wie ihr in den Grenzen 


' 


lenhirtlichen Sinn, aber im Geift des 
praftiihen aejunden Menfchenver- 


leineg mohlbefömmlichen Mittelmahes |ftandes, Als ich ihm bor zwanzig 


| angenehm und behaglich fein tirden, 
'befah er unveraleichlih. Sch babe 
fie bei feinem Menjchen fo getroffen, 
und ich denke mir, in dieſer Art etwa 
muß Goethe mit den Menſchen ver— 
kehrt haben, ſo inſtinktiv feinfühlig 
pſichologiſch, keinen Kleinen er— 
Ifchredend, feinen Großen langivei- 
ITend, im Befit der Schlüffel und Ge- 
heimniſſe der glüdlichiten Kultur. 

| Bon diefem Zauber, der unauss 
fprechlich und ein biächen irrational 
ift, mie alles organifch Lebendige, 
laßt fich Ichlecht reden. Was ich mit» 
teilen tönnte, um dad Gemeinte zu 
verbeutlichen, find böchitend einige 
Briefftellen, die ja auch den unerſetz⸗ 
lihen Vorzug der echten Weußerung 
jund ber Quelle felbft beſitzen. Frei⸗ 
lich wird es ſich nicht vermeiden laſ⸗ 
ſen, um ein altes Gleichnis nicht zu 
ſcheuen, hier aus einzelnen Tröpflein 
auf die flutenden Wellen ſchließen 
laſſen zu müſſen. 

Erſte Eigentümlichkeit: ein abwar—⸗ 
tend antwortendes Verhalten, das ſich 
womöglich ohne „perſönliche Note“ 
ſtreng bei der Sache hält, lieber nüch- 
tern, troden, fhwunglos, al im min= 
beiten auffallend, glanzjüchtig, eitel. 
Die fchlichtere Bezeichnung ftetß ber 
farbig fchreienden vorgezogen, Nur 
feine Ertrabaganzen! 
fich feine Beifpiele 
achlichen Rube und. Einfachheit 


feige ‘ 


| 


nn ne nn Un 


Hierfür Taffen [üble Eigenfhaft, 
geben, weil in ber Jeinige Jahre“ verftrichen 
‚in eigener Autor nicht 


Jahren ein Regifter zu feiner un- 
regiftrierten dreibändigen Logik vor— 
Ihlug, nahdem ich ihm eine Drud- 
fehlerlifte aus Konſtantinopel ge— 


fandt hatte, fchrieb er: „Lieber Herr | 


... Ihren Plan, ein Re- 
oifter zu den drei Bänden Logif zu 
machen, finde ich ganz gut, wenn ich 
dab nicht eines befürchtete, — näm= 
lich dies, daß diefe Arbeit, die zwar 
an fich nicht fo mechaniich wie das 


Auffuhen von Drudfehlern ift, aber |täufchten Pfingjtgäfte, die bier injeiz gemifchtes Shftem zuftande ge=' 


doch leicht daran grenzen kann, meil 
unwillkürlich die Aufmerkſamkeit auf 
etwas gelenkt wird, was zum Teil 
außerhalb des ſachlichen Inhalts liegt, 
doch eben deshalb nicht mit dem ent⸗ 
ſprechenden Nutzen für Sie verbun— 
den ſein könnte ...“ Wiederholt 
warnt er in dieſer väterlichen Weile 
vor unfruchtbare Zeitverſchwendung. 
Eine weitere Eigenſchaft iſt dann 
die freundliche Beurteilung des Un— 
bänderlichen. Vollendeten Tat⸗ 
fachen fucht er tröftend bie bejte Seite 
abzugeivinen und befchtwert nicht bie 
Seele mit quälenden Vorwürfen. 
&o heißt e8 ein Jahr fpäter über 
das fertige Regifter: „Ich finde es 
au für meinen eigenen Gebraud 
überaus nühlih. Ein fo mweitichich- 
tiges Buch twie die Logik Hat ja die 
Fi, wenn erft 
find, fein 
mehr barin zu= 

“ Es 


— — 


| 


gifter zur Völkerpſychologie, zum 
|Spftem und anderen Riefenterfen, 
ja fogar zu den zwanzig Bänden der 
‚don ibn geleiteten Zeitfhrift „bis | wenn ich mich diefes Ausdruds bedie- 
|1ofopbtiche Studien“, angefertigt, nen darf — den rhetorifchen Stand- 
wobei jedesmal dann ein anderes | punkt vor. Sch jege ein Komma, io 
'Antlit als vorher die vollbrachte Tat |ich eine größere Redepaufe mache, alS 
zeigte. Zum böfen Spiele gute Miene ‚fie fonft ztoifchen zwei Wörtern vor- 
machen, bei Ichlehtem Wetter Tich | Fommt, oder two id) wiinjche, daß der 
dankbar mwenigftens ber fchüenden |Xejer fie madt. Das Refultat . ift 
Stube freuen, das var ihm eigen. Inun, wie Sie wohl an den Rein- 
Da ſitze ich nun“, ſchreibt er aus drucken ſehen werden, geweſen, daß 
Friedrichroda i. Th., „in unaufhör— | im ganzen unfere gemeinfamen ®e- 
(lihem Reaen und bebaure bie ent= | mühungen um dad Komma jozufagen 


logifch Richtige — mit dem Komma 
nad ftreng logifchen Grundfäten zu 
verfahren. Sch ziehe eigentlich — 


Kälte und Wind fi mährend ber | bracht haben, ein halb grammatifches 
Feiertage herumtreiben, indeß mir und halb rhetorifches, und vielleicht 
wenigftend den Vorzug genießen, ini, das das richtigfte, jo daß hier twie- 
der warmen Stube fiten zu können.” | der einmal zwei entgegengefegt mwir- 
Als ich ihm einmal ganz trübfelig |fende Komponenten eine vernünftige 
den verfehentlichen Weafall eines Re | Refultante erzeugt haben.” 

|gifterteilö meldete, nahm er auch bie | Mundts Briefe famen nicht nur 
bon der beiten Geite: „Die meilten !aus Leipzig und Heidelberg, wo er 
Leſer iwerben ja wirklich den Defekt |eine Zeitlang den Sommer verbrachte 
nicht merken, und jebem, der ihn und ich ihm gelegentlich in feinem 


Celbftironie, die er als befreiende 
Himmelzaabe an jih und anderen 
fennen lernte, 

— — —— — 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o. all news dispatehes eredited to it 
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paper, and also the local news pub- 
liched herein. 
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merkt, muß eigentlich auf den eriten 
Bid auffallen, mas ich fonleich Tah, 
al3 Sie mi darauf aufmerkfam 
machten, daß Hier notivendig ein 
Stüd Reaifter unter den Tifch gefal- 
Ien fein muß.” 

So milde und nadfichtig er. gegen 
andere und bezüglich der nun einmal 
ſeſtgewordenen Vergangenheit ſich 
verhielt, ſo ſtreng ſuchte er an ſich 
ſelbſt zu arbeiten und künftige Fehler 


zu meiden. Selbſt von gering 


Liz 


fter | brief, DM beide richtig und an 


Seite fein überlegener Geift | einem 
da — — Ueber: |5 


Garten hinter dem Haufe Plöd 48| & 
befuchte, fondern aus Thüringen ınd 
Split, er reifte in die Schweiz und 
nad) Tirol, denn die Nordjee wie das 
Gebirge fhien er, wie überhaupt, eine 
wohlgefällig kontraſtierende, ſanfte 
Abwechslung zu lieben. Einmal kam 
ei. Schreiben: „LangerSee bei Ygles, 
20. Auguft 1904. - Lieber Herr Dot: 
tor!. Vielen Dank für Xhre Karte 
und für Ihren lieben Geburtstags: 


© .ın rat aeihä u 
* werben ibert Honde 
alzeptiert frreie Ahliefes 
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Mi R — db Wal.. Br. an'Is' lyriſch⸗phan⸗ 
unchen nr E taſtiſchem Spiel „Die Vögel“ Katt. 

ener ht ı en Kotürlich ift der eigentliche Schöpfer 
Son Goa Grä diſſin. ach bifer „Vögel“ der gute alte 

EINEN Uriftoph res — unfterblide Werte 
jeden in feinem Werf, die immer bon 
neuem Dichtern und KKomponiften 
Anregung geben. Walter Braunfels 


QIwentictd Genturh News | 
Features 


Tophright. 1920 


Mine 2 92 A 5 
Münden, 2. Dezember 1920. | par beides in einer Berfon; der Tert 


„Mein wann jagt: wenn erft bie ift reich an poetifchen Stellen, eine 
Be@ine mit Fahnen und Ehrenzeichen pramatifche Steigerung aber fehlt 
Banner ausinarjchieren, lommt in ihm volltommen. Zmei glüdfuchenbe 
Deutſchland eine beſſere Zeit“, er⸗ Menſchen ziehen ins Reich der Vögel, 
Märie mir kürzlich wähtend einer und nachdem ſie gelernt haben, deren 
EU Bi —— = = 7 x 1 
Bahnfahrt eine einfache Frau. Ihr Sprache zu verſtehen, bereden ſie den 
Gatte wxrint ſeine Landsleute an die- König Wiedehopf, eine Mauer zwi⸗ 
fem Barometer richtig zu meſſen. ſchen ihrem eich und ben Göttern 
KERN IDEr hätte es nod) bor einem ‚aufzuführen. Prometheus warnt fie 
„sahre gewagt, fich in der Deffentlich vergebens, fie wollen fih im Ueber: 
teit als Angehöriger eines Vereins mut jelbft genug fein — bis dann 
der „Burſchoahſie“ zu beiennen?! Zeus’ Hand ericeint s 
X Fe — ran Zeus Hand erſcheint, den Bau zu⸗ 
Run blüht das alte Vereinsweſen — ſammendrückt, die Vögel in ihr Gebiet 
zuweilen könnte man auch ſagen -un⸗ zurückſcheucht und die Menfchen in 
weſen! — wieder an allen Ecken und den Alltag. 
Enden auf, Studenten in vollem Alſo währlich kein Drama; aber 
Wichs mit ihren prachtbollen Fahnen! von folch einem Zauber reinſter, edel— 


fahren in offenen Kutſchen — man ſter Muſit umfloſſen und vertieft, ! 
denle! — durch die Straßen und die daß hier der lyriſche Stoff nicht hin⸗ 
die Phantaſie des 


Zeitungen bringen ſpaltenlange An-dernd, fondern 
tündigunaen von Vorträgen, Kon— Muſiiers fördernd gewirkt haben 
zerten, Feſteſſen (die allerdings nut muß. Die alte Sache von der blauen 
ſehr mager ausfallen!) der einzelnen Blume: in der Hand des Einen welkt 
Vereinigungen. fie, in der des Andern erfchlieht fie 

&p nad) und nad) machen auch ans ji zu ſchönſter Blüte. Solch ein 
dere alte, durch den Krieg verdrängte Sonntagskind iſt Walter Braunfels. 
Bräuche auf. Wer je in München Die großartige Aufführung mit Ma— 


einen Faſching mitgemacht hat, kennt 
3. B. den „Bayeriſchen Donisl“ oder 
furziveg „der Donisl" genannt; ein 
fhmales, nur drei Fenfter breites, 
altmodijches Häuschen, Dicht am Ma= 
rienplab, deijen Spezialität e3 von 
jeher war, um 5 Uhr früh das Ge- 
Thäft zu öffnen und den Nahtbumm-= 
lern tmie den zeitigen Arbeitern Weiß 
mwürjt’ und frifeh angezapftes Bier zu 
berabreichen,. NRebouten und Bälle 
wurden eben ausgebehnt, bis e8 Zeit 


tie Koogün ala Nachtigall, mit Jerger 
und Erb al Menjchen, mit Schipper 
al3 Prometheus, mit Broderfen als 


Wicdehopf, geleittt von Bruno Wal | 


ter in mufterhafter Feinheit und liebe- 

‚bolliter Verjenkung in das prachtoolle 
Merk, brachte einen au an dieſer 
Stätte jelten gehörten und mohlver- 
‚dienten Erfolg für ben Dichter-Kom- 
: poniften. 


Liebeszauber. 


für den Donisl war — fein Belud) | 


bildete die Krönung aller Yeitlichtei- 
ten. Arbeiter, die bei Tagesgrauen 
in ungeftilltem Eifer ein jchnelles 
Frühftüdt verzehren, aibt e& mohl 
kaum noch; eher ſchon Bummler, trotz 


der Polizeiſtunde, vielleicht auch ab⸗ 


reiſende oder ankommende Fremde. 


| Erzählung von &.. Barintat. 


| Brofejfor Walret verließ das Gym: 
‚nafium. Er 30g feine Uhr. „Eigent- 
‚lich follte ich mit der Tram fahren, 
‚um eher heimzufommen.. Mama 
wird jonjt ungeduldig.” Aber den 
ı ganzen Vormittag hatte er fich darauf 


Jedenfalls, ein Bedürfnis muß ja, gefreut, einen Heinen Umweg zu ma= 
porliegen, und man freut fi, daß!chen. ‚Er ließ die Elektrifhe vorbei: 
die alte Tradition wieder auflebt.!fahren und ging rafch weiter, 

Das Haus gehört nämlich zu den) Mo Gefühl und Verjtand mitein- 
allerälteften Münchens, der erite Be- | ander ftreiten, fiegt — in folchem 
fiber ift von 1439 nachzumeifen, jeit| Falle — immer das erjte. E3 war 


Anfang des achtzehnten Jahrhunderts, 
1715, ijt e3 ftet3 das Eigentum bon 
„Bierzäpflern“ geweſen. 

Die Quäkerfpeifung durch die ame 
rikaniſche Kinderhilfsmiſſion 
nun auch auf die Kinder der Münch— 
ner Vororte 


ſoll 


ohne Unterſchied des 


für ſein liebebedürftiges Herz doch 
ein zu erſehnter Genuß, die Stumm— 
geliebte zu ſehen oder gar einen Gruß 
zu erhaſchen, einen Strahl aus den 
dunteln Augen, vielleicht ſogar ein 
Lächeln. 

Gelten machte er den Weg bergeb- 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer- 
Kants Zoan and Truft Company 
Bank werden dieje Bank fehr be- 
auem finden für ihre Erfparnifie 
Bei Erledigung ihrer Spar- 
Angelegenbeit werden fie fomwobl 
Yeit, wie Fahrgeld fparen, denn 
diefe Vanf liegt in bequemer 
Schdiitenz von irgend einem Teile 
de „Downtown“ Ditrift3, und 
ınfere Gparabteilung bleibt 
Samstag abend bi3 8 Uhr offen 


Alle in diefer Bank am oder vor 
Donnerstag, den 13, San., ge 
machten Einlagen ziehen 3% 
BZinfen vom 1. Sanuar, 


Kapifal u. Neberichnf $15,000,000 
112 West Adams Str. 


tan3,5,6,8,11 


fein Wefen ihr Denten und Empfin- 

den, ihre Tage und ihre Nächte auß- 
'fillten! Daß fie von ihm träumte! 
; Gut war ed, dat noch niemand davon 
wußte. Er nicht und fein anderer, 
und fie verriet fi nicht. Sie war 
cuf der Hut, vorfichtig und jtumm., 
Und verborgen mußte ihre Liebe blei= 
ben für immer. Keines durfte erfah- 
ren, wa3 jie innerlich fühlte, er am 
allerwenigiten. 

Wieder blidte fie auf. Unter ven 
auf der Straße hin und her treiben: 
den Menjchen hatte fie jeine jchlante 
Bejtalt entdedti. Ob er heute herauf: 
‚Ichaute? Manchmal fchritt er vorbei, 
ohne den Kopf zu heben. Daß tat ihr 
weh genug, freute ſie ſich doch, wenn 
er ſie grüßte; hie und da ſogar 
freundlich lächelte. 

Das Blut flutete ihr in die Wan— 
gen. Sie fühlte es und mußte doch 
gleichgültig ſcheinen. Jetzt hob er 
den Hut. Sie empfing ſeinen Gruß. 
Empfing und erwiderte ihn mit po— 
chenden Pulſen. 

Dann ſchaute ſie ihm nach, bis er 
nicht mehr zu ſehen war. 

Eva ſenkte den Kopf und ſeufzte. 
Da ging er weg von ihr. All ihre 
ſtille Sehnſucht war nicht ſtark genug, 


Standes und der Konfeffion audges | ich, denn fie hielt fi gern am Fen- |ihn zurüdzuhalten. Traurig ſenkten 
dehnt werben. Lagerräume, Küchen fter auf, mit irgend einer Handarbeit | ich ihre Lider; ihre Finger arbeiteten 
und Speifehallen werben bazır bes |bejhäftigt. Sie war jung und blidte | läffig, und fie grübelte in Jich hinein. 
reits in Stand gefegt. Ein lobens- voill fehnfüchtiger Lebensfreude ins | Eine lange Weile. Dann glomm ein 
iwertes Tun — denn wie fehr beion= | Treiben der Welt. Ja, jung mar fie. |mübdes Leuchten in Evas Augen. Gie 
du die Kinder unferes Mittelitans | Und das war ihr einziger Fehler. —|rteinigte fich die Hände, fehte jih an 


des, zu dem por allem bie geiftigen | 


Arbeiter zu rechnen find, einer bejfe- 
zen Ernährung bedürfen, dabon kann 


Nein, nein, das war ja nicht richtig. 
‚Er iwar zu alt, viel zu alt. Ein Mäd- 
‚Gen bon zwanzig und ein Mann von 


denSchreibtiſch, ſchrieb, zerriß, jchrieb 
wieder und zerriß auch das zweite 
Blättchen. Und das ging ſo fort. 


ſich leicht jeder Fremde durch den über vierzig. Das war es, was ſie Endlich ſchien ſie zufrieden. Sorg— 


Augenſchein überzeugen. 
Aber — weshalb mit der einen 
Hand nehmen, mit der anderen ge— 


trennte. Darum mußte er verber— 
gen, was in ihm ſo heiß und tief 
glühte. Genug war es, wenn er ſie 


ſam beſchrieb ſie ein kleines Blatt 
und faltete es klein zuſammen. Sie 
wickelte eines ihrer goldbraunen Haare 


ben? Wir bekommen Ttocenmilch nur von weitem ſehen und ſchweigend darum und küßte es mit tiefer Innig— 
von drüben, gewiß auch eine gute, verehren durfte. Nie ſollte ſie erfah: | keit. 


wenn auch etwas koſtſpielige Sache, 


ſren, mit welchen Gedanken er ſich 


In den Augen blitzende Tränen, 


die ſich zu Aufläufen, Puddeings heimlich trug. Wie würde fie fonft|de. junge Mund lächelte wehmütig. 


uſw. verwenden läßt. 
haben wir in 
Heine Kinder im Haufe find, | 
Mochen nicht mehr geliehen. Beſte 
die Entente auf Wblieferung ber 
Milchkühe, einerlei, ob fie Dabei 
etwas bon b 
läßt, ſo iſt auch die letzte Milch für 
unſere Säuglinge und ſtillenden 
Mütter verſchwunden. Wir haben 
hintereinander fett-⸗ und käſeloſe 
Wochen, Eier ſind kaum aufzutrei— 
ben, Fleiſch für den Mittelſtand un— 
erſchwinglich — die Ernährungs⸗ 
ſchwierigkeiten ſind größer denn je. 
Dazu friert man! * 
Die Zentralheizungen funktionie— 
ren nur in wenig Häuſern; wer Oefen 
hat, iſt freilich etwas beſſer dran, ob⸗ 
gleich das Heizmaterial, ſchlechte Kohle 
uͤnd noch ſchlechtere Briketts oder 
Torf, nicht zu den lange gebräuch— 
lichen Füllöfen paßt. Der Haushalt 
bekommt drei Zentner Brennmaterial 
für den Monat, d. h., wenn ſolches 
porhandben ift! — Der Einzelmieter 
einen Zentner. Wie weit man damit 
reicht, iüht ſich denken! — Ich ſprach 
türzlich eine Anzahl junger Studen⸗ 
ten und Studentinnen darüber; ſie 
machen ſich abends auf eine halbe 
Slunde Feuer, an beſonders kalten 
Tagen — wir hatien jetzt faſt drei 
Wochen lang Froſtwetter mit einer 
Temperatur bis zu 8 Grad minus 
und ſchneidendem Oſtwind —. all 
etiwad milderen Abenden gehen ſie im 
ungeheizten Raum zu Bett und leſen 
und arbeiten liegerd noch manche 
Stunde. Am Tage find fie genötigt, 
in Hörfälen oder Lejezimmern zu 
fiten oder zu etivas begünjtigteren 
Belan.:;..ı zu flühhten. Arme peut» 
jhe Jugend! Cie nehmen ihr Ge⸗ 
fi cotzdem ht — ſie 
guialich, in Müncken ſein und lernen 
au vürfen. Aber iwie viele unter 


ſeit 


in, auf von den Mädchen, ſind 


icht Teidend ſeit Kriegszeiten — 
Per find Tie alle! Wenn 
7 + Farınte— oder ivenn men’3 It 

m Kite — un” aröktes U: alüd 
it da wir Hilffos daneben fiehen 
und nid;t helfen fö nen, mo man’s fo 
brennerd aern ite! — Mir ſchei t 
immer, als verſtünde man es im 

one ht ta es bei unz 
um alles geht. Würde man uns 
ſonſ die “ tilchfühe ehmen — nd 
rodenmilch zur” “eben? — 

a * * 

Der deutſchen Oper geht es nicht 
ſchlecht: ieder iſt ſie um ein ſchönes, 
reiches, melodiöſes Werk bereichert 
wo:den, T Nat’snaltheater fand 
am 30. November die Urauffüh.ung 


\ihr anzudeuten, daß er immer an fie 


ſchlich und er alles aufbieten mußte, 
|um das ihr und jedermann zu verber= 


Gedanken, fie einmal am Arm eines 


Frifche Mild) | lachen über ihn, die hübfche, rofige| Sie Inetete daS gejchriebene Röllchen 
München, joweit nicht | Eva, wenn er fich’S je einfallen Yieße, |in den Körper der Puppe. 


Vielleicht Kinder — Kindestkinder 


ht dachte, daß fein Verlangen fie um- | — vielleicht aud) Fremde würden das ı 


Blättchen finden nad) Jahren — nad 
Sahrzehnten wahrfheinliher — und 


ihren Forderungen abs |gen. Und daf er verzweifelte bei dem | dann fühlten fie fich zart ergriffen 


über das Leid einer längjt Verwelk— 


’ 


5 


Abendpojt, Chicago, Samstag, den 8. Januar 1921. 


Ungefhid. Die zerbrochene Puppe 


hatte ihm Evas Geheimnis wider den 


Willen de3 entfagenden Mädchens of- 
fenbart. Das Kleine, zierliche Püpp- 
hen mußte zugrunde gehen, um zivei 
törichte Menschen glücklich zu machen, 

Vierzehn Tage fpäter hielt Profef- 
for Wairet um Eva Dehm an. Gie 
glaubte an ein Wunder, An magifche 
Wirkungen bes ftummen Liebeöge- 
ftandnijfes der Kleinen Puppe. 

Nac der Verlobung erft geftand er 
ih: die Wahrheit. Beide erfchauerten 
bei dem Gedanken, wie e3 geworben 
wäre, wenn fein: Hände weniger un- 
gejchicht geweien wären, a, felten 
ein Mikgeihid, das nicht eine gute 
Seite hat: Nur wird e3 ung nicht im= 


mer offenbar. 
ee 


Darbeude Beteranen, 


Theaterbvorftellung für den Unterftüt- 
ungsfonds am 21, Januar. 

Am 18 Sanuar werden 50 
Sabre feit der Gründung des 
Deutjhen Reiches verflojjen fein, 
Der NReihsjchmied, einer der größ— 
ten Meifter aller Zeiten, hatte da3 
fertig gebracht, nachdem die fiegrei- 
chen Ddeutjchen Heere überall meit 
in Seindesland eingedrungen wa— 
ren, und nur zwei Wochen fpäter 
fiel Frankreichs Hauptitadt in 
deuffe Hände. Bald nah dem 
Kriege ergriff viele der Veteranen, 
ton denen eine ganze Anzahl aud) 
ichon die Feldzüge von 1864 und 
1866 mitgemadjt hatten, die War- 
derluft. Sie famen nad; Amerika, 
und Hunderte von ihnen aud) nad) 
Chicago. Wie ja befannt, it dann 
eine Anzahl infolge von Krankheit 
und Unglüdsfällen unverjchuldet in 
bittere Not geraten, ımd mittler- 
weile alt geworden ftonnten fie 
faum nod) leichte Arbeit finden, und 
ichlieglid überhaupt feine Beichäf- 
tigung mehr. Der auß 19 befann- 
ten Deutichen beitehende VBermal- 
tungsrat des Unterjtügungs-Fonds, 
mit Seren Sermann Paepde als 
Ehrenpräfidenten und den Herre 
G. A. dv. Mafiowm, Georg Meyer 
und 3. E, Freeje al3 Beamte, wen- 
det ji nun, wie ſeit acht Jahren 
um diefe Zeit — aber aud) eben 
rur einmal im Sabre — an die 
Deffentlihfeit und bittet um Bei— 
hilfe. E3 find ihrer noh 22 am 
Leben, die unterjtügt werden mül- 
fen, wenn man fie nicht vollitändig 
untergehen lajien will. Cie ha- 
ben einjt zum Mufitieg de3 alten 
Seimatlandes brav mitgeholfen, 
und vieler Blut iſt dabei gefloſſen, 
und ſie empfinden noch ſchwerer 
wie wir anderen Alle das Unglück, 
welches es betroffen hat, weil ſie 
ſelbſt nichts beitragen können, um 
ſeine Leiden mildern zu helfen. 

Zum Beiten de3 Unterjtügung®- 
fonds findet am freitag, d. 21. Jan., 
abends, im Bush QTempel, Chicago 
Ave. und N. Clarf Sitr., eine Vor- 
jtellung der Seidemannſchen Ge— 
jellihaft Statt. Gegeben wird Guft. 
Mojer3 reizendes Xuftipiel „Der 
Beilchenfreffer”, und das Haus wird 
hoffentlich) bi8 auf das Iette Plät- 
hen ausverkauft werden. Reguläre 
Preife und feine Kriegsiteuer. 

— 


— Der Baritonfänger de Gogorza 
ift auf einerKYonzertreife in Miffoula, 
Mont., ſchwer erkrankt. 

— Dennis Totten, Kadett in Weſt 
Point, erſchoß ſich, weil er die Offi— 
ziersprüfung nicht beſtanden hatte. 

— Infolge Brandſtiftung ſind 
das Rathaus und die Stadtbiblio— 
thek in Guatemala teilweiſe zerſtört 


anderen, eines jungen Mannes zudien oder Geſtorbenen, dachte ſie trüb worden. 


ſehen. Aber einmal würde das doch 
geſchehen. Es konnte ja nicht anders 
ſein. 

In ſolchen Gedanken — es waren 

immer die gleichen oder doch ähnliche 
— gelangte er in die Straße, wo ſie 
| wohnte, Unmilltürlich ftraffte er fich 
und hob die Schultern. Ind richtig, 
|e& beweate jich der braune Kopf über 
ben liebliden Blumen im Tenfter. 
Sie war da. Db fie heute wohl auf: 
Jah? Bisweilen blieb ihr Gefiht ab- 
gekehrt, und das empfand er immer 
Iymerzlih. Diesmal blidte fie bie 
Straße entlang. Und jebt — goit— 
lob! Er 30g den Hut, und fie grüßte. 
Er fohritt weiter, er durfte ja nicht 
mehr wagen. Der erjehnte Augen- 
blid war vorbei, und langjam ging 
er die Straße entlang, 
x ” * 

| Eva jaß am Fenfter und baitelte. 
|Die Sonne fhien golden auf ihr 
braune Haar und auf mancherlei 
| Stoffe, die auf einem Tifchchen vor 
(ihr lagen, 

Sie modellierte mit gefhidten Fin- 
'gern eine Teepuppenbüfte. Aber Spa 
| arbeitete diesmal nicht fo eifrig mie 
(Tonft. SJmmer wieder hob fie den 
Kopf und fchaute zum Fenfter hinaus. 
| Ob er heute tam? — Ad, eö war ja 

töriht, an diefen Mann zu bdenten. 
Was konnte fie ihm fein? Ein Kind, 
dag er doch nicht ernft nahm, für das 


‚ ler nichts fühlte ald milde Freundlich— 


feit und die Güte des meit über ihr 
Stehenben. 

Wie müßte fie fi fchämen vor 
ihm, menn er erführe, daß er und 


Neldlendunsen 


werden direlt turdh die Oberwarther Epartaffa, 
U. ©. für Eifenburger ausbezahlt, weil ich 
eine wire dorten babe, 


Schiffskarten 


bon und nach Samburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwrpen, Havre, Trieit, Danzig und Libau. 


Wm. Schoefernacker 


Schatjme iſter 
4156 WENTWORTH AVE. 


des E. E. D. u. a. u. v. 


ſinnend. 

Einige Wochen ſpäter war Profeſ— 
ſor Walret beſonders früh aufgeſtan— 
den, um heimlich in den Salon zu 
gehen, wo auf dem Tijch die Geburt3- 
tagsgefchente für feine Mutter ftan- 
den. Er mollte das hübjche Gefchent 
bon Fräulein Eva Dehm noch einmal 
genauer betrachten, wollte ji) an ihm 
erquiden. Denn bdiefe hübfche, zier- 

ba Teepuppe in ber amarantenen 
Ceidenfrinoline war ja ein tleines 
Kunftwerfchen der heimlich Geliebten. 


Still befhaute er das kleine, zier- 
liche, liebliche Püppchen in längſtver— 
floſſener Mode. Es ſchien ihm, als 
ähnle ſie Eba. Er lächelte. Dies 
kleine, nur ſcheinbar ganz ſeelenloſe 
Ding, für ihn beſaß es doch einen 
wunderlichen Reiz und . heimlichen 
Zauber. 

Er nahm das Püppchen in die 
Hand. Ein liebliches Ding im Rie— 
ſenglockenkleid. Zärtlich umſpannte 
er die ſchmale Taille, ſtreichelte das 
ſeidene Gewand, den Hals, die Wan— 
gen, die ſo liebe Hände geformt hat— 
ten. Er verſank in wehe, ſchmerzliche 
Träumerei. 

Da hörte er ein Geräuſch, als nahe 
ein Schritt. Haſtig ſtellte er die 
Puppe auf den Tiſch, aber in der Eile 
nicht achtſam genug. Sie kippte um, 
und ehe er ſie wieder ergreifen konnte, 
fiel ſie über die Tiſchkante. 

Das Drahigeſtell mit dem roten 
Seidenkleidchen lag unverſehrt auf 
dem Boden, das Oberkörperchen war 
zerbrochen. 

Beſtürzt hob er die Trümmer auf. 
Dahin war die zarte Schönheit, die 
ihn ſo beglückende Aehnlichkeit. Und 
wie er ſich bückte, um die Scherben 
aufzuleſen, bemerkte er darunter ein 
weißes Papierröllchen, umwickelt mit 
goldbraunen Haaren. Verwundert 
öffnete er’3 und las: 

Ich liebe ihn und bdarf'3 nicht fagen. 

Er ftebt fo Koh — ich bin fo Heim. 


Bift zur bemeiden, ftumme Puppe, 
Du barfit in feiner Nähe fein, 


Nun lege ih im deinen Bufen 

Mein beimlid Sehnen, zag und fen; 
D bauch’ ihm zu in Dämmerftunden: 
„Sie liebt bi) ftumm! Cie liebt dich treu.” 


* 


Ueber ſein t, das wie leblos 
u we a8 nifde 


ivar, L. 
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— Auf einem Schloß bei Turin 
fand geftern die Hochzeit des Prinzen 
|Ronrad von Bahern mit der Prin- 
zeifin Maria von Sapoyen ftatt. 

— In Tempelruinen in Cyre- 
naica, Nordafrika, it eir wunder- 
bar gemeißelter Kopf, wie man 
glaubt, der Venus von Eyrene, ge- 
ı funden worden, 

— Die leerftehende Offizierdab- 
teilung des Haupthofpitalg auf Fort 
MeoPherfon bei Atlanta, Ga., ilt 
heute früh abaebrannt; Schaden 
$40,000. 

— Der Getreidehändler Joſeph B. 
Nichols in Wichita, Kas. erſchoß ſich, 
unler ſeinem Kraftwagen auf einſa— 
mer Landſtraße feſtgeklemmt und an 
Hilfe verzweifelnd. 

— Der verſtorbene zwanzigjährige 
Millionär Ferdinand Schleſinger von 
Milwaukee hat $405,000 für mohl- 
tätige Zmwede und feiner Witwe ein 
Sahreseinfommen bon 8100, 000 aus⸗ 
geſetzt. 

— 2b chineſiſche Seidenfabrikan— 
ten find heute in Seattle zur Teil— 
nahme an einer internationalen 
Seidenausjtellung in New Horf 
eingetroffen und werden aud Chi- 

cago befuchen. 

— Wegen feiner Deutichenheke 
im Krieg hat Redakteur Pinto vom 
„Diario Latino“, San Salvador, 
einen hoben Britiihen Orden er- 
halten; was er früher befam, wird 
nicht gemeldet, 

— Megen Tcheußlihen Angriffs 
auf Die verfrüppelte greife Yrau 
Sohn Mafon in Zion City ift der 
jechzehnjährige Neger Scott Garner 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 
teilt worden, 

— Der Hilfsdampfer „Fort Arm- 
ftrong“ ift mit 4000 Tonnen Xie- 
besgaben, Mehl, Zuder, Mafaroni, 


Schmalz und Fleiich, nad) Griechen- | 


land, Candia und Konitantinopel 
ton Philadelphia abgefahren, 

— Aus Annunzios Gewölben in 
Trieft haben feine getteuen „Arbiti” 
1,500,000 Xire geitohlen, den Reit 
bon 15 Millionen, welche bie italie- 
n ihm für bie 


Sıaatslenisdlatur, 


Die mutmahlichen Borfitgenden der ver: 
ſchiedenen Senatsausſchüſſe. 


Wenn die beiden Häuſer der 
Staatslegislatur am Montag zur 
Inaugurierungsfeier des neuen Gou— 
berneur® Len Small zufammentres | 
ten, werben fie voraussichtlich boll- | 
fänbig organifiert fein. Gotthard 
U, Dahlberg, der Sprecher im Re— 
präfentantenhaufe, erflärte heute, er 
werde die Lifte der Vorfitenden ber 
verſchiedenen Ausſchüſſe wahrſchein⸗ 
lich am Montag bekannt geben; bei 
der Auswahl werde er ſich nach dem 
Dienſtalter und der Fähigkeit der de— 
treffenden Volksvertreter richten und 
allen Parteien und Faktionen Ge— 
rechtigkleit widerfahren laſſen. 

Die Vorſitzenden der Senatsaus— 
ſchüſſe ſind faſt alle ſo gut wie be— 
ſtimmt. Senator Samuel A. Ettel⸗ 
fon wird ſeinen Vorſitz am Ver— 
ſicherungsausſchuß dem Senator 
Harold C. Keſſinger von Aurora ab— 
treten, um ſich völlig ſeinem Führer⸗ 
amt im Senat widmen zu können. 
Die übrigen Senatsausſchuß-Vor— 
ſitzenden ſind: Bewilligungen —Ri— 
chard J. Barr; Juſtiz —John Dailey; 
öffentlihe Nubeinrichtungen — John 
D. Turnbaugh; Wahlen—Elarence?. 
Buck; Erziehung -W. A. Spence; 
Einteillung— Harry E. Wright; Vol: 
zuggausfhup— Frederid B. Roos; 
Landwirtfhaft— Simon E. Lank; 
Eifenbahnen — Martin B. Bailey; 
Banten— Clayton E. Pervier; Waf- 
ferwege—T. ©. Eifington;. Lizen- 
zen— Charles L. Wood; Fifche und 
Wild J. G. Bardill; Minenweſen — 
William J. Sneed; Wohltätigkeit — 
Frank O. Hanſon; Zivildienſt —H. 
S. Hicks; Städteweſen —Martin R. 
Carlston; Landſtraßen u. Brücken — 
Richard R. Meents. 

Edward J. Smejkal wird wahr— 
ſcheinlich Vorſitzender des Bewilli— 
gungsausſchuſſes des Repräſentan-⸗ 
tenhauſes werden, William P. Holo⸗ 
day Vorſitzender des Juſtizaus⸗— 
ſchuſſes, Homer J. Tice Vorſitzender 
des Landſtraßenausſchuſſes und A. 
Otis Arnold Vorſitzender des land— 
wirtſchaftlichen Ausſchuſſes. 


—— — — — — — —— — — — «o 


Geſtaäã: dige Räuber. 


Jugendliche Banditen nach Vontiac, be— 
 ziehungsweiie Joliet gefandt, 


Dor Richter McDonald befanne 
ten fi zmei weitere Mitglieder 
einer Räuberbande, die int bergan« 
genen Sommer in der Nähe de3 
unter dem Namen Zover3 Zane be- 
fannten Plate, nahe Evanſton, 
zahlreiche NRaubüberfälle verübten, 
des angeflagten Verbrechens jdhul- 
dig. Rudolph Menger und Sofeph 
Nolan, fo heiken die geitändigen, 
erit 22 Sabre alten Räuber, woll- 
ten e8 zuerjt auf einen Prozeh vor 
Gejhtmworenen ankommen laſſen, 
wurden aber anderen Sinnes, nad)- 
dem von drei Augenzeugen belajten- 
de Ausjagen gegen fie gemadjt ivor- 
den waren. Sie glaubten dadurd 
den Richter für fi geivinnen und 
mit einer verhältnismäßig gerin- 
gen Strafe davonfommen zu Fön- 
nen, irrten fich aber mit diefer An- 
nahme, Richter McDonald ar 
nicht geneigt, Milde walten zu Iaj- 
jen und jandte fie für die Dauer 
bon 3 bis 14 Sahren nad) der Ne 
formanftalt in Pontiac. 

Geſtern ſchon bekannten ſich Ru— 
dolph Schwartz und Charles Ander— 
ſtrom, zwei andere Mitglieder der 
Bande, ſchuldig, einen Raubüber— 
fall mit vorgehaltenem Revolver 
verübt zu haben. Ihnen blüht 
Zuchthaus von der Dauer von 10 
Jahren bis zur Lebenszeit. 

Drei weiteren angeblichen Mit— 
gliedern der Räuberbande ſoll in 
der kommenden Woche der Prozeß 
gemacht werden. 


Autobauditen. 


Vier Autobanditen hielten Fred 
Engelbrecht, 1836 S. St. Louis 
Ave., Chauffeur der Parſon Cigar 
Store Co., Harriſon Str. und Aſh— 
land Ave., dort in der Nähe an, 
zwangen ihn, in ihr Auto zu ſteigen 
und fuhren mit ihm und dem anderen 
Auto, in dem ſich Tabakwaren im 
Werte von 81800 befanden, davon. 
An 40. Straße und Archer Avenue 
ſetzten ſie Engelbrecht auf die Straße 
und fuhren weiter. 


Vernachläſſigte Erkältun— 
gen ſind gefährlich. 


Doktoren weiſen darauf hin, daß eine 
vernachläſſigte Erkältung die Quelle von 
vielem ernſtlichen Trubel iſt. Erkältun— 
gen ſollten ſogleich behandelt werden, 
denn es iſt leicht, ſie an der Entwicklung 
zu hindern. Eine einzige Anwendung 
von Turpo, der Terpentin-Salbe, dringt 
fhon durch die Haut und Membranen 
an den Quellen des Leidens und behans 
delt die Erfältung direft an der Wurzel 
—* ſofortige Erleichterung verſchaf⸗ 
end. 


Turpo iſt eine wiſſenſchaftliche Kom⸗ 
bination von deſtillieriem Terpentin, 
Kampfer und Menthol, Heilmittel, weiche, wie 
die ärztliche Erfahrung zeigt, auch wirlſamſte 
Mittel find für die Pehandlung aller Arten von 
Erfältungen und Blutandrang. Iurpo fit eine 
Calbe oder Einretbemittel, Mar und angenehm 
tiehend. E3 fledt nicht auf dem feiniten Stoff, 
no& zieht 3 Blafen auf der zarteften Haut 
Seine Anwendung hat cine Herwbigende, beis 
Iende Wirkung. E3 ift vefanders nütli für 
die Behandlung bon Kindererfältungen und 
Ihlimmen Hals, Der Wert von Turbo ift jeßt 
fo gut befannt, daß über 1,500,000 Krulen 
jährlich verlauft erben, 

Erlundigt Euch hei Eurem Doltor nach Tur⸗ 
po. Er wird Eud fagen, was für ein nübliches 
Mittel e3 ft. Euer eigener Apotbeler verkauft ! 
unter Garantie d ng, 
wenn nit völlig aufriedenitellend, 

Verfauft in weißen Opal-frulen mit der 
—— und ſchwarzen Etilette; zu 80c 
un — 


dentin, 
V. 


rd 
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REVESZ & SZOEK 


Bankhaus 


und Schiffskarten-Agentur 


Setzen ihre qeehrten Kunden und Bekannten in Kennt- 


nis, dass 


sie, um das Bankgeschäft im Sinne des am I. 


Jänner im Staate Illinois ins Leben getretenen neuen 
Bankgesetzes zu betreiben, und auch um ihren Kunden 
die in diesem Gesetze vorgeschriebene vollkomm > 
Sicherheit gewähren zu können, aus ihrem seit 10 Jahren 
bestehenden Privat-Bankgeschäft und Schiffskarten- 
Agentur eine Staatsbank gründeten, die ihre Tätigkeit 
unter dem Namen 


Immigrant State Ban 


(Unter staatlicher Aufsicht) 


1445 Fullerton Avenue 


CHICAGO, IL-L.. 


bereits begonnen hat. 
die Herren: ) 


Albert B. 


Vize-Präsident 


Frederick M. Just 


Die langjährigen Fachkenntnisse und die Zuvorkommen- 
heit der Leiter dieser Staatsbank sichern eine pünktliche, 
gewissenhafte Erledigung aller ihr anvertrauten Auf- 


träge. 


Kapital $ 


Die Leiter der Staatsbank sind 


Revesz Emery Szoeke 


Präsident 


Kassierer. 


—e——— — — — 
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Geschäftszwreige: 


Spareinlagen, 


Mortsage Bonds, 


Geldsendungen, 


Geldanweisun en, 


Sicherheitsgewölbe, Geldwechslung, 
Schifiskarten-Abiteilung 


Aus Vereinskreiſen. 


In der jährlichen Generalver⸗ 
ſammlung der United Ameri— 
can Social and Aid So— 
ciety wurden folgende neugewählte 
Beamte durch die Expräſidentin 
Marg. Scholz und Großführerin 
Amalie Siewerth in ihre Aemter ein⸗ 
geführt: Präſident, Arthur Sie— 
werth; Vizepräſidentin, Joſephine 
Beſtmann; Prot. Sekr. Guſtav Hal—⸗ 
ben, 2737 Florence Ave.; Finanz⸗ 
Sekr. Minnie König: Schatzmeiſter, 
Edward Reutz; Führerin, Marie Nö— 
ſen; Kaplanin, Anna Reune; Innere 
Wache, Hazel Miehling; Aeußere 
Woche, Auguſt Sieinmann; Mitglie— 
der des Verwaltungsrates: Hannah 
Shüßler, Annie Elmer, Frank 
Zooke; Bummelſchatzmeiſterin, Fran⸗ 
ces Schüßler; Pianiſt, Anna Schüß— 
ler. Ein nach der Einführung abge— 
haltenes Bankett hielt alle Anweſen— 
den bis zur frühen Morgenſtunde bei— 
ſammen. Der Verein, der jetzt im 
ſechſten Lebensjahre ſteht, hat in den 
letzten 12 Monaten um 25 Proz. an 
Mitgliederzahl zugenommen und ſein 
Kapital, das jebt H3100 beträgt, um 
$1053 im vergangenen Sahre ver= 
größert. Ein Kegeltlub für Männer 
und Frauen hält die Mitglieder mö- 
hentlich in eifrigem Wetteifer. in 
Vorbereitung ift eine große „Hard 
Times Party“, am Samötag, dem 5. 
Februar, in der unteren Lincoln 
Turnhalle. 

In der letzten Verſammlung des 
Gegenfeitigen Unterjtügungsver- 
eins Deutjhe Wadt in Flei- 
ner3 Hall, 1638 N. Halited Str., 
wurden folgende Beamte erwählt: 
Erpräfident oe Schlueter; Präfi- 
dent, Henry E. Zaufer; Vizepräjt- 
dent, Wim, Winterhof; Protofolli- 
rende Sefretärin, Helene Bode; Fi- 
nanzjefretär, Gottlieb Sippad; 
Scyagmeifter, Theo. Timmermann; 
Führerin, Dora Frank; Innere 
Wade, Carl Pietih; Mitglieder des 
Perwaltungsrats: Ernit Walter, 
Sohn Bandholz und Kohn Guent- 
ner; Finamzausfhuß: Hermann 
Hartwig, George Moehring und 
Benj. Stern; Vereinsarzt, Dr. S. 
9. Bruno. Nah) der Wahl fand 
eine Weihnachtsfeier ftatt, zu der 
Mitglieder, Sreunde und Kinder 
eingeladen waren. Beim brennen. 
den Weihnahtsbaum fand die Be- 
iheerung jtatt. Die Kinder er. 
freuten die Anmwefenden durd) einige 
Vorträge und KXieder und dann gab 
e8 für Jung und Alt ein Tanzkränz. 

en. 3 waren wirflih jchöne 


Stunden, die man mit einander ver. 
lebte, 


Die Johanna Society of 
Earneft Worterd hat fol- 
gende Beamte gewählt: Präſi⸗ 

Sohanna Miller (zum 
ale); Wizepräfibentin, An 


aDere' 


rin, ©. Stodert; GSchabmeifterin, 
Bertha Philipp; Führerin, Dora 
Yibinger, Der Verein, der den Na- 
men feiner Präfidentin trägt, unter- 
ftügt Kranke und Hilft den Armen. 
Er nimmt gefunde und unbefhholtene 
Hrauen im Alter von 18 bis 50 „ah 
ren al3 Mitglieder auf. 

Das Fortſchritts Tent 
181, 8. 8. X. M., feiert heute 
in Fleiers Halle fein Silberjubi- 
laum, zu dem e3 alle Freunde und 
Gönner freundlidit einladet. Der 
Yeltausshug wird fih bemühen, 
ihnen den Aufenthalt jo angenehm 
wie möglih zu maden. Er bat 
ein prächtiges, abwechslungsreiches 
Programm aufgeſtellt und für aus— 
gezeichnete Muſik ſowie tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorgt. 

— — — — 


Wird nochmals proze ſiert. 


Die Regerfrage. 


— —— 


Vom Gonverneur eingeſetzte Kommif⸗ 
ſion beendet ihre Arbeiten. 


Nach den Raſſenkämpfen in Chi—⸗ 
cago im Sommer 1919 hatte Goub. 
Lowden eine Kommiffion einges 
fett, melde die Probleme der Raffenz: 
gegenfäge zwifchen ber weißen und 
ber farbigen Einwohnerſchaft ein⸗ 
gehend prüfen follte. Die Kommifs 
fion hat jet ihre Arbeiten beendet 
und beren Ergebnis in einem Bericht 
zufammengeftellt, der jeboch noch nicht 
der Deffentlichteit übergeben morben 
if. Ein vorläufiger Bericht, ber 
herausgegeben murbe, enthält weder 
Schlußfolgerungen noch Vorfchläge, 
gibt aber einen Ueberublid über die 
Arbeiten der Kommiffion. Diefe has 
ben fich über früher ftattgehabte Rafa 
jenfämpfe erjtredt, fowie über fola) 
gende andere Punkte: Verkehr ber 
beiden Raffen in Schulen, auf, dee 
Straßenbahn, in Parka und anderen 
Erholungs= und Vergnigungsplägen, 
in Wohnbezirten mit gemifchter Bes 
bölferung, Anfiedelung von Neger⸗ 
familien aus dem Süden in Childgn,c 
Anftalien für Neger, Behaufung bez 
Neger, Neger al3 Verbrecher und vie 
Öffentlihe Meinung. 


Der Gattenmörder Karl Wanderer wird 
vielleicht doc) gehängt werben. 


Karl Wanderer, der ehemalige 
tleifchergefelle, der vor mehreren 
Monaten von Gefchmworenen Richter 
Pamz der Ermordung feiner Frau, 
Ruth Wanderer, fhuldig befunden, 
aber nur zu 25 Sahren Zuchthaus 
verurteilt wurde, wird vielleicht doc) 
noch am Galgen enden. Wie Staat3- 
anwalt Erowe geitern befannt gab, 
wird Wanderer einen zweiten Pro- 
seh zu beitehen Haben, diesmal 
unter der Anklage, einen armen 
Teufel erichofien zu haben, der auf 
fein Erjuden Hin die Rolle eines 
Räuber übernommen hatte, um 
den Anſchein zu erweden, als fei 
Yrau Wanderer von ihm erfchojien 
worden. 

Damit wird ein Wunſch der Frau 
Charles J. Johnſon, der Mutter 
der erſchoſſenen Frau, die wieder— 
holt darum bat, Wanderer auch 
unter der Anklage, den Mann er— 
mordet zu haben, zu belangen, in 
Erfüllung gehen. Die Hilfsſtaats- 
anmwälte Hetd und MeShane, die 
mit allen Einzelheiten de3 Falles —— 
verfrauf find, wurden von Staat3- Geräufdloie Arbeit, 
anwvalt Crowe mit der Zeitung des : | 
Brozefies, der möglichit bald in An-. Aus Ron Wetirous’ Wohnung, Nr, | 
griff genommen werden foll, be, |1133 Pratt Boulevard, wurden Heuias 
auftragt, mittag von Einbredhern Schmudſa⸗ 

— — chen u. ſ. w. im Werte von 86000 —* 
ſiohlen. Das Merkwürdige dabei iſ 
daß Frau Wettrous, obgleich ſie zu 

Haufe mar, von den Einbringlingem” 
nicht3 jah oder hörte, 2 


‚ Kurz und New. 


* Der Schanktwirt Chriftian Das? 
bibfon, Nr. 511 W. Madifon Strs’ 
und fein Schanktellner Philipp Eas’ 
bill wurden geitern von Gejchiworene R 
ordinanzen zur Verfügung geitellt |in Bundesrichter Landis’ Gericht bee 
werden. Er drohte, die Arbeit auf- | Uebertretung bes Prohibitia 
de zu wollen, wenn ihm die Po- |fehuldig befunden. Das: Url 


Um der M.ecie willen, 


Bert Hunter von Jad Lindfey mit bee} 
Art erichlagen. 


Sm Verlaufe eines Gtreites um 
Mietgeld purde geftern Bert Hunter, 3 
32 Jahre alt, der im Haufe de3 30=/ 
jährigen ad Linbfey,” 3759 Wents? 
ort Abe. zur Miete wohnte, erjhla=” 
gen. LXindfey, der Hausmwirt, war? 
init einem Revolver zu Hunter ges’ 
fommen, ber ihm bie Waffe abnahın 
und ihn ins Bein [hoß. Rafend vor’ 
Wut ergriff der Verwunbete eine zug 
Hand liegende Art und flug damit? 
Hunter auf den Kopf. Hunter fieh‘ 
tot nieder. Lindfey liegt unter polie? 
zeilicher Bemahung im Countyhofp 
tal, 


* 


re 
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Bedarf polizeilier Silfe. 


Anton S. Cermaf, dem Borfigen- 
den des jtadträtlihen Steueraus- 
fhuffes, dem die fdhivierige Aufgabe 
zuteil wurde, duch Feitfegung 
neuer Steuern dem Stadrfädel 
$3,000,000 jährlih zuzuführen, 
werden wahrjheinlid; vom Bolizei- 
chef weiterhin fünfzig Roliziiten zur 
QDurhführung der jtädtifchen Lizens- 


Bis 


iften entzogen würden, wie der |in adt Tagen übe 
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Das tolgewordene Frankreich. 


Frankreich hat dieſer Tage durch ſeine Bot— 
ſchaft der Regierung in Waſhington die Mit— 
teilung zugehen laſſen, daß es beabſichtigt, das 
Ruhrgebiet in Deutſchland zu beſetzen, weil die 
deutſche Regierung dem Verlangen der Alliierten 
bezüglich der Entwaffnung der Einwohner nicht 
entſpreche. 

In der Waſhingtoner Depeſche, die davon 
Mitteilung macht, heißt es weiter, es ſei in Er— 
fahrung gebracht worden, daß das Staats— 
departement, ſoweit, der franzöſiſchen Regierung 
keinerlei Mitteilungen bezüglich der Stellung— 


nahme der Regierung der Vereinigten Staaten | 


Be 


zugehen lieh, falls die geplante Bejekung des 
Auhrgebiet3 zur Tatſache werden ſollte. Es ſei 
jedoch bekannt, daß man in dortigen amtlichen 
Kreiſen noch immer der Anſicht ſei, daß ein der— 
artiges Vorgehen durchaus nicht dazu angetan 
ſein dürfte, die künftigen Beziehungen zwiſchen 
den Alliierten zu fördern. 

Die im diplomatiſchen Verkehr übliche und 
zumeiſt auch gebotene Höflichkeit mag eine ſolche 
vorſichtige unverbindliche Ausdrucksweiſe ent— 
ſchuldigen, oder auch rechtfertigen, der beſondere 

"Fall und die ganze Lage verlangen cine andere 
Sprade. 

Mit zarten, rüdjichtspollen Andeutungen 
wird fich unjere Regierung in diefem Yalle Faum 
begnügen können. Aud) ein einfacher Proteft ge- 
nügt nicht. Die Sade iit viel zu ernft. Die 
Durdführung des franzöfiichen Planes würde ein 
viel zu großes Unrecht, ein zu fchtveres Verbrechen 
bedeuten, als dal Amerika glauben fönnte, durd) 
Einen einfahen Proteit feine Pflicht erfüllen zu 
Tonnen, Die Gefahren, die durd eine Beſetzung 
bes Ruhrgebietes für ganz Europa und aud) für 
Amerika heraufseihmworen werden würden, jchei- 
nen viel zu fchiwer, al daß Amerifa eine Durd)- 
führung des Planes tro% feines Protejtes follte 
-risfieren dürfen. 

Hak und Anait fcheinen die mahgebenden 
Kreiſe Franfreihs völlig um allen Verjtand ge- 
hradıt, blind und taub gemacht zu haben, nicht 
nur gegen alle Gerechtigfeit*und jegliche Ge- 
wilfensmahnung, fondern auch gegen die Yorde- 
ringen der beiten Sntereffen Sranfreichs felbit 
und feines Molfes, 

Das amtliche Frankreich zeigt fich in jeinen 
Forderungen und feiner ganzen Haltung Deutid- 
land gegenüber unverantwortlih und unzured)- 
nungsfähig, und follte von feinen Kollegen von 
der Entente, befondern aber von Amerifa, be- 
handelt werden, wie man einen unberantiwort- 
‚Ichen oder geiitesgeftörten Menfchen zu be- 
bandeln pflegt. 

Wie in Rom und felbft in London, jo hat 
man in Wafhington und überhaupt hierzulande 
längit erkannt, dat die Forderumg, dat Deutich- 
land nidt nur aud alle feine Feitungen nabe 
feiner füdlichen. und öjtlihen Grenzen jchleife 
und feine bevaffnete Macht auf 100,000 herab- 
bringe, fondern aud) jeine Einiwohnerivehr ent. 
waffe, nicht weniger unflug al3 ungeredht und 
praltiſch undurchführbar iſt — undurchführbar, 
ſofern nicht neue blutige Kämpfe die nächſte 
Folge ſein und ſchwerſte Gefahren für ganz 
Europa und damit auch Amerika, heraufbe— 
ſchworen werden ſollen. 

Alles hat ſeine Grenze — auch die Ge— 
duld eines unglücklichen, über alle Maßen frie— 
dens. und arbeitsjehnfüchtigen Volkes, wie das 
deutſche. Auch die Geduld der übrigen eutropäi- 

hen Völker, bejonder8 die Geduld de3 ameri- 
mischen mit Frankreichs jadiitischer NRache- und 
——— ſollte eine Grenze haben und 
witd ſie jetzt hoffentlich gefunden haben. Denn 
es muß nachgerade einem Jeden offenſichtlich 
geworden ſein, daß Frankreichs Forderungen 
nicht in dem Streben, ſich ſelbſt vor jedem mög⸗ 
lichen Angriff von Seiten Deutſchlands ſicher 
zu ſtellen, wurzeln, ſondern nur dem Wunſche 
aD Verlangen, Deutihland völlig zu bernid)- 
‚ entipringen. dranfreich will das deutiche 
olE nicht zur Ruhe kommen Iafien; ift darauf 
bedacht, jede Regung zum Nufitieg aus dem 
Elend, in das es geriet, fhon im Keinte zu er- 
ſticken. 

Sein „Sieg“ hat Frankreich unzurchnungs- 
fähig gemacht, oder feine wahre Natur, die eines 
Entarteten, eine® „Morton“, an den Tag und 
‚zur Herrichaft gebradt. Den „Sieg“ aber hat 
e8 Amerika zu danten, Amerika verhalf ihm 
Dazu und ift damit verantwortlich für das heut- 
tige Srankreih und feine Haltung und Sand- 
Jungen, die Amerifas Sdealen und Verjpredumn. 
gen ins Gelicht fchlagen und fie und Amerifa 
Aelhft zum Spott und Hohn madhen werden für 
die ganze übrige zipilifierte Menihhheit, — wenn 
Amerika das tollgetvordene Frankreich gewähren 
Iaffen, oder fich mit einem ſchwächlichen Proteſt 
begnügen mollte. 

Dem beutihen Volke, das feinen Ber- 

“ Spredhungen vertraute und feinen fchönen 
Grundjäten zujubelte; dem übrigen Europa, 
- 208 dur, Frankreichs Tollheit in fchtvere Gefahr 
sera wird und, „laſt not leaſt“ ſich ſelbſt, 
deſſen guter Ruf auf dem Spiele ſteht, ſchuldet 
Amerikfa entſchiedenſte, ſchärfſte Stellungnahme 
egen die franzöſiſche Tollheit: die knappe Er— 
arung, daß es die Beſetzung des Ruhrgebiets 
als eine un freundliche Handlung Amerika 
gegenüber anſehen würde. Das würde jeden— 
falls helfen — — 


Siſſenſchaft im Austauſch. 


Der Not der deutſchen Wiſſenſchaft, die durch 
zrelange Abſperrung Deutſchlands vom 
und nach dem Kriege durch die Geital. 
aberhältniffe eintrat, ift vor kur⸗ 

jö-den Ver, Stanten zuteil 


geworden, wie deutiche Zeitungen zu berichten 


willen. Bei dem Amerika-Inftitut zu Berlin fol. 
len hundertdreißig Sammelfiiten, jede ziwei Zent- 
ner Schwer, mit wifienihaftlichen Veröffentlichun. 
gen eingetroffen fein, während das SInititut fei- 
nerſeits ſiebenundneunzig Kiſten mit deutichen 
wiſſenſchaftlichen Material nach Amerika geſandt 
hat. Die amerikaniſche Sendung ging von dem 
Smithſonian-Inſtitute in Waſhington aus, das 
vorläufig auch die nicht geringen Transportkoſten 
beſtreitet. Die Verteilung der Sachen in Deutſch— 
land erfolgt durch das Amerika-Inſtitut, das da— 
bei nicht weniger als 35,000 verſchiedene Stel— 
[en zu berüdiichtigen hat, Diefe Sammeliendun. 
gen amerifaniicher Drudichriften, die großenteils 
aus Monats-, VBierteljahrs-, und Halbjahrsichrif- 
ten beitehen, werden in Zufunft regelmäßig nad) 
Deutichland gehen, 

Diejer Austausch darf al3 ein Weiterer 
Schritt zur Wiederanfnüpfung freundihaftlicher 


«| Bezichungen ziwiihen den Ber. Staaten und 


Deutichland mit Freude begrüßt werden, Die 
deutiche Wiflenichaft muß die Abiperrung von der 
übrigen Welt unbequem und ftörend empfunden 
haben, Aber man darf ganz ruhig annehmen, 


dab aud den ehemaligen Feinden Deutichlands 


an einem raichen Wiederbeginn des Zuſammen— 
arbeiten mit der deutichen Gelehrtenivelt gele- 
gen ilt. Denn mögen fie aud) während des ftrie- 
e3 Ivegen deren Bereitiilligfeit, ihre Kenntniffe 
in den Dienit des bedrängten Vaterlandes zıt 
itellen, über fie beraefallen fein, weil dieje Tä- 
tigkeit ihren eignen Nationen zum Schaden ge- 
reichte: im innerjten Herzen werden fie ihr die 
DBevunderung nit Haben verfagen Fönnen, oder 
werden jie, wenn der Haß damals. alle anderen 
Gefühle bei ihnen überwucherte, jett. wenigftens 
zugeben, daß der Deutiche das gleiche Recht da- 
ranf- bat, ein Patriot zu fein, wie der Angchö- 
tige irgend einer beliebigen anderen Nation. 
Wenn die Welt alio mit diefen verdienitbollen 
Sendungen de3 amerifanischen Snititut3 der 
deutihen Willenichaft etwas jchenkt, was fie in 
ihrer wirtichaftlidien Bedrängnis fich zur Zeit 
nicht zu beichaffen vermag, fo empfängt fie dafür 
doc gleichzeitig in den Gegenfendungen ein Ge- 
gengeichenf, das für fie vermutlich ebenio wert. 
voll, wenn nidyt noch wertvoller fein dürfte, 
* Er 

Bei diefer Gelegenheit fei jedoch wieder ein. 
nal darauf hingewiefen, daß die deutihe Yud)- 
händlervereinigung duch ihr hartnädiges Feit- 
halten an unerhörten Preiszufhläaen für jede 
nad) dem Auslaude abgefertigte Vejtellung nicht 


* 


nur die deutiche Wifienichaft, fondern au) die ge- 


famte deutiche Geijtestätigkeit gegen die Auswelt 
abgeiperrt hat, in der Hoffnung, durch diejen 
Valutazuichlag einen befonderen Vorteil für fie) 
herauszuichlagen. Daß fie dur ein derartiges 
Verfahren nicht blo& ihr eigenes Anſehen ſchä— 
digt, jondern die geſamte deutſche Wiſſenſchaft u. 
Literatur und vor allem die deutſchen Geiſtesar— 
beiter, in ihr entweder noch immer nicht klar 
geworden, oder die Tatſache läßt ſie gleichgültig. 
Immerhin ſollte ſie bedenken, daß fie mit ihrer 
merkwürdigen Geſchäftspolitik auch den Intereſ— 
ſen des Auslandsdeutſchtums, das gerade jetzt ſo 
ungeheuer viel zur Linderung des allgemeinen 
Elends in der deutſchen Heimat beträgt, erhebli— 
chen Schaden zufügt. Denn von denen, die nach 
vieljähriger Sperre auch jetzt noch keine deut— 
ſchen Bücher leſen, weil es ihnen widerſtrebt, ſich 
in ſo kraſſer Weiſe übervorteilen zu laſſen, wird 
manch' einer dem Deutſchtum dauernd verloren 
gehen. Das deutſche Volk ſollte ein ſtarkes In— 
tereſſe daran haben, der Außenwelt die Neuer— 
zeugniſſe ſeiner Literatur ſo billig wie möglich 
zugänglich zu machen, um ihr die Bekanntſchaft 
mit ſeinem Weſen und ſeiner Seele zu vermiiteln. 
— — — 


„Coal Oil Johnny“ geſtorben. 


In Fort Crook, Nebr. iſt mit John W. 
Steele, allgemein unter dem Namen „Coal Oil 
Johnny“ bekannt, ein Mann aus dem Leben 
geſchieden, welcher als typiſche Verkörperung des 
amerikaniſchen “ up and down gelten kann. 
Als Kind armer Eltern in mehr als beſcheidenen 
Verhältniſſen aufgewachſen, gelangte er ſpäter zu 
großem Reichtum und ward der Seld vieler Ge- 
ſchichten, von welchen man teilweiſe ſagen konnte, 
daß ſie, wenn nicht wahr, ſo doch gut erfunden 
waren. Tatſache aber iſt, daß er das ſchnell er— 
worbene Vermögen nicht zu halten verſtand, es 
vielmehr in einer verhältnismäßig kurzen Zeit 
verſchwendete und als armer Mann und Stations⸗ 
agent der Burlington Eiſenbahn ſtarb. 


Steele war ein Pionier der Petroleum— 
induſtrie, und als auf der ihm gehörigen, von 
einer Tante ererbten Farm in Venango County, 
Pa., eines jhönen Tages Erdöl in ſolcher Menge 
gefunden wurde, daß die Ausbeute ſich zahlte 
und ſich täglich vergrößerte, ſah er ſich ſozuſagen 
plötzlich einem rieſigen Einkommen gegenüber, 
mit dem er nichts beſſeres anzufangen wußte, 
als es in ſinnloſer Weiſe zu vergeuden, ein Vor— 
haben, das ihm in überraſchend kurzer Zeit 
glückte. Die Erzählungen über ſein Einkommen 
und die verſchwendeten Summen mögen über— 
trieben ſein, wahr ſcheint aber, daß er ſich ge— 
legentlich mit Hundertdollarnoten ſeine Zigarren 
anſteckte, Hünde voll Banknoten an ſeine Freunde 
verſchenkte und überhaupt ſeinen Reichtum nur 
benutzte, um ſeine augenblicklichen Launen zu 
befriedigen. 

Das Geld, das ihm in ſchnellem Strome aus 
den Oelquellen zufloß, zerfloß noch raſcher in 
ſeinen Händen. Unzählige Anekdoten werden 
von ihm erzählt, ſo z. B. wie er an einem Platze 
ein Hotel erbaute und es bei ſeinem Weggange 
einem Bekannten zum Geſchenk machte, oder wie 
er in New York ein prachtvolles Pferdegeſpann, 
das ihm gefiel, kaufte, von welchem der Beſitzer 
ſich nur ungern nach dem Angebot einer fabel⸗ 
haften Summe trennte, und wie er dasselbe dann 
feinem, Eigentümer nad) Furzer Zeit zurüditellte, 
ohne eine Rüdfzahlung aud) nur eines Teiles des 
Ktaufgeldes zu beanfpruchen. Steele war nad) 
dem Zeugnis —— 
ter, liederlicher Menſch, vor allem kein Spieler, 
er war einfach ein „Narr.“ Ind doc nicht ganz. 
Denn fein größtes Vergnügen beitand darin, 
jeinen Mitmenfchen mit feinem Gelde eine Freude 
zu madhen — und darin unterfchied er fich vorteil- 
haft bon anderen Leuten, denen das Glüd ein 
Vermögen plötlic in den Schoß geworfen hatte, 

Daß der Reichtum bei fo eigenartigen Ver— 
wendungsmethoden nicht Yange vorhielt, ift Klar, 
und bald war „Coal Dil Kohnny brofe.” Aber 
das jtörte ihm nicht allzujehr, er zog nad) dem 
Weiten, arbeitete den Reit feines Lebens für des 
Leibes Nahrung und Notdurft und ftarb, mit 
feinem Schikfal durhaus zufrieden, in den ärm- 
lihen VBerhältniffen, denen er entiproffen war. 
E3 muß auch foldhe Käuze geben. 


— ni — 


„Barum gibt e8 Kriege? Weil die Staats- 
männer jo Flug find, da die Völker fi, gegen- 
jeitig die Nöpfe einfhlagen müffen, um ihre 
weiſen Beſchlüſſe durchzuführen. > 


* 


Blatt ſagt: 


Gefolgſchaft verſagt hat. 
* 


Gewinnbeteiligung ohne Verluſtriſiko. 
Die Theorie der Gewinnbeteiligung 


argen Stoß bekommen, 


als 8 
eine Löſung der Lohnſtreitigkeiten in der In-8 
duſtrie hat gemäß der Anſicht der Preſſe einen 8 
nachdem das vielfach | % 


x Erlauſchtes 


beſprochene Experiment der Newbern Iron 8 


Works von Nord Carolina mit einem Fiasko 
und einem Streik geendet hat. Als den Ar— 
beitern ein Anteil an dem Gewinn der Fabri— 
I fen zugeitanden wurde, ift-viel über die praf- 
ttiihe Qurhführbarkeit des „Kommunismus“ 
geichrieben worden und wenn als Frucht. der 
Verjuchsperiode den Arbeitern jhlieglih eine 
verfürzte Entlohnung jtatt der erwarteten Er- 
höhung ausgezahlt wurde, betrachteten berichie- 
dene Zeitungen die Situation als einen Beweis 
gegen die Anwendungsmöglichfeit des Kommır- 
nismus für die Prarid. Die Majorität der 
Artifelichreiber ift im Uebrigen der Meinung, 
daß obgleich die Zeit fir, das Erperiment zu 
furz war, um viel zu beweilen, dasjelbe dod) 
für die Arbeiter eine gute Lehre geweien ei. 

Der „Naihoille Tennefjean” (Unabh. Dent.) 
betrachtet die ganze Angelegenheit lediglich als 
eine deutlihe und wirkjame Demonftration für 
die Notwendigkeit von Qohnverfürzungen. Das 

„Die Arbeitslöhne find von der 
Fähigkeit und Schnelligkeit, mit welder ein 
ı gutes Produkt auf den Markt gebradjt wird 
und der Marktlage abhängig und fie werden 
gemäß dem Imfange des getätigten Geihäfts 
tejtgejeßt. Dies ift die amerifaniihe Methode, 
einer Situation zu begegnen, welche in Stalien 
zu einer Befikergreifung der Fabrifen, feitens 
der Arbeiter und zu einer Demogalijierung der 
Snödnitie geführt hat und fie ift gleichzeitig eine 
vernünftige Methode, die Angeftellten der Be- 
triebe zu überzeugen, daß Löhne auf der Krieg$- 
zeitbafis nicht aufredht erhalten werden Tonnen, 
wenn eben die Vorbedingung des Kriegsbedarfs 
für das Geihäft in Wegfall Fommt.“ 

Der „Buffalo Commercial” (Unabh.) ilt 
derjelben Anficht und betrachtet den Musgang 
de3 Experiment al3 eine deutliche Lehre für 
diejenigen, melche nicht einfehen wollen, dat 
das jetzige Geſchäft die SKriegszeitlöhne nicht 
länger ertragen Tann, und dai die Arbeiter mit 
weniger zufrieden fein müjjen, wenn fie ihren 
bisherigen WirfungsfreiS beibehalten wollen. 
Nehnlic fpricht ji) das „Philadelphta Bulletin“ 
(Unabh. Rev.) aus, melches glaubt, dah die 
Streifer in Newbern nunmehr ein befjeres Ner- 
ftandnis für den Standpumft der Arbeitgeber 
gewonnen haben und die Arbeit unter dem al- 
ten Zohninitem mit einer Flareren Erkenntnis 
für die Schwierigfeiten industrieller Beteiligung 
wieder aufnehmen werden.  „Gewinnbeteili- 
gung“ — fo fort das Blatt fort — „als Er- 
ganzung des Lohnfnitems gedadht, ftellt unter 
gewiffen Bedingungen eine Erfolgsmahregel 
dar, aber wo eine folde audy immer mit Er«- 
folg zur Anwendung gelangte, hat diejelbe fid) 
nod; niemal3 einer Krijis gegenüber gejehen, 
bei weldher mit einer Berluftbeteiligung hätte 
gerechnet werden müffen und es ericheint frag: 
ich, ob der Eintritt der legten Möglichfeit nicht 
dann auch dort einen Proteft auslöſen würde, 
wo da3 Suitem der Gewinnbeteiligung bislang 
für die Arbeiter zu deren Zufriedenheit funftio- 
niert hat. Die Sadje würde wahrjcheinlich Faum 
anders ausgehen al3 das Erperiment in Nord 
Carolina.” 

Arch die „Indianapolis News“ (Unabh.) 
befhäftigen fich mit der Nüdjeite der Medaille, 
der Berluftbeteiligung namlid. Die Beitung 
stellt feit, daß der Arbeitgeber feinen Angejtell- 
ten diefelben Löhne bezahlen muß, ob er ver- 
dient oder nidht und dab folgerichtig der Ieh- 
tere mit dem Unternehmer aud) zuſammen 
eventuelle Verlufte tragen muß, wenn ein Ge- 
winnbeteiliaungsplan angenommen wurde und 
das Gejhäft darniederliegt. „Brot fit jelten 
an beiden Seiten mit Butter geitrichen“, mit 
diefen Worten jchließt die Relation. 

„Birmingham News” (Dem) und der 
„Sarlotti (N. €.) Objerver“ (Unabh. Dem.) 
tadeln beide die Haltung der Arbeiter von New- 
bern dafür, daß fie nad dem gegen ihre Er- 
wartung ausgelaufenen Experiment an dent 
Streif gingen. 

Eine ganze Anzahl von MArtifelichreibern 
drücen die Anfiht aus, daß der VBerjuh in 
Newbern nicht „fair“ war. So bezeichnet bei- 
ipielSweife der „NRochejter Herald“ (Ilnabh.) den 
für felben gewährten Zeitpuntt als völlig un- 
geeignet, weil. die Preife derzeit nicht jtetig 
jind, und die während der Zeit des Erperiments 
benugten NRohmatetialien in einigen Monaten 
zweifellos billiger fein werden als jet. Außer- 
dem jeien die Verhältniffe in der Snduftrie fait 
ebenfo jchwanfend al im Aderbau und mas 
würde man wohl bon einem armer halten, 
wenn diefer an einen Streit gehen wollte, nad)- 
dem ihm ein Wolfenbrud die Saaten wegge— 
ihwenmmt hat? 

Von einem anderen Standpunkt aus be- 
urteilt der „New Nork Globe“ (UnabH.) die 
Cadjlage und fagt, der Fall war weder „fair“ 
noch typiſch. Den Angeitellten wurde eine Ge- 
winnbeteiligung angeboten, al3 der Gewinn fo 
zurücigegangen, daß e$ vorteilhafter war, die 
„Melone zu zerjchneiden”, al3 reguläre Löhne 
zu zahlen.“ 

Der „Bittsburg Leader” (Fortihr. Rep.) 
fagt, dat das Erperiment in der Induftriewirt- 
ihaft zwar von vornherein wenig Ausficht auf 
Erfolg hatte, da aber beffen NRefultat ebenfo 
interefjant fei al$ der Vorjchlag, der felbes zur 
Wirkung bradte, Aber daS Blatt ijt der An- 
ficht, da die Arbeiter die Eituation hätten auch 
dann afzeptieren follen, als ihre Xohnenvelopes 
ein Minus von zehn Prozent aufiwiejen, juft 
derjelbe Betrag, deffen Kürzung ihnen feiner 
Zeit angekündigt worden war, 

Der „Baltimore American” (Nep.) nennt 
d’e Haltıny der Arbeiter unlogifsh und macht 
fih gleichzeitig über die Ndeee lujtig, als ob 
Radikalismus etwas mit der Sache zu tun ge- 
habt hätte, welche weiter nicht8 al3 ein bloßes 
Zurüdladen von Vereinbarungen fei, um die 
Laften leichter - erfragen zu Fünnen. Nachdem 
der Verjuc erfolglos auslief, beweiſt derſelbe 
weiter nichts, als daß die Geichäftsverhältniffe 
die Annahme einer gleitenden LZohnffala nicht 
ratfam erfcheinen Jafjfen; eine radifale Reorga- 
nifation fei in der einen Periode fo. unnötig als 
in der anderen, 

— |. 


Die Welt lat über den Sdealiften — und 
ärgert fih naher Frank darüber, dab fie ihm 


— 


Manche Reform 
als Segen geb 


LH; 


wirde von der Menfäeit 


Frauen-Alter, 
Ueber Fran'n, die nicht mehr blühen 
Int des Lebens erftem Lenze, 
Die ihon an de3 Herbites Grenze — 
Nur kein fpöttiih Mundverziehen! 
Lern 08, junges Volk, begreifen; 
Männer altern, Frauen reifen. 


Weltuntergang. 

Nun prophezeien gewilje angit« 
liche Seelen jhon wieder den Welt» 
untergang, und das namentlid) we- 
gen der an beiden Enden immer 
fürzer werdenden Damenkleidung. 

Auch uns ist das ja fchredlidh. — 
Obwohl wir anderjeit3 ein großer 
Beivunderer aller Naturihönheiten 
find, können wir und bei genauer Be- 
tradjtung diefer — Mode eines ge- 
willen Angitgefühls nicht eriwehren. 
Wo foll das noch hingehen, wenn c3 
fo weiter geht? 

Aber, das deswegen die Welt 
untergeht, glauben wir nicht. Wohin 
follte fie denn hinuntergehen® — 
Wo ilt. unten im Univerfum? 


Kein Wunder. 

Sie amerilanifhe Beſatzungsarmee 

oill nicht a8 Deutfthland heim. Gieb- 
ig gute Glas Vier befommt der Coldat 
— für einen Dollar. 

Wenn ausichlieglih für diefe Be— 
ſatzungstruppe rekrutiert würde, es wür— 
den ſich viele Tauſende melden — und 
auch alte Knaben wären daruntier. 


D'Annunzio. 

Erſt wollte er Selbſtmord be— 
gehen, als ſie ihn aus Fiume hin— 
ausgraulten, — nun will er wie— 
der nicht, weil Italien das nicht 
wert ſei. 

Wir wollten ihm ſchon zurufen: 
„Gabriel! Es iſt dies dein ſechſter 
Anlauf zur Selbſtvernichtung. — 
Nu aber druff!“ 

Da ändert dieſer Menſch wieder 
ſeinen Vorſatz — und er hat doch 
den Zeitungen ſchon ein Vermögen 
an Druckerſchwärze gekoſtet. 


Borniert und ungeniert. 


Eine mit großer Unverfrorenheit, mit 
Scheuledern und grenzenloſem Fanatis— 
mus behaftete Agitatorin ſchrieb an den 
neuerwählten Präſidenten Warren G. 
Harding, von dem ſie wußte, daß er ein 
Raucher ſei, einen Brief, in dem ſie ihn 
erſuchte, ſich des Zigarettenrauchens zu 
enthalten. Sie ſchließt dieſen mit den 
Worten: „Die Ver. Staaten haben ſeit 
MekKinley keinen Raucher als Präſiden— 
ten gehabt. Roojevelt, Taft und Wiljon 
— alle haben einen reinen 
„Record“. — Yit dies nicht eine Frage 
von ernfter Bedeutung?“ 

Wir haben e3 herrlich meit gebracht 
hierzulande. 


Beitungshumor, 

Nm Yommt die Zeit, die guten Neulahrsrefos 
Iutionen zur Ausführung zu bringen. Später 
werden dann „Amendments" diefen Refolutios 
nen angehängt werben. _ i 

(Pittsburgh Chronicle.) 

Unfere armen Barmer! Wenn fi die Zeiten 
nicht bald beifern, wird wohl fo mander eines 
oder zwei feiner Airtomobile berfaufen müffen, 

(Columbia, ©. D., Record.) 


Gafolin ift gefallen, aber immer noch zu 
teuer zum Yeueranmaden. ’ 
(Chicago Eramitter.) 


Unfere Alliierten freuen fich. 
(Der Somjet-Bertreter Martens, der 
bon der amerikanischen Regierung in 
jeder Weife verfolgt wurde, ift num heim= 
berufen worden. Er mird die großen 
Aufträge, die er hier gegeben, vor feiner 
Abfahrt annullieren.) 


Herr Martenz von der Eotvjet 

Reit balde nun nad Haus, 

Und „Johnny Bull“ in London Matjcht 
1 Begeiiterten Applaus. 


Auh Mariann’ ift hoch beglidt, 
Wenn Martens abgeretit, 

Sie find fich beide wohl bemußt, 
Was das für fie jebt heikt 


Denn all da3 Geld, das Onkel Sam 
Anſonſt befommen hätt’, 
Das Friegen Kohn und Marian, — 


(N. 9. Herold.) 


. Ein Praftifus, 
.... Wie verhalten denn Cie fich zu 
— Weib und Gefang“, Herr Hu= 
er q" 
„Ganz einfach: ich geh’ Halt immer 
zum Wein, wenn mein Weib mit ihrem 
Gejang anfangt!“ 


Nat. 
Mad’ niemals Eleiner Dich, als 
Du biit, 
Das wär’ verfehlt! 
Für Deine Verkleinerung, Tieber 
Freund, 
Sorgt jhon die Welt! 


— N —— 


Gut gemeint, 
Vatient: „Schicken Sie mir doch Ibre Rech—⸗ 
nung, Herr Toltor, ih bin ja nun wieder ge- 


fund! 
Arzt: „Warten wir lieber, bi8 Sie noch ein 


wenig Iräftiger werden!“ 
Die ante Freundin. 


„Ba8 fagen Cie dazu, gnädiged Fräulein, 
der Haubtmann Müller, der Ihnen immer den 


Hof machte, hat fi mi rer Freundi 
es bat fi mit Jhrer Sreundin Ida 


„So? Na, er fante ja gleich, als ih ihn ab» 
bligen lieb, er würde fi ein Leid antun,“ 


Dat du mich liebt! 
Dat du mich Tiehft, ganz leiſe tu's ſagen, 
Tenn Heilig ift das Wort und wunder- 


voll! 
In meines Herzens Tempel will ich's 


tragen, 
Daß es als Licht am Altar leuchten ſoll! 
Sein Glanz ſoll nimmer einem Frem⸗ 
den blinken, 
Und daß es brennt, kund ſoll es keinem 


ſein. 

Nur mir, bis — * meiner Tage 
en 

Leuchte gedämpft fein friedefamerSchein! 


Nur mir, indes id hoffe, leide, handle, 

Mir fei bewußt, in mir_bift und 
* m 

Mir Tendite, weil ih meine Strafe 


ie A, dt 


(Sür die „Abendpoft”,) 
Amerika Rriliker. 


Der biffige Bernard Shaw, — Xon ber 
Gabe der Bölfer-Beurteilung und dem 
Standpunlt de8 Probinzlers, — Seht 
bat-der Epanter Ibanez dad Wort. — 
Eüßes und Gaured in angenehmer 
Miſchung. 


Januar 1021. 


Von allen her— 
vorragenden euro⸗ 
päiſchen Schrift— 


New VYork, 4. 


ſtellern wird kei— * 


ner ſo aufmerkſam 

und mit Intereſſe 

in Amerika gele— 

ſen wie Bernard 

Shaw, der Irlän— 
der. Vielleicht nicht bloß deshalb, 
weil er ein ſo überaus geiſtvoller und 
zugleich furchtloſer Schriſtſteller iſt, 
ſondern weil er ſeine beißende Kritik 
auch an Amerika übt. Die allermei- 
ften Amerifaner erwarten bon euro= 
päilhen Kritifern maßlofe Schmei- 
cheleien, die ihrer naationalen Eitel- 
feit fchmeicheln. Sham tut nichts 
vergleichen. So iſt es pſychologiſch 
begreiflich, daß ſie nach einem Lob 
von ihm förmlich lechzen, genau wie 
die Kokette, die weiß, daß da Einer 
iſt, der nicht zu ihren Füßen liegt und 
ſie nicht anbetet. Deſſen Urteil geht 
ihr über alles. Dabei beſitzt Shaw, 
wiewohl er nie in Amerika war 
(ſchon das wurmt die Amerikaner un— 
endlich), eine geradezu unheimliche 
Kenntnis der Amerikaner. Er kennt 


fie durch und durch, Biß in den Ap= | 


pendir hinein, wie mal Kipling be- 
hauptet hat. Und zwar fennt er fie 
aus ihter Literatur, aus ihren, Zei- 
tungen, aus den Eremplaren, die er 
in England getroffen hat, und fchließ- 
lich, teil fie ausgeprägte englifche 
MWefenszüge haben, namentli die 
AUnglo-Amerifaner. Dad genügt zur 
Beurteilung nicht für einen Durd;- 
fchnittägeift, E3 genügt vollkommen 
‚für einen genialen Menfchentenner 
der Shamfchen Urt, der fchärfer fieht 
und gründlicher urteilt al& andere 
Menichen, fraft einer befonderen Be- 


gabung. Die piyhologiich Kurzlich er 
tigen fönnen das nicht und begreifen x 
es auch nicht, felbft wenn fie alß| 


Iyrembe Jahre lang mitten unter 
Amerikanern leben. Von den Einges 
borenen gar nicht zu reden, denen met- 
itens jedes Gelbfturteil fehlt, weil fie 
von. Kindheit auf in einem Gelbitbe: 
iwunderungsnebel aufmachen. 3 
|fum ’mal mit einem anglosameritas 
nischen Gefehäftsmann von Gtellung 
auf Sham zu fprechen. „Es ift doc 
Ihändlich”, bemerkte er, „wie Shato 
lüber und jchreibt. Und damit vers 
‚biept er mi! feinen Stüden hier ein 
| Heidengelb!” Wenn id Sharm das 
mitgeteilt hätte, würbe er in ein ſchal⸗ 
lendes Gelächter ausgebrochen ſein 
und wahrſcheinlich bemerkt haben: 
„Ich habe die guten Leute 'mal als 
unheilbare Provinzler bezeichnet!“ 
Neuerdings hat Shaw als Ame—⸗ 
rika-Kritiker einen Nebenbuhler be— 
kommen: nämlich den ſpaniſchen Ro⸗ 
manſchriftſteller Vincente Blasco 
Ibanez, mit dem ich mich an dieſer 
Stelle bereits öfter beſchäftigt habe. 


Ibanez hat ſich alleroings einige Mo⸗ 


nate in den Vereinigten Staaten 
aufgehalten und Land und Leute bes 
okatet. Aur feine Werke haben 
fig hier glänzend verkauft; er hat 
mit ihnen viel Geld verbient. Aber 
auch ex meigert fich, eben meil er ein 


feinem Urteil beeinfluffen zu Iaffen. 


Ebenſo wenig dadurch, daß man ihn 


hier gründlich ben eihräuchert hat. 


Ein wahrer Künſtler Hält Lobhubelet| I 


ſeinerſeiis aus bloßer Erkenntlichkeit 
nicht nur für unaufrichtig, ſondern 
vor allen Dingen für geſchmacklos 
und eines wahren Künſtlers unwür— 
dig. Nur die Primadonna und der 
Tenoriſt von drüben krähen 24 
Stunden nach der Landung in alle 
vier Winde: „Nein, ſo was Unver—⸗ 
gleichliches habe ich nie zuvor geſehen. 
Mir fehlen Worte!” Und das Publi- 
{um fohlürft den blöden Syrup mit 
unfäglicher Wonne, Jahr au, Jahr 
ein. Auch Ibanez muß id megen 
feiner Aufrichtigfeit von den unheil 
baren Provinzlern ähnliche Vorwürfe 
gefallen Iaffen wie Bernard Shaw. 
Mas Khanez kürzlich in einem ehr 


Iverbreiteten Magazin über feine Ein- 


drüce hierzulande veröffentlicht hat, 
ift gerade besiegen beachtenswert. 
Es iſt um ſo leſenswerter, weil viel 
feine: Humor dabei tft, jo jchmerzhaft 
vieles für den „unheilbaren Provinz- 
fer“ ift, namentlich den gottähnlichen 
Anglo-Amerifaner. Der verjteht in 
feinem unzmeifelhaft aus England 
importierten klaſſiſche. Selbſtbewußt⸗ 
ſein unter einem Amerikaner einen 
Amerikaner, neben dem noch ſo aller⸗ 
hand minderwertiges kontinentales 
Gewürm umherkriecht. Nun kommt 
aber Ibanez und verfichert lächelnd, 
es gebe ſo eiwas wie einen Amerika— 
ner einheitlichen Typs gar nicht. 
Dieſe lange, dürre, wadenloſe, edige, 
blond. Vohnenftange, die man in 
Europa geiwöhnlih als Amerilanet 
bezeichne, ei nicht „der“ Amerikaner, 
fondern lediglich „eine“ Sorte bo 
Ameritaner, nämlich der Amerikaner 
englifcher Herkunft. Daneben gebe es 
aber noch Eleine Amerifaner und fette 
Amerikaner und brünette Amerifaner 
bon beutfchem oder irifchem oder ita- 
lienifchem oder flavifhem oder jüdi⸗ 
ſchem Typus, die freilich alleſamt 
einen gewiſſen gemeinſamen amerika⸗ 
niſchen Stempel hätten. Er meint 
auch, daß die Amerilaner nur wenige 
Arußerlichkeiten befäßen, die man ala 
ausfhließlich ameritaniih bezeichnen 
tönne, Cine davon jei ihre Art, zu 
lachen. Der Amerikaner reißt beim 
Lachen ben Mund fo weit auf, wit 


Tem lplen Roma einen groen 


‚Nettet die Kinder! 


Die Not ift groß in Deutigland—helft jo viel Ihr funntl 


J 


Seit Monaten, ſeit Jahren ertönt der Klage- und Hilfe— 


ruf. 


Und ſeit Monaten, ſeit Jahren gehen Liebesſpenden 


von hier aus über's Meer nach deutſchen Landen. Die Not 


iſt groß. 


Die Gefahr iſt größer, Hilfe dringender nötig,* 


als je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs— 
mangels. Helft, gebt, rettet die Kinder! — ſo heißt es jetzt. 


Und was da gejagt wird, iit wahr. 


Deutſchland Hat 


nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und da3 Früh» 


jahr durchzuhalten. 


Seine Kinder find geſchwächt und mur 


mehr wenig widerſtandsfähig, dank dem jahrelangen Man— 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder— 
ſterben droht, wenn nicht Hilfe kommt von außen. 


„Rettet 


die Kinder!” — mahnen 


die Quafer, bie 


„American Friends”, die durch ihre großartig organifivrte 
Sinderfpeifung Schon fo viel Gutes taten in Deutichland umd 


ih den tiefen Dank und das 


Volkes erwarben, 


volle Vertrauen des deutichen 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen Pin« 


der fpeifen fünnen. 


Tut, - wa Euch nur möglich ift, 


Die 


furditbar große Gefahr, die dem deutichen Volfe und in tmei« 


terer Trolge ganz Eirropa und auch) uns, droht, abzumenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 


der Lage in Deutichland vertraut Find und die drohenden 


Gefahsen ja kennen müſſen. 
* 


* * 


Sn Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit jchnels 
ler Silfeleiftung, erfuchen wir um die Zufendung von Gaben 
für die deutihen Kinder, indem wir und dafür berbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingejchieft wird, unverfürzt den deut. 
fchen Kindern zugute fommen wird, fofern 68 ung üiberlaffen 
bleibt, die Gaben dem Hilisausſchuß der American Friends 


(Quäfer) zuzumeifen. 


Die eingegangenen Gaben werden ohtte Verzug dem 


Hilfsausſchuß der American Frinds (Duäfer), oder wem fie 
ſonſt überwieſen werden jollen, zugejchiet, zugleich mit einer 
Riite der betreffenden Geber. 


Chlup der Sammlung am Montag, den 17, Jannar, 


William 


E. Ketzler, 2918 N. Robey Str.. 

F. Berndt, 4123 Palmer Str 

K. Seitter, 5334 Wentworth Ave...... 
Chas. Thomys, 2554 Southport Ave.... 


Guſt. Kirſchbaum, 120 


lingenannt, Chicago, SU....... 
Bernhard Schrörs, Sanover Hotel. ..... 


Michael Beder 


m. Reboih, Irving Park... 
9. Brown, 3217 W. Berteau Ave 
Sulius Lembfe, 5737 ©. 
M, Mahler, Chicago, SU 
Bujtad U, Bunte, 618 FZullerton Barfıvay 
YSrau Paula Storf, 5515 Monroe Str.. 
Carl Thorhaufer, 5515 Monroe Str. 


Frl. Soerzendoerfer 


Geo. Wagner, 1523 Fullerton Ave. ..... 
Ungenannt, Winnemae Abe. ..22.... * 
Frau Anna Ottinger, 1845 Sheffield Ave. 
Chas. Bredlow, 1817 N. 
Auguſte Farrarie, 3926 Greenview Ave.. 
Theodore Pawlik, Wheaton, Ill ........ 


Geſtern berichtet. ... 


Igrofer Künftler ift, fih baburc, im| $ 


äuftellen, 


Art, zu rauhen. Er beißt und Faut 
ı feine Zigarre, rollt fie zwifchen den 
Lippen herum, flemmt fie fteil in 
einen Mundwintel und wirft jie völ- 
lig ramponiert halbgeraucht fort. 
Eine andere Eigentümlichkeit tft feine 
fabelhafte Vertilgung von Güßig- 
feiten in jeder orm an Stelle von 
folider Nahrung, und zwar gibt ber 
Mann dem weiblichen Welen darin 
nichts nad). 


Zur Lunchzeit jcheint Ti; das 
ganze amerikanische Volt in eine 
Nation von Kindern zu verwandeln, 
fagt Ybanez, die ber Mutter, den 
Schlüffel zur Speifefammer geftoh- 
len und fi über da3 Eingemachte 
hergemacht haben. Natürlich hätte 
Sbanez noch verjchiedene andere Ame- 
tifanismen finden fünnen. Zum 
Beifpiel: nur der Amerikaner legt 
feine Füße auf den Tifh oder auf 
einen ©ib in der Eijenbahn, und 
zwar mit Vorliebe dann, wenn die 
Direktion in großen Buchftaben an 
dem Gibe flehentlih darum bittet, 
die [hmupigen Füße nicht auf den 
Sif zu legen. Nur der Amerikaner 
faut ftumpffinnig wie ein Wieber- 
fauer ununterbroden Kau-Gummi. 
Nur die Amerikanerin Hebt ven Kau— 
Gummi unter ben, Stuhl oder das 
Klavier. Nur der Amerikaner zieht 
fi zum Effen den Ro aus, auch im 
Minter. Nur der amekilanifche Ehe: 
mann fchiebt den Kinbeihoagen. Und 
fo meiter! 


Sbanez findet aebr auch typifche 
Ameritanismen nicht äußerlicher Urt. 
Da ift feine „Pofivität“ und fein 
Verlangen nad) „Definitivität”. Häß- 
liche Yrembmwörter—aber fie deden 
hier die Begriffe am beiten. Einige 
Beifpiele: wenn der Amerilaner et- 
was mwiffen möchte, will er eine be- 
ftimmte Antwort haben, am- Tiebiten 
in Zahlen, die feinerlei Raum für 
einen Zweifel oder. Lnbeftimmtheit 
übrig läßt. Das ift fehr qui -beob- 
achtet, wenn auch) sicht neu. Droge: 
102 
€ 


vs... 0.0.0.0. %* 8 


1 


5.00 

10.00 
5.00 
2.00 
5.00 
28, Ave., Belle- 

5.00 
3.00 
10.00 , 
25.00 
20.00 
5.00 
6.00 
2.00 
650.00 
2.50 
— 2.50 
2.00 
10.00 
10.00 
5.00 
10.00 
5.00 
5.00 


„se. 8 


.„o..0.®© 
s......... 


seo eo» 


Marihfield Ave, 


Satwyer Ave... 


5 205.00 
...92885.05 


$3090.05 


tan bittet, alle Cheds auf die „Abendpojt Co.” auß- 


meiß er’d. Das ift Alles, was er 
überhaupt mijjen will. Frage: „sit 
Mr. Sanders ein prominenter 
Mann?“ Antwort: „Er ift $500,- 
000 wert!" (ch gebe die Gefpräche 
abfichtlich in ſchlechtem Deutſch wie— 
der, weil es echter amerikaniſch klingt. 
Man fingt im Deutihen vor 6500 
Leuten; man bat ein Vermögen von 
$500,000.) Noch feiner ift $banez’ 
Bemerkung, daß er aus biefer Sucht 
nad) „Pojivität” aus diefer Abnei— 
gung gegen das Unbejtimmte die Re: 
ligiöſität des Amerikaners erklärt, 
ebenſo ſeine geringe Achtung vor der 
Wiſſenſchaft. Die Religion löſi alle 
Zweifel. Gott weiß Alles, kann 
Alles, und was dem beſchränkien 
Menſchen unbegreiflich iſt, muß die— 
ſer eben einfach glauben. Das ſagt 
dem durchſchnittlichen Amerikaner zu. 
Auf der andern Seite: die Wifſen— 
ſchaft glaubt nichts. Sie glaubt nur 
das, wofür ſie Beweiſe hat. Sie 
ſagt dem Dummkopf, daß er ein 
Dummkopf ſei, weil er nichts weiß. 
Der Europäer ift ffeptifch, weil er 
„Jahrhunderte wiſſenſchaftlichen Den⸗ 
kens hinter fi Hat. Nur ein Deut: 
cher, möchte ich einfchalten, Konnte 
einen „Fauft“ jchaffen. Nur ein Fauft 
fonnte bei: aller Gelehrfamteit am 
Ende feines Lebens befennen: 

Da fteh’ ih. nun, ich armer Tor! 

Und bin fo flug als wie zubor, 

Die abjoluten Nichtsmwijfer, hat 
Carlyle behauptet, find die Giüdli— 
den. Zur weiteren Slluftration feis 
ner Ausführungen erzählt Ibanez 
Ihmunzelnd, wie ihn Leute mieber- 
bolt ganz ernſthaft gerfagt hätten: 
„Was iſt nach Ihrer Anſicht die Lö— 
ſung des induſtriellen Problems?“ 
Und ſie waren außerordentlich ent⸗ 
täuſcht, als er ihnen antivoriete: 
„Wenn ich das wüßte, könnke ſich 
kein Held der Geſchichte und kein 
Prophet mit mir vergleichen.” Das 
ift Die Antwort eines Europäers, für 
ben Amerifaner unbegreiflih, Er 
hätte ihnen in zwölf Worten und mit 
mehreren Zahlen jagen müjfen, mie 


EL pay die Frage gelöft werden 


" @orfebung cuf der 0, Ge) 





+ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Rächricht. daß mein leber Vater und 
Großvater ® 


Todebanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
Naächricht, daß mein geliebter Galte 
und unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Henth Kramer 
am 8. Januar 1021 geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag 
ben 10. Januar, 1:30 Uhr nachm. vom 
Zranerhaufe 1905 Burling Str, nad) 
der Et. Micheld MRirde und bon da 
nah dem Et. »fenb Friedhof, Die 
traucınden Hinterbliebenen 
Barbara Aramer, ach. Halm, Gattin; 

Frau Anna Braber und George Kra- 

mer, Kinder; Bund. Braber, Cchwies 

gerſohn; Carl Brader, Enlel. 
fafon 


Hand Ropt, 

Water de5 borftorbenen Lohn und 
Chriftian Vogt), am 6. Jannar, im Als 
ter bon 85 Zahren fanit im Herrn ent 
(Hlafen it, Die PBeerbigung findet 


a 
VB 


Die 
fatt am Montag, den 10. Ian,, um 
1:30 Uhr nehm, dom Trauerbaufe 
3040 €, Lincoln ‚ nad der eb. 
Intberiihen St. Andreasfirde, Ede 37, 
und Honore Eir., don da mit Mutos 
dem Eoncordia Friedhof Xiefbetranert 
bon 
Heinrict Qoat und Rrau; Anna CHl« 
weiter, Tochter; Gharle& Sniveiter, 
Schwiegerſohn; Frau Maragarei 
Vogt, Schwiegertochter, nebſt 6 En—⸗ 
leln. 
Wegen 


85. 


wii, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter 
| 
— — — Anna Gunther, geb. Mogge, 

im Alter von 60 Jahren, am T. Januar ge— 
ſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, d. 11. Jan. 1 Ubr nachm. vom 
Trauerhauſe 4845 Kammerling Ave., nach 
der Ev, Razareth Kirche, Talman Ave. und 
Altgeld Etr., und don da nach dem Mont: 
; role Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
‚ dran Bertha Schleſiger, Frau Mark Scnel. 
| ber, frau Soniia Nebpreth, Tüchter; Edwin 
| Gunther, Sohn, ncebit Großlindern, Ver— 
| wandten und Belannten. fafonmo 

| 

| von Ghicage Nr. 6 

| Den Mitgliedern biermit zur Nahrict, daB 
” — unſer langiähriger Sekretär 
Todesanzeige. | John Spuchler 
„preamden umd Belannten bie traurige Na | neitorben #t. Die Veerdigung 
ruht, dab meine gelichte Gattin ımd uniere | am Montag, d. 


liebe Mutter, Schwiegermutter umd Grob: 
mutter 


en rufe man auf Lafahelte 
0 | 


v 


Tobesanzeige, 
‚Freunden nd Velannten Die trau 
rige Nachricht, daß unser lieber Bater 

Joſeph R. Lauer, 

Gatte der derft. Charlotte Lauer, im 
Ser don 71 SRabren geftorben fit. 
Die Veerdiauna findet ftatt am Monte 
tag, den 10. Yan... 10° Uhr mors 
nens, dom der Keichenlavelle 4437 
Yroadvayn aus nab Moumt Zeboba, 
Die trauer" Dinterbiiebenenstinder: 
Albert Ir Sulins 9, und Otto J. 

rer, frfaio 


a7 
um 


Todesanzeige, 


Donglas Genenfeitiger Unteritisungsverein 


m nn 


findet Statt 
10. Jannar, nahm. 2 br, 
bomt Iranerbaufe 4414 Co. La Calle Eir., 
nad dem Mount Greenwood Friedhof, Die 
Mitglieder und Beamten find erfudht fo zabl» 
reich als möglich au erfheinen, tım dem berit. 
Bruder Die legte Ehre zu erweifen. 
Frederick Boſh, Präſident. 
Frank Rohder, Sekretär. 


Johanna Lietzow, geb. Hardies, 
im Alter von 75 Jahren und 25 Tagen ſanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigun 
det jtatt am Montag, den 10, Jaıt., um 
Uhr nachm., vom Itauerdaufe 464 M 
Etraße, nah der ed.-Iutb. Irinitusstirche, 
und Xowe de, und von da nah dem Con» 


31. | 
cordia Gottesader, Um ftille Teilnahme 4 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 


ten die trauernden SHinterbliebench : : : | I 
WBIENDER. UTEBEEREBERENEN richt, daß unfere liebe Mutter 


Herman Ricsomw, Gatte: Frau Augufta Troite, ui 

Otte amd Xonile Lichow, inder: nebit Aunigunda Haller 

Schwieger ohn, Schwiegertochter und Enfel-] an 7. Kanuar im Alter von 84 Jahren und 
fin 11 Dionaten geitorben ift, Die Beerdigung fin- 
05 bitte Wegner, Canal 443, aufs | det statt am Wiontag, den 10. Nannar, m 

1:30 nadım., don AXrauerbaufe, 1103 North 

darbiig Mde., nad «cr edslutberiihen Bethel 
Nirde, Ede Springfield Mve, ımd Sir Str., 
[und von da nah dem Concordia Goticdader. | 
Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Frau Margaret milder, Fran Anna Vene, 
Frau Marie Babe, Zacob Haller, Frau So— 
phie Hahn, Frau Moltie Cchielot, Rinder. 


Da 


Todesanzeige., 


umd Belaunten die traurige Nach 
mein gaeliebter Gatte und umfer 
Stoß: und Echhwiegerbater 
Kohn %. Spuchler 

am 7. Jan., 10 Ubr bornt., in 55 | 
yabren, 11 Monaten ımd 15 Tagen geftor | 
ben ilt, Beerdigung ‚indet ftatt am Montag, 
10. Janıar, nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe | 
1414 Co. Sa Calle Etr., nab dem Moumt! 
Greenwood Friedbof, Um itille Zeilnabme 
bitten die frauernden Sinterblichenen 


Freunden 
ridt, Daß 


lieber Bater, 


£ Todeßdanzeige, 

‚Unferen Freunden nnd Belannten die trau 

rige Nahrigt, das **ine liebe Gattin und 

unfere Mutter 

Annie Wernede, geb. Lanfing, 

Minnie Spuchler, neb. Ehladtichneider, Gat-| im Alter von 54 Sabre geitorben fit. 
tin; John, Henzy, Minnie, Thcodore und 
Charles, Kinder; Maude Spuehler, Echwie- 
neriodier,;, Howard nd Ethel, Groblinder; 
Iheodore, Fred, William und Jacob Spnech- 
ler, Brüder; Magdaien Ebert, Echweiter, 
nebit Verwandten, 

— Information ruſe man auf Vards 

2622. 


Me 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 11. 
Sanuar, um 2 Ubr nahm., vom Trauerbaufe 
9742 Mozart Str, nah dem Nofebill rich: 

, Un ftilles Veileid bitten die trauermden | 
Hinteroliebenen: 
Otto wiernede, 


Gatte; 
Mabel, Kinder. 


Souid, Elite und 


fafon 


Todesanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nad» 
richt, dak meine gelichte Gattin und unfere 
liede Mutter und Großmutter 

Henrietta Araak, ach. Hillmanır, 
2323 Corte; Str., am 8; Januar, im Alter | 
don ®1 Jabren und 9 Mpnaten geitorben ift. | 
Peerdinunasanzeige fpäter, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles Strang, Gattc; Kohn, Gomarb, Henzh 
und red, Kinder; Stella, Eimer und 
Murtle, Enlel. famo| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater 
Jacob Keck, 

Vater der verſtorb. Katherine Keck, am K. 
Januar im Miter von 63 Dahren geitorben iit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
10, Zanuar, um 1:30 nahm., bom Te 
baufe_ 1036 N. Karlov Ave., nach 
Johannis Kirche, Moffat und Campbell 
bon da nah dem Eden Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblice 
benen: 
Marie Kech, geb. Gattin. 
Emma, Lena, Tiltie, Glara, 
Herman, Kinder. 


der 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauzige Nahe 
ride, daß meine geliebte Gattin ımb meine 
liebe Mutter 


Preisler, Ghrikt, 
George 


Anna Schantj 

am 7. Janugr im Alter von 31 Jahren 5 
itorben iit. Die Beerdigung finder itatt ati 
Montag, den 10. Nannar, 2:30 Uhr nadım., | 
bom ZTraunerbaufe 1857 Mobawt Str... na 
dem Montrofe Friedhof, Die trauernden Hitt- 
terbliebenen: 

Fran? Cchank, Gattc; Elemore Schans, Toch⸗ 

ter, nebſt Verwandten und Freunden. 


— — —— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Otto B. Diederichs, 
im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, 10. Jan., 
2 Uhr nchm. vom Trauerhaufe 1010 N. Eatvs 
ver Ave, nah dem Nofchlil Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen 

izzie M. Diederichs, geb. Mehers, Gattin; 

Frau Hugo Schram, Harrh, Xeo und Paul 

Diederichs, Kinder. ſaſon 


Todesanzeige. 
Arton Männerchor der Eüpdicite. 
Den Eangeöbrüdern biermit zur Nadricht, 
DaB uttfer langjähriger Eclretär 
— John Buehler 
neftorden ıft, Beerdigung findet ſtatt am 
Montag. 10. Januar, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe 4414 ©&o, La Calle Etr., nad 
dem Mt. Greenwood ricdbof. Die Canges» 
brüder find_erfuht alle au erfcheinen, win 
dem verit. Eünger die Ickte Ehre au ertocis 
fen. Die Eünger verfammeln fih bei Bruder 
3. Kollaritih, 4430 Wentworth Ave., prompt 
1 Uhr 15 5 
Albert Wehrwein, Bräfident, 
Berthold Behnfe, Schr, pro tem. 


Dankſagunsg. 

Wir wünſchen hiermit unſeren tlefgefühlten 
Dank auszuſprechen allen Verwandten und 
Freunden für die zahlreiche Beteiligung und 
ſchönen Blumenſpenden bei, dem Begräbnis un— 
ſerer lieben Tochter, Schweſter und Verlobten 

Lillian Jenſen. 
Snsbefondere danien wir Heren Baltor Kohn 
für die troftreihen Worte, Frau Jde3 für den 
ihönen Gefang, allen nochmals unſer innigſter 


* 


Dal 


+ 
i 


Todedanzeige, 
Hiermit die traurige Nachricht, dak mein 
geliebter Vater 
ar 
Eduard Wal; 
Mont., meitorben it. Veerdi— 
fpäter, Die tieflrauernde 


William ** und Gamiiie, in Billings, 

red Weiß. aungs⸗Anzeige 
— Tochter 

Zur Erinnerung 

An meinen underachliden Gatten 

Heinrich Pivertner, 
welder bor 6 Jahren, den 7. Janume 1915, 
von mir geſchieden iſt. 


Charlotte Burrill, geb. Walz. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Pant aus an umfere bielen Freunde und 
Herrn Baltor I, Volleng, den Arion Groito 
Walde Chapter ©. E. ., Hoffnung Loge I. 
DO. D._3. und insbefonder3 der Waldet Loge 
Nr, 674 A. F. & MU M. für ihre rege Zeil 
nahme und troitreihen Worte am Carge don 
meinem geliebten Gatten und unferem gelicb: 
ten Cohn und Bruder 

Alfred Fiedler. 

Nochmals unſeren herzlichſten Danl. 


Frau Iſabella Fiedler und Famille. 


Mit Wehmut denk ich an dle Zeit zurück, 

Als du mich beglückteſt mit deinem zärtlichen 
Blick, 

Nun 6 Jahre ſind es her 

Und ich ſehe dich nicht mehr. 

Mein lieber Gatte iſt von mir geſchleden, 

Ich aber bin in Trauer zurückgeblieben, 

Dies aber war Gottes Wille, 

Und ich muß mich fügen nad feinem Willen. 

Nun rube fanit du aute Seele, 

Da du mit mir noch länger wäreft, b 

War uns nit beichieden, Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 
Velannten unferen innigiten Dant aus für dic 
aablreihe Beteilinwig und die Fhönen Witt 
menierdungen beim Bearäbnis unſerer heiß 
geliebten Tochter und Schweſter 

Anna Noch. 
Frank und Marie Noöoch, 
Math. KAodı, Bruder. 


Sewidmet bon deiner did mie bergeffen- 
den Gattin 


Lina Pivertner, 2919 Princeton Ave, 
Zur Erinnerung 
an umfere liche Mutter 
Sohanna Kagel, 
die heute vor 6 Zabren, am Camdtan, den 8. 
Sanuar 1915, geitorben Hft. 


Eltern. 


Zur Grinnerung 
Mit Wehmut gedenken wir de3 Sterbetages 


meines geliebten Gatten und unferes lieber 
Vaters 


Etille Trauer, tisfer Schmerz 

Erfüllt unier einiam berlaffenes Sersz, 

Wenn wir bedenfen die legte Etund‘, 

Mo der Tod Ichloß deinen Mund, 

Treu und redblih war dein Etreben, 

Lieb und MRohltun dein ganzes Scben, 

Ad, Lönnten unfre Xränen did rufen 
zurück, 

Ach, könnten unſere Seufzer dich erwecken, 

So würde lein Erdenhbügel dich bedecken. 

Co rube fanit im fühlen Grab, 

Du bielaelicbte Mutter, gute Nadtl 

Gewibmet bon beiner did nie bergefienden 


Zur Grinsnerung 
An tranernder und Ticbevoller Erinnerung 
an unferen einzigen Cohn und Bruder 
William Trautwein Ir, 


der bor zwei Jahren, an 9. Sanuar 1919, 
ton uns geißicden ift. 


Herman Arche, 
twelder beute vor bier Jahren, am 8. 
1917, von uns ginge. 


x 
N 


an, 


Nimmermebr biit du Bergelien, 

Ztet3 biit du ir unierem Cine, 

Unbeilbar ift die Wunde, 

Die dein früber Tod uns fohlug, 

Unverachlib jede Stumde, 

YıS man dih zum Grabe trug. 

Ib Din der böfen Welt entfloben, 

an melder Ihr feid noch betrübt, 

Mich bat der Herr zu fi genommen, 

Der mich biel mehr als ihr gelicht, 

Daran gedentet und mweinet nicht, 
Gewibmet von deiner dich nie bergeifenben 


Gattin md Kinder. 


Frofit Neuiahrl 


3. grosses Turnier 


— ber — 


g vu 
Ch’caao Sfat Zeaque 
am Sonntag, ben 9. Tannar 1921, nahmittags 
2:45 Ubr, im Illinois Cafeteria, Maliers Ge— 


bäude, 5 ©, Wabafh Ave, Alle Efatipieler fınd 
freundlichft eingeladen. 


Mar Belt, Clatmeifter, 
Karl A, Herzog, Rräfident, 
31d38han 


25. großer Banernball 


——beranftaltet tom —— 
Dtfterreihifhen Kranz 
fensliuterftüg.-»Derein 

„Stod im Eifen‘‘ 


Eamßiag, d. 5. Februar 1921, In der &ozialen 
Zurnballe, 1851 Belmont Ave, — Anfang 7 


® 
Uhr abends. Tickets im Vorverlauf 35, an 
ra 8 eine der Kaffe Ööe. g jans,30 


für alle Srichböfe, Billiger wie vor demftriege. Großer Preis-Mastenball 


EöHreibt deutih oder englif$ für meine fpea. arrangiert bom 
Mreis» Offerte und prachtvollen Kataloge. — Nord» und Mordweit 
Offen tägl. bis 9, Eonntags bon 10—5 nahm, Chicago Brickmacher⸗ 


Western Monument Works Sranfen-Unt.-Berein 


in der Eosialen Turnhalle, 
1202 ®. Viadifon Etr. Ph. Menzse 3409.) J Ede Delmont u. Paulina Et., 
08, Hoeller, Ei er. \ 


im Bor 
Maz 


Cöiwer und traurig war der Tag, 
Da unferes lichen Williams Auge rad, 
Nude in Frieden! 


Cewidmet von den 
Eltern und der Schweſter. 


— — 


E. Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung, 
1453 Belmont Ave Ti. Se Bm CS 


| 
1325 ClybourmAve, za. 2iverim 2000 || 


— 


') 


| 
! 


WR Vergeit die hier lebenden notleidenden 
Veteranen aus großer Zeit and diesmal nicht. 


— 


| 


Theatervorstellung im Bush Temple, | 


Freitag, den 21. Januar, 
&, Mojerd reizendes Quftfpiel: 


„der Veilchenfreſſer“. 


Zum Beſten des Veteranen-Unter—⸗ 
ſtützungsfonds. 


Der Berwaltungsrat. 
jan2,8,15 


Bufh Temple -Ihenter. 


Dir. Consadb Seidemann,—Tei Eupertor 4819, 
Sonnabend, d, 8, Januar, 


Marin von Magpdala. 


Sonntag, d. 9. Zar, Matince 2:45: . „Die 
Inftige Witive”. 

Sonntag, d. 9. Jar., Montag, d. 10, Ian. 
und Dienstaa, d. 11. Jan., abends 8:16: 
„Marin von Magbala”. 

Mittwoch, d. +2. Sart., arrangiert vom Gegens 
feitigen Unterftügungsperein von Chicago: 
„Die Grohitadiinft.“ ffonmo 


2, Siarnevalich und Haöfenball 


ber Tenti-Ungarn, beranftaftet von. allen 
Seltionen des 


Ungarländ, Nationalitäten: 
Kranfen:Unterft.:Bersins 


am Camötag, db. 12. Februar 1921, in der 
Sozialen Turnhalle, 1651 Belmont Avenue — 
Anfang 7 Ubr abends. Tidet3 im Borverlauf 
Bde und an der Staffe 5öe die Perfon, 
jans,fb6 


Großer Masten: Ball 
7 beranſtaltet vom 
Schwaͤbiſchen Un 


terſtüh.Verein 
am Samstag, 15. Januar 
1921, abends v. 7 ÜUhr an, 
in Fleiners Halle, 16038 N. 
Halſted Str. Tickets: Im 
Bordverlauf, 25c, an der 
Kaffe 50c die Perfon, Striegsiteuer einacihl. 
jans, 15 


Großer Preis⸗Maskenball 
arrangiert bon 


EWIG TRFU 
in der Nordieite Turnhalle, 820 N. Clart St. 


einem Preis Anforuch mahen wollen, müffen | 


um 9 Ubr in der Halle fein, Zidet3 50c die 


punft 7 Ubr, Mufit von Brof, Meber. 
8,14jan 


Empfanag und Ma kenbalt 


abgehalten bom 
Dr. Herzi Ungarischen Kran- 
kın-Unjlerstütz.-Verein 


Samstag, den 5. Februar 1921, im Northweit 
Chicago Maſonie Temple, 12 N. Oakley Boul,, 
nahe Madiſon Str. Benſons Orcheſter. Tickets: 
81.00, einſchl. Garderobe. 


Bunco Partie 
— veranitaltet dom 


Magdeburger Riub 


am Donnerdtag, den 20, Jan 1921, 
abends 8 Uhr, in Eduelteins Halle, Ecke Hal— 


| ited umd SBillow Straße. Tidfets 25c d, Berlon. 


Grosser Ball 


abgebalten von den 


Lustigen Witwen 


in Ehnliend Halle, 
1800 N, Halited Etr,, Ede Willow, am 9. Ja» 
nuer 1921. Aufang 5 Uhr, ZTidet3 30c, an 
det Kalfe 3öc, 


Bekanntmachung! 


Kigi Weifel und Emil Kunz 


zwei echte Wiener Kinder, erlauben fi, ibren 


— — — — — — 


Berfon. Demasfierung pumlt 11 Ubr. Antang Charakterfigur mi. 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 8. Janunar 


1921, 


Ghieanver Brose Oper, 


Montemezzis „L’amore dei tre Ne." 
— Die Fiora nidt von Mary 
Garden fondern von Frl, Olga 
Garrara geiungen. " 


„2’amore dei tre Re“ des genialen 
Montemezzi wurde geitern, nicht wie 
e3 annonziert war, mit der Mary 
Garden als „Fiora“, fondern mit 
Fräulein Olga Carrara gegeben. 
Fräulein Garden, die in der vorigen 
Saiſon mit der „Fiora“, der ein— 
zigen italieniſchen Rolle in ihrem 
Repertoire, ſo koloſſales Aufſehen 
erregte, iſt plötzlich unpäßlich ge— 
worden, und Fräulein Carrara 
ſprang für ſie ein und rettete die 
Vorſtellung. 

Es wäre ungerecht, Vergleiche an— 
zuſtellen unter ſolchen Umſtänden. 
Das Publikum glaubte an die Gar— 
den und war natürlich enttäuſcht 
über die Umbeſetzung, aber es muß 
Fräulein Carrara hohes Lob ge— 
zollt- werden für ihre Schlagfertig- 
feit und ihren Mut, den fie beivies, 
und au für ihre Nusführung der 
Rolle, Die Künftlerin Icheint dieje 
Ihon des öfteren gejungen zu 
haben, da jte ihre Einjäße jicher 
bradıte und gewvandt fpielte. Ahr 
Organ iſt in der tiefen Lage etwas 
flach, dagegen aber int Kopfregiiter 
ausgiebig und gut Tlingend. Sie 
bat mande Vhraien hübjch piano ge- 
jungen und hbübjch phraiiert! Sie 
fann froh jein, eine Gelegenheit 
gehabt zu haben, jich in diejer Rolle 
hören zu laſſen. 

Herr Johnſon war ein Liebhaber 
voller Glut und Feuer. Seinem 
Singen lauſchte man mit großem 
Behagen. Dieſer Künſtler iſt in 
allen Rollen, die er bis jetzt hier 
geſungen hat, erfolgreich geweſen, 
beſonders aber vaßt ſeine ſtimm— 
liche Individualität und ganze Per— 
ſönlichkeit mehr zum lyriſchen Hel— 


denfach. 


Samstag, 15. Jan. 1921. Masten, weile zu; 


Herr Yazzari jchuf eine bedeutende 
den blinden 
König Arhibald, während Herr 
Galeffi als „Avito“ unübertrefflich 
war. Dieſer Künſtler hat entſchie— 
den den ſchönſten Heldenbariton 
unter den italieniſchen Sängern. 
Tiefe und Höhe ſind gleich volumi— 
nös. Er braucht ſich nicht auf extra 
eingeſchobene Noten zu verlegen und 
mit Mätzchen fehlerhafte Lücken zu 
verdecken. Der Künſtler widerſtand 
geſtern Montemezzis ſtürmiſchem 
Orcheſter mit Ehren, und dabei 
waren es nicht Schreitöne, ſondern 
echte Singtöne, die von ſeiner Kehle 
ſtrömten. 

Herr Kapellmeijser Marinuzzt, 
der mit dem gejtrigen Tage 
jeinen Direftorpojten aufgegeben 
bat, wurde vom Publifunt jche Ieb- 
haft applaudiert, das fein Bedauern 
ausdriidte, während Herr Marinuzzi 
jeiner Anerkennung deijen damit 
Ausdrud verlieh, dab er dem Bubli- 
tum Kußhände zuwarf. Er diri- 
gierte das grandioie Werk feines 
infimen Freundes mit jeltener Sin: 


werten Freunden md Belannten mitzuteilen, gabe. 


2 fie an 845 Weſt North Avenue ctır tirfis 
deles 
| . 14 
„Zu den Wiener Herzen 


eröffnet baben. 
Fir eritllaffige Getränke, Epeilen und Uns 
terbaltung iit auf Wiener Art aclorgt. 
Sedermann berslih willflommen. Zelchbon, 
Diverſey 9115. difafon 


Auf zum Früh-Schoppen 


Zeven Sonntag Morgen von ) biö 1 ihr 


| Ziffer: Konzert von Chas. Hopfnei. 
Lceberfnödel und Gulaſch. 


OSCAR LIST 


1557 Ginbourn Avenue, 

Nottaz: Chicago Zither⸗Vrcheſtra verſammelt 
ſich jeden Freitag um 8 libr abends in bie 
gem Lolal. Zitherſpieler ſind freundiachſt ein» 
geladen. Chas. dopfner, Dirigent. 

Sianfatint 


Samilienlofal unter dem Nanten: 


— ——— 
Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
nv6iafonmi* 


Soziale Turnhalle 


1651 Beimont Ave, und Banlin« Sitz, 
1 Dlod mweillih bon Lincoln Ane, 


£und u. erfiklaffige Getränke 


lorgt ftetö ber Herberaßvater: 
Conrad Mueller 
Lunpfafonte® 


Zum Komiker Seppl. 


819 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 
Jeden Abend Tanzunterhaltung. 


Samstag abend ſowie 
Sonntag von 4 Uhr nachm. an großes Konzert. 


vortras. 


Thema: Freiheitsgedanten. 
VBortragende: Ada Bilz. 


z Berjammlungslofal: 
605 Belmont Ave, Ede Broadimaty, 
(3. tod.) ä 
Jeden Mittwoch, abends © Uhr, Zufammenkunit 
neuer Freunde zur Beiprebung derjenigen 
Möglichteiten, welde ‚eine Verbeiferung der 
menilicen Lebenslage anftreben, 3. B.: wie 
man Krankheiten verbliten ann oder Heilung 
bringt, oder die foziale Lage de3 Einzelnen u. 
der Gefamtheit zu einem gejunden Zuftand füh- 
ren lanır, Um rege Beteiligung wird gebeten. 


grenndlihe Einladung 


au den Gotteödienften in der 


Griten dentihen Baptiiten-Nirde 


Ede Weft Euperior und Nord PBaulina Etr, 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagidule. 
um 10 Ahr 80: Wrebigtgotteöbienit, 
Ebenio abends 7 Ubr 45 beginnend, 
Nie Gotteddienite werben in deuticher Spradıe 


obgehalten. daſauj 
Achtung! 
Haben Sie fon die 
Freien Vorträge 


in ber Kapelle an 2818 NRodcne Sir. t? 
wenn nicht, * Sie eingeladen. — 


Eilne freide 


| 


don Baib| 


Adolf Mühblmenn. 
* * * 


Hente nachmittag wird, nur dieſes 
eine Mal, „Manon“ gegeben, beſetzt 
mit I. Gall und den Herren 
Muratore, Dufranne, Defrere, 
Gotreuil und Nicolan, unter der 
Zeitung bon Kapellmeiiter Morin, 
Am Abend gehi bei ermähjigten 
Preien „La Traviata” in Szene; 
die Hauptpartien find mit den 
Damen Stordio und Falco und 
den Herren Schipa und Rimini be- 
ett, Herr Smallens wird dirigieren. 


—— —— 


Der Zürcher Sans, 


in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave,, wird-der Zürcher Hans, der be: 
fannte und beliebte Echweizerhumoriit, 
conmmag, den 16. d. M., begin- 
nend um 5 Ahr macmitiagns, ein 
Konzert bveranitalten, das ſich ei— 
nes regen. VBejuches erfreuen dürfte, 
Da3 reichhaltige Programm meist unter 
anderem das Duett ‚Zwei Jahre in der 
frangöfischen Fremdenlegion” au., mel: 
ches deren Echredniffe in ergreifender 
Weiſe ſchildert. Auch wird der Schweizer 
Liederkrang die Anmwejenden durd; eine 
Reihe.von Kiedern erfreuen. 

— ®"—— 


Koluribia Damenkflup, 


Nach der monatlichen Geſchäfts⸗ 
ſitzung des Columbia Damenklubs 


ein Mitglied der „American 
Friends“ eine Anfpradhe über bie 
Not der deutihen Kinder, für deren 
Speifung zur Zeit Gelder gejam- 
melt werden. Sodann 
Fräulein Srma Goebel, 
lied des Mlubs, den Anivejenden 
durch Fiinitleriih vollendete Ala- 
biervorträge einen hohen Genuß. 
Dr. Michael Singer hielt einen bei- 
fällig aufgenommenen Vortrag über 
bie Literatur Ungarn?. 


—. 


bereitete 
ein Mit- 


Ein intereffanter 


Neligiöferdortrag 


in beutiher Spradhje, gehalten bon dem 
mweitberühmten Deutichen Redner 


L. FRIES, V.D.M. 


in der PBrofpect Salle, 
Norboftele 64, Er, und Afhland Ave, am 


Sonntag, 9. Januar 1921, 
3 Uhr nadmiitags, 


Vortrag über das Thema: 
„Das E.:de aller Dinge ift nahe 
herbeigekominen; Millionen, 
die jeht leben, werden nicht 
kerben.“ — 


in der Unity Hall unter dent Vor-| Yum Bejten der notleidenden Kin 
fit don Fran Dr. Sollinger hiert | Per in Deutfchland veranftalten der 


|Nidjft ein. Sie bemühen fi), allen 


m nn 


Nordfeite-Turnhallerfonzert, 


Bern Wenbell, Sängerin und Biolinijtin 
and Tänemart, die Soliftin, 

Wie Kapellmeiiter Yallmann den 
Zuhörern des legten Konzert3 an- 
Tündigte, wird der morgige Sonn- 
tag ein außergewöhnlides Pro- 
gramm bringen und eine Solijtin 
ton bedeutendem Auf. Die junge 
Künftlerin it Frl. Vera Wenbell 
aus Kopenhagen, die zum eriten 


Re ae er, n 


— — — — 


——— — ⸗⸗, 


—— —— — — — 


Vera Weybell. 


Male in der Saiſon dieſer Konzerte 
auftreten wird, und zwar als Sän— 
gerin und Violiniſtin— 

Zum erſten Male wird auch 
„Wiener Volksmuſik“, ein großes 
Potpourri, geſpielt werden, ent— 
haltend zahlreiche bekannte Lieder, 
heurige und alte. 

Das Programm lautet: 


. a) Militär-Marfh Nr. 2.......... Schubert 
b) Szenen aus der Dper „Lobengrin”, 
I ——— 
. Dramatiihe Opernouverture: „ist 
lianiihe Beöper”..nersoonosonncen.. Verdi 
. Gefangfoli von Frl. Bera Wenbell: 
a) Habancra-lrie aus , 
b) „Srühlingszeit”, Ci 
. Großes Potpouri: „Wiener Vollsmuſik“, 
Eee are rer —— 
. a) König HarlMarid..............Unrath 
b) Melodien aus der Operette „Der 
22... RE 
. wet Wünfhnummern: 
a) „Ztundentanz” aus der Ballct» 
mufil zu „La Gioconda“ Ponchielli 
b) Liebestraum nach demBalle“, Czibulla 
Auftreten von Frl. Bera Weybell als 
Sängerin und Bioliniftin: 
a) Biolinfolo: „Ungarifcher 


b) 


”„ 


Tanz“, 
den sea han ke sarah 
Violin- und Sopran-Zolo: 
Haendel 
co) „Old stentudy Home“, für Sopran—⸗ 
Violine, mit Orceiter-Begleitung. 
. Gruppe deutiher Boll! und Turner» 
TE 7— 
a) Das Herz am Rhein. b) Das Haide— 
grad. c) ,Friſch, Stark, Treu“ und 
„Ein Ruf iſt erllungen“. 
.Hochzeitsmarſch aus dem Shaleſyeare— 
ſchen Luſtſpiel „Ein Sommernachts- 
traum“ ... ‚Mendelsfohn 
. Drei Runihn 


.. ...... 


W ummern: 
a) Eiamefiihe Wachtparade......... Lincke 
b) XElegie“ aus der Suite: „Les 

JJ5⏑⏑———— 
Cello⸗Solo von Prof. A. V. Cerny. 

- €) Parade der Zinnfoldaten. .......QIelfel 
. Große bumoriftiine Fantafie: „A Night 
Frolic”, dargitellend die Sylveſter⸗ 
feier 1021. 0.00.0000 000000000 2100 METMANE 

—— — — 


Zum „Komiter Scppt‘’! 
8109 W. North Ave., Ecke Clyhbourn Ave. 
Jeder Teutſche und Oeſterreicher ſucht 
in dieſer rauhen Jahreszeit nach einem 
*lãtzchen, wo er ſich nach echt deutſcher 


Art unterhalten kann. Ein folder Pla |von Chicagoam 


iſt zu finden beim Komiler Seppl, wo 
Jeder mit ſeiner Familie hingehen und 
ſich amüſieren kann. Seppl wartet wie— 
der mit verſchiedenen neuen Nummern 
auf. Hans und Lotti Putz, zwei famoſe 
Wiener Liederſänger, werden dort ihren 
„Hamur“ zur Schau und Gehör bringen. 
Die Hauskapelle iſt durch den jugendli— 
chen Celliſten J. Krupp verſtärkt worden. 
Außerdem erfreut das Tiroler Quintett 
— Brünniteiner durch ihre heimatlichen 
Gejänge und Kodler immer auf3 neue 
das Kublitum. Ferner fei noch bemerkt, 
dal die Konzerte jet auch an Eonntas 
gen nachmittags von 4 Uhr ab jtattfins 
en. 
Un den Wochentagen, ausſchließ— 
Samstag, hat der Seppl, den viel— 
ſeitigen Wünſchen ſeiner Kundſchaft 
Rechnung tragend, Tanz eingeführt. 
Tanzluſtige haben alſo Gelegenheit, ſich 
auch in diejfer Werl beim Ceppl zu 
amüftieren. Küche und Seller find »n— 
falls auf daS Beite verjehen. Wer Hirt» 
liche Gemütlichfeit und etwas. Gutes 
furcht, wird dort auf jeine Rechnung foms 
men. ‚ 


It 


et — — 


MWohltätigfe.tsball, 


Rincolu Club und Unity Club veranital: 
ten ihn heute abend. 


„American Units, Club“. und ber 
„Chicago Zincoln Club“ am heuti- 
gen Samstag abend gemeinichaft- 
ih einen großen Ball in den 
Räumen des Lıncoln Clubs, N. Clart 
eitr. und Gern.ania Place. Der ge 
ſamte Ertrag des Feites wird unge- 
Ihmälert dem ermähnten guten 
Ziel zufließen, da alle Untoften von 
den beiden Vereinen gedeut werben. 


Die Beteiligung an dem Ball koitet 
$5.00. 


— 3) +9 — —— 
‚Für deutfche Kinder. 

Die Sohanna Society of Earneſt 
Workerd veranitaltet am fommen- 
den Samätag, am 15. d. Mt3,, im 
großen, Logenfaale der Prubdeniial 
Halle eine Unterhaltung nebft Kaffee- 
tränzden, und der Reinertrag foll 
„Abendpoft“ für die unterernährten 
deutfchen Kinder übermwiefen merken. 
Die Damen laden im ntereffe der 
guten Sache alle Freunde und das 
Rubliftum im allgemeinen freund- 


einen genußreichen Abend zu berei- 
ten. Kaffee, Kuchen und belegte 
Brötchen werden zu haben fein. In- 
dent der Verein jomit einen jdhönen 
gejelligen Erfolg in Ausficht jtel- 


len Fann, hofft er gleichzeitig, daß 
Sch nut able nd 08 


| 


IM 


’ 
} 


| 
} 


tags. 


| 


J 


— — — — — — 


hat 


8 


| und Getränfe geforgt. 


— — 


Bevorftehende Verguügungen. 


Der 
beranſtaltet am heutigen Samstag 
in der Sozialen Turnhalle an Bel⸗ 
mont Ave. und Paulina Str. einen 
großen Breigmastenball, zu dem alle | 

reunde und Gönner des Vereins | 
reundlichit eingeladen find. Ser unter 
der Leitung der beliebten Bräjidentin 
Augufte Triphahn ftefende eltausiäuß 
wir. fich bemühen, den Gäjten den 
„ufenthalt fo angenehm wie möglich zu | 
machen. Er Hat für jchöne Breite, vor⸗ 
zügliche Muſik, Ueberraſchungen aller 
Art und tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten 
ir Vorverklauf 85c, an der Kaſſe boc. 

Die zur jetzigen Nordſeite-Seltion 1 
vereinigten Celtionen 1—3 und 8 de3 
Bayrıf * Amerilanijchen 
rein geben heute ihren | 
üblichen Qauernball, und zwar in der 
Mozart Halle, N. 1536 Clybourn | 
Ave. Der Feitausihuß rechnet auf .ım 
fo ftärferen Befuch, al3 er fich die größte 

übe geben wird, den Gäjlten ei ie | 
vergnügte Stunden zu bereiten. Auf 
der” Brogramm ftehen ein prunfvoller 
Banernumzug, ein hochmodernes Etans 
desamt, mo Ehen auf Beit gejchloif „. 
und ebenfo fchnell wieder gelöjt werden 
fönnen, ein Preisfüifen und 1 njtiger 
Klimbim. Daß auch für vorzügliches 
Musik und tadellnfe Abung gelorat wur» 
de, verſteht ſich von ſelbſt. Als Delikat⸗ 
eſſen ſeien nur „G'ſchwollne“ und 
Salzſtangen erwähnt. Wem wird da der 
Mund nicht mäflerig? Anfang 7:30 Uhr 
abend3. „intrittäfarten im Vorverkauf 
35c, an der Staffe 50c. 

Dei Rheinifhhe Verein verar 
ftaliet am morgigen Conntag in 
der Lincoln Turnhalle an Diverſey 
Barktiwan, nahe Sheffield Apve., eine jeis 
ner berühmten, mit Tanz verbundenen 
Narrenfigungen. Bu diejer FFeitlichkeit 
ladet er alle Freunde gefunden Humors 
freumdlichit ein. Ser Elferrat wird ich 
bemühen, diefe Eißung fo feuchtfröhlich 
wie nıuc möglich zu geitalten und er 
glaubt mit gutem Necht, allen Teilnehs 
mern einige wirklich genukreiche Etuns 
d°, garantieren zu lönnen. Anfang 
7 Use 11 Minuten abends. Eintritt eins 
ſchließlich Kriegsſteuer 88c. 

Die Luſtigen Witwen geben 
am morgigen Sonntag in Schu— 
liens Halle, 1800 N. Halſted Str., ei— 
nei ihrer berühmten Bälle, zu dem ihre 
zahlreichen Verehrer freundlichit einges 
laden find. Der Beranligungsausfchui 
I ird mit beftridender Liebensmwirbtafeit 
dafür forgen, daß fie fich vortrefilid; | 
unterhalten. Anfang 5 Uber nachmits 
Eintritt nur 30c, 

‚Ser Hejjen»Nafjfjauer Tas 
menpderein beranitaliet am Mitt: 
woch, dem 12. Januar, in Rothſchilds 
Teezimmer an State und Van Buren 
Str. zum Beſten der noileidenden Kin» 
der in der alten Heimat eine Bunco— 
Parth, zu der er alle Freunde und 
Gönner freundlihit einladet. Ser 
Vergnügungsausſchuß wird Sich be⸗ 


— — — — — 
— — — — — 


mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für ſchöne Preiſe und anregende Uns | 
terhaltung gelorgt. Mnfang 2 lihr 
nachmittags. Eintrittäfarten einichlich- 
lich Siriegsiteuer 28c. 

Der Nord ungNordweit Tyı- 
cago Bridmader - Kranfen- 
unterftüßungspverein gibt am 
Samstag, dem 15. Januar, in der Eo- 
zialen Turuhalle an Belmont Ave. und 
Baulina Eir. einen großen Preismas- 
fenball, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der Feit- 
ausihur, bejtchend aus den Herren 
Kohn Wolms, Bräfident; John Schalla, 
Charlie Starnak, Louis Faehnrich und 
Albert Kujch, wird fich die gröffe Mühe 
geben, ihnen einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Nicht weniger 
al3 $400 wird er an Preifen verteilen. 
Außerdem hat er für vorzüglicge Muſik, 
anregende Unterhaltung, mandherlei 
Ueberrafhungen und tadelloje Epeifen 

Anfang 8 Uhr. 
Eintrittöfarten im Qorberfauf 25c, an 
der Stajle 3öc. 

Nadı einer dreijährigen, durcy den 
Krieg und durch ihn im alten Naterland 
beraufbejhhtworene Elend verurjachten 
Pauſe veranftaltet der Schwäbi-> 
Ide Unterftüßungdpberein 
Samstag, dem 15. 
Janırar, abends von 7 Uhr an, in Sleis 
ners Halle, 1633 N. Haljted Str., einen 
großen Preis-Mastenball. Geld» und 
andere fhöne Preife fommen an die bes 
ten Gruppen, Paare und Einzelämas- 
fen zur Verteilung. Wer fich um einen 
Preis bewerben will, muß vor 10 Uhr 
in der Halle jein, Bis zur Preisvertei» 
lung dürfen nur „Masten“ tanzen. Far 
gute Dufif, Getränke und einen Imbiß 
iſt beſtens geſorgt. „Gaisburger Bre⸗ 
tzeln“ liefert Guſt. Kaiſer in bewährter | 
Site: Wer die gemütlichen Schtvaben | 
und deren geſunden Humor 
liebt, verſäume ja nicht, 
mitzumachen. Eintxittskarten einſchließ⸗ 
li, Sitiegöiteuer Tojten im Vorberiauf 
35c, an der Kaſſe 50c. Sie ſind bei al⸗ 
len Vereinsmitgliedern, namentlich aber 
bei Fohn Buehler, 821 Webſter Ave.; 
Leonhard Wirth, 1816 Wellington Ave. 
und John S. Jauch, 2111 Dayton Str., | 
zu haben. 

Der Deutſch — Galizien») 
Kranfenunterftüßungspers| 
ein feiert am Camötag, dem 15. Nas 
nuar, in der Mozart Halle, 1536 Ciys 
bourn Ave., fein mit Ball verbundenes 
4. Stiftungsfeft und ladet dazu alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
ein. Der Vergnügungsausichu wird | 


weder Mühe no Kojten jcheuen, ihnen |d 


einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er bat ein reizendes Unter: | 
haltungsprogramm aufgejtellt, für auss | 
gezeichnete Mufif, Ueberrajchtigen als 
ler Art und iadellofe Speifen und Ges 
tränfe gejorgt. Anfang 7 lihe abends, 
Eintrittsfarten einichlieglih Kriegs— 
teuer im Vo-verfauf 3dc, an der Siafie 
50 Eents, 

Am Samstag, dem 15. Janıtar, gibt 
der Unteejtügungsverein CwigTreu 
in der Nordfeite Turnhalle an Ciart 
Eir., nabe Chicago Ave., einen großen | 
Preismastenball, zu dem ex | 
Freunde 
ladet. Ter Vergnügungsausihuß twird 
fih bemühen, ihnen den Aufenthalt jo | 
angenehme tie möglich zu machen. Gr! 
für jchöne Preiſe, ausgezeichnete | 
Musik, manderlei Ueberraichtumgen und 
tadelloje Speifen und Getränfe gejorgt. 
Eintrittöfarten im VBorverfauf bei als 
len Mitgliedern und Seren Hoenig, 435 
N. Wells Etr., für 50c zu haben. An 
der Kaſſe koſten Jie mehr. Anfang 
Uhr. 

Der als Veranſtalter genußreicher 
Feſtlichleiten rühmlichſt bekannte Ze n— 
tralverband der Deutſchen 

Der Fideliallnterftügungs- 
berein Nr. 1 veranitaltet am Sams: 
tag, dem 15. Januar, im unteren Caale 
der Lincoln Turnhalle an Diverſeh 
Parfivan und Eheffield Ave. einen gro- 


7| 


‘ 


IBen Breismasfenball, zu dem er alle 


Freunde und Gönner freundlichit einlas 
dei. Der Feſtausſchuß wird ſ. J be⸗ 
mühen. ihnen den Aufenthalt jo ange⸗ 
nehm wie lich zu machen. Er hat 
für wertvolle Preiſe, borzügliche Muſik 
und ee er und Getränke 

t. Anfar —— Eintrittskarte 


— — — — — 


1509-1519 


DEDARTMENT STORE er ra 


Sjleifch-Dept. | Grocery- Dept, 


Friſch geſchnitt. Porl Chops, Pfd., 268) Handgepflüdte Navybohnen— 
Friiche Bork Schultern, Bd... re 2 Pfund für . 
ar 


Kamm Chop3, Pfund 25 _ ec e i 
Frifch gefchnitt. Beal Chops, Pfd., 20e| Fould'3 Spagbeiti od. Maca- 
roni, 3 Balete für . 


Frifch gejchnittener Borterhoufe 
oder An Steak, Piind .... 18c Lachs, 1 Pfund Hohe Büchle 
Friſches Kalbsgehirn, Pfund. .1216c| zu nur ...........4 
Friſch geſchnittene Rindsleber, an Kirk's weiße Flake Laundry— 
Brislet Corned Beef, Pfund .... 10c Zeife, 10 Stüce für 


er een Schinlen 210 Buttermilch Borax Toiletten— 
va e_.:. — ——— 

Friſch geräucherte Spare ſeife, 3 12c Stüde für. . 
Ribs, Pfund — 
Beite Salami Sommertvurit, Bfd., 45€ 620 
Frifche runde Sommermwurjt, Pfd., 25€ | = t 

ür Dienstag : Leaf Lard, ET F — 

—* Pfund zu 143e Feinfte Qualität Kartoffeln, 
(Seine Bot: oder Tel.-Beftellungen.) | per Ped zu 


Cerejota oder Gold Medal Mehl-— 
ab Sad ....000.0r:9288 
ab Cal ...........9060 


39c 


u... 


MilitärvereinevonChicago | Feftausichuk twird weder Mühe nod No- 
und Umgegend veranitaltet am! sten scheuen, ihnen den Aufenthalt jo arz 


} ; J— en L 
Conntag, dem 16. Januar, in der Er | genehm ivie möglich zu machen. ‚Er hat‘ 


zialen Turnhalle an Belmont Ave, und | ein vorzügliches Programm aufgeitellt, ° 
Paulina Str. eine Winterfeitlichfeit, die deifen Ausführung bewährten Sträften 


alles bisher von ihm Gebotene in den |Befen Aus für eritffaifige Mufit und 


| Derium, 19% 


(gi 


tennt und | Straße, fein erites, mit Stonzert 
den Rummel | 


|tans3mätiner jederzeit ankhliegen 


Schatten }tellen foll. Der rührige Feits | 


ausichuß hat ein furges, aber abiwechjes 
lungsreihe  Unterhaltungsprogramm 
aufgeitellt, dejfen Abtwiclung durch ein 
vollbejebtes vorzügliches Ircheiter und 
hervorragende Solijten punkt 5 Uhr bes 
ainnt und punft 7 Uhr zum Abjchluß ge- 
langt. Damit auch da3 jüngere Cies 
ment auf feine Koiten fommt, folgt ein 
flotter Vall. Für erijtflaifige Erfri— 
Ichungen tit beitens gejorgt. Eintritts⸗ 
farten find inı Vorverkauf bei den Ver— 
bandzfefretär Ctto Dick, 1931 VBerteau 
Av:., ımd bei den Mitgliedern der eins 
zelnen Vereine für 25c zu haben. An 
der Kajle foften fie 50c. 

Die Deutfdgalizianer ter=- 
anf:alten am Eonntag, dem 16. Januar, 
in der Lincoln Turnhalle zum Beiten 
de3 Deutfchen Kinderheim in Stanis— 
lau eine zweite aus Interhaltung und 
Ball beitehende yeitlichfeit, zu der ſie 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladen. Der Bergnügungsausichur 
wird jich die denfbar arögte Mühe ge— 
ben, ihnen einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Er bat ein vors 
zügliche3 VBrogramm aufgeitellt. Diejes 
enthält zwei Theaterjtüde und Gefang3- 
und Anitrumentalvorträge. Aud) Hat 
er für vorzügliche Tanzmufif und erit- 
Haflige Speifen und Getränfe geforgt. 
Celbit die berühmte galizifche Bratwurit 
nıtt Eauerfraut mird zu Dabeıt fein. 
Eintrittöfarten foiten 50c. Cie find im 
Vorverkauf zu haben bei &. M. Müller, 
3533 Montroje Ave.; P. Gerhard, 3737 
Gidding Eir.; St. Lorch, 3508 Moniroje 
Ave.; %. Walter, 544 Trafe Ave.; %. 
Miltvaufce Ave, und an 
der Stafje. 


anitaltet am Tonnerstgg, dem 20. Ra= 
nuar, in Schuliens Halle an Halfted und 
Willow Sir. eine Bunce PBariy, zu der 


einladet, Ter Bergnügungsausichuß hat, 
da das Epiel mit Tanz verbunden ift, 
richt nur lie Schöne Breite, fondern auch 
für ausgezeichnete Tanzmusik umd man= 
cherlei Heberrafchungen gejorgt. Anfang 
8 Uhr. Eintritt 2öc. — Am 12, Fes 
bruar feiert der Klub in der AltsHeidel- 
berg Halle an Cedgwid und Blackhawk 
Str. fein mit Ball verbundenes Eiif- 
tungsfett. Er rechnet auf unt fo ftärkes 
ren Bejuch, als der Feſtausſchuß ſich die 
denkbar größte Mühe geben wird, den 
Gäſten einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für Unterhal— 
tung aller Art, tadelloſe Muſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränte geſorgt. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
30c, an der Kafſſe 40c. — Kürzlich wur— 
den die folgenden neugewählten Beamten 
des Klubs in ihre Nemier eingeführt: 
Albert Granert, Präſident; L. Morris, 
Vizepräſident; Albert Ziegenhorn, pro— 
tokollierender Sekretär; Alberiine Wie— 
demans, Finanzſekretärin; Martin Zi— 
ſchek, Schatzmeiſter; Minnie Bartz, Fuͤh— 
rerin; Edmund Wiedemann, Martha 
Reuter, Auguſte Krunig, Verwaltungs— 
rat. 
Der unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Ottomar Geraſch ſtehende 
Alpenländer Männerchor 
bt am Samstag, dem 22. Januar, 
Fleiners Halle, 16088N. Halſted 
und 
Tanz verbundenes Faeſchingsfeſt, zu 
dem er alle jeine Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Der Feitausjchuf 
wird jich die denkbar größte Mühe ger 
Con, ihnen einige vergnügte Etunde zu 
bereiten. Er hat ein borzügliches Pros 
gramm aufgeitellt, das Freibeit3s und 
Volfölieder, Tehtere im Diarett, auch 
Liuartette und ein von Herrn Mudolf 
Habernal gejungenes Eolo enthält, nd 
ferner für Lujtbarfeiten aller Art, 
Idherzhafte Ueberrajchungen, erjtflafiige 
Mufrt und vorzügliche Cpeifen und 3 - 
tränte gejorgi. Anfang 7 Uhr abendE. 
Eintrittöfarten im Borverfauf 35c, an 
der Kaffe 50c. — Den Berein, der ges 
gründet tmurde, um jich der Priene der 
alpenländiichen Lieder zu 
können ſich ſtimmbegabte 
Zu 
fernerer Auskunft iſt gern hereit der 
Sekretär John Schmedt, 1903 Dahton 
Ter Groß Park Damenver— 
e in veranſtaltet am Samstag, dem 22. 
Januar, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Abe. und Paulina Str., einen 
großen Preismaskenball, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einla— 
det. Die Leitung liegt in den Händen 
der beliebten Präſidentin Margarethe 


in 


1} 
C 


deutſchen 
widmen, 


Freeſe. Der Feſtausſchuß wird ſich be⸗ 
I, alfe |müben, den Gäften den Aufenthalt jo | Hände übergegangen. Der neue Be— 
und Gönner freundlichit eins | angenehm vie möglich zu macjen; er hat | figer, Herr E. Meter, tvird fidh bemühen, 


für ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und tadel— 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 7:30 Uhr. Der Eintritt fojtet nur 
85 Cents. 

Der Badiſche 


Unterſtütz— 
gsverein der 


Südſeite 


veranſtaltet am Samstag, dem 29. Ja- 


nnuar, in der Nordfeite Tu: ‘all, 822 
N. Clark Eir., einen großen PBreismas- 
fenball, zu dem er alle feine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Ser 
Feitausfchuß rechnet auf um fr ftärfer 
ren Tejuch, al3 er ganz außerordentliche 
Anjtrengungen gemacht hat, um den Gäs 
iten etwas Außerordentli zu bieten, 
Er bat für wertvolle Preife, erjtllafiige 
Mujif, allerlei Ueberrafchhunger“ und 
tadelloje Epeifen und Getränke gejorgt. 
Eintrittsfarten einfchließlich Kriegsiteiter 
find im Borverfauf bei allen Mitglies 
dern für 75c zu haben, an der Stafie 
foiten fi $1.00, 

‚Ser Garden City 
Hüßwymgddereimn feiert am Cams» 
tag, dem 29. Januar, in der Cbd Fel- 


loms Halle; 2517—2519 Fwllerton Ave.’ 
ein mit, Ba 


U verbundenes 2% ei 
er me Freun 


m 


Der Magdeburger Klub ver-| 


er alle Freunde und Gönner freundfichit | 


ausgezeichnete Speijen und Getränfe ges 
ljorgt. Anfang punkt 8 Uhr. Eintritt3- 
I farten im Vorverfauf 3öc, an der State 
50 Gent3. 

Ser Ungarifde Ehwaben» 
berein beranitaltet unter Mitwirkung 
feiner Geiangsfeltion am Sonntag, dem 
30. Sanuar, in der PBrudential Halle 
an Halited tr. und North Ave. ein 
mit Theatervorſtellung und QTanz ber» 
bundenes Konzert und ladet zu dieſer 
Feſtlichteit ſeine Freunde und Gönner 
ſreunduchit ein. Der Vergnügungsauss 
iſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei⸗ 
ten. Er hat ein hochintereſſantes 
Programm aufgeſtellt, deſſen Abwicke— 
lung bewährten Kräften anvertraut und 
für ausgezeichnete Muſik, mancherlei 
Ueberraſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang um 3 

Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 356, an der Kaſſe 50c. 

Am Samstag, dem 5. Februar, be— 
ainnend um 7:33 Uhr, hältdielnited 
Umerican Social and Aid 

Society in den unteren Räumen der 
Lincoln Turnhalle, Diverjey Barlivan, 
nahe Cheffield Ave., eine Hard Times 
Bartty ab, zu der alle Freunde und Bes 
fannten aufs herzlichite eingeladen find. 
|Ter Eintritt Zoitet 33 Cents einichliek- 
| lich Kriegsiteuer für arten im Borver- 
| fauf, an der Kalje 50c. Für auöges 
| zeichnete Muſik, ſchmackhafte Erfriſchun— 
Igen und Ueberraſchungen aller Art hat 
das Komite aufs Beſte geſorgt. 


| 
| 
! 


— — ee a — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direltton Seidemann.) 


Heute abend „Maria von Magdalena”, 
| Trama von Baul Henie, 
| Heute abend findet die Grit- 
haufführung des fünfattigen Dra= 
mas „Maria vonMagdala“ von Paul 
Heyfe mit Elfe Janffen in der Titel« 
tolle jtatt. Diefem machtvollen Werte 
find nur vier Aufführungen bejdjie- 
den, e3 mwird morgen, Montag und 
Dienstag abend tieberholt. Für 
dieje Auffüßrungen, Die der perfön= 
lihen GSpielleitung bon Direktor 
ıSeidemann unterftehen, gilt die fol- 
gende Rollenbeſetzurg: 
Maria von Magdala Ele Janſſen 
Recho, ihre alle Di rin..Johanna Eifemanı 
Aulus Slavius, Neffe des Landpflegers 
Vontius Pilatus. ............ Fritz Kiedaiſch 
Quintus, ſein Schreiber...... Frisb Sternau 
Marco, ein Sklave............ Fredie Ambrogio 
Judas Iſcharioth . .Max Jürgens 
Kaiphas, der Hohepridſter. ..... ‚ JIoſe Danner 
Joab, ſein Sohn................Willy Schubert 


Jothan, ſein Freund ....... 


|} .e.... Waller Boni 
Sanajab, *+ 


” ornen0e. James Brüdner 
En ein Prielter........Guftab Hauilig 
Eimon. .oeroncnoneseeonsenncnnn.c. Paul Gehring 
irlam. 52444 * Louiſe Brückner 
Ein alter Mann .......... Max Haniſch 
EEE — Anna Lofink 
Ein Prieſter...... Bonn Wilhelm Bralenbuſch 


| Für morgen nachmittag fteht Le- 
Ihars prächtige Operette „Die Iuftige 
| Witte“ auf dem Spielplan. 

Demnächft gelangen zur Auffüb- 
‚tung: „Sroßjtadtluft”, der bekannte 
!breiaftige Schwant von Blumenthal 
Iund Kabelburg in einer vom „Chi— 
‚cagoer Gegenfeitigen Unterftügungs- 
|berein“, der 28 Sektionen mit über 
‚4000 Mitgliedern umfaßt, zu 
Gunſten de3 Deutichen Theaters 
|veranftalteten Vorftellung; hate: 
\Tpeares Ruftfpiel „Ein GSoms 
mernachtätraum” mir Mendelsfohn- 
Bartholdgicher Mufit und Edmund 
CHBlerz neuefte Operette „Wenn zivei 
ji % Tieben”, ein Werk, das in Ame- 
ia bisher noch nie aufgeführt wor- 
beit ift. 

Frl. Elje Janljens Ehrenabend 
| wird der erjite-Ehrenabend bieler 
| Spielzeit fein. Für ihn gibt fich 
\fchon jeht recht erfreulicher Weife das 
\lchhafteite Antereffe fund. Er findet 
am Mittwoch, dem 19. Januar, ftatt 
und bringt Ernft Hardt Drama 
I„Zantris der Narr“ mit der Benefi- 
Iziantin in der Partie der Königin 
ot von Srland. 
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| „zum Grottenteller,’* 
ist 
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Dieſes beliebte Lofal in ambere 


\da3 Gefhäfs im Einne feines VBorgäu- 
gers, des Herrn Arthur Franz, meiter 
zu führen und feinen Gäſten nicht nur 
Außerordentliches, fondern au fo oft 
als möglich auch etwas Neues zu bieten. 
Co ijt es ihm gelungen, die beiten der 
alten Kräfte neu zu terpflichten und 
neue zu gewinnen. „Die Blohners”, 
eine borgügliche Tiroler Eänger=, Jod» 
ler und Schubplatklertruppe, dürften 
eine ungewöbnliche Anziehungskraft 
ausüben. Frl. Meta Bärwald, die zu 
den erklärten Lieblingen des Publikums 
gehört, wird nach wie vor mit treffli— 
chen Vorträgen aufwarten. Auch der 
beliebte Komiker Georg Dennhoefer wird 
wie immer mit ſeiner Kuuſt ſtürmiſche 
Erfolge erzielen. Frl. Hetth Maſſarh, 
eine neugewonnene Kraft, die ſich als 
feſche Soubrette eines ausgezeichneten 
Rufs erfreut, dürfte ſich die Gunſt der 
Gäſte im Sturm erobern. Die unler 
Hans Rennekamps Leitung ſtehende 


Unter» | Hansfapelle liefert treffliche Mufif. Dat 


| Wohl feiner Gäjte nıh beiten Hräften 


der neue Wirt auch für das Teiblidhe 
forgen tvird, bedarf twohl kaum der Era 
wähnung. Der Beſuch der 3 
Klauſe kann daher Jederme 
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Martgoldgar 
Nachmittag und 
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Verlangt: Männer und Kuaben 
Anaelaen aner dieſer Rudett 2: da8 ! Wort) 
5 erlangt: Wurit Pedlar, gute Gele 
aenheit: guter Nobn und Kommiſſion. 


—0 


| Berlangt: Äranen und Madden 
‚2uilp 


\ 
I 
I 
i 
| 
| 
| 
{ 
| 
1 
I 
1 


I 
' 


| 


| Mnaernen unter dinter 2 Mubeit | 2 das wür das Uczt) Ya 
Yaden und zabrifen 


Berlangt: 


Stider für Schiffli-Ma 


eine; guter Lohn mund stetige Arbeit. 
dachzufragen bei F. J. Holzer, 3515 M. 


Horiffant Ave., St. ! Louis Mo. 


Verlangt:; 


tarium einguarbeiten 


Köchin zu 


Anzufragen bei Herrn Zeiger, 


faſonmo 


Hausarbeit 


eite Köchin, um ſich in! 
einem eritilafligen vegetartichen Sani 


3m 


fein, 


Mit Board und Zimmer. 
Lindlahr 


Sanitarium, 525 S. Aſhland Blod. 


Veriangt: 


Wäſche. 
ſein. 


finger, 7 


Fra 


Muß 


Beſter Lohn wird bezahlt. 
Arbeitswillige ſollen vorſprechen. 
Melroſe Str. 


7 


land 9591. 


Nachzufragen bei der Warſaw Sauſage 


wir 


ni» 


ig. Eo., 2707 
ten. ö KEN 

Verlangt: Photo Engraver, 
Erfahrung hat. . Braucht fein Union: 


Mann zu fein. Ndr.: S. 668, Abenbyaft. 
v fon 


Divifion Str, bin: 
fafoı t 


Berlangt: 
und Ausleger. Gentral Emmen |; 
Iron Worts, 3105 W. 27. Str. do— ſa 

erlangt: Drehbant Maſchiniſt 
Preciſions-Arbeit. Blue Island Spe 
cialty Co., Zahnärztliche Inſtrumente, 
282 Weſtern Ave., Blue Island, Ill. 


I I 
jajoit ) 


"erlangt: Sofort, tüchtiger Ortbopebdic | 
Mechaniter. The Ortbopedie Appliance | 
6o., 418 Eajt Water Ztr., Milwantee, | 
Wis. ſaſonmo 


"Berlangt: Tinner, 5500 8. 12. Str. 
Aa 
3 Ianitory« 


Ti 
Mone 


Verſe igt: 


mus Erjuhrung 
und Zimmer. u 
Magnolia Ave 


Junge 


in als 


ar rt „ka 


11 


Ifer, 
X 


oft 
Janitor. 
1 


Se) D 


} den 
erfragen beim 


1 


1457 aloi | 


Beriangt; in Bülereis, 822 Kori) 


Abe B 


— 
haus. Lage 
x — * 


erlangt: 
Haus berum nit 
Place. 
cria 
ney 
mg ? 
vardina 
Rerlangt: 
zirape. 
£ ze 


act wüchs» | 
Qefferion 


Feuermann in 
Rarf.. 


Ge 
in 
Molterer Mann, um ſich uuu das 
lid ; au u — n. 638 


I 
m 


ngt: 


Ilciner Xoyn 


raw ord 
Po 
Wells 


Aellere 


— . 


WILL ©, 


Serlangt: 
Gutman s 
eupbon: 9 
orib 
Verl any“: a 
it nit Bears, 
yn auch zu bu idhab 
ge und DL 
Gute Zulunft für den richt 
( Nporbiuit Jender seht! eite 
Ab endpe it, 
errangt: We — 
ugs und Wirtu 
rung und beait) 
vder ledig, Ausg 
ner, ralh em 


* 
Di 


„Der lochen lauu. Saloon. 
faton 

"Mann als vorter. 
Morton Grobe, 


„sil. 


Ivra 


BITTER 


fria | 


Suloon, 


— 


mionsar⸗ 
sen und 
ebe der| 


> ı xoyne: 
n Dam bei valid 
Befeil aa ls DI 


für 2 
gabe 


Lohnes 


ugmacher 


Arbeit der 


An 


ce 


weorllene 
Fr 
op ; 


Federul 


um im 
Bindery, 


Serlangt: M 
Weſtern Bool 


132 


welcher 


ren 


Mehrere gute Saufloiier | 


für |, 
| Se: 
qauter Yobn, 
Ic. 


Berlanat: 
in 


maden 
ſtaurant, 


Verla ngt: 


804 6 


teria, 


Serlangt: 


lochen fönn 


Berlangt: 
arbeit vorm 


field Blod. 


Berlangt: 
Kindes, 
1816 Ele veland Abe., 
Tüchtiaes 
Hausarbeit in Familie von Zwei. 
nachmittag vorzuſprechen. 


108 


B rlangt: 
nei 
2 801 ılevard, 

Serlangt: 


lann 
mette. 


Verlangt: 
zogai 1 


arbeit. 
Der Bang 


59 


s197 


| Hausur 
ı 4518 


| ticcilo 


| Näber 


ir | 
il 


| die 


| beit 


‚ob verh:iräi , 
—* Gelegel uheit bei heis | ; 


—X ınat: 
Dill, 
x, 
R 
bei 
6018 
Rarf 
Berlangt 
H ‚a 12 sarkeit, 
Lohr 


d 


Tel. xildare 2. 
ſaſon 
| 


2% Berlangt:; 
in den mi 
fünfjäpriger 
orbeit. 


au 


«177, 


Verl angt > 
erößcren 
Ben 
Berlanat: 


—J 
beit, 


Bitteriiwect 
ing »”arf 
— Lale. 


B erlangt 


x 


amal 
wo ch 
Normal 

Verlangt: : 
beit, 


Newvport 


vr 


t 


Nitt 


bier rY 
A 


rlamat: 
scrial 


Woche, 


I ei 


Berl u 


in 
Grand 


riafnt . 
1ı ulvia ! 


"erlangt: Alter Wann über 60 Sabre, zur | 
Selorgung der Hühner und anderer Feiner 
Arbeiten, Country Caloon, nahe Ebicagı * Gebt 


Linaclheiten uni ex Adr.: S 678 Ubendpoſt 


Ir!a ı 


Berlangt: Eriter Ktlaffe Die Sinter an Mel» 
ing Embofing Dies, Weſtern Enarabers 
Die Malers, 633 Plymouth Court, 
Serlangt: Hausmann, 5 Boile 
lönnen; allgemeine Urbeit, 
Llarf Str., im Saloon. 


— Mann für Arb 
Irving Park Boulcvard, 


in 


Su erjragen: 


eit im Saloon. 3424 
Ede Vernard Er. 


and | 
>; ae 


do—fon | 


dofrſa 


—— — — — — — — — 


Verlaugt: Männer und Franen 
A nachgen unter öteter Rubril 2c 008 tert. 
ebe qule g in Kabrange 
für erfa wei 
fur 


Illinvis, 
udchen 
vatheim, nur 
nete Wohnäume 
Beantwortung 8 
vobnanipruhb an, 
8:39 morgens und 
R. 9. Buge 
Phoꝛn iw: 
Verlangt: Mann um 
Tanz» und Logenballe, 


; 
bie 


er in det 2 
si u 


ht (Sri 


— 
cul Viluye 
oder 


Hof 
nierl 
.- al 
He 


id 


ung, ereuzen un 
zwiſchen 
> Wo 
tagen, 
Chicago, 


Ave 
va trial 
d Frau als Ja 
2401 Kortg Ave. _ 
lalon 


_Berlangt: Ein ä ieres leichte 
x Santior-Arbeit, 
Pr zat und 


A 


beyaar für 
H nong, 
den 1084 Nord 


Lamon 


‚at 


Abe. 


chen⸗ 
1 


or für 


ii lich machen lann, 
3716 Cortland 
van at: 


und 


( Beröit 
nal ve Halite d. 


Ne vlanat: 


N * n 
Berlangt: 


Blvd., 


Verlanat: TMadchen für 
Sberida 


— 


Rlp 


yälterin 


dern 


139N 
Raitr 
race 
AND 
en. 
had 
ittaas, 
Pl one 


1. Apa 
wadch 


> für asniine 
eigenes 

Hecht, 
ette 
eg für Dienstags. 


Wilm 


Ap 
60 
Gute 


"grau o 
gu 


Whipple ir, 1, Apt. 
4117. 
rlangt: 

dı 


tet 
) Souty 
004. 


Mäde 
l. 


Super! 
iltleren 
ı Kindes 

eng 


eriadren 


sarfwah sder ielephoꝛ tier 


1 


Müdchen 


gute Köchin; gutes Heim, 


Llace, 


il 


Mirteljät 


Abe. 


‚04 
‚Er 
Erivu 

de ‚ 
Frau 


itetia 


letig. 


ner 


Ar ‘ 
DIvd., i 


vıne 


Erf abr 


deinmach 


igung. 


zadch 


beit in lieiner 


15300. 


I 


810,00 | ; 


Stellung indyen Dräuner u. Sinaben | 


’ 


Aneigen unter die et Rubrit Ic 


Geluct: Man ſucht 
mann oder Janitor. Adr.: 


das W ortı 
Mirbeit als Feuer⸗ 

R 84, Abendpoſt. 

fafonmo 


nt, 40, 


v 


Aſſembler 
2. 3 

Geſucht: 

it, 


Abe. 
Caules 


b Konditor, 
fh 


ver! man 
ſaſon 


Hand 


ing Str, 


dritte 
bien 


al 


Went⸗ 
“m odi! a 


rbeit a! 
Belmont «7 


{n y 
» “d 


and i 


ı ’ jäbr, 
ınpi eblu ngen, 
a ılce Wide 
Beludt: 
20 Sabre 
Kt borbaı 
veil 1317 
— 


Arbeit, am liebſten in 
780 Aben dye it, 


—— ung 1, 
[5 Nils 


beteit, 


deutfcher > 
y on, wo 9 
Tommen. 


Mn Nran 
Bour com 


Se ſucht 


Stelle als 


in mineren wei 
Vorter, lann auch Boiler beſo — 
Diverſey 3404. di⸗ 
Geſucht: Erſitlaſſiger Raintex und Tapezie— 
rer wünſcht Arheit in Pribatbäuiern, Hotels 
der Roominghäuſern unter irgend welchen 
Bedingungen. J. Koerner, Lake View 
3285. frſaſon 
"BSefuht: Manın, 
melde Arbeit. Adr.: 
Geſucht. ae ‚ braucdbarer, 
Manit, am ftelige Arbeit aewobn 
acendmwelde Belhärtiaung 
Mdr.: N 462 M' 
Geſucht: Groce 
vieliährige Erfahrung 
wünſcht Stellung. Adr.: 


kr 


Rab 


zel, 


alt, fuhr irgend 


Sabre 
N 4809 {beudpoit frfa 


+ 
i, 


oder 


Its 


Sand. 


Stadt 
SRaol 
2; 


merilaner, 
im GCıore, 
endpoſt. 

Eriter Klaffe Brot-B 


Vormann fucht 
Lafe Bien 5019. 


Arbeit. Zel.: ] 3jalw£ 

Geliußt: Bäder, erite Hand an Brot ımd 
Kolls, Sucht Ciellung, gebt au zur Ausbufe. 
Zclepbon: Diverley 3934. 3jaimz 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Quaeigen unter Dieter Ri Rubrti 2ı das Wort.) 


Süden und kabrifen 


BSerlangt: Ein arbeitswilliges Mäb- 
«en als Berfänferin im Bictrola Laden. 
Keine Erfahrung nötia. Muß gute Re- 
- ferenzen haben; nur foldhe iollen vor- 


Erechen. Schleſinger, 644 North Ave. 
bijan 1wæ 
— Arbeiterin an Zaffela, 

Lohn 


Sampſon Levin 
—XR 


Geſucht: 


* 


„uber D| 


iger | 


frfa ; 


it im 
tragen? 
‚rt 


Inn 
NM rian 
— 


Jahren für 


Madden, 
Reſtaurant. 


Str.en 


1048 


Tage 


d., steilen 


gutes 


criic 


u für Hausarbeit, ohne 
eine Ninderfreundin 
Nur 

Schle— 

Grace 

do — ſa 


Tel. 


Blackhawt Re— 
. Wabailı Ave, fafoit 
y Köchin. Ibe Kath Cafe 
abe Broadwan. ſaſon 
für Sausarbeit; muß 
aldale Ave. ſaſonmo 
oder Frau für Haus— 
Beträiled, 1801 8, Gar: 
"Rrofpect 8287 fafon 


rl 


ben 
— 
A 


gen 


Aeltere Frau zur Beauffichtigung 
Gutes * und guter Lohn. 


Floor. 


aha dben für allgemeine 
Irgend ei 
6020 Grand 
tt, ſaſon 
en oder Frau mittleren Al— 
Hausarbeit, einfaches Ko— 
Zimmer und Bad haben; 
833 Greenwood Ube., Wil 
281. si janim.X 
2 20910 

"Phone Mrmitage 7670, 
gewöhnliche Haus: 
Road. ſaſon 


Armitage 


ſaſon 


art. 


n 
Balhirau, Tel: 
der Mädden 
zahlung, 


Ve 


für a 
ehe 
bone: 


gemeine 
Plab. 
Non: 
ſaſo it 
Müd: 
auter | 
Phone: 
faioı L 
au für leichte 
he bon D—3, 
553 North Ave., 
ſaſon 


tüchtiges 
lein waſchen; 
Rat T Ave, Mayer 
oder 
die 
Bicber, 


den 


läſſige 53 Mädıhe ı oder Frau 


Jahren Aufſicht eines 
und Hilſe in leichter Haus— 
liſche Sprache beherrſchen. 
bei W aizmann, 817 La— 


Sunnyſide 


zur 


ar 


a 


ür Wit iver mit bier | } 


Center, 
R 92 Abendyoft, 
für allgenteine Hausar- 
Xobn 820, 
nördlich vor 
Clarendog Mpe. 


Ill. 
iafo 


t 


em 


157 
Irv⸗ 
und 
u Pe 
Rädche 
— 
Nadzufrag gen 
Laden., Sal 
ſaſon 
und 


ein Block 


tige Stau oder 
alleinitchendcı 
Seim. 


äb 
bei 


Grocerh 


zel, 


77 nt 


8 


„onla 


— 
rannachen 
Konaref; 


zus 


GL nein e Hausar⸗ 
lein waſchen. 
Drexel 6919. 
Mädchen 


* 


und ſpäüter erſte 


Krupp. 


Unterricht 


Anzegen uger dieſet Aubrit 186c die Betle) 


—— Eltern! 


Wenn Eme Sinder Zalent für Mufil haben, 
lafiet fie lernen naw deutſcher Art. Adolf 
Diolinlehrer für Anfanger und »Bor« 
3644 N. Albany Ave, Zelephon: 

jas,v,15, 16 


geſchritlene. 
Irving 3570, E Ber FR 
Enaliib aeledrt _ für Deutliche. 
Konverſations⸗Methode. Sprecht vor 
ſchreibt an Lewis und Glart Univerntat, 
Dearborn Tel.: Wabaſh 7224, 
Gjank! Int 
Siiber, Mundolin., nit ar-Umterridt erteilt 
Lincoln Ude Ebune: Tiv 8209, 
2d:nlafo® 
an Cm eriihem Geigeniptel, Urs 
637 Norihy Ave. Lincoin 5147, 
sdesfafonmir 


Klavier-Unterriht erieilt Ernit 
1937 yudion Ave. Tel. Lincoln 3009, 
18destafoımi* 
nehnten dm! 
Hunffinger, 

frfa 


oder 
037 


S. Str. 


Fiſchet. 2029 


Amcerric 
thur Hirſch, 


ao. 


Eritflaifigen 
3. Kemnis, 


Wünſche Privat:Unterricht 
Rechnen und Buchführen. 9. 
Galifornia Avenue. 


au 


u Strudel zu | 


| 


E 


WE 


| 


! Bimmer, 


verſey 


Freunde oder GE 


Wellington 


ſaſon 


imetie Hi 


iv 
Frau ‚ 


findet 


ältere 


ib noch 
nat; Heiz 


Die 
Heir 


te 1 


au 
Str 
ene Frau 
den. in 
Strube, 


t waſchen 
eine 


Aldine 


4 
ii r 


6 


4 
14 


n 
n 


für acwobn tliche j 


gutes Sein. 


( Hans 


eilag reinmach ce 


ria 


Mädchen 


erwad 


4 
Ui. 


irr 
yierne 


2- Hr 
Frau 


vorm 


m 
Rochen mil 


olser, 1806 


Pol 


| Dsgood 


nittleven | 


—W 


leichten 


3; „eine | 


oben 


obn | 


Ss 607 end» 


N L 


reen 
allgemeine 


teine 
Rogers 
5,6 


.—— 


Ztellung finden Frauen u. Mäddıen |: 


— untet dieſer 
‚Eine ült 


* ſucht 


faj Hei 


4» 
rd 


10 


E30 


mod) u 


Rod 
od, 


Suhl: Ni 
D 


geniae 
wo fi 
Täuferin, 


u 
Will zuhau 


e nich 


cin Blod w eſtlich 
Geluct: Ungarifse 
ni 


| Reita'r 


in namen: 


| gi 


a 


Mel Itere 
ters 


un 
„it 


gliſch, 


ung 


E ng 


ſich einarbeiten 


nd das 


fe 


* 
Deartichrnr 
Deutſchun 


berite 
Rotband 


v 
{ 


feine 


Diderfch 


at: 
es und 
raße. 
“ GSeliuht: 
Jahren fu 
Kranken 


Wa— —* 


Donnerstag. 


Eine < an 
dt Stelle 


aufauwarter * 


— 
in 


coln. 7684. 


— — Iriſc eingemwanderies 


riſches 


Die. 


oder zweites Mädchen, 


Lunchroom 


Gie Köchin, öft. sung., 
oder 


ach 
T ont 


Scanf! in 


ſchlafen. 


reſpetabie dame ſucht 
hälterin, nur wo 


Abendpoit. 


re 


jährigem 
in lleiner 
Irving ve, 


Rind 


Zei®&hon: 


Mrbeir für 
j a, Mitwoch. — 
Hinterbaus. 
alte Biwe. 
eht auch auße 


be ıdpoit, 


fafon 
sucht Stelte 
Arbeit, Nach⸗ 


le Zabre 3 
1dive Ice 
2ir. 

Waſch⸗, —VF 


19 und Freitag. I 


ger 


ict 9— Big 
‘ 4 

Frau fucht Arb it für Wi 
tag zum t reinmachen, Dart 


Ha ri ırie 
Etr., Baſeme nt. ſaſo 
fuge 


Mältiges Mädcen.- ſpricht 
fucht lelle in Bäckerei, 
t Fann im Store als Bers 
Piemaden erlernen fünnte, 
Sidr.: % 487 Abendpoit. 
fafon 


Mädchen fucht 
aub das Kochen. Marie 
Some, 824 Center Str,, 
on R. Halſted b Eir. ſaſo 


— 


Köchin fucht Stelle im 
Conntagarbeit, Zelepboniert 
6754, — fafomo 
und Pügelvläge für Dion: 
Nitichle, 432 Connor 

dofa 
ıftan dige Frau in den 50er 
als Haushälterin oder 
. Bbone: Auftin 1126. 


ft.-ung., fubt Blab 
Tel. > 

frfa 
3 deutihunga- 


ei 


gariıyes 


i 


bt 


Reitaurant, 


n Mwimnfcht Etcllung, Hausarbeit 


Eheffield Avenue, 


— — 


Adr.: A. Peirich, 1927 
fria 


EtellenvermittInugs-Büros 
(Anzeigen ıftter dierer Mubrit 18c die Beile.) 


Ir Sibaipkfer, Pac Püro, 7 


540 Koch Moe, 


une Bela ne 


— 21600. 


Rubrit ſ1e das Worne 
die!” 


ſucht 
Familie. 


Stelle j 


Gbi: | 


Su vermieten 
Anq⸗eigen unter oreter Rubrıt 18C Die Betle ı 


Ju bermieten: 9 Zimmer lat, dampfgeheiat, 
eleftriihes Yicbt, heißes und warmes Yualfer, 2, 
„slat, Preis $75.00. 2053 Dayton Etr, 

Zu berinicten: 6 Zimmer und Toilct, 1.3loor, 
Cortland Etr., nabe Robey Str. — 


Yu vermieten: $32. neues lat, und 
$35.00 per Monat Wohnung mit Yurnace. 3 
Yungaloıvs und 2-flatgebüude zu verlaufen. 
vommt Sonntag beraus oder fohreibt. Country 
Somes Konftruction Cob., 7103 23, Grand Ap. 
Ende der Grand Ib Garlir iie. Ua, ſasmt 

Zu bernueten: JZimmer und Sommerfüde, 
Gas, rein und einen Monat Micte frei für 
den, der Sofort ceinaichen will, Gebe nad 
Deutichland. 745 50. Elr, 

Sn bermieten: 5:Fimmer Flat, Bao, elektr, 
Licht: Brei s2i. 1831 School tr, fafon 

Zu vermieten: Zimmer⸗ Gas und <oilet, 
$s.00. 517 28, Etr, 

3u vermieten: Gin fonniges bier Zimmer: 
lat, Bad, geihloffene Nord, 18 an Cr 
wachene und ftetige Venice; 1. Yloor, Nr. 
4442 Springfield Ave. frſa 

VBermiete Zimmer unteres > Slal; nn nur au 
zuderlaflige Fremont Str. doſa 


> 


EN 


U, 


51 
X. 


7 
Leute, 2145 


Zimmer und Board 
(Nnzeigen unter derer Nuhbril Se die Beile.) 


? Möbliertes . 


Zu dermieten: 
Paratım Eingang. 2752 Chicago Ave. 


ſaſon 


obliertes Frontzimmer bei 
nahe — und North 
Avenue. 624 Bladhawt Str., 


. Flat. 
Zu vermieten: 


Ju vermieten: | 
Tinderlofen Yeuten, 


Schönes, —— Front: 
Chlafzimmer und Barlor, paſſend für 2 Her⸗ 
ren. 1848 Cleveland Abe., 3. Floor. ſaſon 


— — — 


Zu vermieten: Front Parlors für 2 


— 


„ 


4 


Bequem.ichkeitun; 
Magnoıta ”benite, a 
Zu vermieten: Freundliches 
mer an Frau oder älteres 
vatiamtiie, Nacdzufragen 6 Uhr abends, & 
ODahlon Sir. voerer — ae 
Zu vermieten: Schönes Zimmer an einen 
anftändigen älteren Mann, ‘ei alleinitehender 
Frau. Mrs. Schutg, 2554 S Halſted Str. oben. 
Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Do ird. Warticld ide, Salon 
Zimmer, möbliert, jehr biltig, 
113 9%. Divifion_Eir., 1, Floor. 

dern micten: Ero shaltung sichlat: 
und Hide, — — 
846 745 We ebſter Ave. 
1729, 
„u derm 
ter, nabe” 
co d ziraße 


Ju vermiei 


Sreunde oder verbeiratetes Paar; Kochaelegnen: 

heit; Piano, Telepbon und Bad; nahe Xin- 

coln Par 1914 Sedgwick Str. faf on 
mieten: Schönes, belles Frontzimn 

Ipibeiäung, en 1, nabe Lincoln Bart. 

North par! Yibe, Floor. 

bermieten: Großes möbliertes, warmes 

pailend für leichte Hausbaltung; auıe 

Kinder willlommen. 4544 

ſaſon 

möbliertes im: 

Mädchen bei Pri— 

2109 | 


53 
3u ber weten: 


-3u 
zimmer 
Range, 


Ha 


Re one: Dis 
ſaſon 
— inmi 


Hoch- und Straß bee 


I “gut möbliert 


au einzeln 


Parlor 
Jepaar, 

Stra we. 

hliertes 


twe. 5212 © 


«le, = 


ien: an 
Klempel, 


ſaſon 


3434 R. Halſted 


vermiete > 


Roard, bei Ni 
ıyi 


— 

Lovmis Sir, 2. 
7 
Bri 


ſaſon 


Immer an 
uc Board, 


"permieten: Möbliertes 
zwei Herren, mit oder 


2 aa Nuren 


Ä 
4 a Zt 
+ nt zil 


zimmer ar rau 

mont <Ztr., 1. $lat. 

aut möbliertes fepu 

ıtaim mer und Kücde mit 

Danıpibeizi modernes Heim, Nordieite, 

zwei tagsüber Beſchäftigte. Gefl. DOfferien 
Adr.? ISI Abendvoſt. 

Zu bermicten: NRöbliertes 

Hochbahn. 4526 

Monticello 3404. 


ſchones 
2008 


oder 


Vermiete 
— n 


— —— 
rates Fror 


vermielet 


an 


ahe 
2 
Etr. 


3i mmer, 
1 


ton 


ne 


Ravenswood 


Zimmer und 

ſaſon 
deloriertes 
Racine Ave. 

ſaſon 
Einzel- und Doppel⸗ 
Frontiloor, 2319 


Möbliertes 
dampf he izune 3. 2034 


inch oln 


cu 
— 

Zimmer, 
Roone: 8724. 


Alfor be n 
Glo A. 


frſaſon 


bnertes Imm er; 


c ” eicftri- 
t umd Zelephon. 1514 


Barry Ave. 


do irre | 


202 N 


berinieic 
Str., 


3u Jin nmer. 


Flat, 


hinten. 


dofria | 


Icr freunde 
Ve ea vᷣleiten 
di — ſo n 


| bermicien: 
Umgebu 


——— * 
phon: TDTwerſe 


»} 
310 


— —— — 


Zun micten seindt 


ıntece dıcter Mr 


“I 


Anzeigen br 


fucht 


gr ſucht zwei Tleine 
mit Rüde 
Offerten 
dofria 
in ftändi- 
Board 
oder Nord: 


gaben an dr. 


mer, 


ı mpycizuilg ehhoniert 
mabaib 7402, 


iete n geht bi: 
N ıht 


Dann, 


mit 


ae 
Junger 


weſtieit Offerten mil re 
R 494 Abendpoit. 
; Handwerker, ätrere 
ſucht Zimmer be 
| feite Engineer, 
tiber Matı 
e in 
s mit 
poſt. 


rudig, reinlich, 
Leuten, Nord 
Straße, 
—— 


.Wells 
ir⸗Arzt wünſcht 2 
guter Geſchäftslage 


Preisangabe unter 


Zimmer 
mieten. 
136 


end 


Ne Farm, ungef 
püäter Kauf nicht 

en zu richten an 
Ape., South Ehis 
Cbicago 36. 


ireial 
1th 


cu 


Reditsanwälte 


Anzeigen ımter dıieter Nubrıl  18c_ die $ 


yred MWilotie 
Traitiztert an 


botn Stt. 


Louus 


Seile. ) 


— nit, 
N. Dear 


deuticer 
allen Gerichten 


Amm ter _R20 6Iv*& 


3. Gottlie b, veutfgrungarilcer 
Advolat, bejvrgt Früfung don Gr undbuchaus⸗ 

gen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 

ſten in Amerila aud Europa; Qerträge ..cl 
leftionen @rmmittel: noeh, olumente. tolle 
mugten. Wafbir inton Sr. Sim, 1115 
Tel 600 bis 2 Ubr nachm. 1572 No 
al Tel. 


4 


340 


— * 


133 W 
Maln 
ſted Str. 


H 
% 


Herman Maling, 
Deutſcher Rechtsanwalt und Iotar, 
U, Safbington Str. Tel. 
3175 Lincoln Ave. Well. 1850, 
11md—1! NIE 


* demfcher Vichteammwait | 
md N ta rt, praitisiert ım allen Seri chten 127 

Mi born Etr.. Simmer 541: Tel Nandeiph 
abends "onticello 04 Bolt | 
— et & sgunlen, 30 ®%. Eir. Iel. 

Main 4847- Ar — Praitigtert in 
allen Gerichten; ——— Europ. Verbin⸗ 
dungen. Abends Saust. nachm. 
10—3 422 Center Etr. Tel Tiverfev m 


Vollmadten, „Nederiegungen, amilise © * 
glaubigungen Affidadits und 
für würgerpabtere werden auögefertigt vom 
offtentlihen Notar der Übendyofi Co, Yobn | 
iel 225 W Walbington E Stt e 
"Hıbdard a Roc, 25 Y. Drarborn Eir.,T 
Sloor, befannter deutider Advolat und- Yotar, 
Abends: 1572 RN Haiftıd Etr Ecke North Ave. 

1808*7* 
Dr. HCugo HKadau, Jeutihsufterreiwildh- 
ungar, Redrdanmwalt und Öffentliber Notar. 
Ulle Geridtisfaden, 651 Welt North — 


Ste 


Heiratsgeiude 
(Anzeigen umier biefer Aubrit dc dad Wort 
aber feine Nnaciae unter »inem Dollar) 


Heiratgefuß: Witwer, bermögendber Ge 
fhäftemanır in den 50er Sabren und don gits 
tem Charoelter, evangeliſch tust Belanntſchaft 
einer en fituierten fauberen Frau oder Mäbd- 
chen, nit über 55 Dabre, Sratı mit Kind 
nicht ausgerwloifen, Kerfonen bon außerhalb 
bevorzugt, zwed3 Heirat. Seine Geldicdene ! 
oder Fortaelaufene, fondern nur Ehrlichmeis 
nende. = le — — erbeten unier Adr.: 
M 250 Abendpoit. aſon 


—— Mann tn den 50er Sabre 
fucht eine aute Frau X lernen 


Zimmer mit fe: | 


inf, 605 | 


5, | Mdr.: 


nit ı 


Zubehör; | 


aut, 


Store, | 


il 18c die Seile. | 
I 


bei! * 


falo | 


Ri 
| 
| 


Tiverfen 3134 bis s8 abds. 
Ap⸗ 


Central 


Sonntags 


Applilanonen 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 8. Januar 1921. 


Geicdjäftsgelenenheiten 
ıMnaeınen unter dreier Rutrit_18c die Beile.) 


Bäderel, N Slordfeite, : 30 Sabre elabliert, 1% 
Meile don Loop, an Hauptitraße, nabe Trans» 
ferede und nabe Xafe, Tönnte als große Konts 
miffarh verwendet werden; beitchend aus ziwct- 
ſtöck. Brict — (1 ‚großer Bridofen, 1 
Gate Dfen), Yäderladen; 2:ftöd, Brid- ‚Garage, 
‚ großem Shippingroom, großem füblem Xales 
ment Meblvorratsfammer und Küche; gepflas 
fterte Brid Allcy: tr Verbindung damit find 
2 Stores md 4 Flat, weidhe die HZinfen auf 
die ganze Geldanlage deden, Vier gute Bader 
fonnen bier Ahr Glüd maßen, $22,000 QYar 
erforderlih, Wdr.: IM 252 Abendpoft, 

fafoınodi 


Sigarren, Candy und "Schreibmaterialienladen. 
Edenfo Magazine, Tags, Nurzwaren eic, Alt 
etablierter fib autbezablender Plag in lebhaf⸗ 
tem Gefchäftsplod, nabe großem _XThcater, 
Nordfeite, fchr billig, Miete mit 5 Dimmern, 
autibezablend für irgend jemand, arıte3 Lager, 
gute Fiztures, wichtige Gründe zwingen den 
| fhnellen Verfauf, wird berfichleudert, alles au 
950, ift daS Doppelte wert. 2748 Lincoln 
Ave, % PVlod füdlih bon Diberfeh, 


2 — — — 


Bu verlaufen: Grocery, Delifateffen, Candn, 
im Commer Ice Cream, Zigarren, Eireihhöl: 
zer ımd Murawaren; Dillia, mit Wohnung 
$18 Miete, Norbjeite, Keine Agenten, Tel, 
2 Dive rich 6267, 


"Ein tleineg 


, Mailorder:Gefhätt au Taufen 
geſucht, auch 


Waren, die zu ſolchem Geſchäft 
fih cianen, Musführlides erbeten unter R. 
408 Abendvoſt. 

Zu berfaufen: Mit oder ohne Grundſtück, 
Kohlen und Alch-Geihäft, 5 Bierde und Wa: 
gen und alle _Werlzeuge, Billig, wenn fofort 
genommen, Xel. Kildare 1334, 


| 


ö aſonmo 

Zu vertaufen Schub Nevair Shop; Lendel 

| Maichine Nr. 12. Nahaufranen Sonntag ztvi: 

{hen 11 und 1 Uhr. 2865 N. Clarf Stu, 3. 
' Floor, Front. Phone Wellington 6110, 

fafon 


| Bu verlaufen: Beauty Barlor, fehr elegante 
Sage auf der Nordfeite, Eigentümer muß cs 

I tvegen Sranfheit verlaufen, eine feltene Gele: 
genbeit. 

VBillardhalle auf der Südſeite, gutgehendes 
Seihäft, muB wegen anderen Ge —— 
ſen verkauft werden, ein Bargain. 127 N. 
Dearborn Etr. 


Gute Bäderei mit it $1100° ® Bodeneinnabine, 
Store⸗Trade, iſt preiswert aut "verkaufen. Adr.: 
x 06 Abendpoft. jafoır 

Ei 


gentümer 
berfauft Kleine 


R ‚Mafhinenfabril, im ganzen 
oder einzeln, für bar oder leichte Ab⸗ ahluu⸗ 
gen: alles in gutem Zuſtand. Adr.: R48 

Abendpoſt. J—— 


— Agehender Salbon nebit 
allen Firtures; 10 Sabre 
wegen Kraͤnthei. Adreſſe: 

ſaſon 


und ınd Selilateffen⸗ 
Eiraße, 


Delifatefien, altes 
Sullerton de, 
ſaſon 


Zude gute Bäderei in Taufch für Haus, — 
Mdrefiiert: S 682 Abendpojt. 1n8,15 15 


Su verlaufen: 
| Bereinshalte und 
| Xeafe; bderlaufe 


i 669 Abendpoit. 
ig 
ı— 
| 
Fr 
| 
' 
| 
| 


Su verlaufen: Groccy: ı 
Store, billig. 505 delt 32, 


Su verlaufen: "Erocerh, 
Gefhäft, preiswert, 3048 


Gelucht: Grocer, Ielicateffen { für Zimmer 
* Trid Gottage. Tel. Laleview 47 61. _bidofa 
Verlaufe Grocerds und Notion-Store billig, 
megen Todesfall. 2. Schmidt, 2925 Soutbport | 
Avenue. frſa 
Su vertaufen: Neſtauta⸗ 
tion. 1567 N fria 


A. 

Zu verlaufen oder vertauſchen? Grocery⸗ 
ftore, 3056 N. Redste Ude. "Boone Irbing 3017. 

fria 
Delikateſſen-, Grocery- ı und 
Väderei Geihäft; autes Geihäft in guterNach⸗ 
barihaft; reiner Borrat an Waren; hodmo« 
derne Einrichtangen; American Slicing Ma— 
ſchine; gute Wage; nehme $1600 für alled, — 
Phone: Wellington 5870. _dufrfa 


Zu verlaufen: Nordfeite e Meat- -Marfet, ı alter 
| Tlag. wegen Krantkheit. Queiſchte, 00 Web⸗ 
Iter Ave. dofrfa 


iinmer, 
dofrhe | 


Daus, 


Kine gut gehende 
Heljted <tr. 





3u verfaufen: 


Zu verlaufen: 
1848 W. 


J Zuche e aute 
Nord» vder N 
lung 


9, 


Roomingbaus, 10 Zi 


Monroe Ztrabe. 


Wäderei, mit 
sche itfeite, 
su fauien, Keine Syſte 
F. 920 Abendpoit. dbi—fon | 

Kauit eis ningbaus, ehrliche Yebandlı ung 
' garantiert, 6 bis 10U Zimmer, Profit bis $6UV | 
| montatlid), billige Breife, Teilzahlung. Evrcd 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Etrabe. 
5d5 


oder ohne 


mbäckerei. Schreibt. 


Nor 


wo 


Gejhäftsteilhaber 


Keinen umter dıcher Nubril 18c die | Beile,) 


(% 
Junger. Pkanır 00 oder ı 
an einem 
654 Abendyo 
ERF teiderin 
Dollars Tann 
fbäft werden: 
143 Abendvolt, 


ſich Se beteilige 


el, 


oder 
Partner 
—W 


eri mit 10 
tt eidermacher Se: 
Store, Adr 


\ 


di ola 


mit $10,000 einzabe| — 


! land Gomb. Kohlen» und Gesrange, $50; 


l 
| 


" 
a 


81000 oder mehr Tuct |” 
J Adr eſſe 8225 
fafoır | = 
) 


’ gebran wie 


Finanzielles 
unter dieſer Rubrit 18c Die 
in großes erfoloreiches und enworblähch, 
|des Erziebungz- Anni bezahit don 10 bis 
24 PBrozen unten am Dollar jährli Tür 
große oder Heine Darlehen bon PBrivatperio- 
nen, die zum Siwede der Veraröberung Dee 
felbeft derive dat werden follen. Sichere 
genügende herheit gegeben auf jedes 
ichen ob arob vder let. Sprecht vor 
ihreibt an 

Lewis 


Euzeigen 


Dar⸗ 


an 


2 db ElarfUn 
oT © 


i =, Dearborn 
Eritflafiine Sppvibelen in Zummtent 
S1000, 31500. 82000, 82560. 83500, 
Netto 6 Prozent für Käufer, Coulante deutſche 
Vedienung. 
& 


2 
nr 
Abe., 


iverſity, 
Str. ja— do? 


eafield 
Milwautee 


'her, 
e Belmont. 

u — bja*£ 
Erite Hbpotbef, 64,500, 
Nordieite 
Giddings 


3108 


Zu berfaufen: 
auf $17,000 
Srochlic, 2265 
mood 44608, 

3u leiben 8 
Vriegebäude, 
slats, an 
beit; leine 


6%, 
!lpartmenigebäude, 
rt, Zel.: Ravens- 

ſaſon 
vv auf 2 moderne 
Dampibeizung, bier 
dreifache Sicher⸗ 
760 —— 


St 
ſucht: 
Lotten 
Franklin 
Ronmrüſion. 


339000 
5 
IL .‚ 


wat 

x 

o 
Flat: 


Eis 
8.,9. 


nn 


ans Abe. 


8 Lincoln Aho. 


Wert 88 5000, 


| Weld zu ver tieiben auf eriic und 
tbeien. 9. DB. Sanfon, 722 
Blog., 111 Weſt 


IL 


Aiveite Hypo⸗ 


Monroe Strabe. 
_10janimtz 


Lrozent Bin: 
nes Flatgebäude, —* 36 
incoln 4326. jan4,5,6,8 
auf erite Sppoibel” auf 
Xincoft 4320, 
su 6 Prozent 

29 Belde 


zu 


$2500 leiben u 
fen auf Ihönes, mod 
|. ODalley Ave. Tel.: L 


oo u verleihen 
i Zclepben: 


Grundeinentui 
$1500 3 zu leihen gefucht? 
lat Bridgebüude 


fen auf 2 
2358 Lincoln Abe. 


Gefu —W Au leiven. 
bäude, 3 suller Straße, wert $6000, crite 
Sbpothet 33000, füllig Quni 1923, 
Gravens, 2358 Pincoln ir. didoſamo 


Zu verleiſen $5000 bis $6000 auf Ylorde 
ieite oder Nordmeitfeite Brick⸗Flatt 


gr au 
Brozent. Adr. M. 246 Abendvo _frfa 


3u verleiven: 31000 bis 82000 ı auf : Mord: 
feite Grundeigentum, 6 Prozent erite HHpos 
tel, Mdr.: M. 247 Sihendpoit. friafon 
| Teibe m geluh 2500 af moderites 
| aweiftödiges Gebäude, gute Ciclerheit. E. 
| Rod. 4148 Monticcllo Ave. Tel, Sehing 979%, 
Eine vahſ von tleineren, gut, gefierten 
unotbefen, Die dem Stäufer hope Intereifen 
gubringen. Bm. F. Tempel & Co. 105 So. 

Dearborn. Central 6308. 24d31mtX 

3u verlauien Griie Opolvelen su © ron. 
auf bebautcs Chicago Grundeigentum in 
Eummei von $500 bid 33000. 
Nikurd MM, Koh, 25 N TDearbern Eir.,. 7. 
Adends: 1572 N. Hafted Eir, Ede ' ir Av, 

16fen* 


geluct 5 


‘r 
oil 


228 


6 


zu 


r 
Sir 
u Ave, 


auf 2:$lat Bridges 


or 


Bu t: 


7 
Yusi 


— — — 


Geld ani Möbel, Saläre n. f. w. 


| | (ruimeraen unter d.eter Rubril 18c die Keile.) | Grand 


Nutrual Seceuriidp Eo, 
(Art ınlorp.) 

140 N. Dearborn Etrake Stmmer 606, 
Selo anf Möbel und Yöhne zu geſetzl Raten 
$ 50 für einen Wionar kofien Eu $1.76 
$ 75 für einen Monat toften Cu $2.63 

$100 für einen Monat_foften Euh $3.50 
; Unter Staat3auflidt. -- Teleph. Central A 
tla*2 


— — — — — — — — — 


Aerztliches 
(Anzeigen — 


Spezialiſt für offene Schenkel- und 
alte Beinwunden, für roniſche daut» 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 
*abends. Apothele, 600 N. Wells Str. 

Sijulfa* 

. Emil i 
behandelt alte — Kranföciten nch ben 
neueften % Neiboden. Sptechſtunden : Sonn⸗ 
iaas o ie. 30 . Dearborn Er, Simmter 416. 
4dealalon* 


Tr. med, Heihhardt, deutf 
Kroniiche Leiden, 2009 Se or tt dar 


Milwaulee Ude, Eyrehitunden: 3 bis 5, (Nicht 
Sonntaas.) Lelen Eie meine Anzeige ih der 
Od 


| 


: 


| 


Dr 


‚Eonmtanpaft” 


2 E u Epecialift. 
e und alle Srauen-strantbeiten. 
3006 ®, Madifon Etr, ©t.: 1—7 u N 


Dr. Francis Fronı, Syeatal . 
tranfeticn, 11a Wilmau H u Fa elunden 
2riler 


Ehronifche, pris 


10—12 und 0—9 Ilbr 


Leichenbeſtatter 
18 


(Anzeigen imter dıeter 


und |! 


| cords. 


Beile.) ; 


oder: _ 


von * 
*9000. | 


ı 
\ 
! 


l 


Harris ruft! — 


dimidofa | - 


Auſtin 


F | eine 


* 


| 
|- 
! 


Wöbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18: die Zeile.) 


Verlaffe die Stadt, 


Wunberbolle Selegenbeit für Ehepaar, dus 
bausbalten will, VBerfobleudere meine prächti» 
er Möbel bon tier Zimmer, wie meu, zu— 
cmmen oder einzeln, beftehend aus allerneues 
Nem Model 3:Crüd Parlor⸗Set, Loftete $200, 
terlaufe für $75; Gefhirr, Rugs, Bett; cbens 
falls großer bonoptapd, foitete $225, für $50, 
mit Records md Diamant Botint Nadel. Cor 
fort borzufpreben, Jeden Tan zu beitchligen 
von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends anch 
Sonntag. 2810 W. Harriſon Etzaß«, 

Na- —6ib. & 

500 Nugs, ein wenig beihädigt und „miss 
matched“" aum halben Breis, 9X12 Milton 
Velvet, 835; 8.3X10.6 Blue NArminfter Rug, 
335; 9X12 Sapefich Rug, $15; 11.3X12 Brufs 
fels, $30; 9X12 Grab Aug, $5: UX6 Armin 
ſter Rug, $21.50; 8.3%.10.6 French Wilton, 
$55;5 09x12 Royal Wilton, $05; Bruffels -Cars 
pet, $1 die Pard: lt wWelvet Garpet, 
$2.50 die Pard. Kommt frübzeitig für die Deite 
Auswahl, "Mapdifon Gar oder Dal Bart „L*. 
Martins Furniture Marlet, 1738 N. Cicero 
Üpenue, Tel: Austin 1874, 


ee ſrſaſo 
“Zu verlaufen: Zwei Canilarh Goudes, ein 
einfaches Meffingbett und Teppih. 425 Ct. 


James Place, Tel. Lincoln 1607, 


“Bur verlaufen: Großer hoher Jewel Gas: 
tanae, $15; Univerfal Grand Stodrange mit 
aflerfront, $20, 5347 Giddings Str, nahe 
Milwanfee MAde, fafon 

„u verfaufen: © Die Möbel von L Zimmern. 


2149 9 Nice Etr., 2. Ylat, ſaſon 


ur 
n 


— Zu u berfaufen: Neumodifhe Möbel von fünf: 


Simmern, 


Floor⸗Lampe, Phonograph, Näh— 
maſchine 


4119 Fullerton ve, didoſa 


Möbel neuefler Mode muffen "Diefe Mode | 


terfauft werden, Floor-Lampe, 
Nähmaſchine. Bargain. 


9212 oder &X10 Nugs, $12, S1O umd aus 
wärts; lange Sitips $2.50 aufwis. 2043 Dis 
beiion Eir; Offen Sonntag bi 2 nadm. 


frſalon 


Phono» 

Eilberzeug, neue 
billig. 

Robey. bofrfafon 


Phonograph, 
_3605 Fullerton Ave, 


“ Rarior-, Dining und Vedroom Set, 
araph und RNecords, Rugs, 
wollene Blanfets, Gardinen, 
2003 Evergreen _nabe Rob 
543011, "Wallnußifh und 6 —— 
Stühle, 8100; Hartlohlen Heizofen, 820: Gar—⸗ 
5s 
9x12 Wů⸗ 

Carpet, 81 
Eicero Ave. 


Stück Velour Parlor Suite, $95; 
ton Aug, $35; Bruffels Nug, $15; 
die Yard ctc Martins, 178 N. 
Zet.: Auftin_ 1874. 


2Tdes*E 
WRöbel bon 5 Zimmern, aud einzeln. 4730 4730 
Sawyer Ave., 1. Fl. Phone: Irving 9401. 


— — 
5 Lincoln Ave. 
ae nn N De 4 jatt 1wæ 
Bu verlauſen: Cane Velour Parſot Sutte, 
wert $300, für $120; echtes Walnuß Yeder 
Barlor-Zuite, wert $175, für $85: auch 4wei 
Rugs und Abonoararb. 1923 Mohawt Etr., 
2. Flat. 16d41n1t 

“ erlaufe neuen Heisofen Stoc- und Gascien, 
Teken, Nugd fpottbillig 1625 Larrabce “ır. 


903 
„Io 


"Bu verfaufen: 2 Kodhöien. 


Echt unjer Xager von neuen und -braucten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2361 Lincoln Abe Tel. Lincoin 1377. 

—A 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
t Anzeigen umter dieſer Rubril 18c die Beile.) 


Außergewöhnliche Geleenheit! — 
Bu verlauſen: Für die Lagerhauskoſten, 
hoch ſeine Kabinet Victrolas. 
dic beiten, die Geld laufen fan, und bis au 
$300.00 wert; tvir verfaufen fie fo billig tote 
855 und geben 12 Etide Recurd3, 200 Nadeln 
und Diamantenpoint frei dazu. Ferner baben 
wir einige bodieine Barloor Euite$, ch» 
tes Leder ıımd CeidesBelours, die wir fehr bil» 
lig verlaufen. Kommt, c3 wird fich lobneıt. 
Wir liefern Loftenirei ab irgendivo in der Etadt 
und den Boritädten. Dfien täglich bi5 Q abdS,, 
Sonntags 10 bis 4 nacnmtittags. 

National Storage Go, 

2023 Eüd Nibland Avenue, Ede 21. Etraie 
23d4,dofafondisn nt 


15 
Dies find 


Berfäumt diefen Bargain „nic! 
Muß fofort verfaufen: Ein $200 Doppel: 
' Spring Rhonograph, fpieit alle: Necords für 265, 
mit Recordsu, Diamantnadel. Ferner ein prüc: 
tige3 Piano, neueiter til Barlor-Suite, Eb 
und Eıarzimmer:Zeif, Rugs, Lampe, Daven— 
port etc., alles wie neu. Berfaufe zuſammen 
oder einzeln für irgend anmebmbare Dfferte. 


Refidenz: 1926 ©. Kedzice Avenue, 
fafon 


‘29 


Siz 


Vioine feiner Ton, * 


Str, 


"Zu berfauten: 
2321 Yarrabce 
3u berfauien: 
1865 
"perfaufen N: Hardntan 
Iel.: Nogers Barf 2360. 
890 faufen antes —— Piano; 
Victrolas, ſtart reduziert: 
großer Herabſebung; 
Lawrence Ave. 


Accordion, 
Flat. 


Itglieniſche 
Hor ve Gtr., 2. 


seines 


ſaſon 
Upri 


Afst 


BU 
Biano. 


wenig 
Player 
deutſche ‚Ne: 
Abends offeı 
famom 
n mein (lieblicher 
Banf. 1510- Meirofe 


Bianos zu 
2407 
i 
395.00 Bar 
Uprigbt Piano 


"aufer 
und 


Tv) 
fr fa 
berfaufen: aanz beionders 
Treifen, Kleber Blanos 
1961 damed Str. 
vertamen 
Sawyer 


N. 4j0 1wæ 


und Nelords. 
ding 9401, 
dimidoſrtſaſon 
Phonograph 
2205 Weſt 


„il 
din! 


Kbonograr 
N. Ave., J 


$15.50 fauien 
| mit vielen 
NG bil yon 


Cabinet 
Records izufragen: 
It, abends b y Ubr. >jaim&£ 
$65 feitien eleganten $L00 Größe Concert 
Phonographen, mit dicien Blatter, 143 Nord 
Wabaſh ve. Simmer 404 2jatıuk 


5.00 faufen ei gutes Trott Pio no | für 
Antänge r, Groß, 5081 Broadivay. 1Td3*% 


Hunde, Vögel n. |. w. 


Nimzetoen umter Aeter Mubrit_ I8c_di e Sctle. 


Folgende Mitglieder pom Verein 
Roller Canary Vreeder of Illinois haben 
aute Zuchthähne und Zuch weibden 
Seifert, abzugeben: 

Daniel Srueck, 1436 
John Emmerling, 
Rudolf „ante, 


Stamm 
Wells Str. 
1738 North Vark 
2140 Orchard Str., 
Sarch, Kramer, 634 W, North pe, 
Chbas, Schons, 3741 Nsentwortb_ !ive. 
Beter Meidinger, 1400 Sedgwick eir. 
ja&,15,22 


Ape., 


Zu, „verlaufen: 


:— Dosfeine * Kanarien⸗ 
—8 ra Samstag ud Sommtag 
bormittag. 5209 Isentirortö Ude. 


zu verfaufen: Seifert Roller, 
slangl, 1415 W. 51. Er. 

Su dberfauf Rol Kanarien, 
Zunger uno ge unde Leibchen. 
wahl ———— vol Bedienung. Jos. 

Phone: Stewart 4651. 


: Kanarienvögel, Seiſfert: Roller, 
id Weibchen. 1916 Orchard Str. 


Kanarienhähne und Weibhen. 
ade, Gottage, biuten, nahe, 
Yarrabce Air. 

Hähne, au 
gemacht auf 
1649 Mohant St 
Burgin, Züchte » 


Ka: tarienbögcl, Seifert 
gabe der Zucht verfaufe 
hen, einzeln oder im Ganacı: fowie 
Hed« und Einfayläfige, Roller-Käfthen, 
fer, Regale und fonftigem Zubehör, 
zungen Avenue. 


Bu verfaufen: Aanarienvögel, Sefert, ı 
zei ben. 1344 N. Nebrasfa Ave, nabe 
tage und Humboldt DiIbd, 


“Einer der tiej en Stämme” 
Prächtiger Hohl⸗ Kuorr- ud Roller:Stamm, 
Ziefe, die ınan felten bört, fo fautet das 
Urteil“ der Preisrichter, Erfte Stelle 440 Rumtfte, 
pehwmilert mit 2 goldenen und 1 filbernen 


Nedaille, 1324 Wolfram Str., nabe Southport. 


Zu vertaufen: Legende Hühner, zu $1.10 
ımd $1.25, aud tociße & Lcaborn, $1.45. 4723 
Abe., zel. Evaulding 


1562 
“Bu berlaufen: Meerihweinden: em und 
nehriarbia. 2004 Southport Abenue. 
„Br. verfaufen: Seifert Roller. Züct ter, 3173 
N. Edvard Court, balber Blod öftlich von NR 
Halſted S oben. 


eir., fefon 
on verlaufen: 3037 
Greenbiew Avenre. 


verfi Vrutfäfig. 
prachwoſſe 


Wroße Yus 
95. Baum, 


or 
ci 


le 


1 
“il 


N Mu ande u! 


"Yusperfauf! 
1545 Frontier 
Korih pe, und 


Serfaufe Seifert 
alle Sorten Käſige 
verſende überall. 
Ill. 


Weibchen; 
Beitellung, 


t., Chicago, 


Koliers. — 
200 Huhne, 300 


Auf: 
Weib⸗ 
Flug- i 
3748 


au 
Arui⸗ 


Kanarienvögnel. 


zu 


Siaharien » Vögel. 
Tel.: Wellingion 1214, 
dimidofrfa 


Bierde und Wagen 
ANnzetaen unter z_bieler Nubril 1Rc die Zeile 


“ Berfaufe billig, zwei junge Mähren, 3700 


: Pd, — auch Gefchirre. 164 N. Green Straße. 


6janimwE 
— ç — — — — —— — — 


Automobile u. ſ. w. 


Anzetgen unter teter Unbru e die Betile.n 


Automobile, NRoaditer oder andere Tleinere 


; Car, nue in beiter Berfaffung, fofort zu Taus= 


‚fen gefucht. 


Weftern Kotterh Co., 


226 ⸗ 
wood Partt Abe. — 


halber Block von Milwautee 


| Abe. Nr. 5240, Hnzufcagen Eonntag morgen! 


br 10 Bis 1 r. 


Bu berfaufen: 5 ‚seite ier 
1871 Howe &ır., 1. Flat, 


falon 
Automobil, Billte, 
fafon 


— — — 
Kaufs · und Verkaufsangebote 
(Anzceiaen unter Dieter Mubrit 18e die Selle.) 

Su verlaufen: of-Xot, t 
gren-Eintaltun für 7 Auape Fa 
8 


1 
Sek N. on ey 


——— — 


Be Bert Toftritg 


De inen un 


Preis | 


got 
ſaſon 


niedrig ei; 
und Phonographen.! 


nch 7 


Erit iafliger Roller Sana: | 
Str. 


Slus!- 


— Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen unter dieſer Ruhrut 186 die Belle.) 
Nordirıts 


Bu verlaufen: . An Budingbam, Place, ! 
Bimmer lat, Brid, Furnaces 1, loor, 2— 4 
Bimmer Flat Frame, Brid Bajement, hinten, 
Vadezimmer, elettrifches Licht Eichenholzver— 
kleidüng, Miete 3135. Preis $13,500, Bar 
84000, Reit $60 monatlich, 
gudbwig Socder, 
2rid Lincoln Avenue, 


ju berfaufen; Wargaiı, nahe Barıy. 
12 Blat, Dampiheizung, 

Zimmer Flat, Miete 30800 

$34,000, Bar $10,000. 
Ludwig Soeder, 
2944 Lincoln Avenue, 

Zu berlaufen: An Deldale, nahe Seminary 
Ave, 1—5 und 1—6 Zimmer Flat neues 
Framebaus mit Bridbafement, Badezimmer, 
eleftrif nes Licht, Eichenholzverfleidung, $60U0, 
Bar FLOLO. Reft monatlich, 

udwig Soeder 
2044 Lincoln Avenue, 


"Was Haben Cie in Taufch zu „geben für ein 
gutes 6:F%lat Doppelgebäude, Furnace- und 
: Ofenheizung, nabe Lawrence Ave. 
Eir,; Yot 50%X150;5 Micte $2472 das 
Hhpoihet $8000 zu 6% auf 4 Dabre. 
lleineres Hauscigentum, anderes Ttadt 
tum oder berbeiferte Farm nehnten, 

Werſching & €o., 
2151 %, Hauted Etr. 
3u berfaufen: 2—6 Zimmer Ylats, 
auf Bridbafement, eucntall$ Garage 
Simmer Flat darüber, auf 257125 Rus XYot, 
genz modern, cleltv. Licht; Miete $78 den 
Monat; könnie $90 bringen. Breis für den 
fcfortigen Kauf nur $7200, 
serihing & Co., 
B 9151 N. Halited Sir. 
Mu folurt berfaufen, wegen Berlalien 
Stadt: Moderne Brid:Reitdenz, 7 Zimme 
——— eleltr. Licht; Car 

Garage; Lot 305125, nahe Irving 
Bod. Prris nur 538800. 

% Werfding & Go,, 
* 2151 N. Halſted Str. 

Su verlaufen: Nur 3800, 
Slatgcbäude, Vad, Gas, an George Etr,, nabe 
Sheffield Plve,, nur $1500 Der, teft Teichte 
Bedingungen. Sohn Heim, 3148 j Albland 
Avenue, ſaſon 


“ Zu, berlaufen: $6250, Bmmer dat⸗ 
Gebäude, Bad, Gas, elefiriihes Licht. 2—3 
Simmer Flat3 an Weltoie Eir., 

Etr., nur $20009 bar, Reit leichte Bedingungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. ſaſo 


3u berfaufen: $6800, jmönes „Slatgebäupde, 
Simmer Flats, mit 


Concrete Baſement, 
2— Zimmer Flat im Hintergebäude, extra 
große Lot, 25 bei 174, nur $1500 bar, Weit 
leihte Ubzablungeit, made Lincoln und South— 
port Ude, Sohn Dein, 3148 N, Afhland Ave, 
fafon 
Kur $4 ‚00, 3 Flat Hrid, alles 
Zimmer Flats, an Cleveland, nahe Kiitcoln 
Abe,, vur $1000 bar, Reit leichte Abzahluns 
gen, Bohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 
ſaſon 
große 


36 


fafo 
und 
6—6 
jähr— 


Bu 
Glart Straße, 
und 6-—4 
lid, Preis 


fafo 


Jahr; 
Würde 
Eigen— 


ſaſodi 
Frame 


mit De 


3. 
fafodt 
— r 
Br 
Part 


> 


ſaſodi 
zimmer 


a) 


Zu derfaufen: 
4 


A 


3u berfaufen: Nur $6000, Ichönes, 
ailödiges Brid und Etncco Slatgebäude, alles 
6 Zimmer Flats, Bad, Gas, Laundry Tubs im 
Baſement; — 875 den Monat; mur 
bar, Reſt 850 ver Monat, einfchlichlih Zinien, 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


ks 

Sur beriauf en oder zu vertauiden: Zwei Ge 
baude 9-—5 Pimmer und 2⸗56 Simmer Flats, 
omrettafemente ile Badezimmer, Front 
md Hitterpordhes, Dfendeizung; Miete 8130 
ven Monat, nahe Foſter und Weſtern Ave. 
Made Bedingungen oder tauſche für 
Farm bis zu 50 Acres, nahe Lale bevorzugt, 
oder Farnı nabe Sommer Reſe ort. John Heim, 
3148 N, Aibland Abe. ſa von 
Bu verlaufen: $6500, 3—6 
Himmer Tlatgebäude, Bad, 
Lit, hohes Brid Vaiement, 
und Lcaditt Cir., nıtr $1500 
Abzahlung. Dobn Heim, 
den 


5 


fhönes, 
Bad, Ga3 


"grobes 
elettrifches 
nabe Roscoe 
bar, Reſt leichte 
3148 N. Aſhland 
ſaſon 
frei, 


: $2500 &ot, 35 bei 125, 
6 oder 12 Vlotgebäube, 
zuzahlen. John Heim, 


viinſe he 
site, 


4 oder 
fan bar 

Aſhland Abe. 
Su verlaufen: 
tage, elettriiches Licht, bobes 
Daldale, abe Lincoin Etr., 
Reit leichte Abzahlung. Sobı 
au 'pland Ave 
verlaufen: 


Garage 


Nord⸗ 
3148 
ſaſon 


—r 
ſe 


N. 


m. 


Kur 83550, 6 im mer Got 

Vafement, an 
nur $500 bar, 
Hein, S14R N. 
ſaſ 


und Gebäude 


oder verlaufe Garage mit Repair Shops 
Zubehör, Store ſepärat, gute Nord jeite 2 
Einfomnen eiwa %7000 monatlih, Dies ii 
cin wirklicher Seldmader, Kommt fofort, } 
bon Interefie für Euch, 
Paul Mueller, 


Bu 


und 


l 


ve 


un 


6 Gihhı 
>) BiDL 


our 


2 Flat 38500, 
eir., Sonnenvarlor, 
erſter Floor, 


ver, 949 


be 


Neues 
Melroſe 
Porch, Furnacehei 
Lot, *32000 bar. 
Voule dard 

vVertaufche 
nördlich von 


1906 
‚ 


lat Gteinaebäude, Yurling, 
‚sullerton, $155. preis 
$13,500 für Gottaae oder Flatgebäude. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. didoſa 
WVertaufche mdernes lat 
Cottage, Melroſe na De 
zn Wohnungen, 
Lo Ude, Lincoln 
Bu verfaufen: 6 
Lot ilt 30 bei 125, 
Stadt. Bargain für 
8369, 


* 


Wenn Sie 
Farm gegen 
ſchen wollen, 


etr., Sin 


3 
Miete 
*— 


Gebäude 
Lincoln Yıve., mit 
für billige Cottage, 
Ude, 

Zimmer modernes 
tabenswood. 
bar. Phone 


358 
Haus; 


Serlafie die 


Ihr oder 
an 
fommen 
>10, 


Chicado Haus 
deres Grundeige 


Sie nach 


mt 


vertan 
Glart 


ntı 


189. I. 


Simmer 
Vertaäuſche für biliiges 

tc5 Flatgebäude, 1720 

$1000. Zorve, 255 


ya 

Bertauf ſche gines Vrick Slatgebäude 
6 Zimmerwohnungen, nebſt Sottage. 
beigun a. Miete $175, Nabe Addifon und ® 
!!na. Für 2 Slatgebäude, Xorpe, 2358 
coln be, jant, 


"Yerfaufe gutes 3 Zlat Gebäude, Brid- Fun 
nahe wviarf Etr., $5200. 


„dament, coe $52 
Zincoln ide, didofa 


Land und 8500, 
iſſell Straße, 


2358 Li ncoln Ave. didoſa 
4 


£ 
De 


fen 


zau 


Lin⸗ 


Is 


J = N. 


! 


fafo | 


f 


und Clart | 


| 
| 


I- 
fr 
| 
| 
| 
N 


nahe Lincoln ı 


$500 | 


— — ñ 


Grundeigentum ung Hänier 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter oreter Nubrit_18c die Beile.) 


Nordſeite. * 

Schönes Nordſeite 6 Flatgebäude, nahe Lale, 
mit 8 Zimmer Cottage hinten, auf großer Lot, 
Dampfheizung, eleltriſches Licht. Iſt wegen 
Abreiſe ſehr billig zu verlauſen. Adr. R. 78 
Abendvoſt. fafon 

Su verfaufen: Haus. 1658 Burling Straße, 


Bu verfaufen: 2 Flat Frame» und Bridge: 
bäude, mit GCottage binten. Miete $66.00; 
Preis 36,000 00. Nachzufragen 4146 N. Daflch 
Abde., 1. Flat. fafonmo 


Zu verfaufen: 2itöd. Holzgebäude, 2 Flats, 
5 Zimmer und Bad; Preis $3,500; an Center 
Str. John Vogt, 1646 Larrabce Str, 

fafon 


4 Flat5 und Mt: 
eleitwiih Licht, Elraße und 
Ally find gemacht, im gutem Buftand, Miete 
$685.09, nahe Fullerton und Racine Avenue. 
Ein Bargatır für $4500. Queiſchle, 

Rebſter Ave. 
Zu verfaufen:_ 
fer Bargain, 
Anzahlung, 
werden. 


Bu. verlaufen: 4—4: Zimmer 


tic, Framehaus, 


256 
Sftödines Gebäu 1de, ein gs 
immer Wohnungen, fleine 
Reit Ten nah Welichen bezahlt 
Spredt tor und madt Lfferte, 

1664 Dayton Str., 2. lat, dofrialo 
Ehe Sie laufen oder verlaufen, feht 
sohn Haderlein, 1614 Belntont Ylve. 

ind, Immt& 

“ Berfaufe, grod: Bargaiıı, 2ſtöcliges Flat⸗ 

gebäude, 1729 Hudſon Avenue, Miete 840. 
Preis *52600. Torpe, 2358 Lincoln Abe. 

6,7,8,9, 10. 

Vrick⸗ 


9 


Bu vertaufen: 3 Flat Sramehaus, mit 
Bafement; eleftrifihes Kit; Bad; 
Miete $60; $5600. 1152 Newport Ylve. 

dofrfafon 
Framegel bäude, mit 
ot 50 bei 1765 

Avenue. 

dofrfaf on 

N tefidenz nabe 
), = r >34 300. ⸗ 
ug. Ludwig, 3766 

1204 dirla imt 
Zu ve * fen: Haus, "Möbel und Gäniefe: 
dern. 2502 N. Maribfield Ave. friafe 

Werlaufe” 3 f. Sridhaus, nahe Xincoli 
Park; elektr. Licht; Miete $1032; Preis $3400, 
Abzahlungen. NRahzufragen 1625 Zarrabce zit, 

di— ſo n— 


— zu vertauſchen 
im 


m 
Avcı n nue. 
tt ade 


2 Flat 
fü c drei — n; 
Dette, 4220 eincoln 


3u berfaufen: 
Garage 
billia, 


fen: 7 mmer 
race Por 371 l 
— $500 Anzahl 


blar tr. 
u 


derfau 
<tt., 


Ar Si 
a be 


Hlu 


& 5 
di n 
JR, 


Für toportige Werfauf ode 
übergebti Euer Grundeiae niu 
CH 
sohn 
Nord — 
An B 
we. — Zimmer lat 
mit Heißwaiſerheizung, 
Ludwig 


He 
3148 nd 


Zu vertaufen: 
— 


22nv*74 
Aſhrant 
Bridhaıa 
Anzah⸗ 


«ir fr 
Lincoln 


more ) 
oder: 105 
is 39600. 


oeder, 2944 


5 


oola |, 


"Ede Ihn Notdſelle⸗ Grundeigentum ſaufi. ver⸗ 
tauft od BAER. icht U. Torpe, 820 Yorib mer]. 
7 


Nordweitieite. 
:-5lat Bargain —— 
Di 3⸗Flat Brickha 

Part; Lot 
und Alley gepf 


reis nur S977 


Dar 


’ 
Zu berfe 
wslocd 
125; 


ftert; 


4 


aus 
50 
DfenJeizung; 
nabe nobbubnitation; ® 


\ 


! mern Sofort getauft. 


eine | 


wine 


Yuge;i 


* 
1 GE! 


nebit | 
4! 
didoſal 


Graceland | 
Didola | 


an! 
‚sure 


didofa | 


aus | 
wert | 


' gement 


Scht Sonntag, 4929 %, Seeley | 


Abe, meitte fchöre 7 pärnter Gottage, 
Xalement, Bad, eleftriiches Licht, 
683 Ab endi poit. 


S4 >00. Adr. 


Seht Sonntag, SHUTMN | 
ı mento Abe., nabe Belmont, 
Holzgebäud i ımd 5 
Debetimer. Baſement, 


686 Abendvo it, 


Berfaufe wegen 
mit Cottage Dinten, 
‚gen im 2. Flat. 


Zu wertafen 445 und 441 
ziwei 2:ftöd, Sramebäufer, in 
eines mit Brid, das andere 
ment, Bringen 31800 Miete jährlich. Nachzu— 
J n 445 Wisconſin nabe Lincoln Bart, 
1. Floor, wilden 10 Uhr miorgens und 4 Uhr 
nachmittags, anı odcr 9. Ianuar, Eigentü 
mer. Keine Agenter t. fafon 

Zu berfauien: oder 
vertauſche für 


gi 
x 


kennen 
Sarage, nur 
ſaſon 


ſchönes 2 moaiges 3 
Summer Wohnung eat, 
nur 54300, Adr, = 
Todesfall, 3-Flat 

863 Lill ve, 


ſaſon 


Str., 
Zuſtand, 


Wi Four 
beiten 
mit 


ZiLl., 


S 


Dreiilat Bridgebäude, 
Gebäude mit Laden, 
unchroom paßt. Mrs. Bertrar 
Straße. 


rn 


der 


Bargain! 1455 £ 
sramebaus, Abzahlung. Eigen: 
944 W, Ohio ſaſon 
vbertanfen: A ſtocige Frame Coſtage in 


| 

J 

FR :, Spezieller 
| 

ti 

| na Berti 5 Zimmer und bintere Sonnen: 
9 

| 

j 

’ 

I 

| 

1 


Sr 
imer Jenſch, 


Eir. 


voch, Bad, Gas, cleftr. Licht und .Furnacehct: 
sung; erfter Klafſe Verlehrsverbindung. Adr.: 
u. 


} bäude, » zadcl 
1262 Fuller ir. 
für billiges Land 
Lincoln Abenue. 
rn jan4.,6.8. . 
4:8lat Apariemenigebäude 
!5 Zimmer in jeder Wohnung, Suritace Hei- 
‚zung, Eichenverklstdung, kann auf leichte Teils | 
sahlungen gefauft werden, Für Einzelheiten 
| erteilt: E. Abrahamion, 1909 Irving Bart 
2ivd., Telf.: Wellinaton 12%. dofa 
Gefudt: 12 oder 15 Klat Brieachäude nahe 
Thorndale und Clark, bis $50,000, für baar, 
Gedrge Zorpe, 2358 Lincoln Ave, 


ae 

> Slats, 
pclegen. 
der 


äntete $: 7, 3 
Hnpothet $300n, 
0 Lotten. Torpe, 


on=< 
2303 


Dr 4 


Zu berfaufen: 


HL didoſa 
Ehne ider, Schub: 
Laden in Front und 6» 
dahinter, nabe Kincoln 
fe Eir., in fehr gutem Bits 
zorpe, 820 Korty Ave. 
_fehäton 
‚ Vab und 
8200 Ans 
Bargain zu 
Abve. rſafo 
Dad: feruer 
Nr. 1650 
ungen. 4. 


Zu berfaufen: Achlung! 
macher oder Narbiere, 
Zimmer Weobnung 
Yive, und Scdawid 
ftand 85500, 4, 
Zu derfaufen: 4-Zimmer Kottage 
Daiement, Nr. 933 Concord Place: 
zablung, Reit $15 monatlich, 
$1600. 4. Torpe, 820 iorth 


"Bu Ju verlaufen: & ; Flats und 
ftouiges Gebäude hinten, 
Are.; Miete $909; Bedin 
820 North Son. 


„Bu verfaufen: „eine v-Bimmer 

Surmace und elckir. Licht; cbenfalls Garage 
für zwei Cars, Nr. 2207 Eirtlom Ave.: muß 
berfaufen, auf Abzahlungen. $5000. 4. Torve, 
820 North Ndenue. friafon 


Bu berfaufen oder bertauidhen: öne 


Js 


Barrh 
Torp 
friaſon 
Reſidenz, 


x 
% 


Eine fchöne 
ncue Goltage „au Nord Robey Str., mit zwei 
Garages für 3 Maf sinen, 870 m. eie; au au 
| vertaufchen für 2: 5lat Gebäude, nahe latholi⸗ 
Ger, Airche. Zu erfragen: 1506 N, Nodwell 
Eiraße, aiveites lat. 


Zu verfaufen: 3-ftöd. "Bridgebäude, 3— 35 
Zimmer und Bad Flats; 2 Blods von derdoch⸗ 
babnftaion; Preis $6,000, John Vogt, 1646 
Yarrabee Str. fafon 


Bu verlaufen: " 2-ftöd. Holagebäude, aut cr= 
balten; 5 und 6 Zimmer, nabe Lincoln Ave. 
Preis $3,800. Leichte Abzahlungen. John 
Rost, 1646 Larrabee Str, fafon 


Zu berfaufen: 2-ftod, Yramebaus, Bad und 
Gas, N. Hohne Nbec.; — $4500. Eigen.ü- 


mer 2922 N. — —*— 
— Srid · 


en: 
Ave. 
'erfon, die 


Sacra- le 


falen | 
Gebäude | 
Nachzufra⸗ 


Bementbaſe⸗ 
Adr.: R. 


cago 
2. + YIOTDd 
el 
m, 2028 Dayton ! 
_ | mitage 
Dito | — 


ſchied 


—J— 


ymundfon, 


«ie, 


A aanufon & 
Öullerton, Cd 


Tirice 


y fon 
Milwauftee 


Zu verkaufe 
Monat kaufen 
Kontretbaſement, große 
ing Part 


1 


Anzahlung, 
neue 53immer Fran 
x feine 


Lot, 


0 


at 


tanı 
cut “ 


* 
Fullerton, 


Amun 


& u 
Nilmaufe 


abe 105 offe ut. 


dfon, 
Avenue. 


e 


Zu 
China 


OO, 


ottage. mit 


Zimmer Cot 
an Rockwell 
it ss00 bar, 
tufhe für ein 


Do Nord» 


Jaus, mit je 
für irgendein 
equemlichteiten, 


& hneider for ir 
verwe udbar. 


Srale Ar 


Rargain! 


Lot 62 


gutem 


Ichaft 


(Sc. ” 
bti 


DB um As 


verfau r 
Warwick 


für $5000; 
Avenue. 


u ve rraufen 
verſch 


N. Not Aivell 


3 
unte r 
4645 I 


Gebäude, 0- 

Irga ins, Freter's 

> Sebi ng Br. ED 
12in,f 


Flatgeböäude 


3695 


dernes 
Avenue., 


nur 


Vertauſfe m 
ebrasta 
Abe. 

DC 
hohes 
tügend Kohle 
ſmont 4426. 
Sertaufhe Ed-vot 
ER e., d 
oder billiges 
incoln Ave. 


tanufen 


cli en? 


Zimmer G 
Bafentent, 


nf 


ap 
Hu 
2013 


ottage 
Dampfheizung 
n Winter. 


Gar 106, 
Teiephon: 
friafon 
ich) und 
für Cottage 
Torp e, 235 
dimiftſaſon 


an Re 


— 
ul vv 


rt $2000, DB 


Du 


—XI “AD bat 
> int 2 un 
. Dal DAUDE, 
— 


w 
xtia 


oruger 


wrfaien: 4 


Echlaizimnter 


7:Simmer Haus, 
it allerbeiter Or 


Verfepröt 


—— 


Loge für 
Groͤcerh, 

darüber, Dampfhe und 
d S13 


Preis 


zu Dusch 


beiteht 


laden, Mebgerei 
iden und 6Zimm 
modern in jed 
‚00.00, T 


erfla! 
er SH 
lungen auf 
iger &Co., | 
Proipect 2401. 
6. in, 1wa 


Vorſtädte. 
toadhaus, 
biliige 


verlaufen: 
Road; 
Acres zu 

Abahn, Garane; beite 
3; wegen Kranfbeit verlu 
Abendpoſt 
ichtige 


Zu nahe Stadt, 
lange Leaſe, 
pPitnit Grobe, 
nahe Chica go. 


werden. 


Miete, 


HF Ilsır 
139Jalic 

v ’ , 
GL t Lage 
tut 


dd 


e$ las 
er 


für 


- Der Hühner 
grundſtück 
Eleftrifher, migre 
nabe von Schulen 
Meilen zur Loop. 
Eigentümer. Adr.: 
ſaſor nodi 


Cottage, 6 Zimmer umd 
aſſerheizung. Muß 
Warren Ave., Tel. 


un 1 d 
gepflajterter — 
Fceinſter Bode 
Preis 8695. 
R497 Abend 

Zu verlaufen 
Zimmer. Heißw 
der! 1, 132 


Yad 

verichleu: 

. Foreſt 
Sommerreforts. 

Zu kaufen geſucht- Sommer Reſort. 

93 Abendpoſt. ſaſon 


Furmländereien 

Zu verkaufen „der zu berianfchen 
Grundeigentum: 40 Were "art, abe 
udion, mit Bieh und Getreide 
Gebäulichkeiten. Fruchthares Land. 
86600. 00. Charles Jarhaw, 3717 Ar— 


Belmont 2977 dofrſa 


für Chi 
Ind., 
Gute 
Preis 
Tel.: 
beſſerte Florida oder 
sarmbeim in Zaufch mit 
von Chicagoer Anlage 
bar oder. ‚able den Unter: 
t ‚Adreife für Ausfunft und 
Engliſch an R94 Abendpoſt 
ſaſondi 


Abe. 

Gewünſcht: 
Alabama Golf 
ſtetigem 
von 


Meine 
Küſte 
Einlommen 
85500. Nehme 
im Werte. 

Lolalität in 
verfaufe N, « 
2 Get Jade, 
möblirt, 


$5000, 


gu 
Mich., 
töndig 
Schr 


ſchen. 


Yhr 
Abe.. 


pe In 
ring ale 


2 Zinmmmner, bolls 

lieberi au etztes 
von nöglich auch tau 

S 755 M. Weſtern 


r 

Boote 
Bar oder 

Schiller 


Ravenswood 


Es, . 41505 
#6 Siaiiwt 
aute "Gebäude, 11 

Hühner, Naſchinen. 

2019 Sedgwick Str. 

ſaſon 
zu vertauſchen: 200 Acker 
Lager und Maſchinerie. 


Acres na abe Stadt, 
Ku Lierde, Schweine, 
en 19 $1500, stil, 


„30 


e, 


Zu vertaufen oder 
Farm in Wisconſin. 
2011 N. Kedzie Avo. 

Jebtt iſt die Zeit 
40, 80, 120 und 160 9 
Taufen im Mittel Wisconfin, mit Etocdf und 
Malcbinerie. Breite rangieren von $3000 bis 
$15,000. Stleine Anzahlungen. Diele Far: 
mön ind fehr_ gute prodı tive Dairh Farmen. 
ir haben Sonntags offen, Frank Richert 

2551 Xincoln Ave, Bhone Diveriey 
_fafon 


„Zu bertaı ıfhen: 160 Ader Oregon Land und 
500 Erute für Chicag o zen 

Swarß, 2131 — Glar“ alo 
140 Acres Far un, 100 Acres furltiv iert, — 
ser Boden, alle erforderlihen Gebäude und 
Waſchinerie vocha 1 20 Stüd Dieb, 4 erde, 
200 Hühner, 2 Meilen bon Stadt; derfaufe 
oder bertaufbe für Chicago Grumdeigentmt. 
Adreſſiere: 231 Abeudpoſt. moſa 

Schidt ſur Liſte von Heinen Farmen, 2 bis 
30 AReres, nahe Chicago. 


Auch wo.rche zu ber: 
lauſchen. "Baumann, 3065 Yincoln Ave, 


Su berfaufcy oder beriaufhen: Libertpbille, 
Su, 5 Mcres, angrenzend an Zomn: prädtis 
ge5 Gebäude, eletir,. Licht; aute VBerfehrävers 

$7000. Duetfchte, 956 Webfter Ave, 


zeit zu jaufen, ir haben 30, 


Farm zum ber 


S. 


bindung, 


5 bis 10 cres Cand Tuch, mit Haus und 
Ctallung. Zaufhe au 4 Ciadt Lois, jede 
30X125 Fuß, gut eingezäunt. Nobt. Lasty, 
924 28. 53, _53. ©tr., Ehicago. fafon , 


120 Ürres Land zu berfaufen oder Zu ber: 
taufen für Ehicagoer Haus, Nord» oder Weit: 
feite; 80 Mcres pflügbar, 40 Acres Wald, 6 
Zimmer Haus, großer Etall und Hüdnerftail, 
03 Obftbäume (Billage Robinion), 8 Meilen 
ben Grand - Haben, Michigan, Preis $5500, 
5 entümer Steve Groß, 1426 W. 18. Etrabe, 

ago, 2, For, Front, fafon 


beriaufen oder zu bertaufchen: Jr Ehis 
pe Grumdeigentuni 180 Kae —— 
nabe Eonib Haben 


dofrſa 


Laundry; 


alumi*}: 


midotaton®" 
„aelunag u, Derscaing, Jebe Mebch Todes 
ir 2% ‚under annehmbar en ort, 


Grundeigentum und Hünjer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter _oreter Aubrit 18c Die Belle.) 
Farmländereten, 
MArbeitstofigteit 

greift um fid, Löhne werden berabgefeßt. 
Ysird es beifer werden oder fIchlimmer? Wer 
weiß e3. Der Mluze Mann, bat vor, vand ift 
die Grundlage alies Zohlitands und der Des 
fig eine3 Stiides don Amertas ragım Grund 
und Boden die beite Eicherheit gegen jchledie 
Seiten, Fern im Siiden an, der Woiffitte in 
einem mundervoil milden Slima, frei bon der 
winterlichen Kälte und bon der fommurlichen 
Hibe des Nordens, liegt die große, blühende 
deutfhe Kolonie Elberta, beficdelt von nahezu 
600 Familien. Vielleicht iſt dies der beſie 
Pak für Cie und Jbhre Lieben. 
ie ſelbſt. Wir tragen die Hälfte der Gilens 
babnfahrt, um Ihnen dies leiht zu — 
Eiberta wird Ihre Erwartungen in jeder Hin 
ficht weit überireffen. ie werden Gelegenpett 
haben, Hunderte ben pradivollen Farmen zu 
chen und mit den Farmern und ihren Samis 
lien fih nab Herzensiuft auszufpreden, Ver⸗ 
pflegung und Quartier auf dem Xande frei, 
sh werde am Samstag, den 8. Januar, Zivis 
Iden 2 bis 8 Uhr abends, in meiner Vuhmung 
2247 Burling Strake zu Ipredden fein. 2247 
Burlıng Straße Lefinder fihb auf der Nord» 
feite awifhen Halıted und Yimcoln Ape,, nabe 
an Velden Ave. nmep Sie und Bringen Cie 
Freunde mit. Curt von Lindt. di—ia 


‚Bu berfaufen oder bertaufchen: Diefe präb- 
tige 115 MereS verbeiierte Yarm, 2 Meile 
nach Kilbovurn City ımd den wunderfhönen 
ZBiöcontıner Tells, ı%% Meile nah Delto 
und Mircor Yale, an Ctein-Road; YBimme 
Bridhaus nit Bafement, Staff mit Stein 
bafement und Silo, fünf Außengebäude: 4 
gute Bierde, 10 Stück Nindbieb, Schweine, 
Hübner ‚ Automobil, Binder, 
Corn Binder und andere 
! nur $14,000, 


| 


r 
* 


Drilf, 
M — 


Werſching & Co., 
——2151 . Halſted Sir. 
zu derfaufen: Nur $4500, fhöne 10 !tcı 
übnerfarın, 5 Zimmter Haus, Barııs, aroke: 
ement Ebictenbaus mit Stod, muß $1000 | 
haben Reft Abzahlung nach Belieben, Urges 
fäbr 2 Meilen weitlih von Deerfield umd une 
gefäbr 2 Meilen Wheeling an Milwau 
lee Ave., nahe dem Desplaines Fluß. 
Ebenſalis habe ich große 17 Acres 80000 
Farm, dieſelbe Nachbarſchaft, neues Bungalow 
und Barns, einſchließlich Stock, Pferde, Kühe 
und all SE: Macht Bedingung 
Zohn Hein, 3148 N. Aſhland Abe. t 
Su verlaufen: E0 Acres gute Meidconfi 
Farın, Hälfte unter Bilug, Neit_ Wald; gute 
Gebäude, 2 Bierde, 6 Küde, 3 Schweine, 39 
Hühner, 150 Buſhels Kartoffeln nebit Hear, 
Hafer md Giro; Wagen, Buggh, Farmge— 
fire: Preis $5000. Su erfragen abend3 nach 
5 oder Sonntag in 1360 Elcveland Wve., Hin- 
terhaus. H. Broſel. jas 15 


Eiſenb ahne ”  täandereten 
an der Eoo Linie im 
beren Wiscomfin; gutes Hartholziand: gut ges 
— ‚nad. grofen Marletd. Nur an wirfl, 
Anſied er zu mäßigen Bedingungen verkaäuft. 
Sch ** ‚Nah freiem Nüchlein Nr. 6. .Adr.: 
Funıton, sand Department, oo 
Minneapolis, Minn. Oder fpredt vor bei 
Bauch, Gicogoer ® Vertreter, Zimmer 
112 Beft Adams Ebicago, SI. 

| en 1: nb—31ma® 
| ‚Bu berfaufen Farmen im miltlere 

in, nur noch ein ige_ übrig. Ernten, 
ſchinerie. Andrew Zurflüh, 


Eceder, 


sRreig 


n)* 


faf 
Mer 


5 


Wa: 


5: 


v01 
von 


n 
Is 


fato 


5 


Str. 


Wiscon⸗ 
Stock, 
Keloofa, I 
d—10j a® 
Farın, - gut e Gebäude: 
enze, Riberfront, 
35500. 
112 


Acres % 
nae 


5: 3 ieconfin 
nd an Ztadtar 
Lehmboden, Preis 
n Weber, Noom 815 


UW 


mür⸗ 


Abzablungen, 
. Adams 


ber 
x 


305 


W 


Verſchiedenes. 
en; Geſchäftsgrundſtück, auch zu 
bertaufrhen; nabe Nodford, SI; beiteht au3 
immer Wohnhaus, Ladengebäude und Tanz⸗ 
balle und Stülle, Getr: eideipeiher und Tage: 
foitete $20,000 zu bauen etc,, init Eifenbahne 
tweihe. Preis $8,500. Tel.: Lawndale ä 
fafonmo 
billig gut 
Zanzbaile u. 1. 


o 


Bu berfauf 


217 


Michigan, 
Yand, 


dofrſaſon 
———— EEE 


Grundeigentum und Häufer 
zu faufen geindht 


(nzeiaen unter dtcjer Aunrit 18e Die Beile, 


fauf'n gefuhi: Cottage oder rn 
itieit bezahle alles bar, wenn pais 

vollfrändige Cinzelheiten an 
Abendvoſt. frie 
Cottage oder 2flöd. Ges 
Bar, Billig, 2911 Nord 


ır 


„u 
Kordivi 
rend, 


5u laufen 
büttde, 
Kedzie 


eſucht 
Weſtſeite, 
Ave. 

oder Einto m 
Io hot oyme 


St 
Str. 
IT dweitie 

den te 

zu ._ aefucht: 2 oder Slat 8 Bridges 
vder fleine Wohnungen, nördlich 
mon bis Lawrence, öſtlich von We⸗ 
Clark, tür 100 Barfäufer, Torpe, 


Av mifrfano 
5 Zimmer 
Tarf. Bei 
Eigentümer 
5. 917 Abendpoft. 
— mi—i fort 
zu lauten ge ut: Eine Euttage oder Flau⸗ 
ande, mir Eigentümer wollen nähere "ca 
ıng, „rfenden an Tbad. Echlote, 1714 
2Dmai*® 


Slat Gebäude, bon 4 und 
— oder Rogers 
llars Anzahlung bont 


zu faufeıt gefucht, Ads, 


ır 


Verfünliches 


AVugenli ht 
das MWertvollite und — 
Alle | babe Augentropfen aus vers 

edenen »slumenblüten Dergeitellt, welche die 
ger fräitig jen nd die feilweile berlorene 
Schfr vit wied der herſtellen. Ohne Operalion 
beilen dieſe Zropfen felbit die bartnädigiter 
 Mugenktanfheiten mit Erfolg. Eine — 
ſlaſche Flower — nur 81.00, in allen 

Apothelen oder bei Frau H. Darvas, 1636 

chard Chicago, zu erhalten. Phone: 
a non 53 2jasmt£ 
er "Augengläfer braucht, Sehe zung 
sine Sptifer und Optometrift Tr. 
% . 
R. Schwim .er, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 


Das — 
anerkannt 


Ich 


sr r 
AT I, 
G 


20m3. mtſamoꝰ 


Theof ophifche, Borträge 
jeden zonnlag Abend 8 Uhr im Lofal des 
deutfchen tbeofophifchen Rereins, 953-—063 
Belmont Ane.,, Ste Sheffield, 2, Etodiwerf. 
Eintritt frei. Jederman in herzüch willklommen. 

Siadalon* 
— Unity Churd, £ DD, 5 


2 F. S. — 
chotts Halle, 1157 Belmont Ave. Ecke Racine. 
— ſche Serlar an 


Sc tmlung jeden Eon ntag 
Gute Abend 


245. 


Spreche Gute Muftt, — Dotfhafter, 
Lircles und Heilen, __sli6 fn* 
£@ 


 tandard Malt eMarrom. 


„Nur allerbefter Malzextraft und feinter 
Hopfen iverden berwandt, Kauft eine Probe, 
Kommt und überzeugt Euch. Preis nur $1.25, 
240 Hederal Eir,. nahe Harrifon u, Dearborn. 

1601, fafemismt 


beoſophiſche Vorträge 
tcben Eonntag Ubend 8 Uhr im Kotal 


deutlichen ———— Vereins, 963—863 
Velmont Ecke Sheffield, 2 


&s Stocwert. — 
Eintritt frei: Jedermann 24 willlommen. 


faion* 


x 


r 
I, 


des 


Ave., 


En. Berüden, Iransformativi, 
opfe u.ſ.io dirett vom‘ Sabrifanıen, — 2 
Dedic nung, billigite reife, Ter, Lincoln 13 
Sohn Y Yromwnm 212.8 North — 
Eye 10fep,miialu® 
e verlagen nie in ‘er vefrredsgung | dergübe: 
re “Antıco Tender. ook 


23 Süd Wells er ebener Erde, 
Innden von 9 bi8 5 fa® 


31 heoforbiiäe ———— 


der Bez Xoge „Lendbeater* tverden alls 
fonniäglih 6 Uhr abends in 306 Sid Wabaſh 
Abenue, Zimmer 1623 gehalteır, Dazu Wird 
frei mdlichtt eingeladen, Keine Kollette, 


! Gegen. „Nheumar:3uus - Yıeren, und Leber 
eiden 


Erlältungen uſw a die Schwitz⸗ 
täder bei E Yuilinger 22238 12, re 


1ep,fadido* 


erden gewaſchen für Privatfamis 
Beite Empfehiungen, Tel.: Lincoln 6697. 
— — Zalwæe 
Blüten-Honmig, reiner, 10 Pfd, Hanne, 
83.25. Lang, 1609 Dayton Eir., Varberfhor. 
ae _3063* % 
‚Komfortable Haus-Elippers, . Silgfiippirg von 
60° Baur aufw., und Bantoffein, Große Aus» 
wahl, Abends offen, Bactory, 1336 Belmonı Yin. 
94 
2ja** 


‚Senfter 
lien, 


Bollmadhten Weberiogungen, ammlı Yes 
glaubigungen, 


\ Affidadiis und Mppii attonen 
für Lürgerpapiere werden au2gefertigt‘ von 


offentliden Wu:ar der “dbendpo 
Aiel 225 MR _Kaefbınaton * — F 


Wem die e Haare qı ausfalleır, Schuppen oder 
fettige Kopfhaut Hat, der hole one Sophie 
Lübtes Haar⸗Tonit Nr, 1. Gegen graue Haare 
Ar. 2, dedt in 10 Minuten, feine Sarbe, nur 
Dedung; alles nur aus Kräutcen bergeitellt. 
Made Böpte mus Kämmhbaaren, Berfauie echie 
Böpfe fehr billig. 2248 N, Halfted Straße. 


Fachmännifche Arbeiten 
eſer Aubru 186 oie Zeile) 


Anzena 


—— u und Meparatur gut aus« 

geführt, mäßige Preiſe. — Oven 

Bullder, 213 N. Arteſian Abe. ſaſon 

Pantting, Kaperhaugın eallvommmng: $2.50 

ammwärt3 Urkelt tadei ——— 36 
In 


1357 Se Edge. 3650, 
—— 


2 


Unterfuchen . 


4 


220 Lincoln, 


u 


£ 


der | (meinen unter „ıeier Mudrit _18c_die Betle.) * 





* 


+ 


Kleider 
dgzelgen unier dieſer Rubtiuu i18c die Zeile 
* Männer! 
825 verrichten Wunder! Sie kaufen 
einen ganzwollenen Anzug oder Ueber— 
Feher, und wenn Ihr kurz an Bargeld 
ſeid, könnt Ihr eine kleine Auzahlung 
machen und den Reſt in kleinen wöcheut 
lichen Zahlungen bezahlen. Sprecht bei 
uns vor, wir geben Euch einen „Square 
Deal“. 
Hyman's, 

215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
rian*æ 
Adihlub- Kcedufttionspertaun. 
Alles ınıh losgeihlagen werden, unbefüs 
mert des Profits oder der Koften. S2V,000:Yas 
j ° Männer, neugten 
und fonfervativen Ztvles fertigacmadter und 
nicht abachulte l eltellung beraeitellter 
t ie für $S15 bis binauf 
n für $S.50, 
en. Hofen 
ıf 15, Sinabene« 
icher, 35.00 amd aufs, 
Anzüge 
ie Anzüge 


0, Yaden offen | 
bi3 9 Uhr. An | Sıli 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter o "ubrit 18 dte Yetle.) | 

Reue und gebrüuchte Billarde und Pockel⸗ 

Tilche. alie Soͤrten: leꝛqzꝛe Auzahlungen, ers | 

nitelen und aichen tete vom Kaufpreis ab. | 
8 swid ie Gollender Go. 


buſb Ave 2enerr? 


Sähmajdinen, Bicycles n. |. w. | 


tzeigen umter Dieter „tubrit_18C die Beile.) | 


parchuren aller 
Herm. Roe⸗ 
J 


25av. fa⸗ 


Gefunden und Verloren 
(Anzeinen unter dicſer Rubrik 186 die Helle.) 
erſe ren: Ai Sof Kart Sohbabı am) 

Tag, 2 PDinmaniringe ! 
baltend, 100 Welobe | 
nr geitell!, Abazuliefſe 
Sal Karl. Phone: O 


Medizinisches | 


ttet dieſer Rubrit 18c die Beile.) | 
ei 
I 


be ncrit offene Schentel und au 
iden MWvotbcle 600 Wells Etraße, 


20fm.far| 


Ofenteile und Neparatur 
— 0 


und: 115 Tür alle Ochen. 


Nafferironts 
eitiert. Margvlis. 697 Viilmwaufce | 
“I \ 


il 
pi 


Kiki 


added und Nlempner 
(NAnzeinen unter diefer Mitbrit_18c die Relle.) 


3 Dad:tede repariert garantiert, Sb: Witiw 
Trud Dienit nad «lien Zeilen Futcanos; eta» 
bliert 32 Sabre. 9, 3. Sınne Roofing Co. 
8413 Ogden Ave Telephon: Rocwell a 

a 


Borlennolterungen. 


Chicago, der 8. Nanuar 1921. 
Nachitehend die Notierungen an der) 
(jr reibebörje, vom Beginn der Sörien- 
jtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Feen tern Echirmm aritern 
ee LTE $1.71% 
35! 1.6478 
744.54 


75% 
8 
24.50 
13,50 | 
11.90 | 


ö » — | 
Nacıitchiend die heutigen Notierungen | 
an der Getreidebörie: | 


Anter. 

Yun, Zbipbidg., N 

UArmeur LVeatber .....C00 
do,, Yorzugsalftien.. 10 


* Vorzugs 
—— 


r rcee. Swiit { 
ten; gebrauchte | Civiit 


| Rälber tgeſchlachtet.) 
I (Notie don Sepfen & Murmann, 226 
er en Eoud Fate Etraße.) 
50— 60 Br} Gentdht Pfd 0.10 
— 70 Wd Gewidt id. 0.11 
70— 80 Bid. Gewiht Bid. 0.13 
90-120 Mid. Gewicht td. 0.15 
Aktienbörſe. 
| Kadjjtchend ‚die geitrigen Ber- 
Ifäufe an der hiefigen Aktienbörje: 
| ꝛAttien. 


Ai⸗ 
—0.14 
—0,16 


Verfänte. Hoc. Nicd. 
— 07a 671 
Dora. DU 


Schlußz 


Radiator 6740 


:, Borzugsaf.1780 
Wootlb Fiſher. 
Briscoe 
Cafe Plow oososunnse 165 
Chic. Rys. Series 1.100 
Cudaby Comp. ......7Ou7 


Motor 


.ivVd 


Gri. Lates I 
Hartmané 
Holland⸗Si. Lo 
Hunp Mot 


>” | geleitet; 


— 


Sie ſind gefunden. 


Auther und Frau Franzen find in St. 
Lonis in Haft. 


Pierre Paul Auther aus Highland 
Park und Frau Philipp Franzen 
aus Madifon, die am Dienstag 
abend durdbrannten, find in ©t. 
Louis non Detektive gefunden mor= 
den. Ein findiger Zeitungsreporter 
hatte das Paar in einem Hotel ent» 
det und die Deteftives auf die Spur 
die Beamten murben ber 
beiden dann in der Wohnung bes 
Schriftleiters einer Zeitung habhaft. 
Autder und Frau Franzen gaben 
ihre Identität zu und murden ins 
Gefängnis gebracht, bis der Behörde 
Nachricht aus Hiahland Park zugeht. 


Sie ware in dem Hotel unter an 
8 


derem Namen abgefliegen, doch ein 


| Koffer, der aus Chicago für fie aı= 


kam, wurde zum Verräter au ihnen. 


Xeatber ... 
ERBE sur. 


+W BORD, sonr00.000 44 
PigalyWigaly 

Pub. Service, Vorz.. 
Qualer Dats. 
do. VBorzugsaktien 


i Jico Koto 


10 
.200 


Do... 3 1Safticı.. 

<iewartNsarner 

em. Ga3 & 
do, 


Temto ir 
Ihomplan Comp. u... 8 
Un. Carbide & E....4753 
United Iron Morfs.‘,1t 


3 1 8 —* 
2scjtern Anitling ... 10 
sötialchb Comp, „u... 35 71 
——— Vonds. 
Verläufe Hoch 
$10,000 Chic. City Ry IUſt b8 64 

1,000 Chic. Rus. iſt 56.. 64 

,000 Com. Ediſon 1ft 53 821% 

1000 Veo. Gas Refdg 58 67 


— —— 


a n 
Die Baummuullcbörfe. 
„an der Rew Dorler Vaumwollbörſe wurden 


Niedrig SEchluß 
021, 64 


64 
524 


67 


64 


te nabmittag 2:15 folgende Preife vers 
u u > folgende Preife ver 
BL EODE Schluß 
Riedria Schluß 7. Jan. 
ar * 815.64 $15.15 $15.50 
ana Snnsnn0..on 15.03 15.10 15.54 15.18 
sub ornennnn.. 19.75 15.24 15.62 15.31 
VANIGE sense.e. 16,65 16.25 16.60 16.25 
=—+— 

Gooperative Socieiy fieat. | 


Don 


» wor. s15.20 


— 
— 


Geſuch um einen Einhaltsbefehl von 
Richter Scanlan zurückgewieſen. 
Kreisrichter Scanlan gab heute, 
früher als angenoammen worden 


*war, ſeine Entſcheidung inbezug auf 


en vom Staatsgeneralanwalt Brun— 
dage gegen die Cooperative Societ 
of America nachgeſuchten Einhalts 
befehl ab, und zwar wurde das Ge— 
ſuch als unbegründet und im Wider— 
Ipruch mit den Gefegen des Staates 
Illinois ſtehend, zurückgewieſen. 

Die Cooperative Society of Ame— 
rica, deren Präſident Harriſon Parker 
iſt, beſitzt etwa hundert Läden in 
Chicago und vertaufte Aktien der Ge— 
ſellſchaft. Generalanwalt Brundage 
verſuchte dieſes zu verhindern mit der 
Varündung, das Necht des Verkau— 
fes von Aktien ſtehe ihr nicht zu. Rich— 
ter Scanlan war indeſſen anderer 
Anſicht, er erflärte, di. Gefellfchaft 
fet in aller Ferm unter Beobadhtung 
der ciunfclägigen Gefege des Staates 
Yılinois organifiert morben, und 


N 


Autber jteht, iwie geftern berichtet, 


siunter den Anklagen bes Diebitahls 


und be3 Berlaffend bon Frau und 
Kind; gegen die Frau ift bisher noch 
feine Anklage erhoben worden. Beide 
bezeichnen die Darjtellung, die Fran- 
zen ber Polizei von dem Vorgang 
bor ber Flucht gegeben Hat, als uns 
rihtia. Sie ftellen in Abrede, daR 


>03, Auther mit einem Revolver gedroht 


oder fonjt Drohungen gegen Franzen 
ausgeitoßen habe. Beide erkläreı, 


:|daß ihre beiderfeitigen Ehen nicht 


glüdfich gemeien ferien und daß fie 
häufig Zufammenfünfte in Chicago, 
Milmautee und Racine oder au in 
Franzens Haufe in Abtwefenheit des 
Gatten hatten. Endlich hätten Tie 
beichlofien, Franzen alles zu Tagen 
und ihn zu bitten, bie Frau 
freizugebeit. Das jei am Denstaa 
geſchehen. Auther beſtreitet auch, fich 
Franzen unter dem Namen de Voy 


und als erſten Gatten der Frau vor— 


geſtellt zu haben. Franzen ſei von der 
Enthüllung anſcheinend gar nicht 
überraſcht geweſen und ganz ruhig 
geblieben, ſagen ſie. Bereitwillig 
habe er die Verzichtleiſtung unter— 
fchrieben, und da3 Geld, die »100, 
jet ihm nicht dur Drohungen abge- 
nommen worden, jonderı: er habe es 
Auther auf deflen Biitz aeliehen. 
1 : 9... 


Derurteilte Berbreder. 


) Hilfsſtaatsanwalt Prindeville fanın auf 


erfolgreiche Tätigkeit zurüdbliden, 

Hilfsstaatsanwalt Edward Prinde- 
ville, der fürzlich rejignierte, hatte 
heute, am lekten Iage feiner Tätig- 
feit im Kriminalgericht, noch recht 
hübjche Erfolge aufzumeifen. Zahl: 
reichen Räubern und Betrüger, bie 
er der angellagten Verbreien über: 
führt hatte, wurde von Richter Wil: 
fon die Bemilligung eined neuen 
Progeffes verweigert und alle wurs 
den zu Zucthausftrafe verurteilt. 
Unter ihnen befand fih auh Milton 
Griffith, der die im Haufe Nr. 1857 
Waſhington Blod. wohnhafte Witwe 
Agnes Mitchell, der er die Ehe ver— 
ſprochen haben ſoll, um 5315,000 be⸗ 


| Poriif 


trog. Er wurde für die Dauer bon 
1 bi zu 10 Jahren ins Zuchthaus 
geſandt. 

James Patrikus, der am 12. Sep— 
tember mehrere Perſonen, darunter 
auch den im Hauſe Nr. 1724 N. 
Crawford Avbe. wohnhaften F. Lund 
überfiel und um Geld, ſowie Wert- 
Gegenſeit. unter uthungsverein. ſachen erleichterte, wurde zu Zucht⸗ 

— haus von der Dauer von 10 Jahren 
nächſten Mittwoch eine His zu Lebenszeit verurteilt und 
Vorftellung im Teutihen Theater. | Allen Hoover, ein Privatmächter, der 
Am nächſten Mittwoch gelangt im |den Materialwarenhändler Harry 
|Buih Temple Theater unter den |Sumwabda in feinem Laden Nr, 4656 

16.55 \Yufpizien des Gegenfeitigen Unter |W. Huron Straße überfiel, wurde 
—— aen — ſtütungsvereins von Chicago Blu⸗ guf unbeſtimmte Zeit nach der Re— 
"Cable... 50% Schmwe - — Imenthal und Kadelburgs Schwant | Formanftalt in Pontiac gefandt. 
Ben SO 5) Grohitadtluft” zur Aufführung! Prindenille war jeit dem Jahre 
3 Der Geaenfeitige Unterftigungsver- 1915 als SHilfsftaatsanmalt tätig 
«0 ein bat diefe Vorftellung zugunjten |und an zahlreihen wichtigen Pro— 
‚der Unterftügung des deutſchen zellen beteiligt. Cr will fi nun 
| Iheater8 veranftaltet und erwartet |ipieder jeiner Privatpraris widmen 
'feitend feiner Mitglieder die regjtejund Bat ein Büro im fünften Stod 
le me Unterſtützung diefes Unternehmens. | de? Afhland-Gebäubes eröffnet. 
Duode en | Eisgesanleibe— Wer noch feine Einlaßfarten gefauft u 
a rO3.. 40 KPEOA.. 07.00] hat, möge fi an die Theaterfafie, _— Prof. Tonborf, Leiter ber 
wenden, und zivar je eher, befio bejz |; Sterivarte der Georgetowner Uni— 
Produkten-Börfe fer, da der Vorverfauf fehr arof ift. berfität bei Waſhington, ſtellte mit⸗ 

Die Theaterkaſſe nimmt auch Ve⸗tels Seismographs heute ein „mäßi⸗ 

Die folgenden Preiſe gelten für den Groß fiellung durch das Telephon an. *⸗ Erbueben = 2400 Meilen Ent» 
handel. Beim Sintauf Yeinerer uantitäten (Superior 4819.) fernung, vermutlich im fernen Weſten 
ſind die Preiſe etwas höher ie | der Ber. Staaten, feit. 


18 Safer Cyot Shmis Riyo. ı Der Staat befite nicht das Necht, ich 
— — —— Seinzumiſchen. In dem vorliegenden 
— a Falle könne nur eir Einhaltsbefehl 
— ee ee Br 1.08 nemilligt werben, ivenn ein biesbe- 
Der Narkt ſchloß unver andert, ‚be: züglicher, wohl be ündeter Antrag 
ziehungsweiſe eine Kleinigkeit hoher. | ponfeiten eines Mitglieves der Ge- 
Die Meizenpreife Itiegen etwas. Es ſellfchaft geſtellt werde. 
fehlt an allen wichtigen Neuigkeiten. 


en --- .—-— 


Eurvpüiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan aud Beranſtaltet 
Truft Go, 112 8. Ndanıs Str. ftellen fim die | 
Enropäiihen Wedjielraen für Beträge von | 
s25,000 oder mehr (für fleinere Berräne find | 
fie entipredend höher) im Verleht der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
London— 
Cables...... 


Chedd....... 91.85 


Freikeitsbonds. 
....92.60013., 414 -dro3... ...90.6 


8 


— 


Abendpoit, Chicago, Samdtag, den 8. Kannar 1921. 


verwundet. 


— 


Focht mit zwei mutmaßlichen Ban- 
diten Nevolverfampf ans. 


Kugel in die Brujt, 


Zwei Männer verhaftet, weldhe angeb- 
lich mehrere Frauen und Mäd.,er be« 
!äftigten. — Räuber in Reinhardt 
Wolffs Juwelierladen. 


— 


‚HM einer regelrechten Nevolver- 
ſchlacht zwiſchen zwei Poliziſten ei— 
nerſeits und zwei angeblichen Ban— 
diten andererſeits kam es gegen 
ſechs Uhr geſtern abend in der 
Nähe des Jefferſon Park. Detek. 
tiveſergeant Patrick Conſidine von 
der Desplaines Straße-Wache er— 
hielt eine Kugel in die linke Seite, 
ſcheint aber glücklicherweiſe nichi 
tötlich verletzt zu ſein; er drehie 
ſich, als das Geſchoß angeflogen 
kam, ſchnell um, ſodaß es ihn zwar 
gerade über dem Herzen traf, je— 
doch ſofort an der Seite wieder her— 
austrat. Er konnte ſich, nachdem 
ihm in dem nahegelegenen Seffer- 


Spielt den wilden Mann, 


„Brinz von Abeifinien” verurfadht eine 
Szene in Richter Kerftens Amtslolal, 


In dem vor Richter Kerften ae- 
führten Prozeß gegen acht Neger, die 
angeklagt find, bei einem Aufrubt, 
der fih am 20. Janıtar 1920 an Xn= 
diana ve. und 35. Str. abfptelte, 
Robert 8, NRofe und Joel A. Hoyt 
erichoifen zu haben, hat nun die Ver- 
teidigung das Wort. Die Staatd- 
anwaltihaft bradte gejtern mit 
dem Berhör mehrerer Boliziiten, 
welche die Angeklagten verhafteten, 
ihre Seite zum Abſchluß. Die Poli— 
jiften Frank Stark und Kohn Mid- 
belton ivaren die lebten Zeugen. Sie 
verhafteten Rebding, Briggd und 
Rufh im Haufe Nr. 2027 Auftin 
Avenue, mohin fie jih nach dem 
Aufruhr begeben hatten. Wie Start 
ausfagte, waren die Angeklagten alle 
Mitglieder der Univerfal Negro Jm: 
provement Affociation, deren Grün: 
der Marcu3 Garvey von den Groß 
eichtoorenen in Anklagezuftand ver- 
Geht wurde, meil er Jich mit anderen 
berfchiworen haben foll, die gegen- 
mwärtige Regierung des Landes mit 
Gemalt zu ftürzen. 

Grover E. Rebding, der fich Prinz 
bon Abeifinien nennt und al3 ber 
Rädelsführer bei dem Aufruhr be- 


Welt darf jemand es tagen, 


wie in biefem Lande,” 
‚Charles 9. Wader, 


Scharfe Worte, 


| 
Charles Hr Wader weift eine von Adolf 
Krand gemachte Bemerkung zurüd. | 


„sn feinem anderen Lande ve! 
ſich 
mit dem guten Ruf ſeiner Mitbürger 
derartige Freiheiten herauszunehmen, 
bemerkte 
der Präſident 
der „Chicago Plan Commiſſion“, 
geſtern nachmittag gelegentlich des öf— 
fentlichen Verhörs vor der ſtädtiſchen 
Baubehörde, in dem das die South 
Water Str. betreffende Projekt zur 
Beſprechung vorlag. Anwalt Adolf 
Kraus beſchuldigte in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Rechtsbeiſtand verſchiedener 
Kommiſſionshändler dieKommiſſion, 
fie wolle die Verlegung der Keminil- 
ionsgefhäfte aus der South Water 
Str. nah einem anderen Gtabteil, 
„an dem jemand wielleicht ein bejon- 
deres Intereſſe habe,“ erzwingen. 
Wacker erwiderte mit ſcharfenWor— 
ten, dab Perfonen, deren Argument 
auf ſchwachen Füßen ftehe, hierzu- 
lande leider bie Beweggründe ihrer 
Gegner anzuzieifeln pflegten, um 
ihren Charatter öffentlich anzu— 
Ihmwärzen. Er forderte vie nejamte 
Bürgerihaft Chicago heraus, zu 
beiweijen, daß die Kommiffion bei der 
Befürmortung irgendeines Planes je 


——— — — — — — — — — — 


ſon Park Hoſpital die erſte ärztliche zeichnet wird, ſpielt nun den wilden einen anderen Beweggrund im Auge 


Hilfe zuteil geworden war, 
Hauſe begeben. 
nern der Beamten gelang es 
entkommen. 


nach 


Mann. Als James Briggs, einer 


ſchuld beteuerte und Redding be— 


hatte, als den, das Beſte, Praktiſchſte 


Den beiden Geg-|der Angeklagten, in eigener Sade |und am leichtejten Ausführbare für 
zu|den Seugenitand betrat, feine Un- die Wohlfahrt ver Stadt zu Tchaffen. 


Anwalt Kraus 30g bei Beendigung 


Kranke deutſch 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
kommt zu mir. Ich habe eine lang⸗ 
jährige Erfahrung in der Behand⸗ 
lung von Mäunern ſowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
niſchen, rervöſen und kom⸗ 
plizierten Beſchwerden 
litien, die vernachläſſigt oder unrich⸗ 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Vatienten, welchen es nicht 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu finden oder kuriert zu werden. 
Was ich für Andere getan habe, kann 
ich auch für Euch tun. Verſäumt 
leine Zeit mehr, kommt und ſprecht 
mit mir, Konfultation ijt frei. 


Leidet Ihr an 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut ⸗ oder komplizierten Unregelmäßigleiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm⸗- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, ber 
J Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mic, da ich be- 
ſenders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer ſorg- 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch jagen, was id für 


Euch zu tun imſtande bin. 


Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 


geführlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei ift. Kommt heute. 


ESprechſtunden: 
9 morg. bis 4 nachm., 
und 6 bis 8 abbs. 


175 N. Clark Str., öwiiden 


Seinen Berleiungen eriegen. 


Confidine und jein Kamerad, der|ätähtigte, den Matrofen Robert L. des Verhörs feine Anjchuldigung zus | Kraftwagenfenfer, der Unfall veruriadht 


Teteftivefergeant Thomas Kelliher, 
gingen die Adams Strahe entlang, 
als jie zwei ihnen verdächtig vor- 
fommende Männer bemerften, MAILS 


Rofe niedergefchoffen zu haben, als 
diefer eine amerifanifche Flagge zu 
retten verfuchte, die Rebbing und Ge— 
nojjen verbrannten, iprang er bon 


tüd, indem er erklärte: ‚ch habe nicht 
andeuten wollen, daß Sie irgendein 
finanzielles oder fonftiges Aiuterefle ı 


zum Neberflui; im gleichen Mugen-|Teinem Site auf und eilte mit geball* | Mader, fondern bin überzeugt, daß 


blid ein Kraftwagen angefahren 
fam und die beiden Männer mit 
den unſichtbaren Inſaſſen ſprachen, 
während das Gefährt ganz lang» 
ſam weiterfuhr, rief Conſidine ſie 
an. In größter Eile ſauſte das 
Auto davon und gleichzeitig begann 
die Schlacht. Die beiden Kerle 
ſchoſſen zuerſt, doch auch die Poli— 
ziſten machten ausgi bigen Ge— 
brauch von ihren Waffen. 

Etwa 20 Schüſſe wurden abge— 
feuert, bevor es den beiden Ver— 
dächtigen gelang, in dem nahegele— 
genen Park Zuflucht zu ſuchen und 
zu finden. Obgleich ſofort ein grö— 


ßenes Polizeiaufgebot die Nachbar- 
ſchaft abſuchte und die Detektives 


glauben, wenigſtens einen derKerle 
angeſchoſſen zu haben, fand man 
von dieſen bisher feine Spur. 

G8 hätte ihm ichlimm ergehen fünnen, 

Nadhdem er angeblich die: 19jäh- 
rige Mary Nyan im Hausflur des 
Gebäudes Nr. 1516 Grand Ave, tät: 
ih anzugreifen verfucht hatte, wurde 
ber 36jährige, Nr. 440 W. Elm Str. 
wohnhaite Herbert Santı geftern 
abend nad) furzer Sag bon dem 
Roliziften Brandt von der Nacine 
ve, Wade gerade in dem Mugen 
bli erwiicht und verhaftet, als er 
eine Gleftriihe bejteigen wollte, 
Eine größere Menjchenmenge hatte 
jih angefammelt und Santi bat es 
nur dem  rechtzeitigen Eintreffen 
des Rolizeiwagens zu verdanfen, 
dag nicht ‚einige handieite Männer 
an Ort und Stelle ein Srempel an 
ihm ſtatuierten. 

An Belmo:i und Lincoln Ave, 
wurde der Nr, 3IZON. Baulina 
Straße mohnhafte Edward Roben 
in Saft genommen, der angeblich 
während ber legten Tage in der 
Nahbarihafit eine ganze Reihe von 
Frauen und Mädchen beläitigt ba- 
ben Soll. "Da mehrere der Opfer 
ibn angeblid mit Beltimmtheit 
identifizierten, wurde cr zunädhit 
in der Town Hall Wade eingelod;t 
und wird fih im Polizeigericht zu 
verantworten haben. a 

Mut naßliche Banditen. 

Zwei angebliche Autobanditen 
wurden heute früh von Detektives 
der N. Halſted Str. Wache nach ei— 
nem kurzen Revolverduell feſtge— 


len Fäuſſen auf den Zeugen zu. Dabei 
ſchrie er und gebärdete ſich wie toll. 
Er kam indeſſen nicht weit, Gerichts— 
diener hielten ihn feſt, bis er ſich 
wieder beruhigt hatte. Während der 
ganzen Prozehpverhandlun, Jchon trug 
Redding ein eigenartige MWelen zur 
Schau. Er wurde von Dr. Clarence 
Neymann, dem Vorſteher des Pſycho— 
pathiſchen Hoſpitals, auf ſeinen gei— 
ſtigen Zuſtand hin unterſucht, aber 
das Ergebnis der Unterſuchung iſt 
noch nicht bekannt gegeben worden. 

Vorausſichtlich am Montag erſt 
wird der Fall in die Hände der Ge— 
ſchworenen übergehen. 


—1.—— 


Berweigert die Ausfunft. 


Polizei glaubt gefährlihen Einbrecher 
dingfeit gemacht zu haben, 

Die Polizei der Shafelpeare Une. 
glaubt, einen Banditen erwiicht zu 
haben, auf den feit Iangent gefahn- 
det wurde. Ste nahmen an Weitern 
Apenne und Le Moine Straße einen 
wohlgefleideten verdädtig aus« 
ihauenden Mann feit, welcher in 
jeder Hand eine Kleidertaiche trug. 
Nach feinem Vorhaben, feiner Ber- 
fon und Wohnung befragt, berivei- 
gerte er jegliche Auskunft. Die 
Bolizer glaubt, e3 mit dem 35jäh- 
rigen Charles Blajben zu tun zu 
haben, der im Sabre 1902, im Al- 
ter von 17 Sahren wegen Einbruch 
nach Joliet ins Staatszuchthaus 
geſandt wurde. Nach Verlauf von 
18 Monaten wurde er aber nach der 
Irrenanſtalt in Cheſter gebracht, 
da er von Irrſinn befallen wurde 
oder ſolchen erheuchelte. Wenige 
Monate nach ſeiner Ueberführung 
wußte er zuſammen mit 18 anderen 
Inſaſſen ſeine Flucht zu bewerkſtel— 
ligen, und es wollte ſeither nicht ge— 
lingen, ſeiner wieder habhaft zu 
werden. 

Die Polizei iſt ferner der An— 
ſicht, daß eine große Anzahl der in 
letzterer Zeit auf der Nordweſtſeite 
verübten Einbrüche von ihm ver— 
übt wurden, oder daß er doch dabei 
die Hand im Spiel hatte. 

— —— 


Will nichts mehr von ihm wiſſen. 


Gattin eines ungetreuen Banibeamten 
ſucht um Scheidung nach. 
Frau Marjorie Gillies Miles, Nr. 


in dieſer Angelegenheit haben, ** 
| 


Sie fih nur von den ebeljten Mos | 
tiven leiten laffen. ch ziehe hiermit 
meine Bemerkung zurüd, bie allers 
dings leicht in ungünftigerWeife aus: 
gelegt werden könnte.” 

Die Kommiffionshändler wünfcen | 
nch Kraus’ Angabe, daß der Hab: | 


dock Court erweitert werde, damit fie! 


ihre Geichäfte dorthin verlegen tönn⸗ 
ten, enn aus der Nordſeite der 
South Water Str. eine „Plaza“ ge— 
macht werde. Wader jehte ausein- 
ander, daß bie ganze Verbefierung | 
der South Water Str. baburch zu 
Schanben werde, daß die Stadt eine, 
Erjparnis von $11,231,776 einbüße, 
und daß das Grundeigentum nicht im | 
Werte jteigen werde, Wuherberr fei| 
die Eriftenz irgendeine: Kommils | 
fionsgefhätte am Nordende des 
Schleifebezirts abfolut vorjindflutz | 
lic. 

„Bedenken Sie doch,” "ayte er, „tote | 
fähe das au, wenn zirei Straßenaes 
vierte von ber Großen Oper in Pa: 


Sonntag uur 


DR.WHITNEY-AES. | 


Uhr nadım, 
Zale und Nanbolyh Eit. Chicago, Ill. 


"Haben foll, in Haft. '@ 
| 


Der 5Zjährige Stanley SrcHtto, 
Nr. 


oo9rr7 


5400 


eignete. 


M 


— 
„hr St 


erlitt, ala er an Robey 


0 


Grhängte fi. 


Weißhanriger Mann machte feinem Ta= | 


fein ein Ende. 


Bon einem Angejtellten der Chi⸗ F 
cago Telephone Company wurde gez | % 
tern, an einem Baum am Ranvdei 
einer Schludt. in der Nähe von!H 
die Leiche eines ı J 
werkhaarigen, etiva 6öjähriaen Marz | 
Allem Anschein nad |f 


Glencoe hängend, 


nes gefunden. 
war der Fremdling, der in einen 


Mospratt Str., jtarb ge: | 
ftern an denyolgen von Verlegungen, || 
welche er am Mittivoch,erlitt, als ihm | 
ein bon M. &. D’Brien, Nr. 5814 |W 
©. Halited Str. aelentter Kraftivagen | M 
an der 52. und HalftedStr. überfuhr.' B 
D’Brien war nach Ungabe der Polizei} 
angetrunfen, als fich der Unfall er: $ 
Er wird in Haft gehalten. | f 
Berlegungen, die er am Montag | 
Str. und F 
Bloomingdale Road von einem Kraft: | 
wagen überfahren wurde, erlag der J 
T6jährigeGuftan Eberhardt, Nr.2347 || 


Bloomingdale Road, | F 


ti, oder zwei Straßengevierte vom blauen Anzug fowie jhivarzenlieber= | 


Trafalgar Square in London oder \äieher mit Pelzkragen gekleidet war, 


m ‚er: | hereita atnei u 
vom Waldorf Ajteria Kommiffions: | bereits etiva zivei Tage tot, als man || 


gejchäfte florierten!“ ih fand. Sn feinen Taschen fand | 


Die Behörde gab den Kommif=|Tih nichts, mas zur Seititellung der | Mi 


fionehändleen bis zum März Zeit, |'Perfönlichfeit dienen könnte. 
Yıqumente' für den Haddock Courk— 


— —e —— 


dat 


Plan einzureichen. 
— 


Spindelnader feitgenommen. 


Wurden von der Rolizei auf friiher Tat | 


erwiſcht. | 
Die der Bezirksmahe an Marmell 


Straße zugeteilte Detektivefergeanten 
Dillon und Rofe kämpften mit drei 
Geldihranttnadern, die fih in dem 
Geſchäftslokal der Halſted Furniture 
Company, Nr. 1936 S. Halſted 
Straße, zu ſchaffen machten, einen 
Revolverkampf aus. Durch den Knall 
der Exploſion angelockt, ſtellten ſie 
die Burſchen und zwangen ſie, nach— 
dem ſie mehrere Schüſſe auf ſie ab— 
gegeben hatten, zur Uebergabe. Die 
Gefangenen, welche ihre Namen als 
Thomas Mescal, James Mecas und 
John Bowen angaben, hatten $175, 
die ſie dem Geldſchrank entnommen 
hatten, in ihrem Beſitz. 

Drei Farbige, mutmaßliche Ban— 
diten, wurden an der 5. Straße und 
Calumet Abe. von drei Detektive— 
ſergeanten nach einem kurzen Revol— 
verkampf, im Laufe deſſen einer der 


In Lad und Frad, 


Ungebliher Dieb auf dem Wege zur 
Oper in Haft genommen. 

Levi Shimal, der Polizei 
als der „Gentleman“ unter den 
Rittern der Zunft befannt 
wurde geitern an der 38. © 
und Cottage Grove Ave, verhaitet. | 
Er war in Geiellichaftstotlette und | 


der 


Itand im Begriff, zur Oper zu ae=| 
hen. 


tet und dann während die Yami- 
ien ausgegangen ivaren, die Mö- 
beln fortgeichafft zu haben. Seine 
Frau wird jetzt geſucht. 
ee ie 


Nahm fſih's Tchwer zu Herzen, 


Nah Wortmechiel mit dem 
machte Mädchen Selbſtmordverſuch. 


In ihrem Zimmer im Madifon) B 
Hotel, Nr. 2345 W. Madifon Etr.,| 
nahm geitern die 18jährige Kelinerin | # 
Sojephine Delatire Gift und liegt | 


jebt in bebenklichem Zuftand dar— 


nashbem fie mit ihrem Liebften, ber 


* 5 4 g u E 8 
Gr jowohl wie jeine Gattin] 
werden bejhuldigt, Zimmer gemic- | E 


u 
4 


Liebſten 5 


nommen, nachdem ihr Kraftwagen 7311 S. Oglesby Ave., die Gattin 
umgeſchlagen war. Die Häftlingedes unlängſt zu Zuchthausſtrafe von 
nennen fi Arthur Harel und Xo-jeins bis zehn Jahren verurteilten 
ran Lorane und gaben als ihre es lehemaligen Wizepräfidenten ber 
meinjame Wohnung Nr. 442 Nord| Standard Truft and Sapings Bant, 


Kerle verwundet wurde, fefigenom= | 
mei. Die Beamten ‚befahlen. beit leinem anderen Mann  befommen 
Burjchen, fiehen zu bleiben, bieje er= | hatte, eiferfüchtig geworben 


nieber. | f 
ob eine Telearammd, da3 fie bon | 


mat, | 5 
griffen aber die Flucht, worauf die einen heftigen Wortwechſel gehabt F 


ſendungen 


nach allen Ländern per Poſt 
und Kabel zu allerniedrig— 
ſten Preiſen. 


Ventihe, öiterr. undungar. 
Stantö- u, Städfcanleihen 


dentiee, öiterreihiihe und 
ruſſiſhe Banknoten. 


Mark-Zerliſikale 
Traveler Checks 


Shifslarten — Reiſcpäſt. 
I 


—L Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe eltern Ube, 
Ghicago, ZU. 
Heute abend nedfinet bis 8:30. } 
Morgen, Sonntag vormittag von 
10 5i3 12 Uhr. 


—— 


Heule his 8 Ahr ahends. 


Im Geihäft fett 1900, 


755 W. NGRTH AVENUE. 
Süpdojtefe Halften Eır., sweiter tod, 
Zelephon: Lincoln 6161, 


Deutſchlaud zum Tageskurs. 
ARe $.24.00 
Ingoſlavia ........ $ 69.00 
8116. 00 


J Tſchechoſlowakia ... 
.8 20.00 


Polen 
Nnmänien . ...9130.00 
Ungarn ..5 20.00 
Preiſe ſind Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot— 


Molkereiprodukte. Gluc und Erfols 
B — 159 ga, Manche denten; fie find auch mich 
Son Sater Sirape) immer bas Refultat angejtrengter 

2% Urbeit und Mühe, mie andere be- 


| 
u 2 ; . des, Powell 
ſind nicht Kinder des Zufalls, wie 


— Gus Glinderman, Präſident 
Sorial Club, San 

Francisco, einer Spielhölle, iſt zu 
dreißig Tagen Countygefängnis 
verurteilt worden. Es iſt dort dies 


Clark Straße an; die Polizei hofft, 
ihnen eine ganze Reihe der kürzlich 
auf der Nordſeite verübten Raub— 
überfälle nachweiſen zu können. 
Drei Banditen — anſcheinend 


Poliziſten Feuer auf ſie gaben, wel— 

ches dieſe erwiderten. Nach kurzer 

Jagd wurde das Trio geſtellt. 
— he — — 


Neue Staatsbank. 


reichte geſtern ein Geſuch um Schei— 
dung, ſowie um Zuſprechung der bei⸗ 
den Kinder, der vierjährigen Eleonor 
und des zweijährigen Frederick, ein. 
Das Geſuch wurde begründet mit 


terdam und Trieſt. 
— —⸗ —— — — — — 
Zu Tode gequetſcht. Neifepäfje, Stener- und 


— EB  Gepäd - Angelegenheiten. 
Als der adhtjährige Henry Gold: | 


hatte. 


die erjte Werurteilung eines Glüd®- 
ipieler8 zu Freiheitsitrafe, 

— In der Kalvarien-Epistopal= 
fire in Pittsburg tft eine Drahtloje 
Ielephoneinrichtung angelegt ior= 
den, fobak jeder im lmfreife von 


0.5 |baupten, fondern find bebingt Durch 
perfönlice Veranlagungen, die jeder 
‚wenigfiens im Keim befigt. Wie 
0223 | diefe Anlagen entiidelt werben kön— 


* 5* nen und wie es jedem möglich iſt, 

. 0.2415—0.25 |. 47 - . . N L R 
Jon, 02 ts — erfolgreich zu * —* 600 Meilen, der Lufi dazu hat, die 

Ehweiser, rund, 2as Mund... 0.40 —0.42 |e am Sonmiag, Dem I. Mredigt anhören Lanır, wenn er da= 
do. (NE), das And... 0.25 —028 | yanuar, abends 8 Uhr, im Deutfchen | r.; ar 2  @ 

Simburger, Z-Piundrziüde. 0.22 | Sronfarkirz Ben yeim fein Hörrobr ang Ohr legt. 

“Do re 55 I Tbeofophiichen Verein ein Vortrag Die American Legion bat zivei 

PORT, Ä 


do, 1:Flund 0.23 
ıgebalten werden. Der Eintritt üt|. z 2 BE 
frei und jebermann iilltommen. |Tabanifche Familien, bie fih im un 


a fih 953-962 | teren Rio Grandetal bei Bromnäpille, 


„DVonug 


—(.251% 


ne a ee Sheffield U Texas, anfiedeln wollten, beivogen, 

re — Etodiverf 7eiTteld SEDE, | nach Kalifornien zurüdzufehren, und 

a : ae den —— für 

das Land, $10,000, zurückzuerlangen. 

Deutſches Altenheim. — Auf der Einfahrt zu ſeiner 

9:3 Kraftwagenremiſe neen feinem. yaufe 

näd. | murbe DO. %. Dodge, Bizepräfident 

‚‚Ider Midland Life Inf. Eo. in Kan- 

ſas Sitn, heute früh erfchoffen auf: 

\gefunden. Er war in Nadhtkleidung 

und ift augenicheinlich von Autoräu- 
er ermorbet worben. 


touhntärir 
stumbauscict, Dda3 


J *1 * ri ınnntähr 2% hKähr 
(&ier ;ü tocers ungeſahr Sc boy 


Geflügel uw Fleiid. | _ us 

Geflügel (lebend.) |. Ter Vollziehungsausſchuß 

Herungen von Iepfen &_ Murmann, 226 | Deutſchen Altenheims hält 

seit Say Aüater Straße.) ſien Donnerstag, beginnend nach⸗ 

gattcı mittags 315 Uhr, im Hotel Atlantic, 

316 ©. Clarf Str., eine Berjamm- 

|Tung ab, zu melder alle Mitglieder 
biermit eingelaben find. 

—— 
Zu feiner Wohnung angelangt. 


„Spring Ebidens 

HSuhne, das % 

Truthubner, d 

BSänuſe das Pfund. ..... 

Enten. das Pfſund. P.P...... 

Indian Runner Enten, Pfund 

Perlhũhner, Dod. alie 56, junge 
vend 


& 
OS, 


Gas * Dur Trinken von Karbölfäure 
er machte der 3Ojährige Dcar Brabie, 
te Tauben, lebend, 2 2 Jaques Villard, der verfrüppelie| Nr. 8945 Madinatv Ave, feinem 
“aauade” Isbend. Tupend... 275 | Herausgeber bes „tee Age“, der voriQeben ein Ende. Längere Krankheit 
” fieine magere, weniger.  jeimigen Tagen auf geheimnisvolle |wirb IS bie Irfacdhe der Tat ange- 

rieilaige Here had bier Berfiufie.f” | nee Aus dem La Galle Hotel ent-| geben. 
Geflügel (zunerichtet.) führt wurde, ift im feiner Wohnung) * Brandivunden, die er-erlitt, als 
Trutbühner, das fund. ...... 0.52 in St. Louis angelangt. Er gibt an, |er in feiner elterlichen Wohnung Nr 
— daß er bon ihm unbekannten Leuten 12 W. 24. Eit beimn Spielen mit 


Hübner, das TÜNND. anna sn nn en 0.25 ‘ 
Enlen, das Pfund 3 in Chicago gefangen gehalten wurde. tzern — Kleider in Brand 
Lejet die „Sonntagpoft". IGeorge Mlivic. - Bar: 


wcnfe, Das Plund. ..urunosess 
— 


. 54 
— 
—0.35 
—0.32 


BB Idyret, 


DE dns Dugend, mc unan. LFD 


8 
— 


— 


Neulinge im Geſchäft — ſtatteten dem Hinweis auf die Tatſache, daß Revesz E Szoeke organiſieren die Im— 


geſtern nachmittag Reinh. Wolffs 
Schmudwarenladen, Nr. 2849 Bel-Iwar, Gelder der Bank im Betrage 
mont Ave, einen unerivimichten|von $200,000 unterfchlagen zu ha= 
Beſuch ab und biegen $25, die jih;ken. Miles war flüchtig geworden, 
in der Zadenfaffe befanden, und|mwurbe indeffen nad monatelangen 
Schmudjahen im Werte von nahe | Suchen gefunden. 

zu $1000 mitgehen. Die Näuber 
lamen in einem Sraftwagen vorge. 
jahren, 


— — —— — — 


Plöklih eeitorben, 


An einem Herzfchlag, twie der ärzt- 
Das Ehrenbürgerrecht der liche Befund lautete, ſtarb plötz— 
Stadt Straßburg ging heute Ge⸗ lich der 81 Jahre alte William Turn⸗ 
neral Perfhing zu., Der franzöfiie; bull, 623 ©, Tripp Avbe., 
Bürgermeifter pries im Begleitfchreis | Räumen der Charled.Treutel Co., 
kerr „des Generald Mitwirkung beij1001 Chamber of Commerce Builb- 
ber Befreiung der Völker der Melt ling, too er beichäftigt war. Zurnbull 
und namentlich der Elfaß-Lothrins |foll durch Heirat verwandt mit dem 
ger.“ berftordenen Andrem Carnegie gemwe- 

— Erzbifchof Mebmer von Mil-|Ten fein. 
waukee bat allen Mitgliedern der 
italienifch-tatholifchen Kirche in Ke| — Die Eheleute Peter Weffinger 
nofba, Wis., mit dem Kirdendann in Tacoma find geitern innerhalb 
gedroht, melde bie VBefehdung desjeiner Stunde nacheinander geftorben; 
Pfarrers Pecarbi fortjegen, und auch) | fie waren 82, bez. 79 Jahre alt und 
dem Pfarrer ift cine, ernfte Vermarz |jeit 58 Jahren verheiratet. Beide er= 
nung zugegangen. frantten am Weihnachtätage. 

— Rhoda Earier in Proſſer, — „Teufel Anfe” Hatfield, Füb- 
MWaih., hat gleichzeitig die Brüder|rer in der Fehde der Familien Hat- 
Thomas und E. X. Carter aufl field und MeEoy vor dreißig Jah: 
Scheidung verklagt. Eriterer hatte! ren im weitbirginiichen Gebirge, ift 
fie 1907 verlaflen und 1918 hatte] in feinem Heim am Ssland Creek, 
ie dejien Bruder geheiratet, auf) Weftvirginien,  geitorben. Sene 
eine Verficherung hin, Zom habe Fehde koſtete etwa 35 Menfchen- 


— 


— — — — — 


ihr Gatte ſchuldig befunden worden 


Die Privatbankiers und Dam— 
pferagenten Revesz CESzoelke, 
1445 Fullerton Ave, haben im 
Einklang mit' dem neuen ſtaatlichen 
Bankgeſetz eine Staatsbank unter 
dem Namen „Immigrant State 
Bank“ mit $100,000 Kapital or: | 
aaniliert. Die Bank iteht unter| 
jtaatliher Auffiht und wird von 
ihren Inhabern für Spareinlagen, 
sur Verfendung von Geld nad) dein 


migrant - State Banf. 


in den Yuslande oder zum Kauf und Ver- 


fauf von Bonds empfohlen. Sie 
wendet ih beionders an Die 
deutſchſprechende Ginmwohneridait 
ton Stadt und Umgegend. Der 
Träfident iit Herr Emern Szoeie, 
Rizepräfident Herr Mlbert 2. 
Revesz, Kaſſierer Herr Frederic 
M. Zuft, wohlbefannte Herren mit 
langjähriger Erfahrung in ihren 
Fad, - weile fließend Ddeutich 
ſprechen. 


* Am Fuße des Grant⸗Denkmals 
im Lincoln Park wurde geſtern abend 
die Leiche eines ärmlich gekleideten, 
etwa 80jährigen Mannes gefunden. 
Man nimmt an, daß der Aermſte an 
Entkräftung ſiarb. 


* Bundesſenator MeCormick von 
llinois hat auf dem —— 


ſtein, Nr. 3140 W. 14, Straße, 
geſtern während der Schulpauſe 
vor der Bode Schule an 16. Straße 
und Albany Ave. an einen borüber-! 
fahrenden: Straftlaitwagen foringen | 
wollte, geriet er unter die Räder | 
des Ächiweren Gefährts und wurde 
zu Tode gequeticht. ' 
— — — — 

— Bei Littleton, Weſtvirginien, 
ſtarb, 108 Jahe alt, George Crow; 
unlängft war er noh-adt Meilen | 
meit zu feinem Sohn geritten, Sm] 
Bürgerkrieg mar er al3 Rekrut zus] 
rüdgemwiefen worden, al3 untauglid. 

— Auf Beichwerde ihres Gatten 
murde in Wafhington Frau George) 
J. Morrifon verhaftet, weil fie einen | 
bon feiner Geliebten an ihn.gerichteten 
Brief geöffnet und dieſen als Beweis 
in ihrer Scheibungstlage verwendet 
hatte, | 

— Unter dem Verdacht, ihr act: 
zehn Monate altes Adoptiofind zu 
Tode geprügelt zu haben, find in 
Süd Beloit, U, Üheodore 8. 
Mandley und feine Frau verhaftet 
worden. Das Kind war im Beloiter 
Krantenhaufe adoptiert worden. 

— Zu $4,000,000 hat die Xero- 
Marine Plane and Motor Eo., New 
Hort, 125 überfchüffige Seeflugzeuge, 
welche während des Krieges den Kü— 
ſtenſchuz beſorgten, und andere Flug⸗ 
zeuge erworben und wird ſie füt ben 
Perjonenverfehr umbauen. 


ns, 


zcledhon: Franklin 1491, 5722, 


L. Kaufmann & Co, 


Wertpepiere, Geldwechiel und 
Schiffslarten. 


114 N. LaSalle Sitr. 


Filiale: 156 Erchange Ave. 
Fehiftekarten auf alen Jinien 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dotumente. 
Offen von 98 taãglich. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


Berluchen 
Sie es 


Erb» 
ſchaſten. 


Heldlendungen 


nah Dentjchland, Deutfh-Deiterreih, Gyedhus 
flovatei, Jugoilavien, Ungarn, Bolen, - 
Rumänien und Stalien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Ranziel, 


I.V-DNNER &00. 
(Im Gefcäft feit 1000) 
619 W. North Ave. Tel. 


5107 ©, Aibhland Ave. Te 
ä Dflen 8. — 
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| Die ausländiihen Handelsbeziehungen 


Direkter Dienft 
Deutſchlands. 


J u. 
i i 
® >’ x | 
5 | Mie die Literarifche Abteilung bes | 
Grofer moderner Doppelidjran: | Leipziger Mehamtes mitieilt, it die, 
ai * Beteiligung des Auslandes an der Leip⸗ 
beu-Dampjer „Manchuria““ zIger Meſſe erfreulicher Weiſe im 
* 2 Fer Nübrend an der Frübjahre- | 
fährt ab am 13. Jannar 1921. meſſe 1918 ſich nur 122 ausländiſche 
Firmen als Ausſteller beteiligten, hat 
Kürzeſte und bequemſte Route. Erſte dieſe Zahl ſeitdem ſtändig zugenommen 
und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. Uud bei der vergangenen Herbſtmeſſe 
Dritte Katie Rafianier L die Höhe von 550 erreicht. Das ent- 
Klaſſe Fattagiere erhalten ihre | ipricht etiwa hier Prozent der Fefamten 
Mahlzeiten durch Eieward ferviert in | Nusjtellerichaft. 
großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim-⸗Bemerkenswert iſt, daß demgegen⸗ 
— über die Beteili des Auslandes 
mer, reſerviert für Damen ind uber Die Beteiligung des Auslandes an 
J zen : und Rinder. \der „Frankfurter Meile beitändig abge: | 
‚Man. mende ttch an Die Office derinommen bat. Von den Ausstellern der | 
Geſellſchaft, erſten Frankfurter Einfuhrmeſſe im 
a —— Herbſt 1919 hatten viereinhalb Prozent 
ord ANarborn Sfrahe | ihren. <ib außerhalb der Grenzen des 
2 4 Deutichen Neiches, Diefer Prozentiak | 
oder an die Lofalagenten. 


z tit feither Ständig nefallen, und bei der 
Manz—10jar Dritten Internationalen Frankfurter 
Meile machten die ausländiichen Mus- 
jteller nur noch anderthalb Prozent der 
Geſamtzahl aus. 

An der Deutſchen Oſimeſſe in Kö— 
nigsberg nahmen bei rund ſechzehnhun⸗ 
deri Ausſtellern einunddreißig Auslän⸗ 


— 


 IGunard Line 
S. S. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


Gröfkter dirch nadı „arburg fahreuder | Rolfinerräter. | 
RE | Volfsverräterifche Handlungen, die! 

‚Durch Fein Sirafgeieb verfolgt and nur] 
|moraliich gerichtet merden fünnen, iver= | 
|den aus dent jeßt polnisch gemorvenen 
ıMeftpreuken und aus der chemaligen 
| Provinz Rofen berichtet. Die weit über 
die Provinz Weſtpreußen hinaus bes | 
kannie Zeirung „Der Gejelline” in| 
 Graudenz, der feit Dem NaGre 1807 be: 
ttebt, tt in polniche Hände übergenan= 
Igen. Ta3 Blatt bat. Nahrzchnte bin- 
Die größten Dampfer direkt |durdh unier der Leitung des verdienit- 
vollen Chefredakteurs Fiſcher an der 

Svitze der deutſchen Oſtmarkenbewe— 

gung geſtanden und war ein Hort des 


nach 
Hamburg deutſchen Volkstums in Weſtpreußen. 
den — a Um'ſo ſch zliche ifft die i i⸗ 
Wenden Sie ſich an den nächſten | Im ° —— un £ bie im, polm 
en ’ ſchen Weſipreußen zurückgebliebenen 
unard-Agenten. Deutſchen der Verluſt dieſes Blattes, den 
ſie berechtigterweiſe als einen ſchweren 
novdidofar un BETEN 
vrroid | Schlar empfinden. 
-. ” = ws I 
Einentiimer des Blattes waren zulekt | 
‚der Geheime Kommerzienrat Bensft in} 
ı Graudenz und die Gebriider Dr. Kranz | 


| 
Muscate und Dr. Albert Muscate in 


Yiauınm Od Waemnnhtia 4 sera 1 aim . u. . . . 

Wenn Ihr Berwandte in Europa babt, die, Danzig Die Nedaftion ımd die Ge= | 
nd : \ * —— —** Banzig. zıe Redaktion un t Be⸗ 
Ihr nach den Ver. Staaten bringen wollt, fo ee 


furedt Litte bei uns dor und labt uns Eua ſchaftsleitung de⸗ Blattes iſt, 10, tweit 
erflären, iwie wir Euch bierbet beifen fünnen, | befannt, bon den polnischen Behörden 
Wen wir nicht imftande find, Eu tmforgelnicht belaitint worden. Kin deuriches 
N hältmift Pr? © r . - °; * 
der bart beitehenden Berhältniffe zu velfen. Konſortium itand mit den Beſitzern we— 
werben mir für die Unterredung nichts bor|, Unfaufz de SI m 5 Ss u 
rechnen, igen Einiauts Des Blattes - in_Verbins 
wir haben einer großer Anzahl Kunden au⸗ dung. > ılt bon deuijcher Seite ein 
friebenftellenden: Dienft geleiitet und find biels | Ungebot bon 2,5 Millionen deutfcher 
leicht in der Sage, auch Eu zu helfen, Markt Sa2 fi etc * 
rc in Guor Hate) Dark, das find zmölf Millionen polni- 
€3 wird ratfam für Euch fein, Euer Anfur fer Mark. ae s ee 
hen fobald wie möglid eimsureihen, da die ſcher V ati, gemacht morden, und es iſt 
Einwanderung berboten tmerden mag und hervorzuheben, daß dieſer Preis den 
Eure Angehötigen veranlaßzt ſind, lange Beit beutigen Wert bes Blatie3 ganz tefent- 
Ih überfteigt. Mährend die Verhand- 


zu warten, ehe fie berüberlommen Fünnen, 

Wir find Vertreter aller Dampierlinien 5 e 
rab -) ben Europe, B lungen noch jchwebten, aber hat Kom» 
Air übermitteln Gelb dus den Wiener Br Venbfi e3 borgezogen, das 
Vaufverein nab Deiterreih, Ungarn, Runtär att für zwanzia Millionen polntich 
nien, ZugosClavien, Czecho,Slovalei und durch m % di *— ze = ‚ poin * 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayheriſche 8 ars an * ode enoſſenſchafts⸗ 
Handelebant nah allen Zeilen Deutihlands, Verbandsbank in Boien zu bverfaufen. 
u ur 54 a gä t © >» yo > .- . 2 
ne u |, —* Handlungsweiſe wird erſt in 
das richtige Licht gerückt, wenn man 
Transatlantic Transportation Co. daran erinnert, dak das Blatt Früber 
1646 Larrabee Str. ı Millionengewinne abnemorfen hat; e3 
Siverien 25867. war Das größte Anzetgenblait de3 ganz 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker | zen Titen:, Cinenartig tit auch die Tat- 
eitwa zwei Monaten in „Der Geicllige” 
Anzeigenagenturen zu erbalten., In 
heute noch auch Beſitzer der Maſchinen— 


da22 æ ſache, daß die Eigentümer des „Geſelli— 
umgetauft haben. Man geht wohl in! 
der Annahme nicht fehl, daß der Ankauf 
Verbindung mit dieſer Veräußerung ei-| 
Iner deutichen Zeitung an die Polen fe; | 
fabrit Muscate, Beide & Eo. in Ber- 
‚Tin, Hardenbergitraße 2. | 


i f Dan a. 00 
| gen“ bereit5 bor etwa Jabresfriit den 
|„Generalanzeiaer” in Landsberg a. >. 
Schiffskarten 
der „Schneidemühler Zeitung“ ſchon in 
p du pn der Abficht erfolgt tft, den Graudenzer ! 
p l N ’ | 
e | e 
Inoch ermähnt, dat, diefelben fchiverver= | 
ı mönenden Herren ichon borber ihre in= 
Einen ähnlichen Schlag 
der Zeitungsverleger 


| 
I 


ehemals deutſchen Gebieten ammen | 
nämlich Danzig. Poſen und dem Me— 
melgebiet. Die Breslauer Herbſtmeſſe 
ſiteht hinſichtlich der Auslandbeteiligung 
am ſchlechieſten da; ſie weiſt nur einen 
einzigen ausländiſchen Ausſteller auf, 
und der ſtammt aus Wienl! 


22. Januar 
Kabinen-Rate 3180 
3. Klaſſe Rate $125 


plus $5.00 Kriegeitener 


’ 


Billigite Preife. 
Grbihajten .'. olmadten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Mein 4191. 120 ®, Se Gele Em. 
Offen 9—t. Eomuinss B—1R 


Warthe und die „Schneidemühler Zei— 
„Belelligen“ an die ®olen zu berfau= | 
ten, und Die Umbenennung de3 Blattes 
it wohl nur zu dem Zwecke erfolgt, ſich 
|duirriellen Unternehmungen in Graus 
deuz in polnische Hände üdergeführt hat- 


tung” angelauft ımb Iekteres Blatt vor 
| die dentichen Anferate und die deutichen 
ten. Dasfeibe Stonfortiun tt übrigen? | 


in Bofen | 
Wagner, 
der Eigentümer der „Rojener Neueiten 
Nachrichten”, gegen die deutichen An= 
tereifen geführt. Cr bat fein Blatt, 
nat Europa unter voller Garantie. das Haus ımd die Druderei, an ein 

LIBERTY BONDS | Ronfortium der. polnifchen „Chriitlich- 


| 
Zahle dafür ſtets hochſte Breite. Nationalen Arbeiterpartei” verkauft, de- | 


hat 
Georg 


a7 | 
GELDSENDUNGEN 


SCHIFFSKARTEN Iren Organ dad antifemitiiche und 
iiber Hamburg, Bremen, Antwerben, Notter  Deutfchfeindliche Hebblatt „Oitemp” fit. 
danı, Habre, Zrielt, Danzig, Libau, Riga. 

Neval, 
DEUTSCHE BONDS MARK, | 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN | Sößjtralle 1,5 Millionen Mark deut- 


su Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. = Währung. Die Bolen haben amölf 

Millionen polniihe Marl, das find 

J. S. LOWITZ, ziweiundeinehalfe Millionen Deutiche 

etabliert 26 Jahre. Marf, aczabli, mährend deutfcherfeits 

312 $S. CLARK STRASSE, b12 zu 2,3 Millionen oder eine Million 

awiſchen &bams und Van Buren Efr. über den Wert de3 Raufobjefts binaus 

s nr Aymr$ - 0 35 

Siien 96, Montag, Denneıing, Eambıog | Senpien —— —— — =” ba» 

vis 8 Uhr abends; Conntag 9—i2 vorm, |... Der Zendenz Teines Platte, das 

BaT*Zeger: | Teimerzett mit Hilfe polnifchen Geldes 

|genründet murde, treu geblieben: die 

=) ,‚Rojener Neueiten Nachrichten” haben ! 

| ftei3 dolniiche Antereiien im deuticher | 

| Sprache vertreien. | 

Glockenverſchiebungen. | 

| Es gibt fait nicht3 mehr, daf vor der | 

|Unredlichfeit ficher wäre. Das neueite 

iſt ein Glodenraub, vie er raffinierter 

faum erdadht und durdigeführt werden 

fan. Die Gefchichte har die öffentliche 

Meinung star? erreat:; fie fam in der 

„Brandenburgia“, Geſellſchaft für Hei— 

matkunde, zur Sprache und ſie führt 

nun zu Vorſichtsmaßregeln ſeitens 

ſamtlicher Heimatſchutzberbande. Hof⸗ 

fentlich kommt dann deren Eingreifen 

nicht zu ſpät. Der Fall, der die Ver— 

tanlefämg zur Unterſuchung durch den 

Provinzial⸗ und Landeskonſervator 

wurde, hat ſich in Waßmannsdorf in 
‚der Mark zugetragen. 

‚Die Gemeinde hatte bei einer Gloden- 
‚nießerfirma zwei Siablgloden in Auf: 
trag gegeben, dazu einen eifernen Glof- 
kenſtuhl. In dieſem follten die beiben 
jneuen Glocen und eine alte Bronze- 
ıglode aus dem Jahre 1490 Plak fin- 

den. Zur bemerfen ijt, daß die Gemeinde 
während be3 Sirieges von der Ablie- 
|ferung Dieier Glode eben ihres hoben 
|Altertumsiverte befreit geblieben it. 
Der Glodenjtuhl wurde auch fertig, aber 
ald er anlam, ftellte fich feltiamermweife 
heraus, da er — iroß vorheriger Ber- 
u, [meifung! — nur Blap fit get Gfsden 
* * 


Auch in dieſem Falle hat ein deutſches 
Kaufangebot vorgelegen. 
Der reelle Wert des Objekis betrug im 


7 


<i 


Rolltommenes 
Angenlicht 


if €8, was wir Gud) geben. Zeibet Ihr 
an Kupfweh sier Laufen bie Buchſtaben 
Beim Pefen durcheinander? Eeid hr 
Ihläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Refen oder Nähen? Alle} Died find 
Somyteme ron Mugendeichen Mir 
Hejeitigen alle Angenbeihwerden gänz- 
fi und anf witieniheitliche Weite, 
cher 40,000 Beiriebiste Kunden find 
genagender Beweis unſeter Fẽ histeit. 
für Eare Ausen umfeſſend zu ſorgen; 
unfere Breite find mähle umb wir gn- 
zontirew vollitändige Zufriedenheit, 


MILWAUMEE Ay 
ui COR. CHICAGO LEI 
aritter Slonr, Fenukt den Fabrſtubl. 


Poſlnachrichlen aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Hebercdi her. 


ee Een 
ee ee 


|Bauern waren zäber und fagten nein; ! 


I|dte Gemeinde zu; 
‚Fahrt nach dem Harz, 


| Ortspfarrer und zwei Sirchenvorjteber | lieft. — Erft 


Bruchſtücke der alten Soriglocke ſehen. 


der teil, von denen über die Hälfte aus |! 


J 


brummt „Guten Abend“ 


einer in der Gewertſchaft — ein Al— 


neration 


Abeundpoſt, Chicago, Samstag, den 8. Januar 1921, 


> "angetreten; die alte Rechnung auf dag 
'Erempel: e8 muß achn! Gut, daß 
es jetzt ſchon gegangen iſt; Streik— 
taffe und Spargeld Maren aufge- 
‚braudt! Johann denkt daran, 
| Dort die Wirtihaft. Irog allem 
|— mie immer nad) der Arbeit! Co 
|biel haft du nod, Das muß man fi) 
Nım hätte e3 nahe gelegen, der Firma | —* —A— De PER en reüß 
die alte Glode zu überlaffen, aber die genug heim! Was follit bu dort! 
Die Frau, die naht; ftöre fie nicht! 
jie wollten das alte Erinnerungstüd, | Und der Herr Sohn, der bleiche Affe! 
das jie au dem Siriege gereitet, nun Sodt über den Büchern, fagt „aber 
Im e3 gu Berherbingen; Die Birma | DAS! -_ Duatfä! Rahler Kunb! 
erflärte fich bereit, der Gemeinde einen | _ Spudt aus. Nur auf ein Glas. 
neuen Glodenjtuhl zu Tiefern, aber jte Und dann das Blatt, 
Be EEE Se - unter > Duftres Licht, rauhe Tifche, ver- 
en Umſtänden die Bronzeglocke mitneh— Mm Fan J. 3⸗ 
men a. Riderfrebend stimme | Frucht Dede, Zapfenanſchlag Bier 
die Glode trat die ,Iprißt; der Wirt mit den liſtigen 
dem Sit der Aeuglein, die fette Kellnerin; Karten 
—— an — und ward nicht mehr ge— | fliegen dröhnend auf den Tifch, faule 
hen 0 n Luft, 
Es lief nämlich eines Tages ſtatt — — Johann hat ſein 


ihrer die Nachricht ein, die Glocke ſei ARE Sg i 
„zeriprungen“. Da machten ich der | Glas Bier, jein Blatt, trintt und 


Century News 


en 


Beatureg,) 


auf — und wouten die Gloge Reich; dann Land, Landtag; dann 
jeben, Sie, onnten cs nicht, den „aus| Stadt, Den Neft, Unterhaltung, 
Berichen“ jet Die Glocde zerichlagen und # ich: Wetbergefehwäh. Lieft 
teilmeije eingejchmolgen worden. Aber Ichentt er fich: ' . ergeſchwätz. Lie 

die Firma hatte wieder nicht mit der genau, Wort für Wort: jie ind ihm 
Harinädigfeit der märkfiichen Bauern ges nicht Scharf genug, zu biel Drums 
— — —— — herum, zu wenig Drauflos! — Lieſt 
— el Vehrmittelfreiheit“, als Yorberung 
Sie befamen aud) etwas zu jehen, doch | jeiner Partei. Stimmt zu innerlich, 
jie zweifeln an der „verjebentlichen“ | jelbftverftändlich — es füme ja auch 
Einſchmezung hres alten Erbjtüdes, ihm zugute und allen, die könnten 
deffen Mrertumswert der Firma zwei | und doch nicht können — hebt Fich 


*ellos nicht entgangen tit. Und jo haben * 3* — 
fie Anzeige gegen de Glodengehere er den Gedanlen auf für den Heimweg, 


ſtattet. iſt weit genug, Trambahn zu teuer, 


ZSchwabenſpätzle. tann geſpart werden — zahlt und 
Die Stadt Ulm hat am 1. Dezember | geht. Sagt denen nicht „Guten 
ein Jubliäum gefeiert. An dieſen Tage Abend“. Die tun ihm zu wenig, [pie 
waren e3 fünfundzwanzig Jahre her, len Karten, denken nicht nach, arbei— 
daß die elektriſche Bekeuchtung die | 5 ; 
Ze a a ten nicht an fich felbit, Ieriien nichts 
Ziadt erbelli. Man hätte aus biejem |, * ins Ki der Cafe 
Anlaß wohl einige Lampen mehr ans | nd gejen ins Kino oder Vale, 
drehen ſollen; man hätte! Es geht uns, ſpielen den Herrn in ihrer Freizeit, 
tie mit den alten Stochrezepten: Man ruhen auf den Erfolgen aus, die un> 
nehme, jo man bat! Und wir haben eben | fereiner erkämpft hat. Leichtſinnige 
nicht, weil wir der Entente die Kohle FZande! Sieht ſie, modiſch eſtutzt 
liefern müſſen, und unſer Unglück iſt es, * en —* 9 Ber, 
day wir ihr niemals jo viel liefern lön- | Mädel am Arın, Zigaretten rauchen, 
nen, um ihren Verſtand zu erleuchten 'Kavalier fpielen: Herren der Lage, 
> ſie —— zu machen, daß ſie * ausruhen auf dem Erreichten! Un— 
elber ruiniert, wenn fie uns ruiniert. sinne mi ärts — hei ück— 
Illuminiert wurde alſo anläßlich des PR: en ac ” or So 
Silberjubiläums der elektriidhen Bes ı wärts! Qua ſchen vom ries, 
leuchtung nicht, aber die Herzen ſtrahl- lorener Jugend! Faule Bande! Als 
ten doch in dieſen jüngſt vergaugenen wenn Gefahr Arbeit wäre! Iſt nie 
2* he men helles fo viel gefaulenzt imorben mie im. 
d auch par es Lich überallhin. In 0. ſbeß dobei Mer— 
den Räumen des Saalbaus fand aKrieg! War vd) Teiber dabei. Ber 
eriten Advent ein Wohltätigleitsfeſt für den ſchon ſehn! Leichtſinn rächt ſich! 
Br Nerein ———— ſtatt; a Kommt zurüd zu feinem Ihema: 
Andrang mar ungeheuer und mit herzlis | KT ibei 
En | - Le e rachtet alle 
cher Genugtuung kann konſtatiert wer— Lehrmitt —— . * > prat: 
den, dar ein finanzielles Ergebnis bon | Dinge aus Bewohnheit bon * pr * 
rung M. 50.,000 zu verzeichnen iſt. Für tiſchen Seite her, von ſich aus, bie 
die Stinder it Gottjeidank immer no |er fie fennen gelernt bat. — Gein 
Er und Zeit und Arbeirzluit vorhan— ri ift heute dreizehn Jahre alt und 
den. | Feen". * —88 
Die legte Novembertagung des mer), bie Mutter war früher Die ft 
Gemeinderats erfreute Fich. poligeifichen | mädchen, in guten Häufern — im 
Schutzes. Gut ift gut, aber beijer fit dei, | Oymnafium, weil er begabt ift, mie 
fer, mochten —* Stadtbäter gedacht ha⸗ ſeine Lehrer ſagen. Das Schulgeld 
hen — Schutzleute ſtande den Rat= |: :r. s ; ii - 
haugeingängen, ein Trupp Dee antli iſt ihm erlafien, aber - Br 
chen Polizei itand in Vereitichaft. Kcdes ben jchon ein jchönes Geld gefo * 
halbwegs zweifelhafte oder auch nur un⸗ gewiß, ſo an die zweihundert Mark! 
hekannte Geſicht wurde einer vorſichtigen Johann bedenkt: der Ertrag von 
Prüfung unterzogen. Barum? Wiese i einer Woche Arbeit! Harter Arbeit 
halb? Was ging im Rathaufe vor?|r , mins d Mett ſchützt 
Wichtige Dinge wurden dort beraten bei Wind un Wet — rip 
und in erftaunlich Iurzer Zeit erledigt: hoch droben „auf dem Bau Damit 
die Arbeitövorichriften für Notitandsar- |der Junge ih Bücher kaufen kann: 
better. Tie Arbeiter tmurden verpflich- | Yateinifche und jegt auch griechiiche 
tet, die Arbeiten auch im Aflord- oder | d Geſchichte uſw. Di 
Prämienſyſtem auszuführen; die Feſt— | und beutfche und Geſchi te uf * 
ſetzung der Löhne liegt in der Hand der Kinder müſſen viel lernen! Lernen 
Stadt. Streitfälle werden durch einen |ift gut: er foll’3 beffer Haben als ich! 
aus —— der Gewertſchaften und Aber, ſchließlich... 
der Stadtverwaltung bildeten Nul= | 2 3344 58 Ypr 
ſchuß geregelt Ri sche F 3 * Johann bleibt ſtehen. Es lommt 
huß gexegelt. Wir ſehen der Zukunfte jeßt 
ein gut Stück vertrauensvoller enigegen, ihm hart an, zu denken, was er jetz 
ſeit wir dieſe Bedingungen kennen. Aber fühlt, was er ſchon oft zu dauſe ge⸗ 
er me * = EUROS | DIEBE bat, am Mittag, am Abend: 
ich für_die Zeit ihrer Beratung poligei= | ; 4 äht, ſtill 
lichen Schutz ſicherten. dort tigt bie Mutter —— * 
Die tolfen eben jolle Buen ſauber, fleißig, ſtolz auf ihren Fritz, 
Die tollen Zeiten treiben tolle Blüten. | * Büc iht fſteht 
Die Zollſchranken zwiſchen den einzelnen ver bor feinen —* ſitzt. auffteh 
deutichen Kändern jind zivar jeitder Er- |und von Cäſar erzählt und all ben 
richtung bes Reiches gefallen, aber-die | reichen Römern, oder von Plutardh 
———— DON —— marı jhon nichts | pper von dem Bau der Pyramiden; 
ehr mußte, fi iede fgeri F 
worden. Und — — sr der bon ber Macht all ‚ber gropen 
mit Cerberusaugen über jeden, der et; Männer jhwärmt, die die Geſchichte 
was aus dem Sande hinaußtragen will. | ausmachen, mit rotem Stopf und froh 
Das gilt für Württemberg ſo gut wie für des MWilfens und glüdlich barüber, 
Baher d B ei ri 314 * — 
Württemberg — — pn = daß er ung babon erzählen Tann, —— 
W > S, I: . . s 
iva3 herein. .Wir würden gern Butter mir 10 dumm find und —* ** 
und Käſe aus vahern begehen, aber die nichts wiſſen! Iſt es nicht Herablaſ⸗ 
renzwache erlaubt's nicht. Die Baden- ſung von ihm, ſein Prunken mit Wiſ⸗ 
—— —— gut gebraudien, ien? — Dad ilt Dein Sohn? — 
Ä c Ir ı n; Stadte, | = ur. . . . “ , — 
Gemeinden und Samttien find — —E Kant er ſich nicht ſeiner ungebilde⸗ 
gededt, aber nicht eine Kartoffel Zann |ten Eltern? — Fühlt er ſich ihnen 
über die Grenze ohne Ausfuhrbewilli⸗ nicht überlegen? — Und wenn Du 
gung“. Sie müßte denn ebenſo hinaus— 
geſchmuggelt werden wie Butter und 
Käſe herein, und beides geſchieht aus— 
giebig, was natürlich nicht gerade zur 
Preisſenkung beiträgt. t 
MWäßrend man Preuken zeritüceln |ten, oder diefer Römer, die fih ab» 
till, während Obericleiien autonom | pladen mußten, damit ihre Führer in 
werden joll_ und Hannover und die die Geſchichtsbücher kamen — das 
Rheinlande ſich mit Selbſtändigkeitsge llte er nicht gelten laſſen; das ſieht 
danken tragen, ſtrengen ſich die beiten ; 0 € er EG 2. 


füddeutihen Nöpfe an, Maden, Batern, |er alles anders, nicht menjchlid, fon= } &läfern, die fie wufch, und auf allen | Dann jchritt er weiter, den Hut it | 


Württemberg zu einem einzigen Staats ‚dern To, tie e3 gefchrieben fteht und 
en — — werden ſich wie es fein Profeſſor ihnen erklärt 
och ge anſtrengen können, denn vor-⸗ J Ein Mi 
läufig itehen bie Örenzpfähle > —* hat: vom — * der Be 
feit, umd die Grengboltzei ftiit fie, da- ! DET Beligenden, der Herrichen n, d 
mir fie ja nicht von jelber umfallen! Im Bourgeois! Und hat er Dich nicht 
die Vodenjce- Damptichiffahrt iit «3 awi- !ausaeladht, als 
lebhaften ng fogar zu einem | gefprochen haft, toie es geſchrieben 
ar JIUHT, tr zu anen!®. 2 s 
Streit, gekommen, be — Ban og | wird, eben wie Butgui? Und wollte 
daß Lindau mit Kempten ſich ſogar an er dir nicht weismachen, ein Dema⸗ 
den  Meichsverfehrsminiiter Gröner goge wäre kein Vollsverhetzer und 
wandte. \ fo wird es wohl vorerſt mit Verführer, ſondern — eigentlich, ſagte 
Be zanderberemigung noch nichts iwer= | — Führer des 
ihn fein Wiffen dir nicht 
‚dir und und allen? it er nicht ſel— 
‚ber auf dem Weg, ein Bourgeois zu 
|werben, und zu verachten, geriig von 
'und zu denten, weil mir nicht fo viel 
wiſſen wie er? — 
Johann ſpuckt aus, geht weiter, 


Umſchwung. 


— 


Ion Siegfried Berberid, 


Feierabend, fobann fteigt vom 
Bau herab, wie feit dreißig Jahren, | 
mwäfcht fich Die Hände, zieht die Neber- soban 2 
leider aus, hängt fie an den Nagel, |verbittert. Denkt: dies der Gang ber 
und geht, Entwidlung!: Du taufit ihm bie 
hinaus auf die Strafe, allein, inmit- Bücher, ernährft ibn, ziehft ihn groß 
ten feiner Kollegen. lngufrieber, tie — denn bei all feiner Weisheit, dazu 
jteis. Man-läßt ihn in Ruhe, fennt braucht er did; Darauf kannſt bu 
feine taube Art, tefpektiert feinen | ftolz fein, wern bu millit — damit 
Hab, feine Wut: er ift der Eifrigften | er, groß geworben, dich verlacht und 

deinen Feinden hilft! 
ter! Vorbild und Muſter: Einer! Langfam geht er feiner Wohnung 
bon denen, bie troß Verfolgung und zu, fommt an, klingelt, geht hinein, 
„Drud von oben“ jahrzehntelang feit- |jagt „Guten Abend!" — Und mohnt 
gehalten hatten an dem richtig Er-|er nicht felber wie ein Bourgeois? 
fannten; Mit-Erfämpfer der Erfolge, | Etelhafte Rube und NReinlichkeit! 
die einer jüngeren, Ieichtfinnigen Ge= | Wozu noch ftreifen! € ift erreicht! 
ald reife Früchte, mwieliyür wen denn? Hat feine Frau je 
Selbftverftändlichteiten, zugute fom- | gefühlt wie er? It fie fich nicht im- 
Een nn a Er 
i8 gejtern hat man . ! Hat ic 
[hlieplih bie —— angeftedt, en . 
durghgeſeht. Iſt ſelbſibewußter heute kunft eingeredet? — Wird ihm nicht 
N 


hohe Politit, Welt, ! 


übel, wenn er nur,das Wort Prole- 
tariat hört? — Gewiß, er wird fein 
 Proletarier mehr mie du; er ift über 
dich Hinausgewachjen, mit Hilfe bei= 
ner Spargrofhen, heiner Gewerk— 
Id,aft, deiner Propaganda, deiner 
Etreiferet, die er im Grunde verachtet 
— pie dih! Und wenn fie die Bü- 
her umfonft hergeben — und das 
| müffen wir erreichen! — werben 
dann nicht womöglich noch viel mehr 
Arbeiterkinder BourgeoiS werden und 
Tich ihrer Eltern [hämen...? — 
Wie er dort fitt, bleic) und gejchei= 
|telt, ich glaube, ich folle ihn hafjen— 
niht . Vater: e8 wird ihm belfer 
gehen al3 dir! — aber als Proleta= 
Irier! Mielleicht wird er ein Herr und 
| bedrüdft dann deine Kollegen! Durd) 
dein Geld, mit dem er fich jeine Bü- 
cher gefauft hat... 
| Sn Sohanı: redte ich der Vater: 
ıIchlielich ift er Doch dein Sohn, der 
ı Erbe Heine: Blutes! Wenn es ihm 
b:ffer geht als dir, dann waren bie 
Bücher das Dpfer wert. Und viel- 
leicht rebeit du dir nur ein, daß er 
dich verachtet; vergiß doch nicht, daß 
er viel gebildeter ift ala du... Viel: 
leicht ſagt ihm ſein Verſtand, daß du 
recht gehabt haſt mit deinen Anſich— 
ten — für dich: er ſteht an ande— 
rer Sielle. — Und wäre es nicht auch 
möglich, daß er eines Tages ſein 
| Willen und Können in den Dienft 
|des von dir Erftrebten jtellt? Dente 
doc an all die Großen! Kamen fie 
nicht oft gar aus Beamtenfamilten? 
Wlerdings: Söhr.e von Proletariern 
find felten unter ihnen...Sie tom- 
men an — und ruben fi aus... 
Die Nädmalchine Klappert, die 
Schreibfever fragt. ohann philoſo— 
phiert, wie oft: Wir denfen an uns, 
für das Heute! Doc das Morgen: 
Jeder geht einen Weg! — 
| Der Stran. 


| Sroicsle don Hans Fr. Blund, 

I — — 

| Der Herr mit dem langen Hals 
verbeugte jich höflich). 

„Alto bis heute Abend, Fräulein 
Elfe, zwifchen Pfeiler vier und fünf 
beim Baumivall.“ 

Da3 junge Mädchen wurde biut- 
rot und jab fi) um, ob aud) nie- 
mand auf fie gehört hatte und nidie 
ihm zu. Sie wartete noh einen 
Augenblid, bi die Straßenbahn 
| bielt und fehaute auf ihre Fuß— 
| jpigen. 
| „Sobald der Mond aufgeht“, 
: hatte der andere gejagt. Eine eigen- 

artige Zeit zum Stelldidhein; aber 
jie Fonnte es fih ja ſchließlich noch 
überlegen. &5 war nur ein paar 
Schritt von ihres Vaterd Galthaus 
entfernt, e8 fiel nicht auf, wenn fie 
jih ein Tuh umjhlug und raid 
hinüberlief.. Und der Herr hatte jo 
etwas feines au jich, jo etwas Selt- 
| james, dab e3 fie fo recht heiß über- 
Ilief bei den Gedanken, ihn wieder— 
zuſehen. Vielleicht ivar es modern, 
ih bei Mondaufgang zu beitellen. 

„Alfo bis heute Abend“, fagte der 
Langhals. 

Elſe Behrens ſah noch einmal 
heimlich von unten zu ihrem Beglei— 
ter auf, er ging etwas krumm, 
hatte ein vorſtehendes Kinn. Sein 
Geſicht war eckig und hager ge— 
ſchnitten. Naſe, Mund und Augen 
ſtanden rechtwinklig zu einander, ſo 
daß man hätte über ihn lachen kön— 
nen, hätte der Fremde nicht etwas 
ſo tief Trauriges gehabt, daß man 
ihn gernhaben mußte. 

In dem Augenblick ſchwang ſich 
lein ganz kleines Männchen, nicht 
größer als ein Schuh hoch, auf das 
Trittbrett, und winkte dem Mädchen 
zu, als wollte er ſie ſprechen. Die 
hatte dergleichen noch nie geſehen, 
ſchrie auf vor Schreck, ſprang haſtig 
ab und wäre faſt geſtürzt. Als ſie 
ſich aufraffte, war die Straßenbahn 
weitergefahren, von dem abenteuer— 
lichen Spuk war weit und breit gar 
nichts zu ſehen. 

Das Mädchen ſchüttelte den Kopf, 
wollte nicht recht daran glauben und 
ſah doch deutlich das kleine graue 


einmal etwas dazwiſchen warfſt, etwa Köpfchen in der altmodiſchen See- ſie am beiten unbemerkt wieder 
von der Stklaverei und Knechtſchaft mannsjacke mit dem wallenden Um- die 
diefer Aegypter, die die Pyramiden hang und den Wadenſtrümpfen, wie ihr Bl— 
zum Ruhm ihrer Kaiſer bauen muß— man ſo etwas nur auf alten Bildern äußerſten Rande ging langſam ein 


ſieht. Elſe Behrens ſchüttelte den 
Kopf, trat in die väterliche Schenke 
und machte ſich zerſtreut hinter der 
Teke zu ſchaffen. Aber in allen 


Krügen blinkten ihr zwei Geſichter 
entgegen, das hagere viereckige des 
Langhalſes und das kleine warnende 
Haupt des alten Seemanns. 

Bis ſpät überlegte ſich das Mäd— 


pur Bourgeois fo aus- | hen, was fie wohl zu tun oder zu erſchrecktes und verſtörtes 


| Tajjen hätte, fait wäre fie daheim ge- 
‚blieben. ber als eS jo redyt über- 
Ivoll in der Wirtichaft war und 
Gröhlen und Rauch und der Qualı 
die Stube undurddringlid machte, 


Boltes? — Hat | Tonnte fie ihre Abenteuerluſt nicht | ter Züge, in die das Mondlict fiel. 
entfremdet, | bezähmen, flug ein Kopftuch um | Tann hob er Iangjant den Arın und 


und jchlich fich lerfd aus der Tür, juſt 
|in die eriten langen weiten Schat- 
tien des aufgehenden Nadtgeitirns. 
 Biwiichen Preiler vier und fünf 
‚am Wall war nod) fein Menjd zu 
ſehen, es war aud) ganz jtill, faum 
leın ferner Schritt war zu bören. 
| Einmal nur rajchelte ein Zug der 
|Sodhbahn aufdonnern über fie 
durch die Naht und jdok wie cin 
Maulwurf in. den dunklen Hügel 
| hinein. 

| ALS das Mädchen ungeduldig um- 
berblidte, jhien es, alö begännen 
die beiden Kräne rechts und Jinfs, 
die ji) über da3 Waffer neigten, ein 
wenig zu rüden. Sa, alö fie einer 
Augenblid fortgeijhaut batte, war 
ed, als hätte der eine jich gedreht, 
ein ganz flein wenig, und als fie 
aufbordend in den unheimlichen 
Schatten ded Gejtänges der eifernen 
Hälſe ſchaute, war es, als flüſterte 
jemand, als löſte ſich ein grauer 
Schatten wie ein dünner Kegel aus 


ſternd nãher, juſt ſo, als wenn je⸗ 


* 


- 


mand von drüben vom großen ! 
$ahn her am Stat entlang Ächritt. 

. Dem Mädchen wurde unheimlich 
zu Mute, aber als ſie ſich umwen— 
den wollte, ſtand auf einmal der 
Langhals vom Nachmittag vor ihr, | 
zog höflich feinen grauen Hut uͤnd 
fletihte verlegen mit den Zähnen. | 
Er jagte einige Höflichkeiten, Elfe : 
Behrens veritand ihn nicht recht, fie 
hatte FJurcht befommen und wollte 
ausweichen. Aber der andere hatte 
ſie ſchon umgefaßt und plötzlich kam 
irgendwoher ein leiſes Klingen, ir— 
gend eine ſüße Melodie, ſo fein, daß 
es ſchien, als wiegten ſich die dunk— 
len Kräne in den Hüften. Und die 
Straße, die Häuſer und die lautlo— 
ſen Schiffe verſuchten alle, ſich ein 
wenig um ſich ſelbſt zu drehen und 
alles wurde wunderlich und ſo be— 
nommen in dem weißen Mondlicht, 
das alle Straßen und Winkel aus— 
füllte, daß auch das Mädchen, ob ſie 
wollte oder nicht, ganz von ſelbſt 
mit den Füßen zuckte und ſchon nicht 
mehr wußte, ob ſich die Häuſer oder 
die Menſchen drehten. Nur der 
Langhals, der immer zwiſchen den 
beiden Pfeilern am Wall hin- und 
hertanzte, lachte ihr zu, legte ſeinen 
Arm feſter um ſie, ſo feſt, daß das 

| Mädchen jchier erjtickte und fam mit 
feinen fletſchenden Zähnen näher 
und näher. Uber fie jah im Wirbel, 
da, redt5 von ihr gleidhe Paare 
tanzten, das nahm ihr etwas die 
Furcht, obſchon ſie hätte aufjchreien 
mögen vor den fletſchenden Zähnen 
des Langhalſes, der wieder und wie— 
der wie im Scherz nach ihr hackte. 
Elſe Behrens verſuchte zu begrei— 
fen, daß alles nur ein Traum war, 
aber ſie fühlte an ihren Füßen, daß 
ſie wirklich über die harten Steine 
| tanste, jpürte es aud an ihrent 
Schred, als ihr plöglih ein Zur 
über die Kaimauer glitt ımd jie 
einen Schuh verlor. Und der Tanz 
wollte au nicht aufhören, wurde 
immter hitiger ımd wilder; Mond 
und Waffer jchienen mitzutanzen 
und der Simmel drebte’fich Feife, da 
dem Mädchen jchier der ten aus: 
ging. Sie wollte um Hilfe jchreien, 
aber jie vermochte nicht den Mund | *. Er uvap CU 
aufzutun, fie wollte fich Iosreißen, | geleife den Verkehr auf diefen Stra- 
aber der andere hatte jie mit eier, | Ben bewältigen fönnen. „Clark und 
nen Klammern umiakt, beugte ji, | State Straße, jowie Wabaſh Ave, 
tiefer und tiefer, und hadte mit jet- | würden die einzigen Straßen im 
nen weißen Eckzähnen nach ihrem Shleifenbezirt ſein, die Doppelge- 
Hals. Ünd es war, als ſei es der eie haben. HERE: . 
Kran felbit, mit dem jte tanzte, jeine | Ingenieur Jackſon iſt der Anſicht, 
Bruſt und die Arme wurden dünner daß der Verkehr im Schleifebezirk 
und durchſchneidender wie ein Ge- dadurch freigelegt wird und die 
rippe, durch das der Mond ſchien; Paſſagiere ſchneller in die Woh— 
nur die Zähne und der lebloſe Mund nungsbezirke gelangen würden. 
kamen zum Entſetzen des Mädchens — 

näher und näher, als wollten ſie Wittert Unheil. 
ihr das Blut aus dem Hals ſaugen. 

Da, in ihrer höchſten Not, fiel ihr 

plötzlich das Männchen ein, das auf 
dem Trittbrett auf ſie gewartet und 
ihr warnend zugenickt hatte. Sie 
verſuchte um Hilfe zu rufen, wußte 
feinen Namen nicht und rang plötz— 
lich nach einem Wort zwiſchen den 
Zähnen. „Klaubauter,“ ſchrie ſie, diefer Gelegenheit bie neulich in Anz | 
„Stlaubauter hilf mir!“ In dem klagezuſtand verſetzten 5 — 
| 


Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum in vorzueglioher Lage. Wir 
haben solohe Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetigz. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfonnig puenktlich bezahlt. 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


dians? 


Re Star Line 


W YORK - HAMBURG 


Voppelichrauben = Dampfer 


‚Gothland' 


Befördert 


| habe, möge fich melden, ehe er der 
Staatögejeßgebung zugeitellt werde. 
Die in dem Beriht vom Xırs 
| aenieur George W. Jadfon empfoh: | 
lenen Imleitungen der Straßen- | 
bahnen im Schleifebezirt werden | 
borausjichtlidd vorgenommen iver= | 
den, fowie diesbezüalihe Wläne der 
treuen Staat3fommtjiton für öffent: | 
liche Nutzeinrichtungen unterbreitet | 
werden fönmen. Aus der La Calle 
Straße würden dann wahrjcheinlich 
alle Straßenbabnaeleiie entfernt 
werden, — mit Nusnahme der 
Straßengedierte zwischen Randolph 
bis Wafhinaton und zwischen Adanıs 
und Madijon Straße —, damit fie! 
bauptjähli dem 
fehr dienen Tann. 
Benbahnlinien würden aus der 
Wells, Dearborn, Ban Bıren, 
Mams, Waihington und Randolph 
Straße verihiwinden, fodaz Einzel» 


nur Paſſagiere britter | 
Klaſſe, 
Abfahrt von New Dorf am 


20. Januar 


Durch-Billette nach und von Boden 
bach, Prag, Wien, Bentſchen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 

BWarihan, Liban efk, 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Lolal » Agenten, 


Automobilver— 
Andere Stra- | 


A, Schlesinger, 
644 North Ave, ;..;. 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 359, 


Offen jeden abend bis 8 uhr, Eommtag 
morgens u.> 12 Uhr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Weit, 
ver Zuft ober per Rabel, - 


Schiffsfarten von und nad al- 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Sciffahrt3-Gejell» 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
werden 


Heitler behauptet, daß Richter Landis 
voreingenommen gegen ihn ſei. 


Bundesrichter Landis begab ſich 
geſtern nach La Croſſe, Wis. um an 
Stelle des kürzlich verſtorbenen Rich— 
ters Sanderſon dort einen Gerichts— 
tag zu halten. Dort werden ihm bei 


Augenblick, als ſie das Wort geſagt Wiskonſins vorgeführt werden, um 
hatte, löſten ſich die eiſernen Arme ſich zur Anklage zu äußern. Gleich— 
von ihren Hüften, die Melodie zeitig wird das Prohibitionsamt um 
brach ab, und während ſie ſich Einhaltsbefehle gegen 27 Schank— 
jeufzend an den Pfeiler lehnte und wirte der Ortſchaft Hurley, Wis., 
ihre Augen nach dem Spuk ſuchten, nachſuchen. Wenn der Richter am| 
war e8, als jet nie etwas geihehen, | Montag feine Amtsgeſchäfte hier wie- | 
fo ruhig lag die Flut, jo ftill wiegte | der aufnimmt, wird der aeitern von | # 
jich das Mondlicht in den Straßen, | „Mite the Pike“ Heitler im biefigen | # 
und jo friedlich blinzelten die Hüt-| Bundesgericht eingereichte Antrag um | i 
jer niit gelben und grauen Augen | PVerlegung feines Prozefies por ihm 
über den Safen hinaus. Und die perhandelt und begründet werben. 
Kräne itanden auf den alten Plägen, | Heitler behauptet, daß Richter Landis 
als hätten fie nie tanzen wollen, |jeit der im Jahre 1915 gegen ihn we— 
der Mond blinzelte durch ihr! gen Glücsipiels eingeleiteten Wirer-! 
Spannwerf, ganz leife, als wen fuchung boreingenommen und baher | 
e3 immer fo gemwejen jei. Hätte das |, ö * 


—2 
Achten Sie 
4 nicht befugt ſei, über ihn zu Gericht | 
Mädchen nicht an dem verlorenen — 


Sch az — en zu ſitzen. Heitler ſoll befanntlich — — — 
Squh BR i en |unter ber Anklage prozeffiert werben, | — 

ar an ıhrem Verſtand zweife | aus dem Staate Kentudy Schnaps | > f 7 
fönnen, ‚im Werte von 8200.000 widerrechtlich „„ V D H I fl N D 


Spufr suchte Elie Bebrenz 67: | 
Seufzend verſuchte Elfe Behrens | erlangt und hier in den Handel ge= | 
ihr zerzauftes Haar in Ordnung zu 


Be | ’ - 
: n * z baben 42 1 
bringen, hüllte ſich feſter in ihr dt — —— | ie “ l 48 er an 
. :; Unter der Anklage, au zivei Kof= | v 
Umſchlagtuch und dachte nad, wie. een no A ‘ 
in; fern - Gepädraum et Bahnhofs | bon unferem Hamburger Lager 
= ats * * 7 I & SE 0 | 
Schente flüchten fönnte, Da fie | an der Ta er Straße 1 ’ — bedeutend herabeſetzten 
Ali anf die Kaimaner. Am Whisty geſtohlen zu haben, wurden di 
; ‚| geltern zwei Angeitelte der Barmelee | Preiſen. 
leines fußhohes Männchen entlang, Baggage Company —— IGRIEM & MEYER-EIGEN 
auf ee n idre S ale | 
| drohte mit der Kauft zu den Steünen | Sean en er 160 N. La Salle Str. 1690 
| hinauf und ichten Ieife Lifpelnd ih. | Ebivat Williamg und Martin Naſh Telebhon Main 1205. 
nen etwas Böſes zu verheißen. an. CHICAGO, Illinois. 


| — * « 
Sonn» und Feiertags uffen von 10—1. 
didoſa 


J nach der alten Heimat 
ſchnellſtens erledigt. 
Hadbt Ihr Verwandte ım der alten 
Heimat und wünft Shr biefelben her. 
über su bringen, lommt au uns Wir 


zellen Eu gerne. 
Lollmadhten und Affibanits 


verdben au jeder Beit von und ausge 
fertigt 


fp4falonmi* 


—— ———————— — — ———— —— —— — —— — — — — — — — — — — — — — 


der Hand, die Arme auf dem Rücken merika-Kritiker. 


gefaltet. Nachdenklich glitt ſein ee — 
Blick über die Steine und blieb Gortſetzung von der 4. Seite.. Geld zu verleihen 
aut SErundeigemum au den aunſtigſten 


en. Brig en Tl = — — im An— vedingungen. 
S 5 ⸗ Er ahr ſchluß an all dieſe Betrachtungen er— “1: 

Geſicht vahnt Ibanez den ungeheuren Ein— Borzügliche erſte Fypotheken 
ſah und die zerzauſten Haare, die fiuß der Preffe in Amerita. Mir) —2 Zub, | 
—— —* ———— wurden |gen wo fonjt hat die Prefie folchen A.Holinger &Co.’Ine.) 
jene tugen mitlerdiger, > IAIEN! Einfluß, weil ber Umerifaner infolge! gumber Bxlense Blde. 11 ©. Me Bulle 
— als huſchte ein ſchallhaftes ſeiner geringen allgemeinen Bildung, — 

Lächeln über die grauen verwitter⸗ ſeiner Naibetät, ſaner untritiſhhe E 
einfah Alles glaubt, was ihm die! f x 
er , ® s ® ‘ 3 — Dr. med. H. Ss Herzfeld 
Zeitung fagt. E Denn ihm die Zeir| | Deusimer Eyezialarzt für Haut- uud Gr 
tungen eines Tages verſicherten, daß imiedıtstrantheiten. 
\die Sonne um Mitternacht aufginge, || 1974 EVEN Ave, 
Imürbe er ba zulegt ebenfall3 glau= | Zelebyon: — — 

ben. Ein boshafter Scherz. Nach || Empfangsitunden: Täglid 3—5 und 7-8, 
Tem Bublikum wird Gelegenheit — den Erlebniſſen während des Krieges 


Sonntags: 10—12. 
. E : dürfte man eigentlich felbit das für 
ben, feine Anfichten Darüber darzulegen. | möglich Halten. Aber fo viel Satire, 


Das erite öfentlihe Verhör, das Ibanez über Onkel Sam auögießt | 
in Verbindung mit dem vom Sür- | und obwohl er findet, daß er in ſei⸗ WILLIA® B. LUCKE 
|germeiiter vorgejchlägenen ftädti- nen gelegentlichen plöglichen Anfälz | — Ges Pittind, 
ſchen Straßenbahnfgitem abgehalten | en von Weltverbeiferung felbit un-! enting — 
twird, wird am näditen Dienstag |ter Anwendung von Mord und Tot⸗ 4729 N. St. Louis Ave. 
vor dem ſiadträtlichen Verfehrs- |fhlag (mie im Iehten Kriege) etwas | Aulig ⏑⏑—— 
ausihuß jtattfinden. Alle Bürger, |von Don Quixote hat, erkennt der 13 
die irgendwelde Einwendungen | Spanier doc, flaren Auges aud) bie 
oder Empfehlungen zu machen ha-|herborragenden Vorzüge des Boltes | 
ben, fönnen dieje bei diefer Gele- Ian und zollt ihnen höcftes Lob— wie | 
aenheit vorbringen. Die Berfehrs- |der großherzigen Hilfsbereitichaft, 
fommifjion hatte vor Zujammen- |der perfönlichen Liebenswürbigteit, 
jtellung ihres geitern dem Stadt. | der aroßartigen Förderung von Kunft 
rat wmnterbreiteten Berichts eben- | und Wiſſenſchaft, dem raſtloſen Vor⸗ 
falls derartige Verhöre anberaumt, wärtsſtreben in Handel und Wandel. 
die aber vonſeiten des Publikums Damit macht er in den Augen der 
66 im 

8: > ) | aı ungen wenigſtens in 


* * hduxban. lEeſet die 


wies ſchweigend zu den Häuſern der 
Menſchen hinüber. | 
— — — 


Zhompfons Berfchröplan. 


alonmt? 


E.Strassburger, Iptiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudg Eure Augen 
frei u paßı 
ion u. 


etwas zu dem Plan — 


3 ’ 


ee) 
—— * 





